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Fortbildungsprogramm 2023/2024

Das vorliegende Verzeichnis gibt 
einen Überblick über die Veranstal-
tungen zur Lehrerfortbildung im 
Schuljahr 2023/2024.

Es umfasst die Angebote des Lan-
desinstituts für Pädagogik und Me-
dien (LPM), der Landeszentrale für 
politische Bildung des Saarlandes 
(LpB), des Instituts für Lehrerfort- und 
-weiterbildung (ILF) und der Evange-
lischen Kirchen im Saarland (EKiS).

Die Verantwortung für die einzelnen 
Programme liegt bei den Veranstal-
tern.

Nähere Informationen:

LPM: 06897/ 79 08-0
LpB: 06897/ 79 08-176
ILF: 0681 / 68 57 65-0 
EKiS: 06806 / 9 52 83-0

Landesinstitut für Pädagogik und Medien 3

Landeszentrale für politische Bildung 38

Institut für Lehrerfort- und -weiterbildung (ILF) 44

Evangelische Kirchen im Saarland  (EKiS) 92
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LPMVorwort

Landesinstitut für Pädagogik und Medien

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen!

Nach unserem gelungenen Umzug in das neue Dienstgebäude 
in der Poststraße 6 mitten in Saarbrücken befindet sich das 
Landesinstitut für Pädagogik und Medien weiter in einer Neu-
organisation. Zu Beginn des neuen Schuljahres wird unsere 
dem Bildungsministerium nachgeordnete Dienststelle ein 
gewichtiger Teil des neuen Bildungscampus Saarland. Hinter 
dieser Neuorganisation steckt die grundsätzliche Überlegung, 
die zweite mit der dritten Phase der Lehrkräfteaus- und -fort-
bildung weiter zu verzahnen. Künftig soll dann die Arbeit der 
Studienseminare mit Blick auf die Referendarinnen und Refe-
rendare und weitere Akteurinnen und Akteure stärker mit der 
Fort- und Weiterbildung aller Lehrkräfte im Saarland verknüpft 
werden. Sozusagen aus einem Guss, mit bedeutend kürzeren 
Wegen und sicherlich auch erleichterten Absprachen zwischen 
der zweiten und dritten Phase der Lehrkräfte-Laufbahn. 

Denn die Herausforderungen sind für unsere Gesellschaft keine 
geringen geworden. Kaum liegt die Pandemie hinter uns und 
wir haben uns noch mit den Spätfolgen der Krankheitswelle 
auf unser Gesundheitssystem wie den Aufholprozessen in den 
Schulen intensiv auseinanderzusetzen, da ist unser aller Leben 
durch die Auswirkungen des russischen Angriffskrieges ebenso 
wie auch den für alle spürbaren Klimawandel aus den Fugen 
geraten. Die dadurch ausgelöste Energiekrise mit ihren not-
wendig gewordenen Transformationsprozessen fordern unser 

Gesellschaftssystem auf das Äußerste. Der spürbare Fachkräf-
temangel wie auch der Umbau der Industriegesellschaft hat 
deutliche Folgen für unser Schulsystem, denken wir nur an die 
tausendfache Integration ukrainischer Flüchtlingskinder oder 
die vielen neuen Arbeitsanforderungen im beruflichen Bereich. 

In unserem LPM-Programm antworten wir mit vielfältig neuen 
Angeboten. In den letzten Jahren spielte bereits die Bildung 
für nachhaltige Entwicklung (BNE) eine zunehmend wichtige 
Rolle. Mit unseren Veranstaltungen wollen wir diesen Trend 
auch künftig stärken. Angriffskrieg, Klimawandel und Migration 
stellen unsere Gesellschaft aber auch vor große Herausfor-
derungen mit Blick auf den Zusammenhalt, den Umgang mit 
Vielfalt und Inklusion. Neugeschaffen wurde das Arbeitsgebiet 
Demokratiebildung an unserem Institut: Wir möchten, dass 
unsere Schülerinnen und Schüler mitbestimmen können, wie 
unsere Schulen mit Blick auf die demokratische Entwicklung 
vom Miteinander zwischen Schüler-, Lehrer- und Elternschaft 
profitieren können. 

In neuer Form präsentiert sich auch unser Veranstaltungspro-
gramm - nicht mehr in gedruckter Form, sondern online: 
https://tnv.lpm-saarland.de/events/search.php?

Für mich als Leiter des Landesinstituts für Pädagogik und 
Medien steht in diesen Wochen ein Wechsel an. Mit dem 
31.07.2023 endet meine Regelarbeitszeit und ich starte mit 
dem Ruhestand in eine neue Lebensphase. Von allen Kollegin-
nen und Kollegen verabschiede ich mich mit herzlichem Dank 
für die vertrauensvolle Zusammenarbeit. Natürlich scheide 
ich mit einem weinenden und einem lachenden Auge aus 
dem aktiven Dienst. Die hinter mir liegende Arbeit hat mir viel 
Freude bereitet, der kommende - man sagt wohl Unruhestand 
dazu - wird hoffentlich zur Entschleunigung mit mehr Zeit für 
Familie und Freundeskreis führen.

Ihnen allen Gesundheit, Lebensfreude und viel Erfolg für Ihre 
kommenden Aufgaben und Projekte wünscht Ihnen

Ihr

Dr. Burkhard Jellonnek 

LANDESINSTITUT FÜR PÄDAGoGIK UND MEDIEN

https://tnv.lpm-saarland.de/events/search.php?


4 Landesinstitut für Pädagogik und Medien | Inhaltsverzeichnis Veranstaltungen

LPM InhaLt

 3 Vorwort

 5 Online-Anmeldung

 6 Abrufveranstaltungen

 8 Schwerpunktthemen
 8 BaSIS-Kompetenzen

 8 Persönlichkeitsentwicklung und soziales Lernen

 9 Lernen in der digitalen welt

 9 Perspektiven öffnen

 10 Vorstellung der Fachbereiche
 10 Unterrichts- und Lernentwicklung in Schulen 

Fachdidaktik und Methodik

 13 Unterrichts- und Lernentwicklung in Schulen 
Lernprozesse gestalten und begleiten

 15 Beratung und Projekt koordination

 17 Personal- und organisations entwicklung in Schulen

 19 Medienbildung und Digitalisierung in Schulen

 21 Grundsatz themen in Schulen

 23 Mitarbeiter:innen

 28 Weitere Angebote
 28 Qualifizierungsmaßnahme: theaterspielen im Unterricht

 29 Szenisches Lernen als fächerverbindende Methode

 30 theaterpädagogisches Zentrum

 32 angebote der theaterpädagogik

 34 überzwerg - Spielzeit 2023/24

 35 theater und Schule - Junges Staatstheater

 36 Premieren des Saarländischen Staatstheaters 2023|2024

Inhalt

 ä lpm.link/kJ6Q

Link zu den 
Veranstaltungen des 

LPM

https://lpm.link/kJ6Q


Landesinstitut für Pädagogik und Medien

LPMonLIne-reGIStrIerUnG

Nach einem Klick auf „Anmelden“ ge-
langen Sie zum Anmeldebildschirm. 
Dort melden Sie sich mit Nutzername, 
E-Mail und Passwort an.

Bestätigen Sie, dass Sie Dienstbefrei-
ung beantragt haben, falls dies not-
wendig ist, indem Sie auf „Ja“ klicken.

Damit ist die Anmeldung zur Ver-
anstaltung abgeschlossen und Sie 
können sich durch Klick auf „Logout“ 
aus der Teilnehmerverwaltung des 
LPM abmelden.

2 3 4

neU: Das Fort- und Weiterbildungsprogramm des LPM finden Sie ab diesem Schuljahr online unter 

https://tnv.lpm-saarland.de/events/search.php?

Auf den folgenden Seiten finden Sie unter „Schwerpunktthemen“ und in den jeweiligen Fachbereichen 
verschiedene Links, die Sie zu thematisch gebündelten Veranstaltungen leiten.

In der Veranstaltungssuche können Sie unser Angebot weiterhin wie gewohnt über Schulformen, 
Schulfach, Fachbereiche oder durch freie Eingabe gezielt durchsuchen. 

Veranstaltungsübersichten und Informationen zu neuen Veranstaltungen finden Sie auch auf unserer 
Webseite: www.lpm-saarland.de.

Um sich zu einer Veranstaltung anzu-
melden, nutzen Sie bitte die online- 
Anmeldung.

Besuchen Sie die Seite unter

https://tnv.lpm-saarland.de/events/
search.php?

Geben Sie in das Suchfeld die Veran-
staltungsnummer ein und bestätigen 
Sie dies mit Enter oder dem Klick auf 
das Suchfeld.

1

Anmeldung zu Veranstaltungen Schuljahr 2023/2024

5

https://tnv.lpm-saarland.de/events/search.php?
https://www.lpm-saarland.de
https://tnv.lpm-saarland.de/events/search.php?
https://tnv.lpm-saarland.de/events/search.php?
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LPM aBrUFVeranStaLtUnGen

PädAgOgISchE TAgE / SchuLINTErNE FOrTBILduNgEN

Bei der Planung und Durchführung Ihres Pädagogischen Tages oder Ihrer schulinternen Fortbildungen beraten und 
unterstützen wir Sie gerne. 

Als Ergänzung der Qualitätsentwicklung Ihrer Schule und Ihres Unterrichts bieten unsere Abrufveranstaltungen ein 
großes inhaltliches Spektrum und werden an die schulspezifischen Bedarfe angepasst.

nach Sichtung Ihrer anfrage wird ein:e Fachreferent:in zur genaueren Besprechung und Planung mit Ihnen 
Kontakt aufnehmen. 

Gelingensfaktoren und Vorgehensweise:
 y Vorbereitung unter Einbeziehung des Kollegiums 
 y Formulierung von Zielen für den Pädagogischen Tag 
 y Kommunikation in der Schulgemeinschaft

empfehlungen: 
 y frühzeitige Kontaktaufnahme zum LPM-Planungsgespräch  

(Vorbereitungsteam der Schule und LPM-Partner:in)
 y Vereinbarung zu einer Durchführungs- und Wirkungsevaluation  

(Fragebögen und Nachbesprechung)

Vorgehensweise: 
1. Vorbereitung

 y Kontaktaufnahme der Schulleitung bzw. des/der Fortbildungsbeauftragten über das Antragsformular  
https://www.lpm-saarland.de/typo3/index.php?id=6586 mindestens sechs Monate1 vor einem gewünsch-
ten Termin des Pädagogischen Tages

 y Vorgespräch zur Zielklärung (Vorbereitungsteam der Schule und LPM-Partner:in)

 y Information aller Teilnehmer:innen über Zielsetzung und Ablauf des Pädagogischen Tages durch die Schullei-
tung

 y Beantragung des Pädagogischen Tages durch die Schulleitung bei der Schulaufsicht (spätestens drei Wochen 
vor dem Pädagogischen Tag)

2. Durchführung
 y Durchführung des Pädagogischen Tages (entsprechend Tagesplanung)

 y Abschluss des Tages mit Ergebnisdokumentation; interne Absprachen zur Weiterarbeit (Abgleich Tagesziele 
und Ergebnisse)

 y ggfls. Evaluation der Durchführung

 y Rücklauf der Teilnehmerliste an das LPM

3. nachbereitung
 y bei durchgeführter Tagesevaluation: Rücklauf der Evaluationsergebnisse an die Schule

 y Nachgespräch bzw. Wirkungsevaluation ca. drei bis vier Monate nach dem Pädagogischen Tag

 y bei Bedarf weitere Begleitung der Schule im Prozess

1 Erlass über die Durchführung eines Pädagogischen Tages an Schulen:
http://www.vorschriften.saarland.de/verwaltungsvorschriften/vorschriften/vv_03_05_1988.pdf

Ihre Anfrage zu einem Pädagogischen Tag/einer schulinternen Fortbildung können Sie ausschließlich unter  
 https://www.lpm-saarland.de/typo3/index.php?id=6662 über das dort hinterlegte online-Formular an 
uns stellen. Wenn Ihre Anfrage registriert wurde, erhalten Sie eine automatische Antwortmail. 

https://www.lpm-saarland.de/typo3/index.php?id=6586
http://www.vorschriften.saarland.de/verwaltungsvorschriften/vorschriften/vv_03_05_1988.pdf
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LPMaBrUFVeranStaLtUnGen

Beratung 
und Projekt-
koordination

 

Projektbasiertes Lernen -  
(Wie) geht das?

B12.431-0134 nach Vereinbarung

Leitung anja Schmitt

referentinnen anja Schmitt , LPM  
nunzia Lombardo-Schnur, 
LPM 

teilnehmende Fachkonferenzen, Schul-
teams, ganze Kollegien

Wir planen ein Projekt!

B11.611-0134 nach Vereinbarung

Leitung nunzia Lombardo-Schnur

referentinnen nunzia Lombardo-Schnur, 
LPM
anja Schmitt, LPM 

teilnehmende schulische teilgruppen 
(z. B. Steuergruppen, 
arbeitsgruppen)

Personal- 
und 

Organisations-
entwicklung in 

Schulen

 

umgang mit als auffällig beschrie-
benem Verhalten von Kindern und 
Jugendlichen im schulischen Kontext

d17.401-0334 nach Vereinbarung

Leitung Steffen Preisinger, LPM

referenten Michael wern,  
Systemischer Berater und 
therapeut, Leitung, Centre 
socio-thérapeutique (CSt) 
moveo, Grevenmacher
Steffen Preisinger, LPM

teilnehmende ganze Kollegien oder 
schulische teilgruppen 
aller Schulformen

hinweis nach einem Vorgespräch 
wird die Veranstaltung an 
die Bedürfnisse der Schule 
angepasst.

Effektives Arbeiten in Fachkonferenzen

d17.414-0234 nach Vereinbarung

Leitung Steffen Preisinger, LPM

referent Steffen Preisinger, LPM

teilnehmende Mitglieder von Fachkonfe-
renzen, Fachkonferenzvor-
sitzende, Lehrerkollegien 
weiterführender Schulen

hinweis Das Veranstaltungskon-
zept wird an die Bedürf-
nisse der Schule ange-
passt und als halb- oder 
ganztägige Fortbildung 
(SchiLF, Pädagogischer 
tag) angeboten.

unterrichtsentwicklung durch  
kollegiale hospitation

d17.414-0634 LPM
Beethovenstraße 26
66125 Saarbrücken

Leitung Steffen Preisinger, LPM
Charlotte Schorr-Brill, LPM

referenten n. n. 
Steffen Preisinger, LPM

teilnehmende Kollegien oder schuli-
sche teilgruppen (z. B. 
Fachkonferenzen) aller 
Schulformen

hinweis nach einem Vorgespräch 
wird die Veranstaltung an 
die Bedürfnisse der Schule 
angepasst.
Info: Steffen Preisinger 
(S.Preisinger@lpm.saar-
land.de)
Charlotte Schorr-Brill 
(C.Schorr-Brill@lpm.
saarland.de)

Leitbild: Orientierung entwickeln - 
gestaltung ermöglichen

d18.411-0134 nach Vereinbarung

Leitung Steffen Preisinger, LPM

referenten Steffen Preisinger, LPM
n. n. 

teilnehmende Kollegien oder schulische 
teilgruppen (z. B. Steuer-
gruppen, arbeitsgruppen) 
aller allgemeinbildenden 
Schulformen

hinweis - nach rücksprache mit 
einer schulischen Vorbe-
reitungsgruppe wird das 
Veranstaltungskonzept 
an die Bedürfnisse der 
Schule angepasst.

- Info: Steffen Preisinger 
(S.Preisinger@lpm.saar-
land.de)

grundsatz-
themen in 
Schulen

diabetes: Management der 
Stoffwechsel erkrankung in der 
Schule

F11.329-0323 nach Vereinbarung

Leitung Susanne KIesen, LPM

referentin Susanne KIesen, LPM
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LPM SChwerPUnKttheMen

BASIS-Kompetenzen
Grundlegende Informationen aus einfachen Texten entnehmen, kurze 
eigene Texte formulieren, im Zahlenraum bis Hundert sicher rechnen…

Bundesweite Vergleichsstudien wie der IQB Bildungstrend oder 
die IGLU Studie zeigen, dass nahezu ein Viertel aller Schülerinnen 
und Schüler am Ende ihrer Grundschulzeit solche grundlegenden 
Fertigkeiten noch nicht erworben haben. Jedoch bilden diese das 
Fundament für eine erfolgreiche Bildungsbiographie.

Mit dem Schwerpunkt „BASIS-Kompetenzen“ unterstützen wir Lehrkräfte der Primarstufe und der Sekundarstufe I 
darin, sich in diesen Bereichen weiter zu professionalisieren.

Fokussiert wird vor allem das regelmäßige, verstehensorientierte Üben mithilfe nachweislich wirksamer Lern- und 
Unterrichtskonzepte, verbunden mit dem Ziel, den erfolgreichen Erwerb der Kulturtechniken Lesen und Schreiben 
wie auch der Grundvorstellungen und Fertigkeiten in Mathematik zu fördern.
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 ä Veranstaltungen zu BASIS-Kompetenzen

Persönlichkeitsentwicklung  
und soziales Lernen
Die Vielzahl an Herausforderungen sozialer, ökologischer und tech-
nologischer Art führen vermehrt zu Zukunftsängsten und psychi-
schen Belastungen. Diese wirken vielschichtig in den schulischen 
Kontext hinein: „Viele junge Menschen erleben die Gegenwart als 
eine durch Krisen geprägte Zeit. Zukunftsängste und Gefährdungen 
der psychischen Gesundheit in der jungen Generation nehmen zu.“ 
(Berliner Erklärung der Jugend- und Familienministerkonferenz, 2022)

Dieser Umstand erfordert die Ausbildung individueller Ressourcen im Bereich des sozial-emotionalen Lernens 
wie z. B. Selbstwirksamkeit und Verantwortungsbewusstsein für Gemeinschaft, Gesellschaft und Natur.

Gleichzeitig ist es wichtig und notwendig, auch dem digitalen Wandel mit sozialen, emotionalen und kreativen 
Fähigkeiten flexibel und konstruktiv begegnen zu können (vgl. Vorwort von oECD-Direktor für Bildung Andreas 
Schleicher im Buch „Kunstlabore“, Bielefeld/transcript 2020). 

Die Inhalte unserer Veranstaltungen sollen Sie dabei unterstützen, Kindern und Jugendlichen zu vermitteln, wie 
sie gestärkt, kreativ und lösungsorientiert mit drängenden Zukunftsaufgaben umgehen können.
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 ä Veranstaltungen zu Persönlichkeitsentwicklung und soziales Lernen

https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=666F6B75733A3334
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=666F6B75733A3336
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LPMSChwerPUnKttheMen

Lernen in der digitalen Welt
Das Leben in einer digital geprägten Welt bringt die Notwendigkeit 
mit sich, die Veränderungen für die Schüler:innen gerade im schuli-
schen Kontext greifbar werden zu lassen. Das Lernen in der digitalen 
Welt bedeutet, die Perspektiven  von allen Akteur:innen zur Digitalen 
Bildung und zu Schule miteinzubeziehen und die Potenziale digitaler 
Werkzeuge so auszubilden, dass sie didaktisch für den eigenen Un-
terricht - der Lebenswelt und dem Erziehungsauftrag entsprechend 

- nutzbar sind. Wenn etwa künstliche Intelligenz (KI) gesellschaft-
liche Grundgewissheiten in Frage stellt, so sind auch Prävention und 
Aufklärung für das Lernen und das sichere Agieren in einer digital geprägten Welt notwendig.

Zentrale Leitfragen: 

Welche neuen Möglichkeiten des Lernens mit Bildungsmedien und -materialien bieten sich an?

Wie setze ich diese in Prozesse der Schul- und Unterrichtsentwicklung um?

Welche Kompetenzen müssen wir erwerben, damit wir uns selbstbestimmt in der digitalen Welt bewegen können? 
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 ä Veranstaltungen zu Lernen in der digitalen Welt

Perspektiven öffnen
„Perspektiven öffnen“ heißt Neues entdecken, im Austausch mitein-
ander neue Möglichkeiten für die eigene Schul- und Unterrichtsent-
wicklung erschließen und einen Blick in andere Themenfelder werfen. 
Dadurch können Impulse für die eigene Arbeit mitgenommen werden 
und wertvolle Ausgangspunkte für Veränderungen im Unterricht und 
in der Schule entstehen. 

Mit dem Schwerpunkt „Perspektiven öffnen“ nehmen wir eine ganze 
Reihe unterschiedlicher Themen rund um Schule in den Blick. 

In verschiedenen Veranstaltungen und Formaten möchten wir „Perspektiven öffnen“, z. B. für

 y innovative Schul- und Unterrichtskonzepte,

 y fächerübergreifendes Arbeiten und Lernen,

 y interkulturelles Lernen und Lernen in internationalen Kontexten,

 y gut gestaltete Übergänge, 

 y außerschulische Lernorte und Expert:innen in der Schule und

 y Partizipation und Eigenverantwortlichkeit von Schüler:innen.
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 ä Veranstaltungen zu Perspektiven öffnen

https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=666F6B75733A3335
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=666F6B75733A3331
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LPM VorSteLLUnG Der FaChBereIChe
unterrichts- und Lernentwicklung - Fachdidaktik und Methodik

Der Fachbereich "Unterrichts- und Lernentwicklung: Fachdi-
daktik und Methodik" bietet mit seinen Fortbildungsangeboten 
Lehrkräften die Möglichkeit, sich mit den vielfältigen Dimen-
sionen eines zeitgemäßen Unterrichts auseinanderzusetzen. 
Dieser soll Schüler:innen der allgemeinbildenden wie auch Be-
ruflichen Schulen befähigen - aufbauend auf soliden fachlichen 
Basiskompetenzen - ihr Lernpotenzial bestmöglich zu entfalten. 

Hierbei steht inhaltlich die Vernetzung der Fächer untereinan-
der im Zentrum. So werden überfachliche Schwerpunkte wie 
wesentliche Fragestellungen aus dem Bereich „Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BNE)“, Impulse für die methodisch-
didaktische Ausrichtung jedes Faches aus der „Kulturellen und 
Sprachlichen Bildung“ sowie die Anforderungen der Digitali-
sierung verknüpft.

Zum Aufbau wesentlicher Zukunftskompetenzen (z. B. Kom-
munikation, Kollaboration, kritisches Denken, Kreativität) 
fördern wir eine forschend-experimentierende, künstlerisch-
kreative sowie demokratisch-partizipative Lernkultur.

UnterrIChtS- UnD  
LernentwICKLUnG 

In SChULen 

Fachdidaktik  
und  

Methodik

Ansprechpartner:innen

Leitung des Fachbereichs

N. N.

Stellvertretende Leitung des Fachbereichs

N. N.

Kommissarische Leitung des Fachbereichs

Severine Ternes 
Tel.: 0681/21079-423
E-Mail: S.Ternes@lpm.saarland.de 

 ä Fachbereich unterrichts- und Lernentwicklung: Fachdidaktik und Methodik (A10-A16)

 ä A11: grundschule

 ä A12: deutsch

 ä A13: Fremdsprachen

 ä A14: gesellschaftswissenschaftliche Fächer, Sport, musisch-kulturelle Fächer, Arbeitslehre

 ä A15: Naturwissenschaftliche Fächer, Mathematik

Links zu Fortbildungsveranstaltungen

 ä A16: Berufliche Schule

https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=4131
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=413131
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=413132
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=413133
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=413134
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=413135
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=413136
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LPMVorSteLLUnG Der FaChBereIChe
unterrichts- und Lernentwicklung - Fachdidaktik und Methodik

Mitarbeiter:innen des Fachbereichs  
„unterrichts- und Lernentwicklung: Fachdidaktik und Methodik“

Aufgabengebiet:  
deutsch 

Grundschule 
Christina Bauer-Rehlinger
Tel.: 0681/21079-733
E-Mail: C.Bauer-rehlinger@lpm.saarland.de

Birgit Altmeyer
Tel.: 0681/21079-416
E-Mail: B.Altmeyer@lpm.saarland.de

Gemeinschaftsschule
N. N. 

Anja Schmitt
Tel.: 0681/21079-607
E-Mail: An.Schmitt@lpm.saarland.de 

Severine Ternes 
Tel.: 0681/21079-423
E-Mail: S.Ternes@lpm.saarland.de

Gymnasium 
N. N. 

Anja Schmitt
Tel.: 0681/21079-607
E-Mail: An.Schmitt@lpm.saarland.de 

Severine Ternes 
Tel.: 0681/21079-423

E-Mail: S.Ternes@lpm.saarland.de

Aufgabengebiet:  
Mathematik

Grundschule
Anett Wrublick
Tel.: 0681/21079-415
E-Mail: A.Wrublick@lpm.saarland.de 

allgemeinbildende weiterführen-
de und Berufliche Schulen 
Karl Charon
Tel.: 0681/21079-403
E-Mail: K.Charon@lpm.saarland.de 

Ruth Scherer
Tel.: 0681/21079-404
E-Mail: R.Scherer@lpm.saarland.de

Aufgabengebiet:  
Französisch

Grundschule
Annie Mittelbach
Tel.: 0681/21079-710
E-Mail: A.Mittelbach@lpm.saarland.de 

allgemeinbildende weiterführen-
de und Berufliche Schulen: 
Nils Hollendieck
Tel.: 0681/21079-709
E-Mail: N.Hollendieck@lpm.saarland.de

Dr. Stephanie Gomolla
Tel.: 0681/21079-734
E-Mail: S.Gomolla@lpm.saarland.de 

Aufgabengebiet:  
Englisch

Gemeinschaftsschule/Sekundar-
stufe I 
Erik Wagner 
Tel.: 0681/21079-402
E-Mail: E.Wagner@lpm.saarland.de 

Sekundarstufe II
Claudia Bubel
Tel.: 0681/21079-703
E-Mail: C.Bubel@lpm.saarland.de 

Aufgabengebiet:  
romanische Sprachen  
(Italienisch, Spanisch, Latein) 
Dr. Stephanie Gomolla
Tel.: 0681/21079-734
E-Mail: S.Gomolla@lpm.saarland.de  

Aufgabengebiet:  
Mehrsprachigkeit,  
Bilingualer unterricht

Grundschule 
Annie Mittelbach
Tel.: 0681/21079-710
E-Mail: A.Mittelbach@lpm.saarland.de  

allgemeinbildende weiterführen-
de Schulen
Nils Hollendieck: 
Tel.: 0681/21079-709
E-Mail: N.Hollendieck@lpm.saarland.de

Dr. Stephanie Gomolla
Tel.: 0681/21079-734
E-Mail: S.Gomolla@lpm.saarland.de 

Aufgabengebiet:  
Naturwissenschaften

Grundschule Sachunterricht 
Birgit Altmeyer
Tel.: 0681/21079-416
E-Mail: B.Altmeyer@lpm.saarland.de

Physik/Chemie an allgemeinbil-
denden weiterführenden und 
Beruflichen Schulen 
Jan Nicolas Bohr
Tel.: 0681/21079-405
E-Mail: J.Bohr@lpm.saarland.de 

Biologie an allgemeinbildenden 
weiterführenden und Beruflichen 
Schulen 
Karina Bauer
Tel.: 0681/21079-708
E-Mail: K.Bauer@lpm.saarland.de 

Kristina König  
(Natur- und Zoopädagogik)
Tel.: 0681/21079-707
E-Mail: K.Koenig@lpm.saarland.de 

Aufgabengebiet:  
gesellschaftswissenschaften/
geschichte, Sozialkunde, 
Politik 
Daniel Ullrich
Tel.: 0681/21079-409
E-Mail: D.Ullrich@lpm.saarland.de 

Aufgabengebiet:  
Arbeitslehre 
Nils Grützner 
Tel.: 0681/21079-420
E-Mail: N.Gruetzner@lpm.saarland.de 
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LPM VorSteLLUnG Der FaChBereIChe
unterrichts- und Lernentwicklung - Fachdidaktik und Methodik

Aufgabengebiet:  
Musik

Grundschule 
N. N.  

allgemeinbildende  
weiterführende Schulen 
Eva Kieser
Tel.: 0681/21079-705
E-Mail: E.Kieser@lpm.saarland.de 

Aufgabengebiet:  
Bildende Kunst

Grundschule
Severine Ternes
Tel.: 0681/21079-423
E-Mail: S.Ternes@lpm.saarland.de

allgemeinbildende weiterführen-
de und Berufliche Schulen 
Wolfgang Birk
Tel.: 0681/21079-414
E-Mail: W.Birk@lpm.saarland.de 

Aufgabengebiet:  
Philosophie/Ethik 
Wolfgang Birk
Tel.: 0681/21079-414
E-Mail: W.Birk@lpm.saarland.de

Aufgabengebiet:  
Sport 
Marc Zimmer
Tel.: 0681/21079-706
E-Mail: M.Zimmer@lpm.saarland.de 

Aufgabengebiet:  
Technisch-gewerbliche  
Berufsfelder
Alexander Bohlen
Tel.: 0681/21079-481
E-Mail: A.Bohlen@lpm.saarland.de   

Aufgabengebiet:  
Sozial-Pflegerische  
Berufs felder
Marion Frech-Weisgerber
Tel.: 0681/21079-401
E-Mail: M.Frech-Weisgerber@lpm.saarland.de

Aufgabengebiet:  
Berufsfeld Wirtschaft und 
Verwaltung
Marion Frech-Weisgerber
Tel.: 0681/21079-401
E-Mail: M.Frech-Weisgerber@lpm.saarland.de

Isabell Scheuer
Tel.: 0681/21079-310
E-Mail: I.Scheuer@lpm.saarland.de

Aufgabengebiet:  
Querschnittsthemen der  
Beruflichen Bildung
Marion Frech-Weisgerber
Tel.: 0681/21079-401
E-Mail: M.Frech-Weisgerber@lpm.saarland.de  

Wettbewerbe/Projekte

Deutsche Mathematik olympiade
Anett Wrublick  
Tel.: 0681/21079-415 
E-Mail: A.Wrublick@lpm.saarland.de 

Biologie olympiade 
Karina Bauer
Tel.: 0681/21079-708
E-Mail: K.Bauer@lpm.saarland.de 

BioLogo 
Marion Ewen
Tel.: 0681/21079-704
E-Mail: M.Ewen@lpm.saarland.de 
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LPMVorSteLLUnG Der FaChBereIChe
unterrichts- und Lernentwicklung - Lernprozesse gestalten und begleiten

Der Fachbereich „Unterrichts- und Lernentwicklung: Lern-
prozesse gestalten und begleiten“ fördert mit seinen Fortbil-
dungsangeboten für Lehrkräfte an allgemeinbildenden wie 
auch Beruflichen Schulen die Kompetenzentwicklung der am 
Unterrichtsgeschehen Beteiligten unter Beachtung institutio-
neller Rahmenbedingungen.

Ausgehend von einer pädagogischen Diagnostik zeigen wir 
Möglichkeiten der Evaluation, der Gestaltung einer individuellen 
Lernentwicklung und Methoden einer ressourcenorientierten 
Lern- und Leistungsbeurteilung auf. 

UnterrIChtS- UnD  
LernentwICKLUnG 

In SChULen 

Lernprozesse  
gestalten und  

begleiten

Ansprechpartner:innen

Leitung des Fachbereichs

Severine Ternes 
Tel.: 0681/21079-423
E-Mail: S.Ternes@lpm.saarland.de 

Stellvertretende Leitung des Fachbereichs

N. N.

 ä Fachbereich unterrichts- und Lernentwicklung: Lernprozesse gestalten und begleiten (A20-A26)

 ä A22: Übergangsgestaltung, Kooperationsjahr, Berufsorientierung

 ä A23: diagnostizieren und Fördern

 ä A24: Sprachförderung und interkulturelle Bildung

 ä A26: unterrichtsentwicklungsprogramme

Links zu Fortbildungsveranstaltungen

https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=4132
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=413232
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=413233
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=413234
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=413236
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LPM VorSteLLUnG Der FaChBereIChe
unterrichts- und Lernentwicklung - Lernprozesse gestalten und begleiten

Aufgabengebiet:  
diagnostizieren und Fördern
Melanie Helm-Becker
Tel.: 0681/21079-421
E-Mail: M.Helm-Becker@lpm.saarland.de

Maria Villarasa
Tel.: 0681/21079-735
E-Mail: M.Villarrasa@lpm.saarland.de 

Aufgabengabengebiet:  
Übergangsgestaltung  
Kindergarten-grundschule 
und grundschule-weiterfüh-
rende Schulen
Birgit Altmeyer
Tel.: 0681/21079-416
E-Mail: B.Altmeyer@lpm.saarland.de 

Aufgabengabengebiet:  
Kooperationsjahr
Susanne Kunz
Tel.: 0681/21079-417
E-Mail: S.Kunz@lpm.saarland.de 

Aufgabengebiet:  
Berufliche Orientierung
Nils Grützner
Tel.: 06824/9089040
E-Mail: N.Gruetzner@lpm.saarland.de

Aufgabengebiet:  
Übergangssystem  
Berufliche Schulen
Marion Frech-Weisgerber
Tel.: 0681/21079-401
E-Mail: M.Frech-Weisgerber@lpm.saarland.de

Alexander Bohlen
Tel.: 0681/21079-481
E-Mail: A.Bohlen@lpm.saarland.de

Aufgabengebiet:  
Sprachbildung  und  
interkulturelle Bildung
Barbara Kiefer
Tel.: 0681/21079-424
E-Mail: B.Kiefer@lpm.saarland.de

Severine Ternes
Tel.: 0681/21079-423
E-Mail: S.Ternes@lpm.saarland.de 

Daniel Berghoff
Tel.: 0681/21079-419
E-Mail: D.Berghoff@lpm.saarland.de  

Aufgabengebiet:  
Projekte/Programme
Leistung macht Schule - LemaS
Melanie Helm-Becker
Tel.: 0681/21079-421
E-Mail: M.Helm-becker@lpm.saarland.de 

Projekt für Individuelle Lernbeglei-
tung - ProfIL
Claudia Bremer
Tel.: 0681/21079-720
E-Mail: C.Bremer@lpm.saarland.de 

Mitarbeiter:innen des Fachbereichs  
„unterrichts- und Lernentwicklung: Lernprozesse gestalten und begleiten“
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LPMVorSteLLUnG Der FaChBereIChe
Beratung und Projektkoordination

Der Fachbereich „Beratung und Projektkoordination“ umfasst mit 
den dort angesiedelten Handlungsfeldern vielfältige Aufgaben-
gebiete: Wir beraten Schulen und Bildungseinrichtungen, die in 
ihrer organisation ein Projekt planen und durchführen möchten. 
Wir beraten bei der Konzeption und der Umsetzung des Pro-
jektvorhabens und nehmen dabei gemeinsam die spezifischen 
Standortbedingungen, Ziele und Möglichkeiten in den Blick. 

Zur Einführung und Umsetzung des Projektbasierten Lernens in 
der Schule bietet der Fachbereich Informationsveranstaltungen 
und Module an. Diese werden durch die Beratung hinsichtlich 
der Einsatzmöglichkeiten und durch eine prozessorientierte Be-
gleitung bei der Implementierung ergänzt. Wir bauen die im LPM 
bereits etablierten und neu entstehenden Kooperationen und 
Netzwerke mit internationalen und nationalen Bildungspartnern 
weiter aus. 

BeratUnG UnD  
ProJeKt-

KoorDInatIon

Ansprechpartner:innen

Leitung des Fachbereichs

Anja Schmitt
Tel.: 0681/21079-607
E-Mail: An.Schmitt@lpm.saarland.de

Fachreferentin

Dr. Katharina Hary
Tel.: 0681/21079-610
E-Mail: K.Hary@lpm.saarland.de

Stellvertretende Leitung des Fachbereichs

Nunzia Lombardo-Schnur
Tel.: 0681/21079-604
E-Mail: N.Lombardo-Schnur@lpm.saarland.de

 ä Fachbereich Beratung und Projektkoordination (B11-B17) 

 ä B11: Beratung

 ä B12: Projektbasiertes Lernen

 ä B13: Internationale und interkulturelle Projekte

 ä B17: Projekte in der Schule

Links zu Fortbildungsveranstaltungen

https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=4231
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=423131
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=423132
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=423133
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=423137
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LPM VorSteLLUnG Der FaChBereIChe
Beratung und Projektkoordination

Prävention

Fachreferentin Prävention
Birgit Webel
Tel.: 0681/21079-605
E-Mail: B.Webel@lpm.saarland.de

Fachreferent erlebnispädagogik 
Tobias Härdter
Tel.: 0681/501-3875
E-Mail: T.Haerdter@lpm.saarland.de

Fachreferent Gewaltprävention 
Hagen Berndt
Tel.: 0681/501-3863
E-Mail: H.Berndt@lpm.saarland.de

Mitarbeiter:innen des Fachbereichs „Beratung und Projektkoordination“
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 ä F11: Prävention und Erziehung

Link zu Fortbildungsveranstaltungen

https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=463131
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LPMVorSteLLUnG Der FaChBereIChe
Personal- und Organisationsentwicklung - Führungskräftequalifizierung

Im Fachbereich „Personal- und organisationsentwicklung in 
Schulen“ verstehen wir Schulentwicklung als systemischen und 
systematischen Prozess, in dessen Verlauf Schulen und ihre Ak-
teurinnen und Akteure dabei unterstützt werden, sich zielgerichtet 
zu verändern. 

Auf Basis evaluierter Fakten können standortspezifische Qualität 
von Schule und Unterricht systemisch gefördert und systematisch 
gesichert und verbessert werden. Dazu bieten wir den Schulen 
Unterstützung in ihren Qualitätsentwicklungsprozessen durch 
systemische Beratung, Begleitung und an die jeweiligen Bedarfe 
angepasste innerschulische und/oder zentrale Fortbildungsver-
anstaltungen an.

Qualifizierungsmaßnahmen für Lehrkräfte, angehende und in 
Funktion stehende Führungskräfte und Schulleitungen sind Teil 
unseres Programms.

Ansprechpartner:innen

Leitung des Fachbereichs

Thomas Bonerz
Tel.: 0681/21079-305
E-Mail: T.Bonerz@lpm.saarland.de

Stellvertretende Leitung des Fachbereichs

Steffen Preisinger
Tel.: 0681/21079-303
E-Mail: S.Preisinger@lpm.saarland.de 

PerSonaL- UnD  
orGanISatIonS-

entwICKLUnG  
In SChULen

 ä Fachbereich Personal- und Organisationsentwicklung in Schulen (d11-d19)

 ä d11: Führungskräftequalifikation: allgemeine Angebote

 ä d12: Führungskräftequalifikation: grund- und Förderschulen

 ä d14: Führungskräftequalifikation: Berufliche Schulen

 ä d16: Frauen in Schule

 ä d17: Personalentwicklung: allgemeine Angebote

Links zu Fortbildungsveranstaltungen

 ä d18: Organisationsentwicklung: allgemeine Angebote

https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=4431
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=443131
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=443132
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=443134
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=443136
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=443137
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=443138
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LPM VorSteLLUnG Der FaChBereIChe
Personal- und Organisationsentwicklung - Führungskräftequalifizierung

Sachgebiet:  
Personalentwicklung Basis

BeP, Lions Quest
Ursula Schätzle 
Tel.: 0681/21079-307
E-Mail: U.Schaetzle@lpm.saarland.de

Lehrer:innen-Professionalisie-
rung, Kommunikation und Feed-
back, QI (an Führungsaufgaben 
interessierte Lehrkräfte)
Steffen Preisinger 
Tel.: 0681/21079-303
E-Mail: S.Preisinger@lpm.saarland.de

Multiprofessionalität
Tanjeff Bourgett 
Tel.: 0681/21079-316
E-Mail: T.Bourgett@lpm.saarland.de

QI Führungskräfte Grundschulen
Charlotte Schorr-Brill 
Tel.: 0681/21079-306
E-Mail: C.Schorr-Brill@lpm.saarland.de

Sachgebiet: 
Personalentwicklung 
Aufbaustufe

Führungskräftequalifizierung 
QII, QIII, QIV weiterführende 
Schulen, Beratung und Coaching 
von Führungskräften, netzwerke 
Funktions stelleninhaber 
weiterführende Schulen
Thomas Bonerz 
Tel.: 0681/21079-305
E-Mail: T.Bonerz@lpm.saarland.de

Grundschulen, werkstatt Schule 
leiten, werkstatt kompakt, netz-
werke Funktionsstelleninhaber 
Grundschulen
Charlotte Schorr-Brill 
Tel.: 0681/21079-306
E-Mail: C.Schorr-Brill@lpm.saarland.de

Führungskräftequalifikation in 
Beruflichen Schulen, netzwerke 
Funktionsstelleninhaber Berufli-
che Schulen
i.V. Isabell Scheuer
Tel.: 0681/21079-310
E-Mail: I.Scheuer@lpm.saarland.de

Schulen stark machen
Nadine Pirrung 
Tel.: 0681/21079-315
E-Mail: N.Pirrung@lpm.saarland.de

QVP, netzwerke Funktionsstellen-
inhaber weiterführende Schulen
Steffen Preisinger 
Tel.: 0681/21079-303
E-Mail: S.Preisinger@lpm.saarland.de

Sachgebiet:  
Mitbestimmung in Schule
Thomas Bonerz
Tel.: 0681/21079-305
E-Mail: T.Bonerz@lpm.saarland.de

Sachgebiet:  
gesamt-Landes-Eltern-
Vertretung

Planung und Durchführung von 
Fortbildungsveranstaltungen im 
auftrag der GLeV
N. N. 
Tel.: 0681/21079-320

organisation und Betreuung von 
Fortbildungsveranstaltungen der 
GLeV
Jutta Quirin 
Tel.: 0681/21079-314
E-Mail: J.Quirin@lpm.saarland.de

Sachgebiet:  
Frauen in Schule
Julia Schöneberger
Tel.: 0681/21079-312
E-Mail: J.Schoeneberger@lpm.saarland.de

Susanne Andres
Tel.: 0681/21079-313
E-Mail: S.Andres@lpm.saarland.de

Sachgebiet:  
Organisationsentwicklung

Systemische Schulentwicklung, 
schulische arbeit in netzwerken 
Steffen Preisinger 
Tel.: 0681/21079-303
E-Mail: S.Preisinger@lpm.saarland.de

Schulische arbeit in netzwerken
Charlotte Schorr-Brill 
Tel.: 0681/21079-306
E-Mail: C.Schorr-brill@lpm.saarland.de

Thomas Bonerz 
Tel.: 0681/21079-305
E-Mail: T.Bonerz@lpm.saarland.de

ersthelferausbildung 
Jutta Quirin 
Tel.: 0681/21079-314
E-Mail: J.Quirin@lpm.saarland.de

Brandschutzausbildung
Michael Detzler  
(Fachbereich Medienbildung und  
Digitalisierung) 
Tel.: 0681/21079-201
E-Mail: M.Detzler@lpm.saarland.de

Mitarbeiter:innen des Fachbereichs  
„Personal- und Organisationsentwicklung in Schulen"
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LPMVorSteLLUnG Der FaChBereIChe
Medienbildung und digitalisierung

Der Fachbereich „Medienbildung und Digitalisierung in Schulen“ 
umfasst von der Digitalisierung betroffene Bereiche wie Lerndidaktik, 
Lerntechnologie und Lernpädagogik in der digital vernetzten Welt. Im 
Fokus stehen die Lernresultate und der Kompetenzerwerb der Ler-
nenden. Zentral ist hierbei, digitale wie analoge Lehr-Lern-Settings 
im Kontext der Schul- und Unterrichtsentwicklung mit Blick auf die 
Qualitätskriterien guten Unterrichts passend zu verbinden und dies 
in konkrete Fortbildungsformate und Materialien für die Praxis mit 
den schulischen Akteur:innen zu überführen.

Das Team des Fachbereichs beschäftigt sich mit dem multimedialen 
und multiperspektivischen Lehren und Lernen in der Kultur der Di-
gitalität und umfasst auch das Kompetenzteam Digital Unterrichten 
(KomDU). Dieses bietet u. a. Beratung und Unterstützung bei der 
Umsetzung Pädagogischer Tage als Kompetenztage Digitale Bildung. 

Wir sind zudem Schnittstelle zu zentralen bildungspolitischen Themen, Fachbereichen im LPM und bundeswei-
ten Institutionen im Feld der digitalen Bildung sowie Kooperationspartner:innen in regionalen wie überregionalen 
Netzwerken. 

unsere Leitfragen sind: 

 y Wie nutze ich die neuen Lerntechnologien?

 y Wie verändert sich mein Unterricht und mit welchen Möglichkeiten?

 y Wie wirken Medien in Schule, Gesellschaft und der Welt?

 y Welche Kompetenzen müssen wir erwerben, damit wir uns selbstbestimmt in der digitalen Welt bewegen 
können?

MeDIenBILDUnG  
UnD  

DIGItaLISIerUnG  
In SChULen

 ä Fachbereich Medienbildung und digitalisierung in Schulen (E11-E16)

 ä E11: Lernpädagogik

 ä E12: Lerndidaktik

 ä E13: Lerntechnologie

 ä E15: Informatische Bildung

 ä E16: Fächerübergreifende Veranstaltungen und Kooperationen

Links zu Fortbildungsveranstaltungen

https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=4531
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=453131
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=453132
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=453133
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=453135
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=453136
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LPM VorSteLLUnG Der FaChBereIChe
Medienbildung und digitalisierung

Mitarbeiter:innen des Fachbereichs „Medienbildung und digitalisierung“

Medienkurs
Christian Arand 
Tel.: 0681/21079-281
E-Mail: C.Arand@lpm.saarland.de

Informatische Bildung im Primarbereich
Sebastian Connette
Tel.: 0681/21079-211 
E-Mail: S.Connette@lpm.saarland.de

Lerninhalte in der digital vernetzten Welt, 
OSS (Pädagogik)
Michael Detzler
Tel.: 0681/21079-201 
E-Mail: M.Detzler@lpm.saarland.de

Patrik Grün 
Tel.: 0681/21079-212 
E-Mail: P.Gruen@lpm.saarland.de

Lerninhalte in der digital vernetzten Welt, 
LSMS (didaktik)
Thomas  Eckert
Tel.: 0681/21079-701
E-Mail: T.Eckert@lpm.saarland.de

Fotografie
Mechthild Schneider 
Tel.: 0681/21079-207 
E-Mail: M.Schneider@lpm.saarland.de

Komdu
Torsten Becker
Tel.: 0681/21079-410  
E-Mail: T.Becker@lpm.saarland.de

Nico Bohr
Tel.: 0681/21079-405 
E-Mail: J.Bohr@lpm.saarland.de

Andrea Brechtel 
Tel.: 0681/21079-728 
E-Mail: A.Brechtel@lpm.saarland.de

Nina Erlandsson
Tel.: 0681/21079-406 
E-Mail: N.Erlandsson@lpm.saarland.de

Thorsten Feiertag
Tel.: 0681/21079-407 
E-Mail: T.Feiertag@lpm.saarland.de

Julia Frei
Tel.: 0681/21079-712 
E-Mail: J.Frei@lpm.saarland.de

Rebecca Jakobs
Tel.: 0681/21079-411 
E-Mail: R.Jakobs@lpm.saarland.de

Anika Kirsch
Tel.: 0681/21079-711 
E-Mail: A.Kirsch@lpm.saarland.de

Fabian Schäfer
Tel.: 0681/21079-412 
E-Mail: F.Schaefer@lpm.saarland.de

Ansprechpartner:innen

Leitung des Fachbereichs

Sylvia Kreutzer-Egelhaaf
Tel.: 0681/21079-413
E-Mail: S.Kreutzer-Egelhaaf@lpm.saarland.de

Stellvertretende Leitung des Fachbereichs

Björn Anton
Tel.: 0681/21079-209
E-Mail: B.Anton@lpm.saarland.de
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LPMVorSteLLUnG Der FaChBereIChe
grundsatzthemen in Schulen

Der Fachbereich „Grundsatzthemen in Schulen“ umfasst Themenfel-
der, die für ein innovatives und zukunftsfähiges Schul- und Bildungs-
system von wesentlicher Bedeutung sind:

GrUnDSatZ-
theMen  

In SChULen

 y Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE)

 y Bildungs- und Chancen-
gleichheit

 y Demokratiebildung

 y Frühkindliche Bildung

 y Ganztag

 y Gesunde Schule

 y Inklusive Bildung und  
Sonderpädagogik

 y Kulturelle Bildung 

 y Prävention

Mit Fokus auf „Lernen für die Zukunft“ werden Ideen und Konzepte 
für eine zukunftsorientierte Lernkultur entwickelt. 

Diese berücksichtigen aktuell besonders das Schwerpunktthema 
„Persönlichkeits entwicklung und soziales Lernen“. Auch die Verbin-

dung zu den Themenfeldern Medienbildung und Digitalisierung wird in den Blick genommen. 

Neben zahlreichen Fortbildungsveranstaltungen und der Begleitung der Schulen im Rahmen von Pädagogischen 
Tagen werden auch modular angelegte Kurse angeboten. 

Zusätzlich unterstützt das Team des Fachbereichs Schulen in ihrem Entwicklungsprozess durch standortorientierte 
Beratung und vielfältige Informationsmaterialien.

Im Zweijahres-Turnus findet ein Kongress des Fachbereichs statt.

 ä Fachbereich grundsatzthemen in Schulen (F11-F19)

 ä F11: Prävention und Erziehung

 ä F12: Inklusive Bildung und Sonderpädagogik

 ä F13: demokratiebildung

 ä F14: Bildung für nachhaltige Entwicklung

 ä F15: gesunde Schule

Links zu Fortbildungsveranstaltungen

 ä F16: Kulturelle Bildung

 ä F18: Frühkindliche Bildung

 ä F19: Bildungs- und chancengleichheit

 ä F20: ganztag

https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=4631
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=463131
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=463132
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=463133
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=463134
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=463135
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=463136
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=463138
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=463139
https://tnv.lpm-saarland.de/index.php?search=463230
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LPM VorSteLLUnG Der FaChBereIChe
grundsatzthemen in Schulen

Ansprechpartner:innen

Leitung des Fachbereichs
Anette Becker
Tel.: 0681/21079-308 
E-Mail: A.Becker@lpm.saarland.de

Stellvertretende Leitung des Fachbereichs
Dr. Yann Leiner
Tel.: 0681/21079-317 
E-Mail: Y.Leiner@lpm.saarland.de

Mitarbeiter:innen des Fachbereichs „grundsatzthemen in Schulen“

Inklusion und  
Sonderpädagogik
Sabine Coen
Tel.: 0681/21079-329
E-Mail: S.Coen@lpm.saarland.de

Katja Braun
Tel.: 0681/21079-716
E-Mail: K.Braun@lpm.saarland.de

Bildung für nachhaltige  
Entwicklung (BNE)
Catherine Haab
Tel.: 06851/830994 
E-Mail: C.Haab@lpm.saarland.de

Anne-Christine Bonaventura (Schulgar-
tenbeauftragte)
Tel.: 06851/830994 
E-Mail: A.Bonaventura@lpm.saarland.de

Luzia Pesch
Tel.: 06851/830994 
E-Mail: L.Pesch@lpm.saarland.de

Melanie Hub
Tel.: 06851/830994
E-Mail: M.Hub@lpm.saarland.de

Susanne Kunz
Tel.: 06851/830994
E-Mail: S.Kunz@lpm.saarland.de

Carmen Spies
Tel.: 06851/830994
E-Mail: C.Spies@lpm.saarland.de

gesunde Schule
Susanne Klesen
Tel.: 0681/21079-323
E-Mail: S.Klesen@lpm.saarland.de

Meike Maurer (Suchtprävention)
Tel.: 0681/21079-322
E-Mail: M.Maurer@lpm.saarland.de

Reiner Veeck (Stimmbildung)
Tel.: 0681/21079-715
E-Mail: R.Veeck@lpm.saarland.de

Kulturelle Bildung
Dr. Yann Leiner 
Tel.: 0681/21079-317
E-Mail: Y.Leiner@lpm.saarland.de

Wolfgang Birk 
Tel.: 0681/21079-414
E-Mail: W.Birk@lpm.saarland.de

Frühkindliche Bildung und  
Bildungs- und chancen-
gleichheit
Dr. Birgit Spengler
Tel.: 0681/21079-326
E-Mail: B.Spengler@lpm.saarland.de

ganztag
Anette Becker
Tel.: 0681/21079-308 
E-Mail: A.Becker@lpm.saarland.de

Su Cremer
Tel.: 0681/21079-309 
E-Mail: S.Cremer@lpm.saarland.de

Prävention und Erziehung
N. N.

demokratiebildung
N. N.

Infobüro: 06897/7908-0 E-Mail zentral: lpm@lpm.saarland.de

Telefon: 0681/21079-xxx

Fax: 06897/7908-122 Sprechzeiten: nach Vereinbarung
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LPMMItarBeIter:Innen
Infobüro: 06897/7908-0 E-Mail zentral: lpm@lpm.saarland.de

Telefon: 0681/21079-xxx

Fax: 06897/7908-122 Sprechzeiten: nach Vereinbarung

NAME, VOrNAME E-MAIL-AdrESSE durchwahl 
aufgaben

altmeyer, Birgit B.altmeyer@lpm.saarland.de - 416
Übergang Grundschule –weiterführende Schule, 
Sachunterricht, Schulhundeausbildung

andres, Susanne S.andres@lpm.saarland.de - 313
Frauen in Schule

anton, Björn B.anton@lpm.saarland.de - 209
Stv. Leitung des Fachbereichs  
Medienbildung und Digitalisierung in Schulen

arand, Christian C.arand@lpm.saarland.de - 281
E-Learning, Medienkurs für Lehramtsanwärter:innen

Bauer, Karina K.Bauer@lpm.saarland.de - 708
Biologie, Biologie-olympiade, Zoo- und Naturpädagogik

Bauer-rehlinger, Christina C.Bauer-rehlinger@lpm.saarland.de - 733
Deutsch in der Primarstufe

Becker, anette a.Becker@lpm.saarland.de - 308
Leitung des Fachbereichs Grundsatzthemen in Schulen

Becker, torsten t.Becker@lpm.saarland.de - 410
KomDU

Berghoff, Daniel D.Berghoff@lpm.saarland.de - 721 
Sprachsensible Theaterpädagogik

Berndt, hagen h.Berndt@lpm.saarland.de 0681/501-3863
Fachreferent Prävention

Birk, wolfgang w.Birk@lpm.saarland.de - 414
Koordination des Fachgebietes gesellschaftlich-kulturelle  
Fächer, Museumspädagogik, Kulturelle Bildung

Bohlen, alexander a.Bohlen@lpm.saarland.de - 481
Technisch-Gewerblich Schwerpunkt Metall

Bohr, Jan nikolas J.Bohr@lpm.saarland.de - 405
KomDU, Physik, Chemie, MINT

Bonaventura, anne-Christine a.Bonaventura@lpm.saarland.de 06851/830994
Bildung für nachhaltige Entwicklung

Bonerz, thomas t.Bonerz@lpm.saarland.de - 305
Leitung des Fachbereichs Personal- und organisations- 
entwicklung in Schulen
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LPM MItarBeIter:Innen
Bourgett, tanjeff t.Bourgett@lpm.saarland.de - 316
Multiprofessionalität

Braun, Katja K.Braun@lpm.saarland.de - 716
Inklusion

Brechtel, andrea a.Brechtel@lpm.saarland.de - 728
KomDU

Bremer, Claudia C.Bremer@lpm.saarland.de - 720
Projektkoordination, ProfIL, Werkstätten

Dr. Bubel, Claudia C.Bubel@lpm.saarland.de - 703
Englisch Sek II

Charon, Karl K.Charon@lpm.saarland.de - 403
Mathematik Gemeinschaftsschulen

Chlopek, Friedhelm F.Chlopek@lpm.saarland.de - 528
IT, Bibliothek und Medien

Coen, Sabine S.Coen@lpm.saarland.de - 329
Inklusive Bildung und Sonderpädagogik

Connette, Sebastian S.Connette@lpm.saarland.de - 211
Informatische Bildung, Gaming, Grundschule

Cremer, Susanne S.Cremer@lpm.saarland.de - 309
Gebundene Ganztagsschulen

Detzler, Michael M.Detzler@lpm.saarland.de - 201
Digitale Boards, PT Grundschule,  
Lerntechnologie in der Digitalen Welt

Dick, Bernhard B.Dick@lpm.saarland.de - 555
Leitung des Fachbereichs IT

eberle, Peter P.eberle@lpm.saarland.de - 408
KomDU

eckert, thomas t.eckert@lpm.saarland.de - 701
Lerntechnologie in der Digitalen Welt, KomDU

erlandsson, nina n.erlandsson@lpm.saarland.de - 406
KomDU

ewen, Marion M.ewen@lpm.saarland.de - 704
BioLogo

Feiertag, torsten t.Feiertag@lpm.saarland.de - 407
KomDU

Frech-weisgerber, Marion M.Frech-weisgerber@lpm.saarland.de - 401
Querschnittsaufgaben der Beruflichen Bildung

Frei, Julia J.Frei@lpm.saarland.de - 712
KomDU

Geid, hans-Dieter D.Geid@lpm.saarland.de - 206
Medientechnik

Glied, nicole n.Glied@lpm.saarland.de - 510
IHWS Landesjugendamt, VA Frühkindliche Bildung
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Dr. Gomalla, Stephanie S.Gomalla@lpm.saarland.de -734
Französisch an weiterführenden Schulen

Grün, Patrik P.Gruen@lpm.saarland.de - 212
oSS-Pädagogik, Lerndidaktik in der digitalen Welt

Grützner, nils n.Gruetzner@lpm.saarland.de - 420
Arbeitslehre, Berufsorientierung

haab, Catherine C.haab@lpm.saarland.de 06851/830994
Bildung für nachhaltige Entwicklung

härdter, tobias t.haerdter@lpm.saarland.de 0681/501-3875
Fachreferent Prävention

Dr. hary, Katharina K.hary@lpm.saarland.de - 610
Fachreferentin Beratung 
und Projektkoordination

helm-Becker, Melanie M.helm-Becker@lpm.saarland.de - 421
Diagnostizieren und Fördern, LemaS

hollendieck, nils n.hollendieck@lpm.saarland.de - 709
Französisch Sek I & II

hoßfeld, Irina I.hossfeld@lpm.saarland.de - 508
Haushaltsangelegenheiten

hub, Melanie M.hub@lpm.saarland.de 06851/830994
BNE/Beratung, Begleitung v. Schulen

Jakobs, rebecca tabea r.Jakobs@lpm.saarland.de - 411
KomDU

Dr. Jellonnek, Burkhard B.Jellonnek@lpm.saarland.de -602
Leitung

Keller, Lara L.Keller@lpm.saarland.de - 502
IT

Kiefer, Barbara B.Kiefer@lpm.saarland.de - 424
Deutsch als Zweitsprache, Sprachbildung
Interkulturelle Bildung

Kiefer, tanja t.Kiefer@lpm.saarland.de 06897/7908-0
Informationsbüro, Telefonzentrale

Kieser, eva e.Kieser@lpm.saarland.de - 705
Musik Sek I

Kirsch, anika a.Kirsch@lpm.saarland.de - 711
KomDU

Klesen, Susanne S.Klesen@lpm.saarland.de - 323
Gesunde Schule/Lehrergesundheit

Koidl, Svenja Koidl@tpz-saar.de 0681/9260512
Darstellendes Spiel, TPZ

König, Kristina K.Koenig@lpm.saarland.de - 707
Zoo- und Naturpädagogik
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LPM MItarBeIter:Innen
Kreutzer-egelhaaf, Sylvia S.Kreutzer-egelhaaf@lpm.saarland.de - 413
Leitung des Fachbereichs Medienbildung und Digitalisierung

Kunz, Susanne S.Kunz@lpm.saarland.de - 417
Kooperationsjahr Kindergarten–Grundschule, BNE

Dr. Leiner, Yann Y.Leiner@lpm.saarland.de - 317
Stv. Leitung des Fachbereichs Grundsatzthemen in Schulen

Lombardo-Schnur, nunzia n.Lombardo-Schnur@lpm.saarland.de - 604
Stv. Leitung des Fachbereichs Beratung  
und Projektkoordination

Maurer, Meike M.Maurer@lpm.saarland.de - 322
Suchtprävention und Gesundheitsförderung

Minor, hans h.Minor@lpm.saarland.de 06897/7908-171
Hausmeister Dudweiler

Mittelbach, annie a.Mittelbach@lpm.saarland.de - 710
Französisch in der Grundschule,Veranstaltungen für  
Muttersprachler:innen und Austauschlehrkräfte

Müller, angelika a.Mueller@lpm.saarland.de - 521
Arbeitszeiterfassung, IHWS Inventarisierung

Pesch, Luzia L.Pesch@lpm.saarland.de 06851/830994
Bildung für nachhaltige Entwicklung

Pirrung, nadine  n.Pirrung@lpm.saarland.de - 315
Projektkoordination Schulen stark machen

Pokowietz, Miroslaw M.Pokowietz@lpm.saarland.de - 512
IT

Preisinger, Steffen S.Preisinger@lpm.saarland.de - 303
Stv. Leitung des Fachbereichs Personal- und organisations- 
entwicklung in Schulen

Quirin, Jutta J.Quirin@lpm.saarland.de - 314
Koordinierungsstelle Gesamtelternvertretung,  
Fortbildung für Elternvertreter:innen und Eltern,  
Pädagogische Tage zur Ersten Hilfe

rennollet, Markus M.rennollet@lpm.saarland.de - 504
IT

Schäfer, Fabian F.Schaefer@lpm.saarland.de - 412
KomDU

Schätzle, Ursula U.Schaetzle@lpm.saarland.de - 307
Stark ins Leben, Lions-Quest-Projekt „Erwachsen werden“

Scherer, ruth r.Scherer@lpm.saarland.de - 404
Mathematik Sek II

Scheuer, Isabell I.Scheuer@lpm.saarland.de - 310
Wirtschaft und Verwaltung BBS

Schmitt, anja an.Schmitt@lpm.saarland.de - 607
Leitung des Fachbereichs Beratung und Projektkoordination

Schneider, Klemens K.Schneider@lpm.saarland.de - 506
IT



27Landesinstitut für Pädagogik und Medien | Mitarbeiter:innen

LPMMItarBeIter:Innen

Schneider, Mechthild M.Schneider@lpm.saarland.de - 207
Fotografin

Schneider, Stephanie S.Schneider@lpm.saarland.de - 522
Reisekosten, IHWS, Materialbeschaffung

Schöneberger, Julia J.Schoeneberger@lpm.saarland.de - 312
Frauen in Schule

Schoenen, anne a.Schoenen@lpm.saarland.de - 713
Chanson in der Schule, Projekt "La Chanson à l'école"

Schorr-Brill, Charlotte C.Schorr-Brill@lpm.saarland.de - 306
Personal- und organisationsentwicklung in Grundschulen  
und Förderschulen, Werkstatt Schule leiten

Schreiber, heike h.Schreiber@lpm.saarland.de - 523
Leitung allg. Verwaltung und Haushalt

Dr. Spengler, Birgit B.Spengler@lpm.saarland.de - 326
Frühkindliche Bildung, Bildungs- und Chancengleichheit

Spies, Carmen C.Spies@lpm.saarland.de 06851/830994
BNE/Koop. Naturlandschaften

ternes, Severine S.ternes@lpm.saarland.de - 423
Leitung des Fachbereichs Unterrichts- und  
Lernentwicklung – Lernprozesse gestalten und begleiten

Ullrich, Daniel D.Ullrich@lpm.saarland.de - 409
Geschichte, Politik, Gesellschaftswissenschaften  
Gemeinschaftsschulen

Veeck, reiner r.Veeck@lpm.saarland.de - 715
Stimmbildung

Villarrasa, Maria M.Villarrasa@lpm.saarland.de - 735
Diagnostizieren und Fördern

Vogelsang, Peter P.Vogelsang@lpm.saarland.de - 507
IT

wagner, erik e.wagner@lpm.saarland.de - 402
Englisch Sek I und Gemeinschaftsschulen

wahlster, ruth r.wahlster@lpm.saarland.de - 509
Presseveröffentlichungen, Publikationen, organisation der
Veranstaltungen des Landesjugendamtes

wazeer, Firas F.wazzer@lpm.saarland.de - 505
IT

webel, Birgit B.webel@lpm.saarland.de - 605
Fachreferentin Prävention

weingardt, Jeannine J.weingardt@lpm.saarland.de - 602
Vorzimmer

wrublick, anett a.wrublick@lpm.saarland.de - 415
Mathematik Grundschule

Zimmer, Marc M.Zimmer@lpm.saarland.de - 706 
Sport
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Qualifizierungsmaßnahme 

ThEATErSPIELEN IM uNTErrIchT
Musisch-kulturelle Erziehung und 

darstellendes Spiel (dS-Qualifizierung 6)

Das Theaterpädagogische Zentrum Saar (TPZ) führt ab August 2023 in Zusammenarbeit mit dem LPM erneut eine be-
rufsbegleitende Qualifizierungsmaßnahme für Lehrkräfte durch. Diese umfasst innerhalb der nächsten beiden Schul-
jahre (2023/24 - 2025/26) mindestens zwölf 1,5-tägige Fortbildungen, deren Inhalte sich an den vom Bundesverband 
Theater in Schulen (BV.TS) formulierten Standards für die Ausbildung von Lehrkräften des Darstellenden Spiels und 
des Theaterspielens im Unterricht orientieren.

Die Teilnehmer/innen erhalten je nach Lehramt (Sek I bzw. Sek I und Sek II) ein Zertifikat, das die jeweilige Prüfungsbe-
rechtigung umfasst:

Die Qualifizierung wird voraussichtlich folgende verpflichtende Veranstaltungen umfassen: 

 y Auftaktveranstaltung

 y Modul 1: Basistraining 1 – Ins Spiel kommen / Stückentwicklung

 y Modul 2: Basistraining 2 – Körperorientierte Spielformen und chorisches Theater

 y Modul 3:  Theatrale Aspekte von Raum und Zeit

 y Modul 4: Stimmbildung und Bühnensprache

 y Modul 5: Unterrichtspraxis: Methodik und Didaktik

 y Modul 6:  Unterrichtspraxis: Prüfungsformate

 y Modul 7:  Improvisationstheater

 y Modul 8:  Szenische Projektarbeit I: Dramaturgie 

 y Modul 9:  Szenische Projektarbeit II: Technik, Licht und Ton

 y Modul 10:  Darsteller: Rolle und Figur

 y Modul 11: Unterrichtspraxis: Theatertheorien 

 y Modul 12:  Vorstellung der Unterrichtsentwürfe der Teilnehmer:innen

 y Abschlussveranstaltung mit Zertifizierung

Hinzu kommen (teilweise verpflichtende) Veranstaltungen des TPZ, wie z. B. Sichtvorstellungen bzw. Vorstellungsbesu-
che, Probenbesuche, Workshops, Teilnahme an Theaterfestivals, Unterrichtshospitation etc.

Anmeldung und Auftaktveranstaltung

Eine rechtzeitige anmeldung zur Auftaktveranstaltung ist auf Grund der begrenzten Teilnehmerzahl zwingend erforderlich. 

An Gymnasien werden vorrangig Lehrkräfte von Schulen, die das Fach Darstellendes Spiel anbieten bzw. einführen 
wollen und noch nicht über zertifizierte Lehrkräfte verfügen, berücksichtigt. 

An Gemeinschaftsschulen haben Lehrkräfte aus Schulen Vorrang, die den Wahlpflichtbereich Musisch-Kulturelle Erzie-
hung oder das Unterrichtsfach Theater eingeführt haben bzw. vor der Einführung stehen.

Die auftaktveranstaltung (a2.174-0334/1) zur 6. Qualifizierungsmaßnahme findet am 12. oktober von 16:30 bis 
18:00 Uhr in der Beratungsstelle Schultheater am Ludwigsgymnasium, Saarbrücken statt.

Die anmeldung zur auftaktveranstaltung entspricht einer verbindlichen anmeldung für die gesamte zweijährige 
ausbildung! Vor einer anmeldung ist unbedingt mit der Schulleitung abzusprechen, ob die Lehrkraft in diesem 
Umfang vom Unterricht freigestellt werden kann.
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WEITErFÜhrENdE  
ALLgEMEINBILdENdE SchuLENweItere anGeBote

- FortBILDUnGSreIhe -

SZENISchES LErNEN ALS FächErVErBINdENdE METhOdE

Das Kompetenzzentrum des TPZ, das überzwerg-Theater am Kästnerplatz, führt in Kooperation mit dem LPM zum ach-
ten Mal eine Fortbildungsreihe für Lehrkräfte aller Schulformen zum „Szenischen Lernen“ durch. Die Teilnehmer:innen 
erfahren, wie sie theatrale Methoden gewinnbringend im Fachunterricht sowie fächerverbindend und -übergreifend 
einsetzen können.  Sie werden in die Theorie und Praxis der Methode eingeführt und geschult und beschäftigen sich u. 
a. mit Themen wie z. B. Körperwahrnehmung, Beobachtungstraining und Rollenspiel.

Die Fortbildung richtet sich an Pädagogen:innen der Primarstufe und der Sekundarstufe I und II (aller Schulformen).

Anmeldung über das LPM.

Die Veranstaltungsreihe (a12.109-0134) umfasst die folgenden Module:

 y Einstiegsmodul (16.11.2023, 9.00 – 16.00 Uhr) 
Was ist „Szenisches Lernen“? Und wie grenzt es sich vom Darstellenden Spiel ab? Grundkenntnisse werden ken-
nengelernt und erprobt.

 y Modul I: START UP – Ideenschmiede für Unterrichtsabenteurer (25.01.2024, 9.00-16.00 Uhr) 
Zusammenspiel als Gruppe und Konzentrationstraining 
Die Teilnehmer:innen lernen in dieser Ideenschmiede für Unterrichtsabenteurer verschiedene theatrale Mittel ken-
nen und erproben deren Einsatz im Unterricht zur Themeneröffnung.

 y Modul II: WAKE UP – Körper im Fokus (21.03.2024, 9.00-16.00 Uhr) 
Körperwahrnehmung und Beobachtungstraining  
Hier rückt die Wahrnehmung des Körpers und seine expressive Ausdruckskraft in den Fokus. Zudem werden Refle-
xionstechniken im Unterricht trainiert.

 y Modul III: ACT – Lerne spielend – spielend Lernen (25.04.2024, 9.00 – 16.00 Uhr) 
Improvisation als Vorbereitung auf reale Lern- und Lebenssituationen  
Im Mittelpunkt steht das Erlernen verschiedener Improvisationstechniken, die anschauliches und nachhaltiges Ler-
nen fördern.

 y Modul IV: LET’S TALK – Mach den Mund auf (27.06.2024, 9.00 – 16.00 Uhr) 
Sprache und Sprechhaltung  
Die Teilnehmer:innen trainieren und erproben verschiedene Ausdrucksmöglichkeiten, schulen konstruktives Feed-
back und experimentieren mit theatralen Zugängen zur Sprache.

 y Transfermodul I: PRACTISE – Ideenschmiede für Fortgeschrittene (Termin im nächsten Schuljahr) 
Die Teilnehmer:innen entwickeln konkrete Unterrichtsentwürfe, tauschen Erfahrungen aus und entwickeln Unter-
richtsideen weiter.

 y Transfermodul II mit Zertifikat-Übergabe (Termin im nächsten Schuljahr) 
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen die Vorstellung der Unterrichtsentwürfe und die anschließende Zertifizie-
rung.

Projektleitung und Ansprechpartnerinnen 

Ela otto
überzwerg – Theater am Kästnerplatz
E-Mail: e.otto@freenet.de
Tel.: 0681/958283-13

Katrin Stürmer
E-Mail: Katrin11dirk@t-online.de

Dr. Ulrike Hochscheid
Ministerium für Bildung und Kultur
E-Mail: u.hochscheid@bildung.saarland.de
Tel.: 0681/501-7552



LPM

30

 Theaterpädagogisches Zentrum Saar 

Das Theaterpädagogische Zentrum Saar (TPZ) besteht seit 2016 aus den folgenden drei Kooperations-
partnern:
•	 Beratungsstelle Schultheater am Ludwigsgymnasium Saarbrücken
•	 Beratungsstelle Theater, oper, Tanz und Konzert am Saarländischen Staatstheater
•	 Kompetenzzentrum Theaterpädagogik am überzwerg - Theater am Kästnerplatz.

Das TPZ unterstützt mit einem breit gefächerten Angebot das Theaterspielen an saarländischen Schulen 
aller Schulformen und fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schulen und der Theaterszene.

Das TPZ richtet sich an Lehrkräfte, die mit ihren Schülerinnen und Schülern selbst Theater spielen und/
oder einen Theaterbesuch planen. Es organisiert die Aus- und Fortbildung von Lehrerinnen und Lehrern 
im Fach Darstellendes Spiel und im Fach Musisch-kulturelle Erziehung sowie die Weiterbildung von 
Leiterinnen und Leitern der schulischen Theatergruppen. Zudem können Lehrkräfte individuell bei der 
Entwicklung von Schultheater-Inszenierungen vor ort unterstützt werden.

Aufgabenschwerpunkte
•	 Service- und Beratungsangebot für Schulen aller Schulformen
•	 Aus- und Fortbildung von Lehrerinnen und Lehrern im Fach Darstellendes Spiel in Zusammenarbeit 

mit dem Landesinstitut für Pädagogik und Medien (LPM)
•	 Fortbildungsangebot für Leiterinnen und Leiter von Theater-AGs in Zusammenarbeit mit dem LPM 

und anderen Fortbildungspartnern
•	 Bereitstellung von theaterpädagogischen Unterrichtsmaterialien
•	 Beratung von Spielleiterinnen und Spielleitern vor ort in den Schulen
•	 Vermittlung von Informationen zu den Spielplänen des Saarländischen Staatstheaters und des über-

zwerg – Theaters am Kästnerplatz
•	 Aufbau von Kontakten und Unterstützung von Kooperationen zwischen Schulen, Institutionen und 

Gremien, wie z. B. Landesfachkonferenzen, dem Ministerium für Bildung und Kultur oder unterschied-
lichen Akteuren der Theaterszene

Landesarbeitsgemeinschaft Schultheater
Im September 2016 wurde auf die Initiative des Theaterpädagogischen Zentrums hin die Landesarbeits-
gemeinschaft Schultheater gegründet.

Der Mitgliederkreis der LAG besteht aus interessierten Theaterschaffenden, Lehrkräften sowie aus Mitar-
beitern saarländischer Theater und jugendkultureller Initiativen. Das Hauptziel der LAG ist die Stärkung 
des Theaterspielens in Schulen.

Sie wird durch einen von ihr gewählten Sprecherkreis nach außen repräsentiert.

Neben der Pflege von Kontakten zu benachbarten Schultheaterverbänden und der Anregung des Aus-
tausches von Erfahrungen und Fachinformationen zwischen Theaterkolleginnen und -kollegen, unter-
stützt die LAG auch Theatergruppen bei der Bewerbung für und der Teilnahme an Schultheaterfestivals. 
Die Beitrittserklärung findet sich unter: http://www.ludwigsgymnasium.com/schultheater-tpz

Fotos: © Uwe Bellhäuser - ueberzwerg.de
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Kooperationspartner

Beratungsstelle Schulthea ter 
am Ludwigsgymnasium 
Saarbrücken

Beratungsstelle theater, 
oper, tanz und Konzert am 
Saarländischen Staatstheater

Kompetenzzentrum thea-
terpädagogik am überzwerg 
- theater am Kästnerplatz

Die Beratungsstelle Schulthea-
ter am Ludwigsgymnasium be-
rät Lehrkräfte aller Schulformen 
in Fragen, die das Theaterspie-
len an Schulen und das Fach 
Darstellendes Spiel betreffen.

Die Beratungsstelle hat inner-
halb des Theaterpädagogischen 
Zentrums  eine koordinierende 
Funktion. 

Kolleginnen und Kollegen aus 
den Schulen wenden sich mit 
ihren Fragen zunächst an die 
Beratungsstelle. Diese beant-
wortet die Frage selbst oder 
leitet sie an einen der Koopera-
tionspartner weiter. 

Das theaterpädagogische An-
gebot umfasst die Konzeption 
und Durchführung von thea-
terpädagogischen Veranstal-
tungen rund um den Spielplan 
in allen Sparten (Schauspiel, 
Musiktheater, Ballett und 
Konzert) des Saarländischen 
Staatstheaters. Dazu gehören 
Einführungen und Nachberei-
tungen in Schule und Theater, 
Probenbesuche, Produktions-
klassen, szenische, musikali-
sche und bewegungsorientierte 
Workshops und die Erstellung 
von Arbeitsmaterialien für Un-
terrichtende.

Als Theater für junges Publikum 
bietet das überzwerg ein breitge-
fächertes theaterpädagogisches 
Angebot für Kindergärten u. a. 
sozialpädagogische Einrichtun-
gen sowie für Lehrer:innen aller 
Schulformen und Klassenstufen. 
Zum Angebot gehören Proben-
besuche, Vor- und Nachberei-
tungen und theaterpädagogische 
Begleitmaterialien zu den Insze-
nierungen, Probenberatungen 
und Workshops für Theater-AGs 
und DS-Kurse. Ebenso bietet 
überzwerg Beratung im Bereich 
„Theater und Inklusion“ an und 
führt die Veranstaltungsreihe 
„Szenisches Lernen" durch.

team team team

Dr. Dorothée Jungblut (Lehrerin 
für Darstellendes Spiel, Deutsch, 
katholische Religion)

ellen Johann (Lehrerin für 
Darstellendes Spiel, Spanisch, 
Deutsch, katholische Religion)

Svenja Koidl (Lehrerin für Darstel-
lendes Spiel, Deutsch, Spanisch)

Christian heib (Leiter des Lud-
wigsgymnasiums Saarbrücken)

Ute Schmitt (Lehrerin für Dar-
stellendes Spiel, Deutsch, 
Englisch)

Luca Pauer (Leiterin Junges 
Staatstheater/Theaterpädagogin)

anna arnould-Chilloux (Theater-
pädagogin für Schauspiel und 
Tanz)

Johanna Knauf (Theaterpädago-
gin für Musiktheater und Kon-
zert)

ela otto (Theaterpädagogin)

Felicitas Becher (Theaterpäda-
gogin) 

Meike Koch (Theaterpädagogin)

Stephanie rolser (Künstlerische 
Leiterin)

Kontakt Kontakt Kontakt

e-Mail:  
info@tpz-saar.de

Beratungsstelle Schultheater 
am Ludwigsgymnasium

telefon: +49 (0)681 3092-248

e-Mail: 

l.pauer@staatstheater.saarland
a.arnould@staatstheater.saarland
j.knauf@staatstehater.saarland

telefon: +49 (0)681 958283-13

e-Mail: 

theaterpaedagogik@ueberzwerg.de

hinweis: 
Wenn Sie in den E-Mail-Verteiler des TPZ aufgenommen werden möchten, um schnell und aktuell 
zum Thema Schule und Theater informiert zu werden, senden Sie eine E-Mail mit dem Betreff "Vertei-
ler" an die Adresse info@tpz-saar.de.

Weitere Informationen sind im Internet unter www.tpz-saar.de zu finden.
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Angebote der Theaterpädagogik
Genauere angaben finden Sie auf unserer homepage: www.ueberzwerg.de 

Gern können Sie sich zusätzlich für unsere überzwerg-theaterPoSt anmelden! Darin informieren wir Sie 
regelmäßig über aktuelle Stücke, unseren Spielplan und Fortbildungen!       

hier geht’s zur anmeldung: https://ueberzwerg.de/theaterpost/ 

Unser gesamtes theaterpädagogisches angebot finden Sie auch 
auf unserer Homepage als PDF zum Download und unter  
https://ueberzwerg.de/angebote-fuer-paedagogeninnen/ 

SIchTVOrSTELLuNgEN/gENErALPrOBEN in der Spielzeit 2023/24  
Nutzen Sie unsere Generalprobe als SICHTVoRSTELLUNG, um sich selbst ein Bild zu machen, ob Ihnen die 
Inszenierung für Ihre Gruppe zusagt. In einem anschließenden Gespräch informieren wir Sie über das Insze-
nierungskonzept und beantworten gerne Ihre Fragen. Der Besuch der Sichtvorstellung ist kostenlos. Darü-
ber hinaus können Sie jede Vorstellung des überzwerg als Sichttermin kostenlos nutzen. Geben Sie bei der 
Reservierung Ihrer Karte den Zweck Ihres Besuchs an. 

Veranstaltungsort: überzwerg – Theater am Kästnerplatz

wUtSChweIGer [aB KLaSSenStUFe 3]
Von Jan Sobrie und Raven Ruëll
Sichtvorstellung: Freitag, 06. oktober 2023, 17:00 Uhr   
LPM-Nr. A12.104-0234/1

Der BÄr, Der nICht Da war [4+]
Stückentwicklung von Stephanie Rolser und Dorota Wünsch zu dem gleichnamigen Buch von oren Lavie mit 
Illustrationen von Wolf Erlbruch
Sichtvorstellung: Samstag, 28. oktober 2023, 15:00 Uhr
LPM-Nr. A12.104-0234/2  

Der FaBeLhaFte DIe [aB KLaSSenStUFe 4]
Von Sergej Gößner
Sichtvorstellung: Samstag, 13. April 2024, 17:00 Uhr
LPM-Nr. A12.104-0234/3    

StÜCKentwICKLUnG ZU MYthoLoGISChen FraUenFIGUren [aB KLaSSenStUFe 7]
Von Marion Schneider-Bast und überzwerg-Ensemble  
Sichtvorstellung: Freitag, 7. Juni 2024, 17:00 Uhr
LPM-Nr. A12.104-0234/4   

SZENISchES LErNEN
Das überzwerg – Theater am Kästnerplatz, Kompetenzzentrum des tpz saar, führt in Kooperation mit dem 
LPM zum achten Mal eine Fortbildungsreihe zum „Szenischen Lernen“ durch. Dabei beschäftigen sich die 
Lehrkräfte u. a. mit Themen wie Beobachtungstraining und Rollenspiel, um solche Methoden in ihren Fach-
unterricht zu integrieren. Die Fortbildung richtet sich an Lehrkräfte der Primarstufe und der Sekundarstufe I 
(aller Schulformen) sowie an Referendar:innen.

LPM-Nr. A12.109-0134

https://www.ueberzwerg.de
https://ueberzwerg.de/theaterpost/
https://ueberzwerg.de/angebote-fuer-paedagogeninnen/
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FOrTBILduNgEN
In Zusammenarbeit mit dem Landesinstitut für Pädagogik und Medien (LPM)
Informationen und Anmeldung unter https://www.lpm-saarland.de/

KraBat UnD DIe MaGISChe KUnSt DeS LIVe-hörSPIeLS
LPM-Nr. A12.104-0134/2
Mittwoch, 29.11.2023, 09.00 – 16.00 Uhr – im überzwerg – Theater am Kästnerplatz

Im Mittelpunkt dieser Fortbildung steht das Erforschen von Geräuschen, um aus Teilen des Romans KRABAT 
von otfried Preußler kleine Live-Hörspiel-Szenen zu entwickeln, aber auch Themen des Romans wie die Ver-
führung durch Macht, Freundschaft oder Magie.

 y Sensibilisierung für die auditive Wahrnehmung

 y Einführung in die Live-Hörspielproduktion

 y Schlüsselszenen des Romans KRABAT

Referentin: Felicitas Becher, Theaterpädagogin überzwerg - Theater am Kästnerplatz, SdL-Coach

n.n. – IM rahMen Von SPIeLStarK 2023
LPM-Nr. A12.104-0134/1
Ein Tag zwischen 19.02.2024 und 01.03.2024, 09.00 - 16.00 Uhr – ort wird noch bekannt gegeben

Referent:in: N.N.

Der FaBeLhaFte DIe – GeSChLeChterZUSChreIBUnGen SPIeLerISCh hInterFraGen
LPM-Nr. A12.104-0134/3
Sonntag, 21.04.2024, 11.00 – 14.00 Uhr – im überzwerg – Theater am Kästnerplatz

Mädchen lieben es, ihre Puppe zu frisieren. Jungs müssen immer stark sein. Ist das so? Das wird sich zeigen! 
In diesem Workshop wird der Freiraum des Theaters voll ausgekostet, um in alle mögliche Rollen(-Klischees) 
zu schlüpfen. 

Diese Veranstaltung ist ein Workshop mit Kindern ab 9 Jahren in Begleitung von Erwachsenen und zugleich 
eine LPM-Fortbildung für Lehrer:innen. Im Anschluss an die Fortbildung ist ein Besuch der überzwerg-In-
szenierung DER FABELHAFTE DIE [9+] um 15:00 Uhr möglich. Für Pädagog:innen, die diesen Workshop als 
LPM-Fortbildung nutzen, ist der Theaterbesuch optional. Für Privatpersonen obligatorisch.

Karten bitte reservieren unter +49 (0)681-958283-0. Wenn Sie bei der Reservierung Bescheid geben, dass 
Sie als Pädagoge:in den Vorstellungsbesuch als Sichttermin nutzen, ist der Eintritt für Sie kostenfrei.

Referentin: Felicitas Becher, Theaterpädagogin überzwerg - Theater am Kästnerplatz, SdL-Coach

wir stehen Ihnen gerne beratend rund um das thema „theater  
und Schule“ bzw. „theater und Kita“ zur Seite. rufen Sie uns an oder 
schreiben Sie uns:  

0681 . 958283-13  |  theaterpaedagogik@ueberzwerg.de

überzwerg – Theater am Kästnerplatz ist einer der drei Kooperations-
partner des theaterpädagogischen Zentrums Saar. 

Mehr Informationen unter: www.tpz-saar.de/tPZ-Saar/ 
Foto: Uwe Bellhäuser. Überzwerg, Theater am Kästnerplatz

https://www.lpm-saarland.de/
mailto:theaterpaedagogik%40ueberzwerg.de?subject=
https://www.tpz-saar.de/TPZ-Saar/
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WuTSchWEIgEr [8+]
Von Jan Sobrie und raven ruëll
PreMIere 7. oktober 2023, 17:00 Uhr
empfehlung für Schulvorstellungen voraussichtlich ab 
Klassenstufe 3

dEr Bär, dEr NIchT dA WAr [4+]
Stückentwicklung von Stephanie rolser und Dorota wünsch 
zu dem gleichnamigen Buch von oren Lavie mit Illustrationen 
von wolf erlbruch
PreMIere 29.oktober 2023, 15:00 Uhr

dEr FABELhAFTE dIE [9+] 
Von Sergej Gößner
PreMIere 14. april 2024, 17:00 Uhr
empfehlung für Schulvorstellungen voraussichtlich ab Klassenstufe 4

STÜcKENTWIcKLuNg Zu MYThOLOgISchEN FrAu-
ENFIgurEN [12+]
von Marion Schneider-Bast und überzwerg-ensemble  
PreMIere 08.Juni 2024, 17:00 Uhr
empfehlung für Schulvorstellungen voraussichtlich ab Klassenstufe 7

weitere Informationen finden Sie auf unserer homepage: ueberzwerg.de 

Weiterhin auf dem Spielplan
eS KLoPFt BeI wanJa In Der naCht [ab 4]

DIe GroSSe wörterFaBrIK [4+]

DIe werKStatt Der SChMetterLInGe [5+]

DIe GeSChIChte Von Lena [8+] - theater im Klassenzimmer

KIrSChrotGaLaXIe [7+]

ShUt UP! [10+]

GIPS – oDer wIe ICh an eIneM eInZIGen taG DIe weLt reParIerte 
[11+] 

KaBaLe UnD LIeBe [14+]

DaS taGeBUCh Der anne FranK – ein Lesetheater [14+]

Zu unseren Sichtvorstellungen (Generalproben) sind alle Lehrer:innen und erzieher:innen herzlich eingeladen. Der eintritt ist frei; eine anmeldung 
(beim LPM oder telefonisch/per Mail im überzwerg - theater am Kästnerplatz) ist erforderlich.

Über unsere theaterPoSt erhalten Sie regelmäßig Infos zu 
Sichtvorstellungen, Fortbildungen, anstehenden Spielterminen u. v. m.
anmeldung unter https://ueberzwerg.de/theaterpost/

alle angebote für Pädagogen:innen finden Sie auf unserer homepage 
zusammengefasst als PDF zum Download: 
https://ueberzwerg.de/angebote-fuer-paedagogeninnen/

Bei Fragen können Sie sich gerne an uns wenden:

theaterpädagogik des überzwerg – theater am Kästnerplatz
Felicitas Becher, Meike Koch, ela otto 
theaterpaedagogik@ueberzwerg.de | +49 (0)681 958283-13
Kartenvorbestellung bitte nur telefonisch unter +49 (0)681 958283-0  |  Montag bis Freitag 09:00Uhr - 15:00 Uhr 

überzwerg – theater am Kästnerplatz  |  erich-Kästner-Platz 1  |  66119 Saarbrücken  |  +49 (0) 681 958283-0 (Fon)  |  +49 (0) 681 958283-20 (Fax)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

© Uwe Bellhäuser

GIPS – oDer wIe ICh an eIneM eInZIGen taG DIe weLt reParIerte 
[aB KLaSSenStUFe 6]

SchuLThEATErTAgE SAAr 2024
Bei diesem Festival des Schultheaters zeigen Schultheatergruppen ihre Produktionen auf einer professionellen Bühne. 

ob fertige Produktion oder ein ausschnitt daraus, ob Improszene oder Sketch, ob Klassiker oder Poetry Slam, 
ob Gesungenes, Getanztes oder Gezaubertes – theater ist Vielfalt, Schultheater ist Vielfalt und deshalb gehört einfach aLLeS, 

worauf Ihre Schüler:innen und Sie Lust haben, auf unsere Bühnen!

Die SChULtheatertaGe Saar finden vom 10.06. bis 14.06.2024 auf den Bühnen der alten Feuerwache, der Sparte 4 und des 
überzwerg – theater am Kästnerplatz statt. Mehr Infos unter: info@tpz-saar.de 

Die SChULtheatertaGe Saar sind eine Zusammenarbeit des theaterpädagogischen Zentrum Saar mit seinen Projektpartnern: Beratungsstelle Schultheater am 
Ludwigsgymnasium Saarbrücken, Beratungsstelle theater, oper, tanz und Konzert am Saarländischen Staatstheater und Kompetenzzentrum theaterpädagogik am 

überzwerg – theater am Kästnerplatz

anmeldung
angebote für 

Pädagogen:innen

https://ueberzwerg.de 
https://ueberzwerg.de/angebote-fuer-paedagogeninnen/
mailto:theaterpaedagogik%40ueberzwerg.de?subject=
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ThEATEr uNd SchuLE

Ihr KontaKt ZUM JUnGen StaatStheater

Telefon +49 (0)681 3092-248

Anna Arnould-Chilloux Theaterpädagoge für Schauspiel und Tanz
    E-Mail: a.arnould@staatstheater.saarland

Johanna Knauf   Theaterpädagogin für Musiktheater und Konzert
    E-Mail: j.knauf@staatstheater.saarland

Luca Pauer    Leitung Junges Staatstheater und sparte4
    E-Mail: l.pauer@staatstheater.saarland

Die Theaterpädagogik des Saarländischen Staatstheaters ist Teil des Theaterpädagogischen 
Zentrums (TPZ) Saar. Weitere Informationen bekommen Sie unter info@tpz-saar.de.

anGeBote 

 y Workshops zur Vor- und Nachbereitung des Theaterbesuchs

 y Einführungen vor der Vorstellung

 y Probenbesuche in Produktionen des Schauspiels, Musiktheaters, Balletts und im Sinfoniekonzert

 y Praktische Einblicke in den Theateralltag

 y Interviews mit Kunstschaffenden aller Sparten

 y Produktionsklassen begleiten eine Produktion von der Konzeption bis zur Premiere

 y Vorstellungen für Unterrichtende

 y Unterrichtsmaterial in Form von Materialmappen für Produktionen aller Sparten

 y Fortbildungen für Lehrende

 y Newsletter und Instagram-Account des Jungen Staatstheaters informieren über aktuelle Projekte

Aktuelle Informationen erhalten Sie unter

staatstheater.saarland/Theater-und-Schule

2SAARLÄNDISCHES STAATSTHEATER

LOGO – Junges Saarländisches Staatstheater

 JUNGES SAARLÄNDISCHES
STAATSTHEATER 

 JUNGES SAARLÄNDISCHES
STAATSTHEATER 

JUNGES SAARLÄNDISCHES
STAATSTHEATER 

https://staatstheater.saarland/Theater-und-Schule
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Datum aufführung ort altersempfehlung

Freitag
15.9.2023

19:30

# PEEP
Kammermusical von Mona Sabaschus

Alte Feuerwache Ab 10. Klasse

Samstag
16.9.2023

19:30

ENDSTATION SEHNSUCHT
Schauspiel von Tennessee Williams

Großes Haus Ab 10. Klasse

Sonntag 
17.9.2023

20:00

DER LANGE WEG ZUM WISSEN
Sprechtheaterstück von ULRICHSundGRoSCHEN

sparte4 Ab 9. Klasse

Donnerstag
21.9.2023

19:30

TERROR
Schauspiel von Ferdinand von Schirach

Alte Feuerwache Ab 10. Klasse

Donnerstag
21.9.2023

20:00

DIE BETTWURST DAS MUSICAL
Von Rosa von Praunheim | Musik von Heiner Bomhard

sparte4 Ab 11. Klasse

Freitag
29.9.2023

20:00

ICH, AKIRA
Monologstück für einen Hund mit einer Frage von Noëlle Haeseling und Leo Meier

sparte4 Ab 10. Klasse

Donnerstag
5.10.2023

19:30

DER RATTENFÄNGER VON HAMELN 
Sitzkissenkonzert nach der bekannten Volkssage in deutscher und französischer 
Sprache

Mittelfoyer Großes 
Haus

Ab Vorschule

Samstag
7.10.2023

9:30

IL TRITTICO DER MANTEL | SCHWESTER ANGELICA | GIANNI SCHICCHI 
Drei operneinakter von Giacomo Puccini

Großes Haus Ab 9. Klasse

Sonntag
8.10.2023

19:30

PETER UND DER WOLF 
Symphonisches Märchen für Kinder von Sergej Prokofjew

Großes Haus Ab Vorschule

Freitag
27.10.2023

19:30

HEDWIG AND THE ANGRY INCH
Musical von Stephen Trask

Alte Feuerwache Ab 10. Klasse

Samstag
28.10.2023

19:30

HERZOG BLAUBARTS BURG | HARD BOILED VARIATIONS
oper von Béla Bartók/Choreographie von Stijn Celis

Großes Haus Ab 9. Klasse

Freitag
10.11.2023

20:00

DIE GLÜCKLICHEN UND DIE TRAURIGEN
Schauspiel von Jakob Nolte

sparte4 Ab 10. Klasse

Sonntag
12.11.2023

16:00

DER LEBKUCHENMANN 6+
Familienstück mit Musik von David Wood

Großes Haus Ab 1. Klasse

Freitag
17.11.2023

19:30

DAS BILDNIS DES DORIAN GRAY
Schauspiel nach dem Roman von oscar Wilde

Alte Feuerwache Ab 10. Klasse

Mittwoch
22.11.2023

10:00

DAS KIND DER SEEHUNDFRAU 8+
Kinderoper von Sophie Kassies

überzwerg – 
Theater am 

Kästnerplatz
Ab 3. Klasse

Mittwoch
22.11.2023

19:30

DIE LEIDEN DES JUNGEN WERTHER
Schauspiel nach dem Roman von Johann Wolfgang Goethe

Alte Feuerwache Ab 9. Klasse

Samstag
2.12.2023

19:30

ANATEVKA
Musical von Jerry Bock

Großes Haus Ab 6. Klasse

Samstag
9.12.2023

20:00

WOYZECK (DAS SCHÄRFSTE MESSER DEUTSCHLANDS)
Schauspiel nach Georg Büchner von Lorenz Nolting

sparte4 Ab 11. Klasse

Freitag
15.12.2023

19:30

DER NUSSKNACKER
Ballett von Stijn Celis | Musik von Peter I. Tschaikowsky

Großes Haus Ab 3. Klasse

Samstag
13.1.2024

19:30

DRAUSSEN VOR DER TÜR
Schauspiel von Wolfgang Borchert

Großes Haus Ab 10. Klasse

Freitag
19.1.2024

20:00

FreIheIt СВОБОДА
ein dokumentarischer Theaterabend von jungen Menschen übers Freisein / вечір 
документального театру створений молоддю про свобод

sparte4 Ab 7. Klasse

PrEMIErEN dES SAArLäNdISchEN STAATSThEATErS IN dEr SPIELZEIT 2023|2024
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Datum aufführung ort altersempfehlung

Samstag
20.1.2024

19:30

DIE LIEBEN ELTERN CHERS PARENTS
Komödie von Armelle und Emmanuel Patron

Alte Feuerwache Ab 9. Klasse

Sonntag
11.2.2024

17:00

DIE WALKÜRE
Erster Tag des Bühnenfestspiels »Der Ring des Nibelungen« von Richard Wagner

Großes Haus Ab 11. Klasse

In Planung für
März 2024

NACHTIGAUL UND AMEIDECHSE
Musikalische Märchen-Miniaturen von Violeta Dinescu

Mittelfoyer Großes 
Haus

Ab Vorschule

Freitag 
1.3.2024

19:30

RITUALE
Ballettabend mit Choreographien von ohad Naharin, Marco Goecke und Stijn Celis

Großes Haus Ab 7. Klasse

Sonntag
3.3.2024

16:00

(T)RÄUME 
Eine Produktion von iMove, dem Jugendtanzensemble des Saarländischen 
Staatstheaters

Alte Feuerwache Ab 7. Klasse

Freitag
22.3.2024

19:30

THE END, MY FRIEND
Schauspiel von Rebekka David & Ensemble

Alte Feuerwache Ab 10. Klasse

In Planung für
März 2024

OPHELIAS SCHATTENTHEATER
Kinderkonzert zu einer Geschichte von Michael Ende, Musik von Wilfried Hiller

Alte Feuerwache Ab 3. Klasse

Samstag
23.3.2024

19:30

ARSEN UND SPITZENHÄUBCHEN
Komödie von Joseph otto Kesselring

Großes Haus Ab 10. Klasse

Donnerstag
28.3.2024

20:00

WERKRAUM JUNGE REGIE
Eine Kooperation mit der HfMDK Frankfurt

sparte4 Ab 10. Klasse

Samstag
6.4.2024

19:30

ZITRONENBLÜHN 14+
Produktion des Jungen Ensembles über Sehnsüchte und die Schönheit des 
schmerzlichen Verlangens

Alte Feuerwache Ab 8. Klasse

Freitag
12.4.2024

19:30

DIE CHINESINNEN I CINESI | MUSIKTHEATERAKADEMIE 2024
Azione teatrale von Christoph Willibald Gluck In Kooperation mit der HfM Saar

N. N. Ab 8. Klasse

Samstag
13.4.2024

19:30

DIE JUNGFRAU VON ORLÉANS
oper von Peter I. Tschaikowsky

Großes Haus Ab 9. Klasse

Sonntag
14.4.2024

19:30

ES WAR EINMAL
Märchenhafte orchesterwerke mit Livezeichnungen für junge Hörerinnen und Hörer

Großes Haus Ab 3. Klasse

Samstag
20.4.2024

16:00

VOM KLEINEN MAULWURF, DER WISSEN WOLLTE, WER IHM AUF DEN 
KOPF GEMACHT HAT 2+
Kinderoper von Elisabeth Naske

sparte4 Ab Kindergarten

Samstag
4.5.2024

19:30

ODYSSEY
Tanzstück von Bryan Arias

Alte Feuerwache Ab 7. Klasse

Freitag
10.5.2024

19:30

DIE ENTFÜHRUNG AUS DEM SERAIL
Singspiel von Wolfgang Amadeus Mozart

Großes Haus Ab 9. Klasse

Samstag
1.6.2024

20:00

DER REICHSKANZLER VON ATLANTIS
Schauspiel von Björn SC Deigner

sparte4 Ab 10. Klasse

Freitag
7.6.2024

19:30

EIN STÜCK VON PHILLIP LÖHLE
Schauspiel von Philipp Löhle

Alte Feuerwache Ab 10. Klasse

Samstag
8.6.2024

19:30

AIDA
oper von Giuseppe Verdi

Großes Haus Ab 8. Klasse

Samstag
29.6.2024

19:30

SUBSTANZ 21
Ein Tanzabend mit Choreographien der Mitglieder des Saarländischen 
Staatsballetts

Alte Feuerwache Ab 7. Klasse

KONZERTE DES SAARLÄNDISCHEN STAATSORCHESTERS 
unter www.staatstheater.saarland/das-saarlaendische-staatsorchester

Ab 8. Klasse

PrEMIErEN dES SAArLäNdISchEN STAATSThEATErS IN dEr SPIELZEIT 2023|2024
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 e-Mail info@lpb.saarland.de
 Internet www.lpb.saarland.de

LandeszentraLe für poLitische BiLdung



39

LPB

Landeszentrale für politische Bildung

LanDeSZentraLe FÜr PoLItISChe BILDUnG

Organisation und Verwaltung

  telefon e-Mail

Leitung Dr. Erik Harms-Immand 06898/7908-176 e.harms-immand@lpb.saarland.de

referentin Christina Biehl 06897/7908-103 c.biehl@lpb.saarland.de

referent  Rüdiger Fries 06897/7908-144 r.fries@lpb.saarland.de

referentin Dr. Sabine Graf  06897/7908-193 s.graf@lpb.saarland.de

referentin Martina Eschenbach 06897/7908-104 m.eschenbach@lpb.saarland.de

Bereiche

Grundsatzfragen und Politische Bildung  
in der Großregion  Dr. Erik Harms-Immand

Demokratiebildung in Schule und Kultur Christina Biehl

Erinnerungsarbeit/historisch-politische Bildung Dr. Sabine Graf

Politische Medienbildung und Digitalisierung Rüdiger Fries

Allgemeine Informationsangebote Martina Eschenbach

Buchprogramm  Rüdiger Fries, Martina Eschenbach

Personalien

Buchprogramm der Landeszentrale für politische Bildung

Die Landeszentrale stärkt mit ihrer Arbeit unter anderem 
die Meinungsbildungs-, Diskussions- und Medienkom-
petenz der Bürgerinnen und Bürger und fördert den 
interkulturellen und interreligiösen Austausch in der 
Gesellschaft.

In diesem Zusammenhang stellt das Buchprogramm 
der Landeszentrale mit seinen rund 200 Publikationen 
einen wichtigen Baustein des vielfältigen Informations- 
und Bildungsangebotes der Landeszentrale dar. Es 
ist nach acht Sachgebieten geordnet und beleuchtet 
unter anderem wichtige historische, politische und 
gesellschaftliche Zusammenhänge auf nationaler und 
internationaler Ebene aus unterschiedlichen, kontro-
versen Perspektiven und wird regelmäßig aktualisiert.

Das aktuelle Bücherverzeichnis mit ausführlichen In-
formationen zu den Buchabgabenmodalitäten steht 
auf www.lpb.saarland.de als Download zur Verfügung.

Die Buchausgabe der Landeszentrale findet momen-
tan direkt am Dienstgebäude der Landeszentrale statt, 
Beethovenstraße 26/Pavillon (direkt vor der Schranke 
zum Parkplatz des LPM), 66125 Saarbrücken-Dudweiler.

Der Besuch der Buchausgabe ist nur nach termin-
vergabe und vorheriger angabe der bestellten Bücher 
möglich.

Die terminvergabe erfolgt:
 y per E-Mail an: info@lpb.saarland.de oder

 y telefonisch über die Nummer: 06897 7908-104

Information:
Martina Eschenbach
Tel.: 06897 7908-104
E-Mail: m.eschenbach@lpb.saarland.de
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'Demokratisch handeln'" 
statt, in der Zielsetzung 
und Kriterien sowie best-
practice-Beispiele aus 
dem Saarland vorgestellt 
werden (LPM-Veranstal-
tungsnr. P1.902-0334).

Einführung in den Wettbewerb "demo-
kratisch handeln"

Das Adolf-Bender-Zentrum unterstützt 
und berät im Auftrag der Landeszentrale 
für politische Bildung des Saarlandes Fach-
kräfte sowie Schulen und Jugendgruppen 
bei allen Fragen rund um den bundeswei-
ten Wettbewerb "Demokratisch Handeln". 
Mithilfe des jährlich ausgeschriebenen 
Wettbewerbs werden beispielhafte partizi-
pative Projekte und Initiativen ausgezeich-
net, die sich für Demokratie in Kita, Schule, 
Jugendarbeit und im sozialen Nahraum 
einsetzen.

Im Rahmen der Fortbildung werden Zielset-
zung und Kriterien des Wettbewerbs vor-
gestellt. Anhand von konkreten Projektbei-
spielen aus dem Saarland werden Aufbau 
und Eckpunkte gelungener Wettbewerbs-
beiträge erläutert. Zudem werden Möglich-
keiten zur Einbindung bestehender Projekte 
und Konzepte in die Bewerbungen skizziert.

Es besteht die Möglichkeit, erste Ideen für 
Einreichungen zur aktuellen Wettbewerbs-
runde zu entwickeln und im Gespräch mit der 
Regionalberatung und den Fachkolleg:innen 
zu konkretisieren.

Einsendeschluss der Wettbewerbsbeiträge 
ist jeden Jahr der 15. Dezember.

Ausführliche Informationen finden Sie unter  
https://www.schule-ohne-rassismus.saar-
land/projekte-und-ideen/schuelerwettbe-
werbe/demokratisch-handeln.

Interessierte außerhalb des saarländischen 
Schuldienstes melden sich bitte per E-Mail 
an: c.biehl@lpb.saarland.de

P1.902-0334 online-Fortbildung

Di, 11.06.2024
15.00-18.00 Uhr

Leitung Christina Biehl

referenten Fabian Müller, Politik-
wissenschaftler, adolf-
Bender-Zentrum e.V., St. 
wendel
Jörn Didas, Politologe, 
regionalberater „Demo-
kratisch handeln“, adolf-
Bender-Zentrum e. V., St. 
wendel

teilnehmer Pädagogische Fachkräfte 
und Jugendliche aller 
Schulformen sowie Kita 
und Jugendeinrichtungen

hinweis - Die Veranstaltung findet 
online auf ZooM statt.

Veranstaltungen

Beratung zum Wettbewerb "demokra-
tisch handeln"

Der bundesweite Jugendwettbewerb "De-
mokratisch Handeln" würdigt Projekte zu 
allen Themen rund um die Demokratie. 
Teilnehmen können Gruppen aus Kita, 
Schule und außerschulischer Jugendar-
beit, aber auch junge Einzelpersonen und 
Gruppen aus Freund:innen. Wichtig ist, 
dass das Projekt maßgeblich von Kindern 
und Jugendlichen entwickelt, geplant und 
umgesetzt wird.

Das Adolf-Bender-Zentrum unterstützt und 
berät im Auftrag der Landeszentrale für po-
litische Bildung des Saarlandes Fachkräfte 
sowie Schulen und Jugendgruppen bei al-
len Fragen rund um den Wettbewerb.

Interessierte sind eingeladen, ihre Ideen 
und Entwürfe für Einreichungen zur aktuel-
len Wettbewerbsrunde der Regionalbera-
tung vorzustellen und zu optimieren. Dabei 
werden sowohl die Kriterien für gelungene 
Projekte im Wettbewerb besprochen als 
auch die Wettbewerbsbeiträge auf Voll-
ständigkeit und Aussagekraft geprüft.

Die Beratung kann auch per Videokonfe-
renz erfolgen.

Einsendeschluss der Wettbewerbsbeiträge 
ist in jedem Jahr der 15. Dezember.

Ausführliche Informationen finden Sie unter 
https://www.schule-ohne-rassismus.saar-
land/projekte-und-ideen/schuelerwettbe-
werbe/demokratisch-handeln.

Kontakt:

Adolf-Bender-Zentrum e.V.
Jörn Didas
Gymnasialstraße 5
66606 St. Wendel

+49 6851 808279-4       
joern.didas@adolf-bender.de
www.adolf-bender.de

P1.902-0234 nach Vereinbarung

Leitung Christina Biehl
referenten Fabian Müller, Politik-

wissenschaftler, adolf-
Bender-Zentrum e.V., St. 
wendel
Jörn Didas, Politologe, 
regionalberater „Demo-
kratisch handeln“, adolf-
Bender-Zentrum e. V., St. 
wendel

teilnehmer Pädagogische Fachkräfte 
und Jugendliche aller 
Schulformen sowie Kita 
und Jugendeinrichtungen

hinweis am 11.06.2024 findet eine 
Fortbildung „einführung in 
den wettbewerb

- Die Zugangsdaten wer-
den vor der Veranstal-
tung per e-Mail mitgeteilt.

- Um eine aktive teilnahme 
zu ermöglichen, wird dar-
um gebeten, Mikrofon und 
Kamera einzuschalten.

Beratungsangebot: "Schule ohne 
rassismus - Schule mit courage" im 
Saarland

Im Saarland setzen sich bereits rund 60 
Schulen im Netzwerk "Schule ohne Ras-
sismus - Schule mit Courage" für eine le-
bendige Demokratie und gegen jede Form 
von Diskriminierung und Rassismus ein. 
Dabei geht es nicht nur um die Durchfüh-
rung von Aktionen und Projekten, sondern 
auch um eine nachhaltige Veränderung 
der Schulkultur, diskriminierungssensibel 
miteinander umzugehen. Mit ihrem Enga-
gement wirken sie in die Schule und ihre 
Umgebung hinein. Im Saarland ist das 
Netzwerk bereits seit 20 Jahren aktiv.

Die Landeszentrale für politische Bildung in 
ihrer Funktion als Landeskoordination des 
Courage-Netzwerkes im Saarland macht in-
teressierten, noch nicht als Courage-Schu-
len anerkannten Schulen das Angebot, die 
inhaltlichen Schwerpunkte und die kon-
zeptionellen Ansätze des Netzwerkes näher 
kennenzulernen - ob im Rahmen eines Be-
ratungsgespräches oder in Form eines kon-
kreten Schulprojektes, das mit einem der 
offiziellen Courage-Partner durchgeführt 
werden kann.

Zu den Courage-Netzwerkpartnern gehören:

- Adolf-Bender-Zentrum e. V.
- Lesben- und Schwulenverband Saar-

land e. V.
- Netzwerk für Demokratie und Courage 

Saar e. V.
- Ramesch - Forum für Interkulturelle 

Begegnung e. V.
- Gewerkschaft Erziehung und Wissen-

schaft - Landesverband Saarland

Weiterführende Informationen stehen auf 
der Website des saarländischen Courage-
Netzwerkes zur Verfügung: www.schule-
ohne-rassismus.saarland.

P1.902-1134 nach Vereinbarung

Leitung Christina Biehl
referentin Christina Biehl, Courage-

Landeskoordinatorin, Lan-
deszentrale für politische 
Bildung des Saarlandes

teilnehmer Schulleitungen, Lehrkräfte 
und pädagogische Fach-
kräfte aller Schulformen

hinweis termine nach Vereinba-
rung: e-Mail: c.biehl@lpb.
saarland.de; tel.: 06897-
7908-103

https://www.schule-ohne-rassismus.saarland/projekte-und-ideen/schuelerwettbewerbe/demokratisch-handeln
https://www.schule-ohne-rassismus.saarland/projekte-und-ideen/schuelerwettbewerbe/demokratisch-handeln
https://www.schule-ohne-rassismus.saarland/projekte-und-ideen/schuelerwettbewerbe/demokratisch-handeln
https://www.schule-ohne-rassismus.saarland/projekte-und-ideen/schuelerwettbewerbe/demokratisch-handeln
https://www.schule-ohne-rassismus.saarland/projekte-und-ideen/schuelerwettbewerbe/demokratisch-handeln
https://www.schule-ohne-rassismus.saarland/projekte-und-ideen/schuelerwettbewerbe/demokratisch-handeln
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Workshop "courage-Schule werden"

Was heißt es, im Netzwerk "Schule ohne 
Rassismus - Schule mit Courage" mitzu-
machen? Warum lohnt es sich und wie 
wird sich unser Schulalltag verändern?

Nach einer Präsentation des Konzepts von 
"Schule ohne Rassismus - Schule mit Cou-
rage" und der Situation im Saarland wollen 
wir gemeinsam überlegen, wie man sich 
mit der Schulgemeinschaft auf den Weg 
zur Courage-Schule begeben kann. Wie 
können wir Courage-Schule werden? Wen 
müssen wir daran beteiligen und welche 
Schritte sind nötig? Wie können wir un-
ser Engagement langfristig stärken? Wer 
bzw. welches Team kümmert sich darum, 
dass die Schule "am Ball" bleibt? Welche 
Strukturen können wir dafür nutzen oder 
schaffen?

Sowohl der Weg zur Courage-Schule als 
auch das Engagement selbst sind sehr indi-
viduell und von Schule zu Schule verschie-
den. In jeder Schule sind schon Elemente 
vorhanden, auf die es sich aufbauen lässt. 
Durch das Netzwerk haben die Schulen die 
Chance, die verschiedenen Aktivitäten zu 
bündeln, zu ergänzen und zu verstetigen. 
Dabei werden sie von der saarländischen 
Landeskoordination und den Courage-
Netzwerkpartnern unterstützt.

Über die Aktivitäten im saarländischen 
Courage-Netzwerk informiert die Website 
https://www.schule-ohne-rassismus.saarland.

Der Workshop richtet sich an Schulleitungen, 
Lehrkräfte und pädagogische Fachkräfte so-
wie Schülervertretungen an saarländischen 
Schulen, die sich für das Courage-Netzwerk 
interessieren oder bereits konkrete Schritte 
in Richtung Courage-Schule gehen.

Willkommen sind ebenfalls Lehrkräfte und 
pädagogische Fachkräfte aus Courage-
Schulen, die sich noch einmal neu mit dem 
Konzept auseinandersetzen möchten und 
über die neuesten Entwicklungen infor-
miert werden möchten.

P1.902-0134 online-Fortbildung

Do, 23.11.2023
15.00-17.00 Uhr

Leitung Christina Biehl

referentin Christina Biehl, Courage-
Landeskoordinatorin, Lan-
deszentrale für politische 
Bildung des Saarlandes

teilnehmer Schulleitungen, Lehr-
kräfte und pädagogische 
Fachkräfte sowie Schü-
lervertretungen aller 
Schulformen

hinweis - Die Veranstaltung findet 
online auf der Plattform 
BigBlueButton statt. als 
Browser sind am besten 
Chrome oder Safari 
geeignet.

- Die Zugangsdaten werden 
kurz vor der Veranstaltung 
per e-Mail mitgeteilt.

- Um eine aktive teilnahme 
zu ermöglichen, wird dar-
um gebeten, Mikrofon und 
Kamera einzuschalten.

22. SchulKinoWoche Saarland (13.-
17.11.2023)

Vom 13. bis zum 17.11.2023 führt die Lan-
deszentrale für politische Bildung zum 22. 
Mal landesweit die "SchulKinoWoche Saar-
land" in Zusammenarbeit mit VISIoN KINo 
durch. Auch diesmal können Lehrkräfte 
und pädagogische Fachkräfte aller Schul-
formen aus einem umfangreichen Ange-
bot an Spiel- und Dokumentarfilmen und 
film- und medienpädagogischen Sonder-
veranstaltungen wählen. Zu den einzelnen 
Filmen stehen zudem filmpädagogische Be-
gleitmaterialien zur Verfügung.

Ausführliche Informationen zum gesamten 
Veranstaltungsprogramm, zum Anmeldever-
fahren und zu den online-Fortbildungsange-
boten für Lehrkräfte stehen im Internet zur 
Verfügung: www.schulkino-saarland.de.

P1.902-1234 LPM
Beethovenstraße 26
66125 Saarbrücken

Leitung Dr. erik harms-Immand
referent n. n.
teilnehmer Schulklassen aller Schul-

formen
hinweis Informationen zum 

Filmprogramm, zum 
Begleitprogramm, zu den 
teilnehmenden Kinos und 
zum anmeldeverfahren 
unter 06897 7908-103, 
saarland@schulkinowo-
chen.de oder unter  
www.schulkino-saarland.de

45. Max Ophüls Preis 2024 - Schulvor-
führungen

Unter dem Titel "Kino macht Schule" ha-
ben Schulklassen der weiterführenden 
Schulen im Januar 2024 anlässlich des 
45. Filmfestivals Max ophüls Preis (22.-
28.01.2024) die Möglichkeit, ausgewählte 
Filme aus den Wettbewerbsprogrammen 
zu sehen. Die Veranstaltungen werden von 
der Landeszentrale für politische Bildung 
in Kooperation mit der Bundeszentrale für 
politische Bildung angeboten.

Über die genauen Termine, den Veran-
staltungsort, die Anmeldemodalitäten, die 
filmpädagogische Begleitung und die Fort-
bildungsangebote für Lehrkräfte und pä-
dagogische Fachkräfte informiert die Lan-
deszentrale frühzeitig unter anderem im 
Internet unter: www.lpb.saarland.de.

P1.902-1534

Leitung Christina Biehl

referent n. n.

teilnehmer Schülerinnen und Schüler 
weiterführender Schulen

hinweis Informationen zum 
Filmprogramm, zum 
Begleitprogramm, zu den 
teilnehmenden Kinos und 
zum anmeldeverfahren 
unter 06897 7908-103 
und www.lpb.saarland.de.

Mitmachen bei der "Landesarbeitsge-
meinschaft Erinnerungsarbeit im Saar-
land" (LAgE)

Am 6. September 2018 haben über 80 
Einrichtungen und Einzelpersonen aus ver-
schiedenen Bildungs- und Gesellschafts-
bereichen die "Landesarbeitsgemeinschaft 
Erinnerungsarbeit im Saarland" (LAGE) ge -
gründet. Aufgabe der LAGE ist es unter 
anderem, den fachlichen Austausch der 
Engagierten auf dem Gebiet der Erinne-
rungsarbeit zur NS-Zeit zu fördern und 
die vielfältigen erinnerungs- und gedenk-
stättenpädagogischen Angebote in der öf-
fentlichen Wahrnehmung zu stärken. Ein 
weiteres wichtiges Anliegen der LAGE ist 
die dauerhafte Weiterentwicklung zeitge-
mäßer erinnerungspädagogischer Konzepte 
und ziel gruppenorientierter Vermittlungs-
formate.

15 Schulen haben bereits eine Mitglied-
schaft in der LAGE übernommen und tau-
schen sich beispielsweise in der LAGE-Ar-
beitsgruppe "Schule und Erinnerungsarbeit" 
über neue nachhaltige Formen einer lehr-
plan- und projektbezogenen Erinnerungsar-
beit zur NS-Zeit aus.

Interessierte Schulen können sich jeder-
zeit von der Landeszentrale für politische 
Bildung in ihrer Funktion als LAGE-Koor-
dinierungsstelle über die Arbeit der LAGE 
und über eine mögliche Mitgliedschaft in 
der LAGE beraten lassen.

Informationen zur Arbeit der LAGE im Inter-
net: www.erinnerungsarbeit-saarland.de.

P1.902-1034 nach Vereinbarung

Leitung Dr. erik harms-Immand

referentin Dr. Sabine Graf, Landes-
zentrale für politische 
Bildung des Saarlandes

teilnehmer alle weiterführenden 
Schulen

hinweis Information und Beratung:
Landeszentrale für politi-
sche Bildung
Dr. Sabine Graf
06987 7908-193
s.graf@lpb.saarland.de
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"Ich habe Auschwitz überlebt" - Erinne-
rungen an den Auschwitz-Überlebenden 
Alex deutsch

Der Auschwitz-Überlebende Alex Deutsch 
hat bis zu seinem Tod in Hunderten von Zeit-
zeugengesprächen mit Schülerinnen und 
Schü lern über sein Schicksal im Dritten 
Reich berichtet. Auf der Grundlage des vom 
Adolf-Bender-Zentrums produzierten Do-
kumentarfilms "Ich habe Auschwitz über-
lebt" können an weiterführenden Schulen 
unter Begleitung eines Mitarbeiters oder 
einer Mitarbeiterin des Adolf-Bender-Zent-
rums Erinnerungsveranstaltungen mit Doris 
Deutsch, seiner hinterbliebenen Ehefrau, 
durchgeführt werden.

P1.902-0734 nach Vereinbarung

Leitung Dr. erik harms-Immand

referentin Doris Deutsch

teilnehmer Schülerinnen und Schüler 
weiterführender Schulen

hinweis termine nach Verein-
barung über das adolf-
Bender-Zentrum; tel.: 
06851 808279-0; info@
adolf-bender.de

debattieren - eine Methode zur Förde-
rung der demokratieerziehung

Das offene Austragen widerstreitender Mei-
nungen und Interessen gehört zum We-
sensbestandteil jeder Demokratie; deswegen 
sollte gerade der Politikunterricht auch das 
"Streiten lernen" einüben und trainieren. Die 
Schüler:innen sollen lernen, ihre eigenen 
Interessen zu erkennen, sie zu artikulieren, 
gewaltfreie Formen der Auseinandersetzung 
zu praktizieren und sich dabei auch in Positi-
onen anderer hineinzuversetzen.

In der Debatte werden die zum Teil rationa-
len, zum Teil aber auch emotionalen Grün-
de als Urteilskriterien bewusst gemacht und 
mit anderen, ebenfalls rationalen oder emo-
tionalen Urteilskriterien konfrontiert. Sinn 
der Debatte im Politik- oder Geschichtsun-
terricht ist es, Schüler:innen mit möglichst 
vielen Begründungen vertraut zu machen, 
mit denen Urteile gerechtfertigt werden 
können, um zu zeigen, dass sie sich im Di-
alog erörtern lassen. Über diesen inhaltli-
chen Aspekt hinaus können Schüler:innen 
lernen, genau zuzuhören, abzuwarten, Aus-
sagen der Gesprächspartner:innen präzise 
widerzugeben, sie zu kommentieren, Ge-
genthesen zu formulieren oder stützende 
Argumente zu finden. Auf der kommunika-
tiven Ebene ist die Debatte eine gute Übung 
für die Praxis politischen Redens.

In der Fortbildung wird eine Kurzreihe zur 
Einführung und Durchführung von Debatten 
bzw. Streitgesprächen in den Fächern Politik, 
Geschichte (oder auch Deutsch) vorgestellt.

Sie ist an dem Wettbewerb "Jugend debat-
tiert" angelehnt, richtet sich aber bewusst 
an Lehrkräfte, die nicht die Fortbildung für 
den Wettbewerb absolviert haben.

Für die praktische Umsetzung im Unterricht 
werden den Teilnehmer:innen Materialien zur 
Verfügung gestellt.

Die Übungen sind in differenzierter Form 
für alle Klassen- und Leistungsstufen der 
Sekundarstufen I und II geeignet. Diese 
Fortbildung richtet sich allerdings gezielt 
an den Unterricht für die oberstufe.

P1.902-0434 LPM
Beethovenstraße 26
66125 Saarbrücken

Leitung Christina Biehl

referent Moritz winckel, Fachleiter 
Deutsch, Saar-Pfalz-Gym-
nasium homburg

teilnehmer Lehrkräfte, die in der ober-
stufe unterrichten

hinweis Der termin wird zu Beginn 
des Schuljahres 2023/24 
bekannt gegeben.

demokratie lebt von debatten: Fair strei-
ten, zuhören und über den eigenen hori-
zont hinausblicken in der unterstufe

"Jugend debattiert" ist ein Programm zur 
sprachlichen, politischen und persönlichen 
Bildung, das sich bislang in erster Linie an 
Schüler:innen ab Jahrgangsstufe 8 wendet. 
Das Programm soll mit Blick auf jüngere 
Jahrgangsstufen weiter ausgebaut werden. 
Diese Ausweitung des pädagogischen An-
gebots von "Jugend debattiert" dient dem 
Ziel, Schüler:innen ab Klasse 5 die Möglich-
keit zu geben, Elemente der Gesprächsform 
der Debatte kennenzulernen und die für 
das Debattieren grundlegenden Fähigkeiten 
schrittweise zu entwickeln: Fragen stellen 
und Themen erschließen, Position beziehen 
und auf andere eingehen, Streitpunkte be-
stimmen und Gemeinsamkeiten erkennen. 
Insbesondere Schüler:innen mit sprachli-
chem Unterstützungsbedarf profitieren von 
einem früheren Einstieg in das Debattieren 
und können über einen längeren Zeitraum 
besser begleitet werden.

Die Ausweitung des Programms auf die ge-
samte Sekundarstufe erlaubt eine flexiblere 
und noch stärker an den Voraussetzungen 
der Lernenden orientierte Kompetenzent-
wicklung. Das Konzept dient damit auch 
seinem übergeordneten Ziel, junge Men-
schen dazu zu befähigen, sich zu politi-
schen Fragen eine Meinung zu bilden und 
sich am demokratischen Willensbildungs-
prozess zu beteiligen.

Bitte beachten Sie auch die Kurzvorstel-
lung von "Jugend debattiert ab Klasse 5" - 
gedreht am oSG Mainz: 
https://t1p.de/xxy7v (Link zu Youtube).

Diese Fortbildung richtet sich ausschließlich 
an Lehrkräfte, die bereits am Basistraining 
"Jugend debattiert" teilgenommen haben.

P1.902-0534 LPM
Beethovenstraße 26
66125 Saarbrücken

Leitung Christina Biehl

referent Moritz winckel, Fachleiter 
Deutsch, Saar-Pfalz-Gym-
nasium homburg

teilnehmer Lehrkräfte, die bereits 
am Basistraining "Jugend 
debattiert" teilgenommen 
haben

hinweis Der termin wird zu Beginn 
des Schuljahres 2023/24 
bekannt gegeben.

Weil Verstehen nicht mehr reichen wird. 
digitales Lesen fördern

(Eine Kooperationsveranstaltung mit der 
Landeszentrale für politische Bildung und 
dem LPM)

Das Lesen hat sich durch die Digitalisierung 
verändert. Verstehendes Lesen ist nach wie 
vor zentraler Bestandteil der Lesekompe-
tenz, doch in digitalen Kontexten braucht 
es weitere Fähigkeiten. Denn es stellen sich 
zwei grundsätzlich neue Herausforderun-
gen. Erstens ist für Leser:innen erwartbar, 
dass sie auf inkonsistente, widersprüchli-
che und in ihrem Wahrheitsgehalt unsiche-
re Informationen stoßen. Zweitens sind die 
Absender von Aussagen inzwischen immer 
wichtiger geworden. Wer weiß, wer hinter 
Aussagen steckt, trägt dazu bei, souverän 
mit Informationen zu verfahren, z. B. Desin-
formationen als solche zu erkennen. Diese 
beiden Anforderungen stellen andere und 
höhere Anforderungen an die Leser:innen, 
sie erfordern ein selbstreguliertes, episte-
misch wachsames Lesen.

Diesen Herausforderungen werden sich 
die Teilnehmer:innen exemplarisch nä-
hern. Die Fortbildung gibt Einblicke in die 
kognitiven Leseprozesse des epistemisch 
wachsamen Lesens und stellt exemplari-
sche Förderansätze ins Zentrum. Die Teil-
nehmenden probieren zentrale Bestandtei-
le der Fördermaßnahme selbst aus.

P1.902-0634 ILF
Ursulinenstraße 67
66111 Saarbrücken

Mo, 26.02.2024
9.00-16.00 Uhr

Leitung rüdiger Fries
Karolina engel, ILF
Sylvia Kreutzer-egelhaaf, 
LPM

referent Prof. Dr. Maik Philipp, 
Pädagogische hochschule, 
Zürich
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LPB

Landeszentrale für politische Bildung

LanDeSZentraLe FÜr PoLItISChe BILDUnG
teilnehmer Lehrer:innen, 

referendar:innen und 
Studierende, insbesondere 
der Fächer Deutsch, Politik 
und Sozialkunde

hinweis anmeldeschluss: 
19.02.2024
eine anmeldung über das 
ILF unter der nummer 
L20.220-1334 ist not-
wendig: https://kursver-
waltung.ilf-saarbruecken.
de/ILF/index.php?sear
ch=4C32302e323230
2D31333334
- Die Veranstaltungen am 

26. und 27.02.24 sind 
inhaltsgleich!

- Literaturhinweis: Philipp, 
Maik: Laterales Lesen 
lernen. In: Praxis Deutsch 
nr. 292 / 2022

Weil Verstehen nicht mehr reichen wird. 
digitales Lesen fördern

(Eine Kooperationsveranstaltung mit der 
Landeszentrale für politische Bildung und 
dem LPM)

Das Lesen hat sich durch die Digitalisie-
rung verändert. Verstehendes Lesen ist 
nach wie vor zentraler Bestandteil der Le-
sekompetenz, doch in digitalen Kontexten 
braucht es weitere Fähigkeiten. Denn es 
stellen sich zwei grundsätzlich neue Her-
ausforderungen. Erstens ist für Leser:innen 
erwartbar, dass sie auf inkonsistente, wi-
dersprüchliche und in ihrem Wahrheits-
gehalt unsichere Informationen stoßen. 
Zweitens sind die Absender von Aussagen 
inzwischen immer wichtiger geworden. 
Wer weiß, wer hinter Aussagen steckt, 
trägt dazu bei, souverän mit Informationen 
zu verfahren, z. B. Desinformationen als 
solche zu erkennen. Diese beiden Anforde-
rungen stellen andere und höhere Anfor-
derungen an die Leser:innen, sie erfordern 
ein selbstreguliertes, epistemisch wachsa-
mes Lesen.

Diesen Herausforderungen werden sich 
die Teilnehmer:innen exemplarisch nä-
hern. Die Fortbildung gibt Einblicke in die 
kognitiven Leseprozesse des epistemisch 
wachsamen Lesens und stellt exemplari-
sche Förderansätze ins Zentrum. Die Teil-
nehmenden probieren zentrale Bestandtei-
le der Fördermaßnahme selbst aus.

P1.902-0834 ILF
Ursulinenstraße 67
66111 Saarbrücken

Di, 27.02.2024
9.00-16.00 Uhr

Leitung rüdiger Fries
Karolina engel, ILF
Sylvia Kreutzer-egelhaaf, LPM

referent Prof. Dr. Maik Philipp, Päda-
gogische hochschule, Zürich

teilnehmer Lehrer:innen, 
referendar:innen und 
Studierende, insbesondere 
der Fächer Deutsch, Politik 
und Sozialkunde

hinweis anmeldeschluss: 
20.02.2024
eine anmeldung über 
das ILF unter der num-
mer L20.220-1434 ist 
notwendig.
https://kursverwaltung.
ilf-saarbruecken.de/ILF/in-
dex.php?search=4C32302
e3232302D31343334
- Die Veranstaltungen am 

26. und 27.2.24 sind 
inhaltsgleich!

- Literaturhinweis: Philipp, 
Maik: Laterales Lesen 
lernen. In: Praxis Deutsch 
nr. 292 / 2022
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Institut für Lehrerfort- und -weiterbildung Saarbrücken
eine einrichtung der 

Gemeinnützigen Gesellschaft zur Förderung von wissenschaft und Bildung mbh, Mainz,
die von der erzdiözese Köln und den Diözesen Limburg, Mainz, Speyer und trier

gebildet wird 

 anschrift Institut für Lehrerfort- und -weiterbildung
  Ursulinenstr. 67
  66111 Saarbrücken

 telefon (0681) 68 57 65 - 0
 Fax (0681) 68 57 65 - 9
 e-Mail info@ilf-saarbruecken.de
 Internet www.ilf-saarbruecken.de

 Das Sekretariat ist für Sie da Montag – Freitag 
  08.30 – 12.30 Uhr
  Dienstag
  13.00 – 16.00 Uhr

anschrift der Gesellschaft

Gemeinnützige Gesellschaft zur Förderung von wissenschaft und Bildung mbh, Mainz
Postfach 2148
55011 Mainz
telefon: (06131) 21 88 70
Fax:  (06131) 21 887-20
Geschäftsführer: Joachim Jung-Sion
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Personalien

Organisation und Verwaltung

  telefondurchwahl e-Mail-name@ilf-saarbruecken.de

Leitung Thomas Mann 685765-4 th.mann

Fachbereichsleitung Karolina Engel 685765-3 k.engel

Veranstaltungsmanagement Elke Schunck 685765-2 e.schunck

 Meike Gensmann 685765-0 m.gensmann

Fachbereichkoordinator*innen:

Bildende Kunst:  Stefanie Mathieu      s.mathieu@ilf-saarbruecken.de

Inklusion: Birgit Hampp-Höning   b.hampp-hoening@ilf-saarbruecken.de

Musik: Michael Gorius m-gorius@web.de
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Vorwort

„Lesen lernen bedeutet, ein Feuer anzuzünden.   
Jede Silbe, die geschrieben wird, ist ein Funke.“ (Victor Hugo) 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen,

erinnern Sie sich noch daran, wie Sie Fortsetzungsgeschichten à la „Fünf Freunde“ oder den ersten Harry-Potter-Band 
verschlungen haben? 25% der Viertklässer in Deutschland kennen dieses Vergnügen nicht – das von Victor Hugo be-
schriebene Feuer wurde nicht entzündet. Lesen dient aber nicht nur dem Vergnügen, sondern gilt als die Basiskompetenz 
schlechthin für eine gelingende Bildung. Daher stellt das ILF gemäß seines Mottos „Menschen stärken“ das Lesen in 
den Mittelpunkt seiner fachspezifischen Angebote 2023/24 und lädt nicht nur zur neuen Fortbildungsreihe „Verstärkte 
Leseförderung an allen Schulen“ ein, sondern darüber hinaus zu über 20 weiteren Veranstaltungen rund um’s Thema 
Lesen – vom Lesen lernen bis zum Abitur! Ebenso stark sind, wie gewohnt, die kreativen Fächer im Programm des ILF 
vertreten, denn Kreativität und Muse bringen Freude in das gemeinsame Lernen. Veranstaltungen insbesondere zu 
ethischen Dimensionen der Digitalisierung runden das neue ILF-Programm zu fachspezifischen Inhalten ab.

„Menschen stärken“ heißt aber auch, Ihnen Angebote zu Gesundheitsförderung, Resilienz und Empowerment zu ma-
chen, z. B. mit der neuen Reihe „Selbstfürsorge für Grundschul-Leiter*innen“, dem Angebot „Fit im Job“ oder dem Kurs 
zum AKiJu-Curriculum (Achtsamkeit für Kinder und Jugendliche), von dem nicht nur die teilnehmenden Lehrkräfte, 
sondern auch ihre Schüler*innen profitieren werden. Und die Umsetzung von Programmen wie „Healing Classrooms“, 
„Klasse Klasse“, „Digital gesund“ oder „KIWI“ kann direkt dazu beitragen, Kinder und Jugendliche zu stärken. Viele dieser 
Veranstaltungen ermöglichen wir gemeinsam mit Kooperationspartnern und wir freuen uns sehr darüber, dass unser 
Netzwerk in den vergangenen Monaten stetig gewachsen ist.

Interkultureller Dialog, Demokratiebildung und Erinnerungsarbeit sind Herzensanliegen des ILF. Die Erfahrungen und 
Erlebnisse, die während der ersten Bildungsreise saarländischer Lehrkräfte nach Israel im Februar 2023 gesammelt 
wurden, schlagen sich auch im neuen Programm nieder. „Demokratie für Einsteiger in der Grundschule“, „Hatespeech 
in der Schule entgegentreten“, „Diversität und Diskriminierung“ und „Klangstele – eine ästhetische Annäherung an die 
Shoa“ greifen wichtige Themen auf. Dazu kooperieren wir mit dem LSVD Saar und dem Adolf-Bender-Zentrum. 

Ebenso wichtig ist es uns, Ihnen Angebote zu machen, um die eigene professionelle Haltung zu stärken und zu erweitern: 
für herausfordernde Situationen im pädagogischen Alltag, bei Elterngesprächen (auch mit interkulturellem Hintergrund), 
um Besprechungen und Konferenzen zu strukturieren oder bei Konflikten im Team und Kollegium. Das gilt besonders 
auch für die Führungspersönlichkeiten in Schulen und Studienseminaren. Gerne unterstützen wir Sie oder Ihr Team 
mit unserem Coaching- und Beratungsangebot. Dieses können Sie nach individueller Beratung und Zielvereinbarung 
als Einzelcoaching, Teamcoaching oder für Teammaßnahmen bis hin zu pädagogischen Tagen abrufen.

Das Programm 2023/24 habe ich gemeinsam mit unserer neuen Fachbereichsleiterin Karolina Engel konzipiert, die seit 
Jahresbeginn das ILF-Team komplettiert. Als erfahrene Grundschullehrerin, Fachleiterin, Schulleiterin und Fortbildnerin 
verantwortet sie am ILF unter anderem das Programm im Fach Deutsch und die Angebote in den Bereichen „Gesund 
in der Schule“ und „Kinder und Jugendliche stärken“, sowie den Newsletter, der Sie regelmäßig über unser aktuelles 
Programm informiert. 

Im vergangenen Schuljahr haben wir unseren 50. Geburtstag gefeiert. Nun freuen wir uns darauf, mit Ihnen in die zweite 
Jahrhunderthälfte zu starten und Sie bei unseren Veranstaltungen begrüßen zu dürfen. Seit der Gründung 1972 ist es 
stets unser Ziel, Sie bei Ihrer wertvollen Arbeit zu unterstützen und zu stärken. Gemeinsam können wir die (schulische) 
Welt verändern, davon sind wir als Fortbildungsinstitut überzeugt.

Herzliche Grüße, im Namen des ILF-Teams,

Thomas Mann
Direktor am Standort Saarbrücken

Auch in diesem Jahr sei uns der Hinweis zur Internet-Anmeldung gestattet:

Falls Sie Schwierigkeiten mit der Anmeldung haben, können Sie die Hinweise auf unserer Homepage verwenden oder wenden 
sich direkt an das Veranstaltungsmanagement (immer vormittags von 08.30-12.30 Uhr und Dienstags von 13.00-16.00 Uhr). Die 
meisten Probleme lassen sich auf diesem Wege leicht lösen. In Bezug auf die Veranstaltungsplanung gibt es auch eine Änderung. 
Im Falle einer entstandenen Warteliste bei Veranstaltungen werden Lehrer*innen im aktiven Schuldienst bevorzugt. 
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60 Mit Schülerinnen und Schülern stark werden. 

Herausfordernde Situationen im Schulalltag besprechen, verste-
hen und daran lernen als online-Angebot

60 Kinderschutz in Schulen am Beispiel sexualisierter Gewalt. 
Eine Basisschulung

61 Was ist los mit Jaron?  
Digitaler Grundkurs zum Schutz von Schüler*innen vor sexuellem 
Missbrauch der UBSKM

61 Wenn Schüler*innen nicht zur Schule gehen.
61 Prävention, Ursachen und Handlungsmöglichkeiten aus multipro-

fessioneller Sicht
61 „Ich sehe was, was Du nicht siehst.“
61 Mit Schüler*innen über Achtsamkeit, Grenzverletzungen, 

Übergriffe und sexualisierte Gewalt in der Katholischen Kirche 
sprechen

Mediation

61 Elterngespräche im interkulturellen Kontext. 
Eine Einführung in kultursensible Gesprächstechniken

LernKULtUr UnD  
UnterrIChtSentwICKLUnG
Deutsch

62 Lesen ist der Schlüssel. 
Fortbildungsreihe "Verstärkte Leseförderung an allen Schulen" (1): 
Basismodul

62 Lesen ist der Schlüssel. 
Fortbildungsreihe "Verstärkte Leseförderung an allen Schulen" (2): 
Modul "Basale Lesefertigkeiten und Leseflüssigkeit"

62 Lesen ist der Schlüssel. 
Fortbildungsreihe "Verstärkte Leseförderung an allen Schulen" (3): 
Modul "Textverständnis und Lesestrategien"

62 Lesen ist der Schlüssel. 
Fortbildungsreihe "Verstärkte Leseförderung an allen Schulen" (4): 
Modul "Lesemotivation, Selbstkonzept und Leseanimation"

63 Lesehürden überwinden.  
Von der Lesestandsanalyse über den Förderplan zu Fördermaß-
nahmen

63 Lesen trainieren -  
Bücherwelten eröffnen.  
Von der Leseflüssigkeit zum Lesen individueller Literatur

64 Wie geht's weiter?  
Lese- und Hörspurgeschichten mit  
Keynote gestalten

64 Leserezepte.  
Wie Kinder auf den Geschmack von Sachbüchern kommen

64 LRS - Vorbeugen und Fördern mit FRESCH
64 Pflichtlektüre "Die Scanner" in Klasse 9 der Gemeinschaftsschule
65 Trainingsbuch "Sicher zum Hauptschulabschluss Deutsch" (Neu-

ausgabe 2020)
65 Pflichtlektüre "Boy in a White Room" in Klasse 10 der Gemein-

schaftsschule
65 Trainingsbuch "Sicher zum Mittleren Bildungsabschluss Deutsch"  

(Neuausgabe 2021)
66 Reiselyrik. 

Vorstellung des neuen  
Lehrplanelements

66 Lasst uns darüber sprechen! 
Lektüre in den Klassen 5-7

66 Migration in der aktuellen Kinder- und Jugendliteratur. 
Wege zur Demokratieerziehung

66 Ein weites Feld. 
Kreativ-digitale Zugänge zu Literatur

67 Lesen am Bildschirm. 
Potentiale, Risiken und Nebenwirkungen

Programmübersicht

SChUL- UnD orGanISatIonSentwICKLUnG
52 Schulen sind autopoietisch!  

Systemisches Coaching am ILF für schulische Führungspersön-
lichkeiten, Leitungs- und Steuerungsteams

52 Teamentwicklung und Teamcoaching für schulische Leitungs- 
und Steuerungsgruppen 
(Abrufmodul)

52 Berufliche Mediation und Konfliktmanagement im schulischen 
Umfeld 
(Abrufmodul)

52 Berufliche Weiterentwicklung und Zielfindung für schulische 
Führungspersönlichkeiten 
(Abrufmodul)

53 Systemische Einblicke
53 offener Arbeitskreis "System Schule"
53 LehrerCoaching und Kollegiale Fallberatung -Region Völklingen-
53 Fortbildungsreihe für Koordinatoren mit Schwerpunkt Didaktik
53 Bildung 2030' - Advanced: Starterkit für die eigene Schulentwick-

lung (online)

Gesund in der Schule

54 Ich tu was für mich. Achtsame Selbstfürsorge für Leiter*innen 
von Grundschulen (1)

54 Fit im Job. Gesundheitsförderung für Lehrer*innen
54 Singen macht glücklich...  

und ist gesund! 
Gemeinsam singen für ein gesünderes Leben

55 Gesundheit im Fokus. 
(1) Achtsamkeit

55 In der Schule gesund bleiben.  
Achtsamkeit als eine Form der Gesundheitsprophylaxe

55 Hamsterrad adé
55 Radwandern im Hochwald. 

Eine spirituelle Reise auf zwei Rädern
56 Die Stimme trainieren, entwickeln und schützen - bevor sie ver-

sagt. 
In der Schule gesund bleiben - Sorge um die eigene Stimme

Kinder und Jugend liche stark machen

56 Healing Classrooms.  
Die Schule als stabilisierendes Umfeld für geflüchtete Kinder und 
Jugendliche (1)

56 Das AKiJu-Curriculum. 
Achtsamkeit für Kinder und Jugendliche

57 KIKS UP - KLASSE KLASSE. Schüler*innen spielend stärken
57 Digital gesund?! 

Medienbildung in Klasse 1 bis 6 (Teil 1)
57 KIWI und KIWI kids. 

Interkulturelles und Soziales Lernen in Schulen
58 Mit Bewegung zur gewaltfreien Schule.  

Wie Bewegung den Umgang mit starken Gefühlen und Konflikt-
kompetenz fördert

58 "Ich wär´ jetzt mal ´ne Fledermaus!" 
Mit Bewegungsgeschichten in Kita und Grundschule sensomoto-
risch fördern

58 Psychomotorik bewegt Schule
59 Bewegt von der Kita in die Grundschule.  

Mit Bewegung Kinder fördern am Übergang Kita-GS - Sensomoto-
risches, diagnostisches Förderprogramm nach Dorothea Beigel©

59 Liverpool Goalie - oder wie man die Schulzeit überlebt
59 Diversität und Diskriminierung
60 Autismus verstehen!  

Stabilisierende und förderliche Umwelten in Schule und Unter-
richt schaffen

60 Strassenstaub. 
Sucht- und Drogenprävention
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67 Podcasten.  

Literarisches Lernen mit der Methode Podcast - Ideen für einen 
handlungs- und produktorientierten  
Deutschunterricht

67 Weil Verstehen nicht mehr reichen wird.  
Digitales Lesen fördern

68 Die Kunst des Vorlesens.  
Praxis des gekonnten Textvortrags

68 Leseliebe wecken!
68 Leseliebe wecken! 

Wie finde ich ein gutes Buch?  
Prima Titel 2023

68 Leseliebe wecken! 
Vom Büchermachen -  
Wie Ötzi ins Buch kam

69 Leseliebe wecken! 
Bücherkisten für alle Klassenstufen

69 Bücher bauen Brücken. 
Die Europäische Kinder- und Jugendbuchmesse zu Gast im 
Johannes-Foyer

69 Vorlesen verbindet. 
Bundesweiter Vorlesetag im Johannes-Foyer

69 "1000 Bücher - 1000 Chancen" im Johannes-Foyer. 
Wanderausstellung des BVL zu Klima, Energie, Umwelt, Natur und  
Artenvielfalt

69 Klasse trifft Autor*in. 
Autorenbegegnungen 2024/25

englisch

70 20th Teachers' Day:  
Score! Teachers' Day turns twenty -  
The best is yet to come

70 20th Teachers' Day Keynote:  
Language in context - what does that mean in practice?

70 20th Teachers' Day: 
Workshopschiene 1 - Vormittag

71 20th Teachers' Day: 
Workshopschiene 2 - Nachmittag

Biologie

71 Pilze des Hüttersdorfer Waldes

arbeitslehre

71 Maschinenschein für Holzbearbeitungsmaschinen
71 Patchwork und Kleinigkeiten aus Stoff
71 Patchwork und Kleinigkeiten aus Stoff

Bildende Kunst

72 Tiergestalten verschiedener Künstler
72 Komposition und Bildaufbau
72 Töpfern im Advent
72 Drucken ohne Presse. 

Kreative Drucktechniken aus dem "Zauberkasten"
72 ohne Sinn und Verstand - die kleine Form. 

Von Prinzessinnen, die aus dem Rahmen fallen, Wesen im Glas und 
anderen Absurditäten

72 Mein digitales Auge. 
(I) Handy- und Videoclips in der pädagogischen Praxis

73 Miro und Keramik
73 Himbeerblau & Zitronenrosa. Wie Farben wirken 

Ein Farbenlehre-Seminar als Grundlage für alle malerischen Techni-
ken und Stile

73 Farbe, Form und Fantasie. 
Die tollen Techniken von Paul Klee: Ölfarbenzeichnung und Aquarell

73 Ein Baum ist ein Baum ist ein Baum. 
Möglichkeiten bildnerischer Darstellungen

74 Mein digitales Auge. 
(II) Kreative Fotoideen mit Smartphone und Digitalkamera

74 Vasen-Wesen
74 objektzeichnen. 

Stillleben

Musik

74 Interkultureller Musikunterricht. 
Eine Fachtagung mit dem Schwerpunkt "Musik im arabischen 
Raum"

75 Kleine Leistungsnachweise leicht gemacht
75 Wir machen Musik. 

Liedbegleitung im Klassenverband und in der Kita-Gruppe
75 NEUER SoNG - oHNE GESCHREI - Da sind wir dabei! 

Kreative Liedeinführung im Musikunterricht der Grundschule
75 Musik basal. 

Tschaikowskis Nussknacker mit allen Sinnen erleben - auch in der 
Förderschule

75 Coole Hits für Kids. 
Weihnachts-Edition

76 Kleine Spiele - große Wirkung! 
Lieder und musikalische Spiele im  
neuen Kolibri

76 Tanzen in der Grundschule
76 Komm, wir machen coole Musik! 

Liedbegleitung im Klassenverband und in der Kita-Gruppe
76 Facettenreicher Musikunterricht in der Grundschule
76 Coole Hits für Kids 7
76 Hör mal hin! 

Modernes Musikhören auf vielfältige Art
77 Aktuelle Hits und Rock-Pop-Songs mit Kindern gestalten
77 Singen und Bewegen zu allen Gelegenheiten
77 Wir lachen, singen, tanzen im Herbst
77 Musikalische Influencer. 

Musik in Politik und Werbung
77 Digital Songwriting. 

Songwriting und Producing mit Garage Band in allen Klassenstufen
78 Boombeatz. 

Klassenmusizieren in heterogenen Gruppen: 
Trommelensemble mit Boomwhackers, Bodypercussion und 
Stimme

78 Tanzen ohne vorzutanzen!? 
Mit Tanz-Bausteinen zur individuellen Choreographie

Katholische religion

79 Jahrestagung der Religionslehrer*innen im Kirchendienst an Grund-
schulen (Bistum Speyer) 
"Humor - Komik - Lachen - Eine Haltung, die sich dann bewährt, 
wenn es eigentlich nichts zu lachen gibt"

79 Jahrestagung der Religionslehrer*innen an Grundschulen im Saar-
land/Tag des RU (Bistum Trier) 
Geh' mit mir auf meinem Weg

79 Bedeutung und Faszination religiöser Sprache
79 Crashkurs "Religionsunterricht im ersten Schuljahr"
79 Crashkurs "Religionsunterricht im ersten Schuljahr"
80 Missiovorbereitungstagung
80 Jahrestagung der Religionslehrer*innen der Gemeinschaftsschulen 

"Dann hoffen wir mal..." - RU in schwierigen Zeiten 
Die Lehrperson zwischen Zuversicht und Zumutungen des Lebens

80 Jahrestagung GemS + Gym Bistum Speyer 
"Den ganzen Menschen im Blick"

80 Jahrestagung GemS + Gym Bistum Speyer 
"Humor und der Ernst des Lebens - Eine Haltung, die sich dann 
bewährt, wenn es eigentlich nichts zu lachen gibt"

80 "Reden zwischen Tür und Angel" 
Das Kurzgespräch in Beratung und Begegnung

81 Eine Stunde Zeit für: Theologie
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81 Schwierige Gespräche führen
81 Psycho? Logisch! Erste psychische Hilfe für Schüler*innen
81 "Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde" offenba-

rung 21, 1 
Transformation und Apokalyptik - Theologisch didaktische Spuren-
suche im Film

81 Jüdisches Leben im Saarland. 
Ein Überblick

82 Werkkurs "Biblische Erzählfiguren"
82 Mit den Heiligen durch die Advents- und Weihnachtszeit
82 Trauerarbeit in der Schule
83 relilab-Impuls: Neue Kurzfilme im RU
83 Von G8 zu G9  - mit dem RU auf Forschungsreise
83 Emotionale Achterbahn im Schulalltag
83 Jahrestagung der Religionslehrer*innen an Berufsbildenden Schu-

len im Bistum Trier
83 Jahrestagung "Sei gegrüßt, lieber Nikolaus" -Bistum Speyer-
83 #relilab Impuls: Wer bin ich? - Identitäten ukrainischer Flüchtlings-

kinder
84 Ökumenischer Ausbildungskurs: 

"Trauer- und Krisenseelsorge in der Schule"
84 Motive der Passions- und Auferstehungserzählungen in Spielfilmen
84 Christliche Friedenspädagogik angesichts von Krieg und Gewalt?! 

8.Tag des Ru an der Universität des Saarlandes
84 "Laudato si - Unsere Erde ist in Gefahr!"
85 Ins Gespräch kommen, über Gott und das Leben 

Anfertigung und Einsatz biblischer Erzählfiguren
85 "Segenswürfel" 

Ermutigende Zusagen für Erstklässler - Ein Segenswürfel als Begrü-
ßungsgeschenk zum Schulstart

85 GoS-Tagung: "Almosen oder Gerechtigkeit? - Die Kirche vor der 
Sozialen Frage"

85 Themenfeld LSBTI* im schulischen Kontext
86 Ein Haus für Gott, für dich und mich
86 Darwin contra Gott? - Religion und Naturwissenschaft im Dialog
86 RU konkret
86 Segel setzen - Guter Religionsunterricht heute und morgen (Teil 2) 

Konfessionell-kooperative/ökumenische Jahrestagung der 
Religionslehrer*innen an Gymnasien und Gesamtschule 
-Bistum Trier-

87 Jahrestagung der Religionslehrer*innen an Förderschulen im Bis-
tum Trier

87 Gewalt ist keine Lösung 
Ausbildungskurs als Trainer*in für Friedensbildung an Schulen

87 Spieglein, Spieglein an der Wand... 
7. Diözesaner Tag der Kinder- und Jugendhilfe im Bistum Trier

87 Essentials im RU
88 Neue religiöse Kinderlieder und didaktische Impulse

ProJeKte UnD ProZeSSe
Digitale Bildung

88 2. DigiCamp.Saarland: Potential digital?! 
Voneinander lernen - Perspektive Lernkultur

88 Das "World Wide Web" und eine "Kultur der Digitalität". 
Themen des Ethikunterrichts (Klasse 8-10)

88 Künstliche Intelligenz. 
Unterrichtsthema und Herausforderung im Fach Ethik (Klasse 8-10)

89 Neue Formen des Arbeitens? 
Kollaboration und Beziehung Mensch-Maschine im Fach Ethik 
(Klasse 8-10)

89 Neue Formen der Öffentlichkeit? 
Leben in einer Kultur der Digitalität

89 Leistungsmessung. 
Webbasiert und digital unterstützt

89 Freeform als kollaboratives Tool nutzen
89 Mit Pages Texte erstellen
89 Videobearbeitung mit Imovie
89 Mit Keynote Präsentationen erstellen
89 eBooks mit Book Creator gestalten
89 Podcasts mit GarageBand erstellen

Planet Schule

90 Knietzsche trifft Elli 
Filme und Clips zum Philosophieren und zum Verhalten im Internet

90 Was fliegt denn da?  
Insektencheck mit Planet Schule

Demokratiebildung und erinnerungs arbeit

90 "Du Jude" - Umgang mit Antisemitismus in der Schule
90 Klangstele. Ästhetische Annäherungen an die Shoa
91 Hass und Hetze. 

Hate Speech in Schulen entgegentreten
91 Demokratie für Einsteiger*innen. 

Demokratie und Kinderrechte in der Grundschule stärken
91 Demokratie-Rallye. 

Unterwegs auf den Spuren der saarländischen Demokratiege-
schichte

PÄDaGoGISChe taGe oDer  
SChULInterne FortBILDUnG
91 Information zu den Pädagogischen Tagen / den Schulinternen 

Fortbildungen
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des Coachee. Der Coaching-Erfolg wird an 
den damit verbundenen Zielkriterien ge-
messen.

welche Coaching-angebote bietet das 
ILF an?

Folgende Coachings im schulischen Kon-
text können beim ILF angefragt werden:

L50.530-0134/1: Teamentwicklung und 
Teamcoaching für Leitungs- und Steue-
rungsgruppen

L50.530-0134/2: Berufliche Mediation 
und Konfliktmanagement

L50.530-0134/3: Berufliche Weiterent-
wicklung und Zielfindung für Führungs-
persönlichkeiten

L10.110-0134 
/1-3

Leitung und

referent thomas Mann, ILF

Teamentwicklung und Teamcoaching 
für schulische Leitungs- und Steue-
rungsgruppen 
(Abrufmodul)

In unserer individualistischen Kultur müs-
sen die einzelnen Teammitglieder auf 
einen gemeinsamen Nenner gebracht 
werden! Wenn eine Person gegen ihre 
Überzeugungen handeln soll, wird sie 
nicht motiviert sein. Wenn die Einzelinte-
ressen in einem Team nicht ausreichend 
berücksichtigt werden, verlassen die Un-
terdrückten das Team oder gehen in die 
innere Kündigung. Das gefährdet nicht nur 
den Team-Erfolg, sondern auch den Team-
Erhalt. Nur wer sich mit dem Team und den 
Teamzielen identifiziert, wird sich anstren-
gen. Wie gelingt es, aus Individualisten und 
Expert*innen ein individuelles Team zu 
entwickeln?

L10.110-0134 
/1

n.n.

Leitung und

referent thomas Mann, ILF,  
Saarbrücken

hinweis Datum und ort können 
individuell bestimmt 
werden.

Schul- und Organisationsentwicklung

Schulen sind autopoietisch!  
Systemisches coaching am ILF für 
schulische Führungspersönlichkeiten, 
Leitungs- und Steuerungsteams

Wie bei einem Mobile bewirkt jede kleinste 
Veränderung an einem Element gleichzeitig 
Veränderungen an allen übrigen Elemen-
ten. Autopoietisch meint lebende Systeme, 
die Selbstgestaltungstendenzen haben.

Wie also solche komplexen Systeme (wie 
(m)eine Schule) mit einem Hang zu Selbst-
gestaltungstendenzen steuern? Der syste-
mische Ansatz bietet dazu eine Vielfalt an 
Interventionsmöglichkeiten.

Das Coaching am ILF ist ein Angebot des Di-
rektors des ILF Saarbrücken, Thomas Mann 
(zertifizierter Business-Coach advanced). 
Er bietet schulischen Führungspersönlich-
keiten, Leitungs- und Steuerungsteams ein 
Coaching im beruflichen Kontext an, das 
sich zu anderen Formen wie Beratung, Trai-
ning oder Personalcoaching abgrenzt.

was bedeutet Systemisches Coaching 
am ILF?

(1) Sich mit den Auswirkungen von Proble-
men, Lösungen oder anderen Veränderun-
gen innerhalb und außerhalb des Systems 
des Coachee (zum Coachee wird eine Per-
son, wenn sie ein Coaching in Anspruch 
nimmt) zu beschäftigen.

(2) Zu wissen, dass jede Intervention un-
endlich viele Reaktionsmöglichkeiten beim 
Coachee auslösen kann.

(3) Dem Coachee seine Eigenverantwor-
tung, seinen Anteil am Geschehen und sei-
ne Möglichkeiten bewusst zu machen.

(4) Nach ökologisch ausbalancierten, nach-
haltigen und verantwortbaren Lösungen zu 
suchen.

(5) Mithilfe systemischer Fragen das syste-
mische Denken und Handeln des Coachee 
nachhaltig zu fördern.

was kennzeichnet ein professionelles 
Coaching am ILF?

(1) Die Coaching-Basis ist ein vom Coachee 
klar erteilter Auftrag. Coaching ist vertrau-
lich und braucht einen geschützten Rah-
men.

(2) Der Coaching-Prozess ist strukturiert, 
methodengeleitet und zeitlich begrenzt. 
Der Coachee entscheidet, wie lange er das 
Coaching nutzt.

(3) Die Coaching-Methoden sollen beim 
Coachee Selbstlernprozesse in Gang set-
zen und seine Lösungskompetenz (Selbst-
steuerungsfähigkeit) stärken.

(4) Dreh- und Angelpunkt im Coaching ist 
das Veränderungs- bzw. Entwicklungsziel

Berufliche Mediation und Konfliktma-
nagement im schulischen umfeld 
(Abrufmodul)

Es ist völlig normal, dass in komplexen 
Arbeitsprozessen wie in einer Schule Rei-
bungen und Konflikte entstehen. Berufli-
che Mediation ist die Unterstützung durch 
eine dritte "allparteiliche" Person, um den 
Konflikt konstruktiv zu überwinden. Die 
Konfliktparteien wollen durch Unterstüt-
zung eines/einer Mediator*in zu einer ge-
meinsamen Vereinbarung gelangen, die 
ihren Bedürfnissen und Interessen ent-
spricht. Mediator*innen treffen dabei kei-
ne eigenen Entscheidungen bezüglich des 
Konflikts, sondern sind lediglich für das 
Verfahren verantwortlich. Mediator*innen 
strukturieren den Austausch der Median-
den durch geeignete Vereinbarungen, Fra-
gen und Methoden.

L10.110-0134 
/2

n.n.

Leitung und
referent thomas Mann, ILF,  

Saarbrücken
hinweis Datum und ort können 

individuell bestimmt 
werden.

Berufliche Weiterentwicklung und 
Zielfindung für schulische Führungsper-
sönlichkeiten 
(Abrufmodul)

Hierbei handelt sich um ein Angebot des 
beruflichen Einzelcoachings für schulische 
Führungspersönlichkeiten auf der Grundla-
ge der Prinzipien systemischen Coachings.

Das Coaching hilft Ihnen,

- die Vorteile eines dynamischen Selbstbilds 
(d. h. ich kann lernen was ich will) bewusst 
zu machen,

- vorhandene Ressourcen, Kompetenzen 
und Potenziale bewusst und nutzbar ma-
chen,

- Selbstbewusstsein, Selbstvertrauen und 
Selbstreflexion zu stärken,

- berufliche Ziele zu entwickeln, eine indivi-
duelle Laufbahnidentität zu entwerfen und 
Veränderungskompetenzen aufzubauen.

L10.110-0134 
/3

n.n.

Leitung und
referent thomas Mann, ILF,  

Saarbrücken
hinweis Datum und der können 

individuell bestimmt 
werden.
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Neben der Möglichkeit des kollegialen Aus-
tausches unter Gleichgesinnten entwickelt 
die Gruppe unter der Begleitung eines er-
fahrenen Lehrercoachs konkrete Hilfen, 
Lösungsideen und Stärkung, insbesondere 
mittels der Methode der Kollegialen Fallbe-
ratung.

"Kollegiale Beratung ist eine lebendige 
Möglichkeit, konkrete Praxisprobleme 
des Berufsalltags in einer Gruppe Gleich-
rangiger zu reflektieren und gemeinsam 
Lösungen zu entwickeln" (Inhelder). Sich 
zu beraten ist Teil des professionellen 
Selbstverständnisses von Lehrerinnen und 
Lehrern. Kollegiale Fallberatung stärkt die 
Teambildung unter Kolleginnen und Kolle-
gen, fördert die Kompetenzbildung im Be-
reich der Kommunikation und besonders 
im pädagogischen Handeln sowie gegen-
seitige Achtsamkeit, Wertschätzung und 
Respekt untereinander. Daher sind Ver-
traulichkeit, Transparenz und Kollegialität 
wesentliche Grundlagen dieser Arbeit.

L10.110-0434 Schülerzentrum Grünes 
haus
Schillerstr. 2
66333 Völklingen

Sa, 16.09.2023
Sa, 14.10.2023
Sa, 18.11.2023
Sa, 16.12.2023
Sa, 13.01.2024

jeweils 9.30-12.30 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF

referent Peter w. adams, Diplom-
theologe; Physiotherapeut 
und Coach für achtsam-
keit + Lehrergesundheit

hinweis Peter w. adams, er-
fahrener systemischer 
Coach mit langjähriger 
Praxis in Schule und 
Lehrer*innenfortbildung, 
bietet einmal pro Monat 
LehrerCoaching/Fallbe-
ratung für Lehrer*innen 
sowie pädagogische Fach-
kräfte an. ein Vorgespräch 
mit herrn adams dient der 
abklärung der gegensei-
tigen erwartungen. Bei 
Interesse oder nachfragen 
wenden Sie sich gerne an 
herrn adams: p.w.adams_
prax@web.de

Fortbildungsreihe für Koordinatoren mit 
Schwerpunkt didaktik

Die Veranstaltungsreihe richtet sich an 
Kolleginnen und Kollegen, die Interesse an 
der Übernahme einer Koordinatorenfunkti-
onsstelle mit Schwerpunkt Didaktik haben 
oder bereits in dieser Funktion tätig sind 
und ihre Kompetenzen erweitern wollen.

Systemische Einblicke

Der "andere Blick" auf herausfordernde Situ-
ationen im schulischen Alltag schafft neue 
Zugänge zu ungewöhnlichen Lösungsschrit-
ten. Mit Hilfe des systemischen Denkens und 
mit der Methode des "Aufstellens" bietet das 
Seminar:

- konkrete Hilfen für den Umgang mit 
schwierigen Schülerinnen und Schülern

- Hinweise für alternative Handlungs-
möglichkeiten in scheinbar verfahrenen 
Situationen

- Handlungsmöglichkeiten im Umgang 
mit Kolleginnen und Kollegen, Vorge-
setzten und Eltern

- Möglichkeiten, eigene Ressourcen zu 
aktivieren

L10.110-0234 Kardinal-wendel-haus
Kardinal-wendel-Str. 10
66424 homburg

Di, 06.02.2024
9.00-17.00 Uhr

Leitung und

referent Kurt Schiffler, Systemi-
scher Berater, Illingen

teilnehmer teilnehmerinnen und teil-
nehmer aller Schulformen, 
Schulsozialarbeiterinnen 
und Schulsozialarbeiter

Offener Arbeitskreis "System Schule"

Berufsbezogene Alltagsprobleme werden 
mit Hilfe systembezogener Methoden (or-
ganisationsaufstellung) angeschaut und 
Lösungen zugeführt.

L10.110-0334 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Fr, 29.09.2023
Fr, 01.12.2023
Fr, 19.01.2024
Fr, 01.03.2024
Fr, 26.04.2024
Fr, 07.06.2024

jeweils 16.30-20.30 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF
Kurt Schiffler, ILF

referent Kurt Schiffler, Systemi-
scher Berater, Illingen

teilnehmer Lehrerinnen und Lehrer 
aller Schulformen

Lehrercoaching und Kollegiale Fallbera-
tung -region Völklingen-

Im geschützten Raum einer Gruppe tref-
fen sich Lehrerinnen und Lehrer, um sich 
auszutauschen, um an persönlichen Fra-
gen und Problemen des Lehreralltags zu 
arbeiten.

Sie erstreckt sich über zwei Schuljahre mit 
je drei Modulen (Module 1-3 fanden im 
Schuljahr 2022/2023 statt).

Im Schuljahr 2023/24 finden folgenden 
Module statt:

MoDUL 4: Schulentwicklungsprozesse in-
itiieren, Qualitätssysteme, Prozessabläufe

MoDUL 5: Kommunikation als Führungs-
kompetenz

MoDUL 6: Themen werden von der Gruppe 
festgelegt

L10.110-1334 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Do, 28.09.2023
Mi, 15.11.2023
Di, 27.02.2024

jeweils 14.30-17.30 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF

referent Udo Ulrich, Schulleiter, 
Schule im rastbachtal, 
Saarbrücken

teilnehmer Lehrerinnen und Lehrer, 
die eine Koordinatoren-
stelle Didaktik anstreben, 
Koordinatorinnen und 
Koordinator Didaktik

hinweis Das Zertifikat wird nach 
Beendigung der Zertifi-
katsreihe erstellt. es be-
steht aber auch die Mög-
lichkeit, nur an einzelnen 
Modulen teilzunehmen.
Bitte melden Sie sich für 
jedes Modul seperat an.

Bildung 2030' - Advanced: Starterkit für 
die eigene Schulentwicklung (online)

(Eine Kooperationsveranstaltung mit der 
Deutschen Akademie für Pädagogische Füh-
rungskräfte an der TU Dortmund)

Anknüpfend an einen Überblicksvortrag 
erarbeiten wir Gestaltungsoptionen für die 
Entwicklung des eigenen Schulprofils, ler-
nen mit dem "Leadership-Kompass" ein 
wirksames Modell wertschätzender Schul-
leitung kennen und erarbeiten mit Verfah-
ren der prozessorientierten Zukunftsmo-
deration Pläne für den Start des eigenen, 
partizipativen Schulentwicklungsprozesses.

Die Zukunfts werkstatt ist eine Methode, 
die durch den Einsatz von kreativen Tech-
niken darauf abzielt, neue Zielvorgaben, 
neue Projekte und Problemlösungen zu 
schaffen - unabhängig von den bestehen-
den Rahmenbe dingungen ("Die Weisheit 
der Vielen!").

L10.110-1034 online-Fortbildung

Di, 05.12.2023
9.00-17.00 Uhr
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Leitung thomas Mann, ILF

Britta ratajczak, DaPF

referent Prof. Dr. olaf-axel Burow, 
Professor für allgemeine 
Pädagogik, Universität, 
Kassel

teilnehmer Schulleitungsmitglieder an 
Gemeinschaftsschulen

hinweis anmeldeschluss: 
20.11.2023
- anmeldung bitte per 

Mail an das ILF: info@
ilf-saarbruecken.de

- Bei Stornierung nach 
dem 21.11.23 fällt eine 
Stornogebühr in höhe 
von 65€ an, sofern 
kein ersatzteilnehmer 
benannt wird.

- Literatur: 
Burow o.a. (2022): Schu-
le der Zukunft. Sieben 
Gestaltungsoptionen. 
weinheim: Beltz. 
Burow o.a. (2016): wert-
schätzende Schulleitung. 
Der weg zu engagement, 
wohlbefinden und Spit-
zenleistung. weinheim: 
Beltz.

gesund in der Schule

Ich tu was für mich. Achtsame Selbst-
fürsorge für Leiter*innen von grund-
schulen (1)

Schulleiter*innen von Grundschulen be-
gegnen in ihrem Alltag einer Vielzahl von 
Herausforderungen, die zu einer erhöhten 
Stressbelastung führen können. Die Erfah-
rungen der Pandemie sowie die aktuelle Si-
tuation des Lehrermangels haben noch zu 
einer deutlichen Zunahme der Stresswahr-
nehmung geführt. Es wird dabei für viele 
Schulleiter*innen immer schwieriger, eine 
gesunde Balance zwischen Privatleben und 
Schulalltag zu erleben. Die Verantwortung 
für andere (Kollegium und Schüler*innen), 
die mit der Schulleitungsaufgabe einher-
geht, führt dabei häufig zu einem Gefühl 
der Belastung und Entgrenzung, bei dem 
die eigenen Bedürfnisse übergangen wer-
den, um sich um andere gut zu kümmern. 
Damit verbunden kann eine Entstehung 
von Empathieermüdung, Gratifikationskri-
sen oder Burnout einhergehen.

Salutogenese, Resilienz und Achtsamkeit 
können Schlüsselfaktoren sein, um mit 
diesen Herausforderungen gesund umge-
hen zu können und eine gute Stressbewäl-
tigungskompetenz aufzubauen. 

Dies schließt neben der Balance zwischen 
Anspannung und Entspannung auch die 
Fähigkeit ein, die eigenen Ressourcen und 
Stärken zu nutzen und weiterzuentwi-
ckeln. Um der Führungsrolle in der Schule 
gerecht werden zu können und dabei die 
eigenen Grenzen nicht ständig zu über-
schreiten, ist es hilfreich, eine stabile und 
achtsame Selbstfürsorge zu entwickeln 
und eine eigene Regenerationsroutine in 
den Alltag zu integrieren. Der Aufbau einer 
achtsamen und gesunden Schulkultur be-
nötigt als Fundament eine gesunde Schul-
leitung.

In der Fortbildung werden verschiedene 
Methoden vorgestellt und auf konkrete The-
men der Teilnehmer*innen angewendet 
und gemeinsam geübt. Ein wichtiger Be-
standteil wird der Austausch untereinander 
sein.

Format: Gruppenfortbildung mit Wissens-
bausteinen, Theorie-Input, Übungen, Selbst-
reflexion und Austausch, Dyaden, Anleitung 
zum selbständigen Üben und zur Veranke-
rung im schulischen Alltag.

Inhalte: Selbstfürsorge, Individuelle Re-
silienz, Achtsamkeit, Selbstmitgefühl und 
Empathie im Umgang mit Kolleg*innen 
und Schüler*innen, Empathie und Em-
pathieermüdung, Teamresilienz und or-
ganisationale Achtsamkeit, schulisches 
Gesundheitsmanagement und Schulent-
wicklung, Gute Gesunde Schule

termine:

11.10.23 (ganztags, in Präsenz)

07.11.23 (17-19 Uhr, online)

12.12.23 (17-19 Uhr, online)

16.01.23 (17-19 Uhr, online)

21.02.23 (ganztags, in Präsenz)

L10.120-0434 
/1

ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Mi, 11.10.2023
9.00-16.00 Uhr

Leitung Karolina engel

referentin Prof. Dr. antje Miksch

teilnehmer Schulleiter*innen von 
Grundschulen

hinweis anmeldeschluss: 
03.10.2023
- Die anmeldung zur 

ersten Veranstaltung 
verpflichtet zur teilnah-
me an der kompletten 
Veranstaltungsreihe.

- Die teile 1 und 5 finden 
als Präsenzfortbildung am 
ILF statt, die teile 2-4 als 
onlineveranstaltungen.

Fit im Job. gesundheitsförderung für 
Lehrer*innen

(Eine Kooperationsveranstaltung mit der 
AoK Rheinland-Pfalz/Saarland)

Im ersten Teil der Veranstaltung lernen die 
Teilnehmer*innen anhand verschiedener 
Möglichkeiten, wie wohltuend Bewegung 
sein kann. Im Mittelpunkt stehen dabei 
Übungen rund um die Rückengesundheit.

Ein zweiter Schwerpunkt ist Entspannung. 
Verschiedene Entspannungstechniken wer-
den praktisch angewandt und Impulse zur 
Integration von kurzen Entspannungsübun-
gen in den Schulalltag gesetzt:

- Gesundheitsförderung allgemein, insbe-
sondere Rückengesundheit

- Schulung der Achtsamkeit, Atmung und 
Entspannung

- Schulung der Körper- und Sinneswahr-
nehmung

- Harmonisierung des gesamten organis-
mus im Wechsel von Aktivität und Ent-
spannung

- Vertiefung von Gesundheitskompeten-
zen im Unterricht

- Stärkung der Handlungskompetenz von 
Lehrer*innen

- Unterstützung bei Aufbau und Stärkung 
gesundheitsfördernder Strukturen

L10.120-0834 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Do, 14.03.2024
10.00-16.00 Uhr

Leitung Karolina engel
Gudrun Kilburg, aoK 
rheinland-Pfalz/Saarland

referentinnen annika Grund und Julia 
Viehl, Gesundheitscoa-
ches, aoK rheinland-
Pfalz/Saarland

hinweis anmeldeschluss: 
07.03.2024

Singen macht glücklich...  
und ist gesund! 
gemeinsam singen für ein gesünderes 
Leben

(Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit 
dem Bundesverband Musikunterricht, Lan-
desverband Saar, BMU)

Wer singt, stärkt seine Gesundheit - zu 
diesem Ergebnis kommen zahlreiche wis-
senschaftliche Studien, die sich mit dem 
Einfluss des Singens auf den Körper und 
die Psyche beschäftigt haben:

- Singen regt unser Gehirn an und intensi-
viert die Atmung

- Singen ist gut für den Kreislauf und die 
Körperhaltung
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- Singen stärkt das Immunsystem und die 

Abwehrkräfte
- Singen löst Ängste und baut Stress ab
- Singen macht glücklich und ist lebens-

verlängernd

Die Teilnehmer*innen treffen sich in grö-
ßeren Abständen zum gemeinsamen Sin-
gen in ottweiler, um ihre Gesundheit zu 
fördern.

Einzige Voraussetzung: Freude am gemein-
samen Singen

L10.120-0134 Landesakademie für 
musisch-kulturelle Bildung
reiherswaldweg 5
66564 ottweiler

Mo, 09.10.2023
Mo, 13.11.2023
Mo, 04.12.2023
Mo, 05.02.2024
Mo, 04.03.2024
Mo, 22.04.2024

jeweils 16.00-17.30 Uhr

Leitung Karolina engel
referentin Mirijam Franke, Sänge-

rin, Gesangspädagogin, 
Stimmbildnerin

teilnehmer Lehrer*innen aller 
Schulformen und 
erzieher*innen

hinweis anmeldeschluss: 
04.10.2023

gesundheit im Fokus. 
(1) Achtsamkeit

(Eine Kooperationsveranstaltung mit dem LPM)

Moderatorin Susanne Klesen (LPM) und Co-
Moderatorin Karolina Engel (ILF) laden regel-
mäßig donnerstags um 16 Uhr zur online-
Interview-Reihe "Gesundheit im Fokus" ein.

Die Themen reichen von A wie Achtsam-
keit oder Alkoholkonsum bis V  wie Verhal-
tensauffälligkeiten.

Führende Expert*innen geben im Interview 
mit Susanne Klesen grundlegende Informa-
tionen zu ihrem Gesundheits-Fachgebiet, 
gewähren einen Einblick in aktuelle Studien 
und beleuchten die Relevanz des Themas 
im Kontext Schule. Die Teilnehmer*innen 
sind eingeladen, sich mit ihren Fragen am 
Interview zu beteiligen.

Zum Start in das Schuljahr sprechen wir mit 
Prof. Antje Miksch zum Thema Achtsamkeit. 
Sie hat an der Evangelischen Hochschule 
Darmstadt die Professur für Modern Health 
Science mit dem Schwerpunkt personen-
zentrierte Gesundheitsförderung inne.

Folgende weitere Themen sind aktuell ge-
plant:

12.10.23: Schlafstörungen

09.11.23: Verhaltensauffälligkeiten

07.12.23: Alkoholkonsum

11.01.24: veränderte Genaktivierung

22.02.24: Gendermedizin

07.03.24: Drogen- und Substanzkonsum

Für die Reihe "Gesundheit im Fokus" gilt:
Einmal anmelden und immer einwählen, 
wenn Termin und Thema passen.

L10.120-1334 
/1

online-Fortbildung

Do, 14.09.2023
16.00-17.30 Uhr

Leitung Karolina engel
Susanne Klesen, LPM 
(Interviewerin)

referentin Prof. Dr. antje Miksch

hinweis anmeldungen zu 
"Gesundheit im Fokus" 
sind jederzeit unter der 
Veranstaltungsnummer 
F15.761-0134/1 beim 
LPM (www.lpm-saarland.
de) möglich.

In der Schule gesund bleiben.  
Achtsamkeit als eine Form der gesund-
heitsprophylaxe

In unserem Alltag ist unsere Aufmerksam-
keit oft zerstreut. Mit unserem Körper sind 
wir an einem ort und unser Geist, unsere 
Gedanken wandern umher. Sobald wir un-
sere Aufmerksamkeit schulen, kommen 
Körper, Seele und Geist wieder zusammen 
und wir kehren wieder zu uns selbst zu-
rück.

Damit gelingt es auch, im Stress und bei 
hohen Anforderungen souverän zu blei-
ben, Gedanken, Emotionen und Körper-
empfindungen urteilslos zu beobachten 
und jeden Augenblick des Lebens als Ge-
schenk zu erleben.

Die Veranstaltung will in die Gedanken und 
Übungen der Achtsamkeit einführen und 
gemeinsam erste Schritte auf dem Weg 
zu mehr Bewusstheit und Präsenz gehen. 
Dabei bietet die Tagesveranstaltung Zeit 
und Raum, um verstärkt in das konkrete 
Einüben zu gehen.

Um den Transfer der Übungen in den All-
tag zu fördern, können ggf. weitere Termine 
abgesprochen werden.

L10.120-1034 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Mo, 25.09.2023
9.00-16.00 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF

referent Bernhard Jost, Integrativer 
und Systemischer Berater, 
Zweibrücken

teilnehmer Lehrerinnen und Lehrer 
aller Schulformen

hinweis anmeldeschluss: 
18.09.2023
Bei Interesse können wei-
tere 6 termine abgespro-
chen werden.

hamsterrad adé

Geht es Ihnen manchmal auch so, dass Sie 
das Gefühl haben, nur noch zu funktionie-
ren und sich durch den Schulalltag wie in 
einem nicht enden wollenden Aufgaben-
rad zu drehen? Wie wäre es für Sie, Lärm 
und Verpflichtungen hinter sich zu lassen?

"Hamsterrad adé" beinhaltet geführte Me-
ditationen und Zeiten der Stille; Darüber 
hinaus Impulse zum aktuellen Stand und 
den Entwicklungen des Achtsamkeitskon-
zepts, Übungen, die Sie auch im Alltag gut 
verwenden können sowie Austausch in der 
Gruppe als Inspiration und Unterstützung. 
Der Kurs ist geeignet für Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer mit und ohne Meditations-
erfahrung.

L10.120-1434 
/1

ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Mi, 04.10.2023
8.30-16.30 Uhr

Do, 05.10.2023
8.30-16.30 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF

referent Joachim Kleer, Lehrer 
für achtsamkeit (MBSr), 
trainer für achtsamkeit 
am arbeitsplatz, Pastoraler 
raum, Saarbrücken

hinweis anmeldeschluss: 
23.09.2022
Diese Veranstaltung findet 
inhaltsgleich auch am 
18.und 19.04.24 statt. 
Bitte melden Sie sich 
bei Interesse zu dieser 
Veranstaltung unter der 
Va-nummer L10.140-
1434/2 an.

radwandern im hochwald. 
Eine spirituelle reise auf zwei rädern

Schulalltag ist anstrengend und herausfor-
dernd. Die Arbeit mit Schüler*innen und 
Eltern sowie die Vielzahl administrativer Auf-
gaben können zu hoher Belastung bei Kolle-
ginnen und Kollegen und zu einem Gefühl 
der Erschöpfung und des Burnouts führen.

Es ist daher wichtig, dass Lehrer*innen 
Zeit finden, um außerhalb des Schulalltags 
abzuspannen, "die Batterien wieder aufzu-
laden", um sich auf ihre Aufgaben im Un-
terricht konzentrieren und langfristig gute 
Ergebnisse erzielen zu können.

www.lpm-saarland.de
www.lpm-saarland.de
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Radwandern bietet die Möglichkeit, Körper 
und Geist zu verbinden, gleichzeitig die Na-
tur zu erleben und somit wieder Freiraum 
für kreatives Arbeiten zu schaffen.

Den Teilnehmer*innen der Veranstaltung 
eröffnet sich die Möglichkeit, bei angeneh-
mem Tempo Landschaft und Atmosphäre 
des Hochwaldes mit Bachtälern, naturbe-
lassenen Waldstücken und einer einzigar-
tigen Fernsicht über das nördliche Saar-
land zu genießen.

An verschiedenen Rastpunkten besteht die 
Möglichkeit innezuhalten und die Aussicht, 
die Natur und die Stille genießen oder sich 
mit anderen Teilnehmern zu verbinden, an-
stehende Themen zu diskutieren und Ide-
en auszutauschen.

L10.120-1534 Marktplatz reimsbach
reimsbacher Str.
66701 Beckingen

Fr, 15.09.2023
14.00-17.00 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF

referent tom Klos

hinweis anmeldeschluss: 
08.09.2023
- treffpunkt: Marktplatz 

reimsbach
- Dauer: ca. 3h
- Strecke: ca. 25km

die Stimme trainieren, entwickeln und 
schützen - bevor sie versagt. 
In der Schule gesund bleiben - Sorge 
um die eigene Stimme

Die Stimme beeinflusst und lenkt fast al-
les, was wir Kommunikation nennen: die 
Sprache, den Klang, die Körpersprache, 
die Rhetorik, das Auftreten. Das Phänomen 
Stimme ist ein untrennbarer Zusammen-
schluss von Körper, Atem und Klang. Wenn 
die Stimme stimmt, wirken wir stärker, au-
thentischer und überzeugender. Das kann 
heißen: ruhigere Klassen, Schülerinnen 
und Schüler mit mehr Respekt für die Leh-
rerpersönlichkeit, größere Effizienz im Un-
terricht und mehr Selbstzufriedenheit. Der 
Ansatz des Referenten ist wissenschaftlich 
geprägt, körperbezogen und führt die Teil-
nehmenden und Schüler direkt in die pra-
xisorientierte Umsetzung.

L10.120-0234 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Di, 23.04.2024
9.00-16.00 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF

referent Manuel Stöbel, opernsän-
ger, Seminarleiter in den 
Bereichen Stimme, Prä-
sentation und Praktische 
rhetorik, Mandelbachtal

teilnehmer Lehrerinnen und Lehrer 
aller Schulformen und 
Interessierte

hinweis anmeldeschluss: 
15.04.2024

Kinder und Jugend-
liche stark machen

healing classrooms.  
die Schule als stabilisierendes umfeld für 
geflüchtete Kinder und Jugendliche (1)

(Eine Kooperationsveranstaltung mit Inter-
national Rescue Committee)

Krisen und Konflikte haben direkte und 
tiefgreifende Auswirkungen auf die körper-
liche Unversehrtheit, das Wohlbefinden 
und die Lernfähigkeit von Kindern und 
Ju gendlichen. Mit der richtigen Unterstüt-
zung können die negativen Effekte von 
Leid und Stress gemindert werden und 
Kinder können gesund werden, wachsen, 
lernen und aufblühen. Der Ansatz basiert 
auf Forschungen, die zeigen, dass sozial-
emotionale Lernprogramme die Resilienz, 
das Verhalten und die schulische Leistung 
der Kinder und Jugendlichen verbessern.

- Am ersten Fortbildungstag entwickeln die 
Teilnehmer*innen Strategien, um ein sta-
bilisierendes Lernumfeld zu schaffen. Sie 
lernen, wodurch negativer Stress bei Kin-
dern und Jugendlichen entsteht und wie 
sie dem entgegenwirken können (21.9.23, 
in Präsenz).

- Am zweiten Fortbildungstag reflektieren 
die Teilnehmer*innen, was sie schon 
heute für die Förderung der sozial-emo-
tionalen Kompetenzen von Kindern und 
Jugendlichen tun und lernen neue Me-
thoden kennen, um diese weiterzuent-
wickeln (17.10.23, nachmittags online).

L10.160-0634 
/1

ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Do, 21.09.2023
9.00-16.00 Uhr

Leitung Karolina engel

referentin Dr. Karolina Prasad, Bil-
dungsreferentin, Interna-
tional rescue Committee 
(IrC), Berlin

teilnehmer Lehrer*innen, 
Schulsozialarbeiter*innen, 
Schoolworker*innen, 
Schulpsycholog*innen, 
sprachbegleitende Per-
sonen

hinweis anmeldeschluss: 
18.09.2023
- Die anmeldung zur 

ersten Veranstaltung 
verpflichtet auch zur 
teilnahme am zweiten 
Veranstaltungsteil.

- Die Veranstaltung am 
21.09.23 findet in 
Präsenz im ILF statt, die 
nachmittagsveranstal-
tung am 17.10.23 findet 
online statt.

- weitere Informationen: 
www.healingclassrooms.de

das AKiJu-curriculum. 
Achtsamkeit für Kinder und Jugendliche

(Eine Kooperationsveranstaltung mit der 
AoK Rheinland-Pfalz/Saarland)

Die pädagogische Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen ist erfüllend und gleichzeitig 
schon immer herausfordernd gewesen. 
Die Welt verändert sich, Unsicherheiten 
und Stressfaktoren sind hinzugekommen. 
Dies erfordert von den Lehrenden ein ho-
hes Maß an psychischer Widerstandskraft 
und Resilienz. Das Training von Achtsam-
keit leistet einen wichtigen Beitrag dazu, 
um für den Umgang mit den Herausforde-
rungen in der Schule besser gewappnet zu 
sein, dies wurde in vielen Studien wissen-
schaftlich gezeigt.

In diesem 16-stündigen Achtsamkeitstrai-
ning, das vom MBSR Verband und 
 AKiJu e.V. entwickelt wurde, erlernen die 
Teilnehmer*innen Maßnahmen zur Selbst-
fürsorge und Stressreduktion für sich selbst 
und werden darüber hinaus geschult, nie-
derschwellige Achtsamkeits übungen für 
Kinder und Jugendliche anzuleiten, die in 
die pädagogische Arbeit integriert werden 
können.  Ziel des AKiJu-Curriculum ist es, 
Achtsamkeit an Bildungsorten zu imple-
mentieren. Pädagogische Fachkräfte wer-
den durch das Curriculum geschult. Sie 
können danach als Multiplikator*innen wir-
ken und Achtsamkeit langfristig in den All-
tag der Bildungseinrichtungen integrieren. 
Dadurch werden die psychische Gesundheit 
und Resilienz von Pädagog*innen sowie 
von Kindern und Jugendlichen gleicherma-
ßen gestärkt.

termine:

16.11.2023: 18 - 21:00 Uhr

23.11.2023: 18 - 20:30 Uhr

30.11.2023: 18 - 20:30 Uhr

07.12.2023: 18 - 20:30 Uhr

14.12.2023: 18 - 20:30 Uhr

L10.160-1634 
/1

online-Fortbildung

Do, 16.11.2023
18.00-21.00 Uhr

www.healingclassrooms.de
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Leitung Karolina engel

Gudrun Kilburg, aoK 
rheinland-Pfalz/Saarland

referentin Prof. Dr. antje Miksch

hinweis anmeldeschluss: 
06.11.2023
- Die anmeldung zur 

ersten Veranstaltung 
verpflichtet zur teilnah-
me an der kompletten 
Veranstaltungsreihe.

- weitere Informationen: 
www.akiju.de/curriculum

KIKS uP - KLASSE KLASSE. 
Schüler*innen spielend stärken

(Eine Kooperationsveranstaltung mit der 
AoK Rheinland-Pfalz/Saarland)

KIKS UP ist ein bundesweit mehrfach ausge-
zeichnetes Präventionsprogramm für die ers-
te bis vierte Klasse, das die Bereiche Sucht, 
Gewalt, Bewegung und Ernährung vereint.

Die Fortbildung bereitet Lehrkräfte auf die 
Umsetzung von KLASSE KLASSE im Unter-
richt vor:

- Bewegung
- Ernährungsbildung
- Sucht- und Gewaltprävention, u. a. mit 

folgenden Themen: Regeln etablieren, 
Klassengemeinschaft stärken, mitein-
ander kooperieren lernen, Klassenrat 
einführen, Konflikte und Probleme lösen 
lernen, Freundschaft pflegen

L10.160-0934 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Mo, 27.11.2023
10.00-16.00 Uhr

Leitung Karolina engel
Gudrun Kilburg, aoK 
rheinland-Pfalz/Saarland

referentinnen Marion heinz und Jutta 
Böse, Gesundheitscoa-
ches, aoK rheinland-
Pfalz/Saarland

hinweis anmeldeschluss: 
20.11.2023
www.kiksup.de/klasse-
klasse/

digital gesund?! 
Medienbildung in Klasse 1 bis 6 (Teil 1)

(Eine Kooperationsveranstaltung mit dem 
Medienzentrum Greifswald e.V.)

Medienkompetenz ist zu einer zentralen 
Kulturtechnik und einem wichtigen Be-
standteil von Lebens- und Gesundheits-
kompetenz geworden. Und das gilt schon 
für die Kleinsten. Bereits im Grundschulal-
ter nutzen Kinder regelmäßig und selbst-
ständig digitale Medien - mediale Angebo-
te prägen ihre Alltags- und Erfahrungswelt. 
Pädagogische Fachkräfte sind deshalb ge-
fordert, zeitgemäße sowie handlungs- und 
kompetenzorientierte Lernräume zu schaf-
fen, um Kinder auf das Leben in einer digi-
talisierten Gesellschaft vorzubereiten.

Die Teilnehmer*innen lernen Methoden 
und Materialien kennen, mit denen Me-
dienbildung spannend, altersgerecht und 
interaktiv in pädagogischen Settings um-
gesetzt werden kann. Angeleitet von medi-
enpädagogischen Expert*innen erweitern 
sie ihr Medienwissen und auch praktische 
Fertigkeiten zur aktiven Medienarbeit, um 
eine gesunde und selbstbestimmte Me-
dienaneignung von Kindern zu unterstüt-
zen. Die Inhalte der Fortbildung orientie-
ren sich an den Kompetenzbereichen der 
KMK-Strategie "Bildung in der digitalen 
Welt" (2016) sowie den Rahmenplänen 
der Bundesländer und greifen gesund-
heitsrelevante Themen wie Stress, Sucht, 
Cybermobbing oder Identitätsarbeit von 
Heranwachsenden auf.

Im Rahmen der Veranstaltung werden u. a. 
das online-Portal MedienUniversum (www.
medienuniversum.info) und die App Medi-
enplanet mit kostenfreien Materialien zur 
Medien- und Gesundheitsbildung vorge-
stellt. Sie sind Bestandteile des bundeswei-
ten Projekts "Digital gesund?!" des Medien-
zentrum Greifswald e.V. und der Universität 
Greifswald mit freundlicher Unterstützung 
der Techniker Krankenkasse.

L10.160-1234 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Mo, 13.11.2023
9.00-16.00 Uhr

Leitung Karolina engel
referentinnen Katy Gillner, referentin für 

Medienpädagogik, Medi-
enzentrum Greifswald e.V. 
Judith Schulz, Freie Medi-
enpädagogin

teilnehmer Lehrer*innen und päda-
go gische Fachkräfte der 
Klassenstufen 1-6, Schul-
sozialarbeit*innen und 
weitere Multiplikator*innen

hinweis anmeldeschluss: 
25.10.2023
- Die zweiteilige Veranstal-

tung findet am 13.11.23 
und am 4.3.24 statt. 

Mit der anmeldung zur 
ersten Veranstaltung 
verpflichten sich die 
teilnehmer*innen auch 
zur teilnahme am zwei-
ten teil der Veranstal-
tung.

- Die Veranstaltung kann 
auch im rahmen Pädago-
gischer tage angeboten 
werden. anfragen hierzu 
bitte an k.engel@ilf-
saarbruecken.de

KIWI und KIWI kids. 
Interkulturelles und Soziales Lernen in 
Schulen

(Eine Kooperationsveranstaltung mit CARE 
Deutschland e.V.)

KIWI bietet verschiedene Bausteine für 
Lehrkräfte in der inklusiven und diversitäts-
sensiblen Unterrichtsgestaltung an.

Das kostenfreie Angebot orientiert sich 
am Alltag der Lehrkräfte und bietet zum 
einen durch Fortbildungen von vielfaltsge-
schulten Schulcoaches einen Raum, den 
eigenen Unterricht aus diversitätssensibler 
Perspektive zu reflektieren und vermittelt 
konkretes Handlungsansätze, u. a. Umgang 
mit KIWI-Material,  für den eigenen Unter-
richt.

Zum anderen setzt sich KIWI in Work-
shops für Schüler*innen interaktiv mit 
Themen des transkulturellen und sozialen 
Lernens auseinander, um Vielfalt ganz kon-
kret als Stärke erlebbar zu machen.

In der onlineveranstaltung lernen Sie pra-
xisnah die Angebote von KIWI kennen. Ge-
meinsam machen wir uns auf den Weg zu 
mehr Partizipation, Inklusion und Vielfalts- 
sowie Stärken-orientiertem Arbeiten - für 
alle Schülerinnen und Schüler:

- Fortbildungen für Lehrer*innen und 
Fachkräfte

- Workshops und Projekttage an Schulen
- Förderung eigener Projekte von 

Schüler*innen

L10.160-1434 online-Fortbildung

Mo, 20.11.2023
16.00-17.30 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF
referent Bastian Bender, KIwI-

Schulcoach, Care 
Deutschland e.V.

teilnehmer Lehrer*innen, päda-
gogische Fachkräfte, 
Schulsozialarbeiter*innen 
und Schoolworker*innen 
aller Schularten und -stufen.

hinweis anmeldeschluss: 
16.11.2023
weitere Informationen zur 
Bildungsarbeit von Care 
Deutschland e.V.:

www.akiju.de/curriculum
www.kiksup.de/klasse-klasse/
www.kiksup.de/klasse-klasse/
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www.care.de/schwer-
punkte/bildung-und-
zivilgesellschaft/projekte-
in-deutschland/

Mit Bewegung zur gewaltfreien Schule.  
Wie Bewegung den umgang mit starken 
gefühlen und Konfliktkompetenz fördert

Der Umgang mit Angst, Enttäuschung, 
Neid, Trauer und Wut ist schwierig und 
stellt sogar erfahrene Erwachsene auf die 
Probe. Solche Gefühle und der konstrukti-
ve Umgang damit sind bei der Entwicklung 
einer stabilen Persönlichkeit und gutem 
Sozialverhalten wichtig. Dabei benötigen 
Kinder verständnisvolle Begleiter, um z. B. 
Motivation, Leistungsfähigkeit und Hilfs-
bereitschaft zu entwickeln. Nicht immer 
finden sich schnell Problemlösungen und 
die Gefühle müssen ausgehalten werden. 
Auch braucht vorurteilsbewusstes Han-
deln ein sozial-kognitives Training, das 
gewaltfreie Kommunikation und interkul-
turelle Kompetenz beinhaltet.

Die Teilnehmenden lernen an gut ver-
ständlichen Beispielen, wie mit Bewe-
gungsspielen die Konfliktfähigkeit als 
wichtige Lebenskompetenz gefördert und 
das Zusammenleben entspannt gestaltet 
werden kann. Bewegung wird zum Hand-
werkszeug, die Thematik unkompliziert in 
die Bildungskonzepte einzubinden. Hilfen 
und Materialien zur Gestaltung des gewalt-
freien spielerischen Umgangs mit Aggres-
sionen und Gewalt im Schulalltag werden 
vorgestellt.

L10.160-1534 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Di, 05.12.2023
9.00-16.00 Uhr

Leitung Karolina engel

referent Dr. ohle wrogemann, 
Bundesarbeitsgemein-
schaft für haltungs- und 
Bewegungsförderung e.V., 
wiesbaden

teilnehmer Lehrer*innen, 
Schulsozialarbeiter*innen 
und Schoolworker*innen 
aller Schulstufen und 
-formen

hinweis anmeldeschluss: 
24.11.2023
Veröffentlichungen des 
referenten zum thema 
unter: www.praeventions-
tag.de/nano.cms/perso-
nen/id/893

"Ich wär´ jetzt mal ´ne Fledermaus!" 
Mit Bewegungsgeschichten in Kita und 
grundschule sensomotorisch fördern

(Eine Kooperationsveranstaltung mit der 
IKK Südwest)

Spiel- und Bewegungsgeschichten "Ich 
wär´ jetzt mal ne´ Fledermaus!" zur sen-
somotorischen Förderung im Kita- und 
Grundschulalter, in Variation auch für Ju-
gendliche, nach Dorothea Beigel®:

Im Seminar wird in die fachlichen Grundla-
gen zu frühkindlichen Bewegungsmustern 
und ihren Auswirkungen auf Lernen, Leis-
ten und Verhalten eingeführt, um anschlie-
ßend die praktische Erarbeitung eines 
Programms für Kinder im Kita- oder Grund-
schulalter zu verstehen und umsetzen zu 
können. Das Besondere ist, dass jeder mo-
torische Reflex durch ein Tier als Empathie-
träger aller Übungen, Geschichten und In-
formationen repräsentiert wird. Die Kinder 
lieben die Tiere, die sie in Ausmalbildern 
und Spielen stets wiederentdecken. So 
werden nicht nur die Bewegungsgeschich-
ten in ihrer Wirkung und Umsetzung erar-
beitet, sondern auch methodische Tipps 
und wichtige Hinweise zum Programman-
gebot gegeben. Die Praxis wird durch die 
Vorstellung eines möglichen Jahrespro-
gramms abgerundet. Im Ausblick werden 
Anwendungsgelegenheiten besprochen, wie 
das Programm kontinuierlich in den pädago-
gischen Alltag einfließen kann.

L10.160-0734 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Fr, 24.11.2023
9.00-16.30 Uhr

Leitung Karolina engel

referent alexander Jordan, Bil-
dungsreferent, Lehrer, 
Fachautor, bewegender 
leben, Bensheim

teilnehmer - Lehrer*innen, die insbe-
sondere in Klasse 1 und 
2 unterrichten

- erzieher*innen,

hinweis anmeldeschluss: 
13.11.2023
alle teilnehmer*innen er-
halten, dank der Koopera-
tion mit der IKK Südwest, 
ein kostenloses exemplar 
des folgenden Buchs, das 
als arbeitsgrundlage für 
die Veranstaltung dient:
Beigel, Dorothea und Grö-
nemeyer, Dietrich: Ich wär' 
jetzt mal 'ne Fledermaus: 
Spiel- und Bewegungs-
geschichten zur senso-
motorischen Förderung. 
Dortmund 2017

Psychomotorik bewegt Schule

Die Psychomotorik betrachtet den Men-
schen als eine Einheit aus Körper, Psyche 
und Geist. Bewegungsanlässe, die nach 
psychomotorischen Grundprinzipien kon-
zipiert sind, werden nicht nur dem kindli-
chen Bedürfnis nach Bewegung gerecht, 
sondern unterstützen Kinder in besonderer 
Weise in ihrer Persönlichkeitsentwicklung. 
Durch positive Bewegungserfahrungen 
stärken die Kinder ihr Selbstvertrauen, 
durch vielfältige Körper-, Material-, und 
Sozialerfahrungen erweitern die Kinder ihr 
Handlungsrepertoire.

Nicht nur im Sportunterricht finden psy-
chomotorische Elemente zunehmend 
Einzug. Als Konzept einer ganzheitlichen 
Entwicklungsförderung verbindet es auch 
Lernen und Bewegung sowie Gesundheit 
in einem übergeordneten Sinne. Pausen-
angebote oder AG´s können psychomo-
torisch gestaltet dazu beitragen, dass sich 
Kinder nicht "nur" bewegen, sondern sich 
kindgerecht erproben und ihre Fähigkeiten 
erkennen und weiterentwickeln.

Inhalte der Fortbildung:

- Grundlagenwissen zum Konzept der 
Psychomotorik

- Zusammenhang von Bewegung und 
Lern- bzw. Entwicklungsprozessen

- Gestaltung von kindgerechten Bewe-
gungsanlässen

- Praxisnahe Ideen zur Körper-, Material- 
und Sozialerfahrung

L10.160-0834 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Di, 05.03.2024
9.00-16.00 Uhr

Leitung Karolina engel

referentin nicole Lange, Bundesar-
beitsgemeinschaft für hal-
tungs- und Bewegungsför-
derung e.V., wiesbaden

teilnehmer Lehrkräfte und Pädago-
gische Fachkräfte der 
Jahrgangsstufen 1 bis 6

hinweis anmeldeschluss: 
26.02.2024
- bitte bequeme, sportliche 

Kleidung tragen



59Institut für Lehrerfort- und -weiterbildung Saarbrücken

ILF - Menschen stärken
Bewegt von der Kita in die grundschule.  
Mit Bewegung Kinder fördern am 
Übergang Kita-gS - Sensomotorisches, 
diagnostisches Förderprogramm nach 
dorothea Beigel©

(Eine Kooperationsveranstaltung mit dem 
LPM und der IKK Südwest)

Welchen Zusammenhang gibt es zwi-
schen dem sensorischen und motorischen 
Entwicklungsstand und ihren Vorläuferfä-
higkeiten, um in der Schule gut und gerne 
mitarbeiten zu können? Im Mittelpunkt 
der Veranstaltung stehen die Entwicklung 
von Sprache, Malen, Feinmotorik, Gra-
phomotorik, Sensomotorik und der emo-
tional-sozialen Entwicklung des Kindes. 
Sprachschwierigkeiten, Lernprobleme, Ver-
haltensauffälligkeiten, Konzentrationsman-
gel, motorische Unruhe, Entwicklungsver-
zögerungen, Teilleistungsstörungen werden 
in praktischen Einheiten auf ihre Zusam-
menhänge betrachtet, in die Grundlagen 
eingeordnet und dazu unterstützende För-
derplanungen erstellt. Es wird auf die Mög-
lichkeiten einer sinnvollen und umsetzba-
ren Arbeit in der Schule eingegangen.

(1) Theoretische Inhalte

- Neurophysiologische Entwicklung des 
Kindes (Vorgeburtlich bis zum Schu-
leintritt)

- Verknüpfung von Sprach-, Malentwick-
lung, Feinmotorik, Bewegungs- und 
Wahrnehmungsentwicklung, emotio-
nal-sozialer Entwicklung

- Vorläuferkompetenzen vom Lesen, 
Schreiben, Rechnen

- Pädagogische Merkmale einer Förderdi-
agnostik

(2) Praktische Inhalte

- gezielte Beobachtung von Spiel und 
Bewegung

- Zuordnung von Beobachtungen zum 
Entwicklungsstand

- Erarbeitung von Fördervorschlägen zu 
Einzelarbeit und Gruppenförderung

- Methodisch-didaktische Hilfen in Beob-
achtungssituationen und bei Förderan-
geboten

- Beratung von Eltern
- Umsetzung mit den Kolleg*innen der 

eigenen Schule

L10.160-1134 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Do, 13.06.2024
15.00-18.00 Uhr

Fr, 14.06.2024
9.00-16.00 Uhr

Leitung Karolina engel
Susanne Klesen, LPM

referent alexander Jordan, Bil-
dungsreferent, Lehrer, 
Fachautor, bewegender 
leben, Bensheim

teilnehmer hauptzielgruppen:
erstklasslehrer*innen der 
Schuljahre 2023/24 und 
2024/25
Kita-Fachkräfte und 
Lehrer*innen der Koope-
rationsjahre 2023/24 und 
2024/25

hinweis anmeldeschluss: 
27.05.2024
- alle teilnehmer*innen 

erhalten dank der 
Kooperation mit der 
IKK Südwest kostenfrei 
das Materialpaket "Kita 
und Schule - ein starkes 
team" von Dorothea 
Beigel, das als arbeits-
grundlage für die Veran-
staltung dient.

- Die erste teil der Veran-
staltung findet im on-
lineraum des referenten 
statt. empfohlen wird 
hierfür die teilnahme 
über einen PC oder ein 
tablet, damit alle inter-
aktiven Funktionen zur 
Verfügung stehen. Zur 
Veranstaltung erhalten 
Sie eine einladung mit 
dem Zugangslink sowie 
technische Informationen.

- Der zweite teil der 
Veranstaltung findet in 
Präsenz am ILF statt.

Liverpool goalie - oder wie man die 
Schulzeit überlebt

(Eine Kooperationsveranstaltung mit Schul-
KinoWochen Saarland)

Der 13-jährige Jo ist zwar Klassenbester, 
aber nicht gerade ein Draufgänger. In glei-
chem Maße ängstlich wie fantasiebegabt, 
kreist sein Denken um die Vermeidung 
alltäglicher Gefahren: Treppen sind für ihn 
Todesfallen, Kontakte zu Mitschüler*innen 
und vor allem zu Mädchen mit äußerster 
Vorsicht zu handhaben.

Der vielfach ausgezeichnete norwegische 
Spielfilm behandelt augenzwinkernd typi-
sche Pubertätsthemen. Sehr einfühlsam 
und mit warmherziger Sympathie für sei-
ne Figuren handelt er von Familienstress, 
Mobbing in der Schule, Kräftemessen beim 
Sport und vom Wunsch nach sozialer An-
erkennung.

In der Fortbildung lernen Lehrkräfte diesen 
Film im Unterricht so einzusetzen, dass Sie 
mit Kindern und Jugendlichen über die ty-
pischen Herausforderungen ins Gespräch 
zu kommen und Lösungs- und Handlungs-
vorschläge gemeinsam erarbeiten können.

L10.160-1734 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Do, 19.10.2023
15.00-18.00 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF

referenten thomas Mann, ILF,  
Saarbrücken
annette theis, Fachleiterin 
kr, Studienseminar für 
Gymnasien, ohG, Saar-
brücken

hinweis anmeldeschluss: 
12.10.2023

diversität und diskriminierung

(Eine Kooperationsveranstaltung mit dem 
LSVD e.V.)

Erster Teil der Veranstaltung (Tim Stefaniak):

LSBTIIQAXYZ*???

Was bedeuten die grundlegenden Begriffe 
im Kontext von sexueller und geschlecht-
licher Identität? Warum ist es wichtig, die 
richtigen Pronomen zu verwenden und 
was genau ist der Unterschied zwischen 
cis und non-binär? Wir klären grundlegen-
de Begriffe und erfahren, was genau Ge-
schlecht bedeuten kann. Wir beleuchten 
die verschiedenen Aspekte des Coming 
out und klären bestehende Fragen.

Zweiter Teil der Veranstaltung (Irene 
Portugall):

Aspekte der Diskriminierungsgeschichte 
von homosexuellen und trans*identen 
Menschen in Deutschland vom Kaiserreich 
über die NS-Zeit bis heute

Wir werden u. a. die Genese des Paragra-
phen 175, seine Verschärfung in der NS-
Zeit und seine unveränderte Anwendung in 
den Nachkriegsjahren genauso thematisie-
ren wie das deutsche Transsexuellen Ge-
setz und seine Auswirkungen. Dabei wer-
den wir auch den Widerstand der queeren 
Bewegungen und ihre erkämpften, wichti-
gen Errungenschaften beleuchten.

L10.160-0134 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Mi, 29.11.2023
8.00-16.00 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF

referenten Irene Portugall, Bildungs-
referentin, LSVD e.V.
tim Stefaniak, Bildungs-
referent, LSVD e.V., Saar-
brücken

teilnehmer Lehrerinnen und Lehrer, 
Schulsozialarbeiter*innen, 
päd. Fachkräfte, 
referendar*innen

hinweis anmeldeschluss: 
22.11.2023
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Autismus verstehen!  
Stabilisierende und förderliche umwel-
ten in Schule und unterricht schaffen

Inhalte der Veranstaltung:

- Erscheinungsformen von Autismus
- Kernsymptomatik von Autismus
- autismustypische Besonderheiten
- Stärken und Schwächen von Kindern 

mit Diagnosen aus dem Autismusspek-
trum erkennen und verstehen

- Auswirkungen charakteristischer Beson-
derheiten beim Menschen mit Autismus 
generell und besonders im sozialen Kon-
text Schule und Unterricht.

- Barrieren und "Stolpersteine" für Schü-
lerinnen und Schüler mit Autismus im 
Sozialsystem Schule erkennen und 
überwinden.

Es wird kurze Impulse zu den jeweiligen 
Themen geben, die sich mit Übungen und 
viel Zeit für den kollegialen Austausch ab-
wechseln. Eigene Fälle können mitgebracht 
und besprochen werden.

L10.160-1834 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Di, 30.01.2024
9.00-16.00 Uhr

Leitung Birgit hampp-höning, ILF

referentin anne-rose Kramatschek-
Pfahler, autismus-thera-
pie-Zentrum , wallerfangen

teilnehmer Lehrer*innen, 
päd. Fachkräfte, 
Schulsozialarbeiter*innen

hinweis anmeldeschluss: 
22.01.2024

Strassenstaub. 
Sucht- und drogenprävention

(Eine Kooperationsveranstaltung mit dem 
Verlag Krapp & Gutknecht und dem LPM)

Maßnahmen zur Suchtprävention bei Ju-
gendlichen sind eine gesamtgesellschaft-
liche Aufgabe und Teil des Bildungs- und 
Erziehungsauftrages der Schule. Nachhal-
tig angelegte Präventionsarbeit wirkt durch 
Bildung, Erziehung und Beratung.

Daniel Gebhart möchte Jugendliche mithil-
fe seiner Erfahrungen davon überzeugen, 
an die eigenen Träume zu glauben und 
sich Ziele im Leben zu setzen. In seinen 
Lesungen und Vorträgen zeigt er am Bei-
spiel seines Lebensweges auf, wie leicht 
es ist, abgrundtief zu fallen und was es 
braucht, wieder auf den geraden Weg zu 
kommen. Die Lesungen zu seiner Biografie 
"Strassenstaub" richten sich - unabhängig 
von der Schulform - vorrangig an die Klas-
senstufen 7-9.

In der Veranstaltung lernen Sie Daniel Geb-
hart und sein Buch kennen, erhalten einen

Einblick in seine Lesung und die vom Ver-
lag Krapp & Gutknecht erarbeiteten Unter-
richtsmaterialien mit folgenden Themen-
schwerpunkten:

- Überblick über Suchtmittel
- stoffgebundene und stoffungebundene 

Süchte
- Suchtursachen und -prävention
- Flyer gestalten, Präventionsveranstal-

tung organisieren

Alle Teilnehmer*innen erhalten ein Schü-
lerarbeitsheft zur Biografie "Strassenstaub".

L10.160-0334 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Di, 12.03.2024
15.30-17.30 Uhr

Leitung Karolina engel
Meike Maurer, LPM

referenten Franziska Bürkle, Stras-
senstaub, Straubenhardt
Daniel Gebhart, Strassen-
staub, Siebeldingen

teilnehmer Lehrkräfte, 
Schulsozialarbeiter*innen, 
Schoolworker*innen, 
Schulpsychologen

hinweis anmeldeschluss: 
27.02.2024
- Literatur: Gebhart, Daniel: 

Strassenstaub: Biogra-
fie, Krapp & Gutknecht 
Verlag.

Mit Schülerinnen und Schülern stark 
werden. 
herausfordernde Situationen im Schul-
alltag besprechen, verstehen und daran 
lernen als Online-Angebot

Schüler*innen bringen täglich ihre Sorgen, 
Nöte, Ängste und Erfahrungen mit in die 
Schule. Das kann zu schwierigem und stö-
rendem Verhalten führen, welches alle im 
Schulalltag Beteiligten zu spüren bekom-
men und was häufig zu Konflikten führt. 
Auch Lehrer*innen bekommen die Auswir-
kungen zu spüren, können aber die Ursa-
chen oft nicht erkennen und verstehen. Die 
Kinder und Jugendlichen haben möglicher-
weise durch schwierige, verstörende und 
belastende Erfahrungen nur eingeschränkt 
oder überhaupt keinen Zugang zum Ler-
nen und zur eigenen Entwicklung. Will Pä-
dagogik erfolgreich sein, gilt es Strategien 
zu entwickeln, die diese Zusammenhänge 
begreifen und passende Lern- und Hilfsan-
gebote anbieten.

Das online-Angebot gibt vertiefte Infor-
mationen zum Kinderschutz, zur Lebens-
welt von Kindern und Jugendlichen und zu 
möglichen Ursachen problematischen und 
manchmal destruktiven Verhaltens. In kolle-
gialer Fallberatung werden das Fallverstehen

eingeübt und Lösungsmöglichkeiten für 
konkrete Beispiele aus dem eigenen Schul-
alltag gemeinsam erarbeitet.

Das Angebot richtet sich an Lehrer*innen 
aller Schularten. Es gibt 20 Plätze. Anmel-
dung beim ILF Saarbrücken ist erforderlich. 
Der Zugangslink wird Ihnen nach der An-
meldung zugesendet.

Moderiert und mit fachlichen Inputs ge-
füllt wird das Angebot von Thomas Mann 
und Annette Heck (Dipl. Soz.Päd. 30 Jahre 
Erfahrung in Kinderschutz und Beratung, 
Traumapädagogin, Dialogbegleiterin)

terminangebote im Schuljahr 2023/24:

10.10.23 - Anmeldung unter der VA-Num-
mer L10.160-0534/1

14.11.23 - Anmeldung unter der VA-Num-
mer L10.160-0534/2

12.12.23 - Anmeldung unter der VA-Num-
mer L10.160-0534/3

20.02.24 - Anmeldung unter der VA-Num-
mer L10.160-0534/4

19.03.24 - Anmeldung unter der VA-Num-
mer L10.160-0534/5

23.04.24 - Anmeldung unter der VA-Num-
mer L10.160-0534/6

04.06.24 - Anmeldung unter der VA-Num-
mer L10.160-0534/7

L10.160-0534 
/1

online-Fortbildung

Di, 10.10.2023
15.30-17.00 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF

referenten annette heck, ah erlebnis-
se, Berg-neulauterburg
thomas Mann, ILF,  
Saarbrücken

teilnehmer max. 20
hinweis anmeldeschluss: 

06.10.2023
anmeldung beim ILF Saar-
brücken ist erforderlich. 
Der Zugangslink wird Ih-
nen nach der anmeldung 
zugesendet.

Kinderschutz in Schulen am Beispiel 
sexualisierter gewalt. 
Eine Basisschulung

"Wer Angst hat, lernt nicht." so schrieb 
einst Horst-Eberhard Richter. Dass Kinder 
und Jugendliche lernen, ist der Grundauf-
trag von Schulen. Daher gehören Kompe-
tenzen im Bereich des Kindeswohls und 
des Kinderschutzes zum professionellen 
Know How aller Lehrerinnen und Lehrer.

Sensibilisierte und geschulte Lehrkräf-
te und  Schulsozialarbeiter*innen geben 
Schüler*innen eher die Sicherheit, dass sie 
sich auch mit schwierigen Problemen an sie



61Institut für Lehrerfort- und -weiterbildung Saarbrücken

ILF - Menschen stärken
wenden können. In der Basisschulung wer-
den die Grundlagen des Kindeswohls, der 
möglichen Gefährdungen und der hilfrei-
chen Interventionen am Beispiel sexuali-
sierter Gewalt erlernt:

Wo fängt sexualisierte Gewalt an? Wel-
che Formen sexualisierter Gewalt gibt es 
im digitalen Raum? Wie häufig erleben 
Kinder und Jugendliche Gewalt? Wie ge-
hen Täter*innen vor? Wie gehe ich mit 
einer Vermutung um? Wo finde ich fach-
lichen Rat und Hilfe? Was muss ich bei 
Gesprächen mit betroffenen Kindern und 
Jugendlichen beachten? Welche Präven-
tionsmöglichkeiten und -angebote gibt es 
für Schulen?

Das sind einige Fragen, die an diesem Tag 
geklärt werden. Handlungssicherheit ist 
ein wesentliches Ziel der Veranstaltung.

L10.160-0234 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Di, 05.12.2023
9.00-16.00 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF

referentin elisabeth Grimm, Dipl. 
Psychologin und Psycho-
therapeutin

teilnehmer Lehrer*innen 
Sek I und Sek. II, 
Schulsozialarbeiter*innen 
und päd. Fachkräfte

hinweis anmeldeschluss: 
29.11.2023
Möglichkeit zum Mittages-
sen auf eigene Kosten.

Was ist los mit Jaron?  
digitaler grundkurs zum Schutz von 
Schüler*innen vor sexuellem Miss-
brauch der uBSKM

Die Unabhängige Beauftragte für Fragen des 
sexuellen Kindesmissbrauchs bietet unter 
https://www.was-ist-los-mit-jaron.de ei-
nen digitalen Grundkurs zum Schutz von 
Schüler*innen vor sexuellem Missbrauch.

In einem kurzem Film erfahren Sie alles 
über den digitalen Grundkurs "Was ist los 
mit Jaron?".

Was hält Sie ab? In kurzen Clips werden 
die häufigsten Gründe aufgegriffen, warum 
Menschen zögern, sich mit dem Thema se-
xuelle Gewalt zu beschäftigen.

Der Grundkurs ist kostenlos und kann 
mit Anmeldung durchgeführt werden. Sie 
erhalten eine bundesweit gültige Teilnah-
mebescheinigung. Die Durchführung kann 
selbstständig und ohne Terminbindung 
durchgeführt werden. Kursdauer ca. 4 h. Der 
Kurs kann unterbrochen und zu einem spä-
teren Zeitpunkt fortgeführt werden.

Kostenloses Material können Sie als Kurs-
teilnehmende downloaden.

L10.160-1034 online-Fortbildung

Leitung thomas Mann, ILF
referent  n.n.
hinweis Durchführung selbständig 

unter https://www.was-
ist-los-mit-jaron.de/

Wenn Schüler*innen nicht zur Schule 
gehen.
Prävention, ursachen und handlungs-
möglichkeiten aus multiprofessioneller 
Sicht
(Eine Kooperationsveranstaltung mit dem 
LPM, der Arbeitskammer und dem VDS)

L10.160-1934 Bildungszentrum der ar-
beitskammer
am tannenwald 1 
66459 Kirkel

Mo, 11.12.2023
8.30-16.00 Uhr

Leitung thomas Mann und Birgit 
hampp-höning, ILF
Sabine Coen und tanjeff 
Bourgett, LPM

referentin Prof. Dr. Menno Baumann
hinweis Die anmeldung erfolgt aus-

schließlich über das LPM 
(www.lpm-saarland.de).

„Ich sehe was, was du nicht siehst.“
Mit Schüler*innen über Achtsamkeit, 
grenzverletzungen, Übergriffe und 
sexualisierte gewalt in der Katholischen 
Kirche sprechen

Seit vielen Jahren gibt es immer wieder Be-
richte von Grenzverletzungen, Übergriffen 
und sexualisierter Gewalt in der Katholischen 
Kirche. Sowohl die Forschung als auch theo-
logische Überlegungen zeigen hierbei gravie-
rende Risikofaktoren im System Kirche auf. 
Der Religionsunterricht ist der ort für Schü-
lerinnen und Schüler, um diese systemischen 
Risikofaktoren zu erkennen, zu diskutieren 
und Grundzüge eines achtsamen Umgangs 
miteinander einzuüben.

Thomas Mann, Theologe und ehem. Präven-
tionsbeauftragter, bietet ein Abrufmodul für 
Schulen an, um mit Schüler*innen zu die-
sem Thema zu arbeiten. Das Modul umfasst 
eine Doppelstunde und ist ab Klasse 9 geeig-
net. Neben Informationen und Diskussionen 
werden auch Übungen zur Grenzachtung 
angeboten. Das Modul ist sowohl online als 
auch in Präsenz abrufbar.

L10.160-2034

Leitung und 
referent thomas Mann, ILF

teilnehmer Schüler*innen ab Klassenstufe 9

hinweis termine nach Vereinbarung: 
th.mann@ilf-saarbruecken.de

Mediation

Elterngespräche im interkulturellen 
Kontext. 
Eine Einführung in kultursensible ge-
sprächstechniken

Die Zusammenarbeit mit Eltern aus "frem-
den" Kulturen, teils mit wenig oder ohne 
Deutschkenntnisse, gehört zum schuli-
schen Alltag, stellt Lehrkräfte aber häufig 
vor besondere Herausforderungen. Durch 
Sprachbarrieren, Nicht-Wissen um kultu-
relle Hintergründe oder auch aufgrund von 
Vorurteilen können Konflikte entstehen, 
die die Zusammenarbeit selbst, aber auch 
die Planung und Durchführung des Unter-
richts oder schulinterner Veranstaltungen 
erschweren. Auch bei Eltern, die schon 
länger in Deutschland leben und die Spra-
che gut beherrschen, kann es aufgrund 
unterschiedlicher Erwartungshaltungen an 
Schule, Lehrer und Unterricht, religiöser 
Glaubenssätze oder konfliktbeladener Ge-
sprächsanlässe zu Missverständnissen und 
unerwarteten Hindernissen kommen.

Ziel der Fortbildung ist neben der Vermitt-
lung alltagspraktischen und kulturspezifi-
schen Wissens das Erlernen von Methoden 
und Techniken, die eine kultursensible Ge-
sprächsführung ermöglichen und Lehrkräf-
ten den Erstkontakt, schwierige Gespräche 
sowie die Planung von Elternabenden, 
Ausflügen, Schwimm- und Sexualkunde-
unterricht erleichtern.

Die Teilnehmenden setzen sich in praxis-
nahen Übungen mit interkulturell sensiblen 
Themen, Ritualen und Werten auseinander 
und lernen Grundzüge einer dialogischen 
und vorurteilsbewussten Haltung - Baustein 
gelingender (nicht nur) interkultureller Erzie-
hungs- und Bildungspartnerschaften.

L10.161-0134 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Di, 17.10.2023
14.30-18.00 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF

referentinnen Verena  wieczorek-Groß, 
Projektleitung Interkultu-
relle Konfliktlösung und 
Mediation , ankommen 
netzwerk, Saarbrücken
reem nusair, Sprachwis-
senschaftlerin, Mediato-
rin, Bildungsreferentin, 
Schulcoach, ankommen 
netzwerk, Saarbrücken

teilnehmer Lehrer*innen, pädao-
gische Fachkräfte, 
Schulsozialarbeiter*innen, 
Schulleiter*innen

hinweis anmeldeschluss: 
11.10.2023

https://www.was-ist-los-mit-jaron.de/
https://www.was-ist-los-mit-jaron.de/
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Lernkultur und unterrichtsentwicklung

deutsch

Lesen ist der Schlüssel. 
Fortbildungsreihe "Verstärkte Leseförde-
rung an allen Schulen" (1): Basismodul

Die Ergebnisse des jüngsten IQB-Bildungs-
trends und der Internationalen Grund-
schul-Lese-Untersuchung (IGLU 2021) 
haben gezeigt, dass eine wachsende Zahl 
von Schüler*innen die Mindeststandards 
im Bereich Lesen nicht erreicht; die Ständi-
ge Wissenschaftliche Kommission (SWK) 
der KMK empfiehlt, einen Schwerpunkt 
auf diese basale Kompetenz zu legen.

Ganz im Sinne seines Auftrags "Menschen 
stärken" stellt das ILF daher die Lesekom-
petenz in den Mittelpunkt des Deutsch-
Programms 2023/24. Den Kern bildet die 
Fortbildungsreihe "Verstärkte Leseförde-
rung an allen Schulen", zahlreiche weitere 
Veranstaltungen zur Leseförderung un-
terstützen Lehrer*innen aller Schulstufen 
und -formen bei der Umsetzung am jewei-
ligen Schulstandort.

In der Fortbildungsreihe werden wissen-
schaftlich gesicherte und beeinflussbare 
Elemente der Lesekompetenz als orientie-
rungsrahmen für eine systematische schu-
lische Leseförderung an allen Schulformen 
angeboten:

(1) Einsatz von Leselernstandsermittlungen 
als Grundlage von Förderung (27.09.23)

(2) Förderung der Dekodierfähigkeit / Lese-
flüssigkeit (06.11.23)

(3) Einübung von Lesestrategien / Lesen in 
allen Fächern (11.12.23)

(4) Lesemotivation / Selbstkonzept / Lese-
förderung von Jungen  (24.01.24)

Nach dem Grundlagenmodul (1) finden 
drei Module (2-4) statt, deren Ablauf je-
weils gleich ist:

- theoretische Fundierung über die Bedeu-
tung der jeweiligen Teilkompetenz im 
Lesen (z. B. Leseflüssigkeit)

- Diagnoseinstrumente und -maßnahmen
- Fördermaßnahmen
- Vorschläge für die Umsetzung

Inhalte des Basismoduls am 27.09.23:

- Vorstellung des Konzepts des Fortbil-
dungsprogramms "Verstärkte Leseförde-
rung an allen Schulen"

- Checkliste zur Bilanzierung des schuli-
schen Leseförderangebots

- Identifizierung bereits gelingender Lese-
fördermaßnahmen

- Feststellung des möglichen Entwick-
lungsbedarfs

- Ableitung von Zielen für die weitere 
Arbeit

- Vorstellung der webbasierten Lernver-
laufsdiagnostik quop

L20.220-0134 
/1

ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Mi, 27.09.2023
14.30-17.30 Uhr

Leitung Karolina engel

referentin Dr. Ulrike Krug, Direktorin 
a.D. hessisches Kultusmi-
nisterium

teilnehmer Deutschlehrer*innen aller 
Schulformen, Vorsitzende 
der Fachgruppen bzw. 
-konferenzen Deutsch, 
Schulleitungsmitglieder

hinweis anmeldeschluss: 
22.09.2023
- Die anmeldung zum Ba-

sismodul verpflichtet zur 
teilnahme an allen Modu-
len der Fortbildungsreihe 
"Verstärkte Leseförderung 
an allen Schulen".

- Die wissenschaftliche Be-
gleitung des Programms 
hatte Prof. Dr. andreas 
Gold (Goethe-Universität, 
Frankfurt). er ist am 
09.11.23 referent der 
Veranstaltung "Lesen am 
Bildschirm". anmeldun-
gen hierzu sind unter der 
Va-nummer L20.220-
2534/1 bzw. /2 möglich.

Lesen ist der Schlüssel. 
Fortbildungsreihe "Verstärkte Leseförde-
rung an allen Schulen" (2): Modul "Basa-
le Lesefertigkeiten und Leseflüssigkeit"

Im Modul "Basale Lesefertigkeiten und 
Leseflüssigkeit" geht es um Diagnose und 
Förderung der basalen Lesefertigkeiten 
und der Leseflüssigkeit, die auch in den 
Schulen der Sekundarstufe noch in den 
Blick genommen werden müssen. Dabei 
steht die Leseflüssigkeit im Mittelpunkt! Zu 
diesem Modul werden nach einer theore-
tischen Einführung einfache Instrumente/
Tools zur Diagnose wie auch Möglichkeiten 
der Förderung vorgestellt. "Lautlese-Tan-
dems" als eine Methode der Förderung der 
Leseflüssigkeit werden praktisch eingeübt.

L20.220-0134 
/2

ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Mo, 06.11.2023
14.30-17.30 Uhr

Leitung Karolina engel

referentin Dr. Ulrike Krug, Direktorin 
a.D. hessisches Kultusmi-
nisterium

teilnehmer Deutschlehrer*innen aller 
Schulformen, Vorsitzende 
der Fachgruppen bzw. 
-konferenzen Deutsch, 
Schulleitungsmitglieder

Lesen ist der Schlüssel. 
Fortbildungsreihe "Verstärkte Leseför-
derung an allen Schulen" (3): Modul 
"Textverständnis und Lesestrategien"

Im Basismodul "Textverständnis und Lese-
strategien" geht es um den Einsatz von Le-
sestrategien wie auch metakognitiver Stra-
tegien als Instrumente zur selbstständigen 
Texterschließung. Lesestrategien sind vielen 
Lehrkräften vertraut, jedoch nicht in ihrer 
Funktion und der Bedeutung für eigenver-
antwortliches und selbstgesteuertes Lernen. 
Ebenso ist die Bedeutung der Lehrperson als 
Modell meist nicht genügend bewusst oder 
bekannt.

Lesestrategien werden häufig im Fach Deutsch, 
selten aber in allen Fächern genutzt. Auch dar-
auf wird in der Fortbildung eingegangen.

L20.220-0134 
/3

ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Mo, 11.12.2023
14.30-17.30 Uhr

Leitung Karolina engel
referentin Dr. Ulrike Krug, Direktorin 

a.D. hessisches Kultusmi-
nisterium

teilnehmer Deutschlehrer*innen aller 
Schulformen, Vorsitzende 
der Fachgruppen bzw. 
-konferenzen Deutsch, 
Schulleitungsmitglieder

Lesen ist der Schlüssel. 
Fortbildungsreihe "Verstärkte Leseför-
derung an allen Schulen" (4): Modul 
"Lesemotivation, Selbstkonzept und 
Leseanimation"

Im Basismodul "Lesemotivation, Selbst-
konzept und Leseanimation" geht es dar-
um, wie Schüler*innen zum Lesen moti-
viert werden können. Lesemotivation ist in 
ihren verschiedenen Dimensionen bedeut-
sam für die Ausbildung der Lesekompe-
tenz. Daher ist es wichtig herauszufinden, 
warum die jeweiligen Schüler*innen nicht 
motiviert zum Lesen sind. Von zentraler 
Bedeutung ist hierbei der Blick auf das 
Selbstkonzept der Lernenden, ein Aspekt 
der Motivationsforschung, der bislang oft
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noch zu wenig einbezogen wird. Zu dieser 
Diagnose werden Frage- und Selbstein-
schätzungsbögen vorgestellt.

Abschließend geht um Verfahren der Lese-
animation, wie z. B. Leseprojekte, Klassen-
bibliotheken, Lesenächte sowie Viellese-
verfahren als Möglichkeiten der Förderung.

L20.220-0134 
/4

ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Mi, 24.01.2024
14.30-17.30 Uhr

Leitung Karolina engel

referentin Dr. Ulrike Krug, Direktorin 
a.D. hessisches Kultusmi-
nisterium

teilnehmer Deutschlehrer*innen aller 
Schulformen, Vorsitzende 
der Fachgruppen bzw. 
-konferenzen Deutsch, 
Schulleitungsmitglieder

hinweis - Vom 15.01. bis zum 
08.02.2024 ist die 
ausstellung "1000 
Bücher - 1000 Chancen" 
des Bundesverbands 
Leseförderung e.V. zu 
Gast im Johannes-Foyer. 
Die teilnehmer*innen 
der Veranstaltung haben 
die Gelegenheit, die 
ausstellung zu besuchen: 
www.bundesverband-
lesefoerderung.de/aus-
stellung-1000-buecher-
1000-chancen/

Lesehürden überwinden.  
Von der Lesestandsanalyse über den 
Förderplan zu Fördermaßnahmen

Immer wieder erleben wir Kinder, denen 
es schwer fällt, das Lesen zu erlernen. Hier 
setzt das vielfach bewährte Konzept der Re-
ferentin an, das sie in der praxisorientierten 
Veranstaltung vorstellt.

Inhalte:

- Stufen der Leseentwicklung
- Leseaufbau (Basiskompetenzen, Laute/

Buchstaben, Lautsynthese, Silben, Wör-
ter, sinnerfassendes Lesen, Sätze, Texte)

- Hürden/Probleme beim Lesen(lernen)
- Lesestandsanalyse und Förderplan
- häufige Lücken im Lesestand und Ermitt-

lung des Lesestands
- Ableitung von Fördermaßnahmen (För-

derplan)
- Materialsichtung

L20.220-0334 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Mi, 18.10.2023
9.00-16.00 Uhr

Leitung Karolina engel

referentin Irina Claren, Fachleiterin, 
Staatl. Studienseminar für 
das Lehramt an Grund-
schulen, Kaiserslautern

teilnehmer - erstklass- und 
Förderlehrer*innen

- Lehrkräfte anderer Klas-
senstufen, die mit Kindern 
arbeiten, die noch nicht 
sicher lesen können

- Lehramtsanwärter*innen

hinweis anmeldeschluss: 
09.10.2023
www.leselernhelfer-sued-
westpfalz.de

Lesen trainieren -  
Bücherwelten eröffnen.  
Von der Leseflüssigkeit zum Lesen indi-
vidueller Literatur

Lesen ist die entscheidende Schlüsselkom-
petenz für schulischen Erfolg und damit 
für die Teilhabe am beruflichen und gesell-
schaftlichen Leben. Was aber eigentlich ist 
Lesekompetenz und aus welchen Teilkom-
petenzen setzt sie sich zusammen? In der 
Fortbildung werden zwei zentrale Bereiche 
der Leseförderung in den Blick genommen.

Am Vormittag steht das Training der Lese-
flüssigkeit im Mittelpunkt: Wer nicht flüssig 
lesen kann, kann das Gelesene auch nicht 
verstehen. Was aber genau ist Leseflüssig-
keit? Wie lässt sie sich diagnostizieren? Wie 
können gezielte Fördermaßnahmen in den 
verschiedenen Jahrgangsstufen aussehen? 
Es werden Lautleseverfahren sowie unter-
schiedliche Materialien zum Tandemlesen 
vorgestellt und im Anschluss gemeinsam 
erprobt.

Am Nachmittag dreht sich alles um das 
Lesen von Büchern. Eine Individualisie-
rung von Kinder- und Jugendliteratur im 
Unterricht ermöglicht, dass jedes Kind auf 
dem passenden Niveau lesen und eigene 
Leseinteressen ausbilden kann. Stille Le-
sezeiten, regelmäßige Einzelgespräche mit 
der Lehrkraft und die Verabredung verbind-
licher Leseziele bieten hierfür einen ver-
lässlichen Rahmen. Gemeinsam werden 
Kriterien für den Aufbau einer Klassenbü-
cherei erarbeitet und die verschiedenen 
Level der Text-Leser-Passung unter die 
Lupe genommen. Ein umfangreicher Bü-
chertisch mit aktueller Kinderliteratur lädt 
zum Schmökern ein und gibt Anregungen 
für den Einsatz im eigenen Unterricht. Dazu 
werden abwechslungsreiche Anschluss-
aufgaben und kreative Buchvorstellungen 
erarbeitet, die die Klasse wieder zusam-
menführen und Textverständnis, Identifi-
kation und Imagination fördern.

L20.220-0834 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Mo, 29.01.2024
9.00-16.00 Uhr

Leitung Karolina engel

referentin astrid Dörnhoff, Lehrerin 
und Schulberaterin in der 
regionalen Fortbildung, 
Berlin

teilnehmer - Deutschlehrer*innen der 
Klassenstufen 1 bis 6 
aller Schularten

- Lehramtsanwärter*innen 
und referendar*innen

hinweis anmeldeschluss: 
15.01.2024
- Dörnhoff, astrid: Lesen 

trainieren - Bücherwelten 
eröffnen. Cornelsen-
Verlag 2021

ärzte ohne grenzen e.V. 
Am Köllnischen Park 1
10179 Berlin

Spendenkonto 97 0 97
Bank für Sozialwirtschaft
blz 370 205 00

Name 

Anschrift 

 

E-Mail 

11
10

50
02

Bitte schicken Sie mir 
unverbindlich Informationen

 zur Mitarbeit im Projekt

 über ärzte ohne grenzen 

 zu Spendenmöglichkeiten

Mit ärzte ohne grenzen 
helfen Sie Menschen in Not. 
Schnell, unkompliziert und 
in rund 60 Ländern weltweit. 
Unsere Teams arbeiten oft in 
Konfl iktgebieten–selbst unter 
schwierigsten Bedingungen. 
Ein Einsatz, der sich lohnt: 
www.aerzte-ohne-grenzen.de/
mitarbeiten

Träger des Friedensnobelpreises

WERDEN 
SIE 

TEAM-
PLAYER.
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- Vom 15.01. bis zum 

08.02.2024 ist die 
ausstellung "1000 
Bücher - 1000 Chancen" 
des Bundesverbands 
Leseförderung e.V. zu 
Gast im Johannes-Foyer. 
Die teilnehmer*innen 
der Veranstaltung haben 
die Gelegenheit, die 
ausstellung zu besuchen: 
www.bundesverband-
lesefoerderung.de/aus-
stellung-1000-buecher-
1000-chancen/

Wie geht's weiter?  
Lese- und hörspurgeschichten mit  
Keynote gestalten

(Eine Kooperationsveranstaltung mit dem LPM)

Lesespurgeschichten sind Einladungen zum 
genauen Lesen. Nur dadurch werden einem 
Text wichtige Details entnommen, welche 
erforderlich sind, um eine Lesespur lösen zu 
können. Auf besonders motivierende Weise 
stellen sich diese digital dar.

Das Hörverstehen kann durch digitale Hör-
spuren gefördert werden. Statt des Lesens 
steht hier das genaue Zuhören im Fokus, 
um eine Geschichte lösen zu können.

Im Workshop geht es vor allem um die Er-
stellung solcher Lese- und Hörspuren mit 
Keynotes:

- kurze Wiederholung der Funktionen von 
Keynotes die zur Erstellung benötigt wer-
den

- Erstellung einer differenzierten Lesespur-
geschichte

- Erstellung einer Hörspur

L20.220-0934 online-Fortbildung

Mi, 24.04.2024
15.30-18.00 Uhr

Leitung Karolina engel
Sylvia Kreutzer-egelhaaf, 
LPM

referentin Miriam nienhaus, Lehrerin, 
Gelsenkirchen

hinweis anmeldeschluss: 
15.04.2024
Zur teilnahme werden 
benötigt:
(1) Gerät zur teilnahme 
an der Veranstaltung (z. B. 
PC, Laptop)
(2) iPad zur arbeit mit 
Keynotes

Leserezepte.  
Wie Kinder auf den geschmack von 
Sachbüchern kommen

(Eine Kooperationsveranstaltung mit dem 
Ministerium für Bildung und Kultur)

Wenn Kinder ein Referat vorbereiten, su-
chen sie Informationen im Internet - und 
sind damit nicht selten überfordert: Was 
ist wichtig? Was ist richtig? Dabei ist in 
Sachbüchern alles da: seriöse Information, 
stimmige Auswahl, roter Faden und an-
schauliches Darstellung.

Die Referentin zeigt, wie man in kurzer Zeit 
und auf kurzweilige Art Wissensbücher ken-
nen und nutzen lernt. Die Teilnehmer*innen 
probieren Schritt für Schritt pfiffige und 
griffige Methoden aus, um Kindern Sach-
bücher - und nebenbei bewährtes Recher-
che-Werkzeug - zu vermitteln. Spielerisch, 
Schritt-für-Schritt und leicht nachzuko-
chen.

Begleitet wird die Veranstaltung von einer 
kleinen Ausstellung neuer Sachbücher, die 
sich besonders gut für den Unterricht eig-
nen. Buon appetito!

L20.220-2134 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Mo, 25.09.2023
9.00-16.00 Uhr

Leitung Karolina engel
Jörg Sämann, MBK

referentin Dr. Gudrun Sulzenbacher, 
autorin und Lesepäda-
gogin

teilnehmer - Lehrer*innen
- Mitarbeiter*innen von 

Bibliotheken
hinweis anmeldeschluss: 

20.09.2023
- ausgewählte Literatur 

der referentin: "Lese-
rezepte" und "neue 
Leserezepte"

- Dr. Gudrun Sulzenbacher 
wurde für "Die Glet-
schermumie" mit dem 
österreichischen Kinder- 
und Jugendbuchpreis 
ausgezeichnet.

LrS - Vorbeugen und Fördern mit 
FrESch

FRESCH (Freiburger Rechtschreibschule) ist  
eine Methode, Kindern den Zugang zur 
Schriftsprache zu erleichtern und Schü-
ler*innen mit Lese-Rechtschreibschwierig-
keiten individuell zu fördern. Die FRESCH- 
Methode findet sich in zahlreichen Grund-
schul-Lehrwerken und auch in einigen 
Deutschbüchern der Sekundarstufe 1.

Inhalte der Veranstaltung:

- Einführung in die Grundlagen des Lese- 
und Schreibprozesses

- systematischer Aufbau der FRESCH-Me-
thode: Synchronisation von Sprache und 
Bewegung, Lesetechniken, Strategien 
und Material für die Rechtschreibung

- Umsetzungsmöglichkeiten im Unter-
richt: Förderdiagnostik und -materialien, 
Leistungsmessung

L20.220-0234 
/1

ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Mo, 09.10.2023
9.00-16.00 Uhr

Leitung Karolina engel

referent Günter J. renk, Mitbe-
gründer der Freiburger 
rechtschreibschule

teilnehmer - Deutschlehrer/innen der 
Klassenstufen 1-6

- Lehramtsanwärter*innen 
und referendar*innen

hinweis anmeldeschluss: 
02.10.2023
- Die Veranstaltung findet 

inhaltsgleich auch am 
10.10.23 statt. anmel-
dungen hierzu unter der 
Va-nummer L20.220-
0234/2.

- Die Veranstaltung kann 
auch im rahmen eines 
Pädagogischen tages 
von Kollegien besucht 
werden. anfragen hierfür 
richten Sie bitte an 
Karolina engel (K.engel@
ilf-saarbruecken.de).

Pflichtlektüre "die Scanner" in Klasse 9 
der gemeinschaftsschule

(Eine Kooperationsveranstaltung mit dem 
LPM und Krapp & Gutknecht Verlag)

Im Schuljahr 2023/24 ist Robert M. Sonn-
tags Roman "Die Scanner" die Pflicht-
lektüre für die Abschlussprüfung zum 
Hauptschulabschluss an der Gemein-
schaftsschule im Saarland.

In dieser Veranstaltung werden Materialien 
zur Erarbeitung der Lektüre vorgestellt, die 
für den sofortigen Einsatz im Deutschun-
terricht geeignet sind. Mithilfe des Schü-
lerarbeitsheftes zur Lektüre können der 
Roman sukzessiv erschlossen und prü-
fungsrelevante Schreibaufgaben eingeübt 
werden, sodass sich die Lektüre mit den 
Materialien prüfungsorientiert unterrichten 
lässt. Dazu dienen neben unterschiedli-
chen Formen von Lernorganisation auch 
analytische sowie handlungs- und produk-
tionsorientierte Zugänge.

Die Veranstaltung bietet neben den Input-
phasen die Möglichkeit zum Ausprobieren 
einzelner Aufgaben auf Grundlage des Ma-
terials und schafft den Raum für einen kol-
legialen Austausch.
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Inhaltliche Schwerpunkte der Veranstaltung:

- Vorstellung der Konzeption des Schüler- 
und Lehrerheftes

- Ideen und Anregungen zur Unterrichts-
gestaltung

- Möglichkeiten zur Differenzierung nach 
G-/E-/A-Kursniveau

L20.220-1634 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Mo, 16.10.2023
9.00-12.00 Uhr

Leitung Karolina engel
anja Schmitt, LPM

referent thorsten Utter, autor für den 
Krapp & Gutknecht Verlag

hinweis anmeldeschluss: 
09.10.2023
- Der Verlag stellt den 

teilnehmer*innen ein 
kostenloses Prüfexemplar 
des Schülerarbeitsheftes 
zur Pflichtlektüre "Die 
Scanner" als arbeits-
grundlage für die Fortbil-
dung zur Verfügung.

- Diese Veranstaltung kann 
in Kombination mit der 
nachmittagsveranstal-
tung zum neuen trai-
ningsbuch "Sicher zum 
hauptschulabschluss 
Deutsch" (neuausgabe 
2020) für Klasse 9 belegt 
werden (Va-nummer 
L20.220-1734).

Trainingsbuch "Sicher zum hauptschul-
abschluss deutsch" (Neuausgabe 2020)

(Eine Kooperationsveranstaltung mit dem 
Krapp & Gutknecht Verlag)

In dieser Veranstaltung wird die Konzeption 
des Trainingsbuches für den Hauptschul-
abschluss im Fach Deutsch vorgestellt. 
Das Trainingsbuch enthält abwechslungs-
reiches Übungs- und Informationsmaterial 
zu allen vier prüfungsrelevanten Schreib-
formen (argumentierendes, gestaltendes, 
interpretierendes und zusammenfassen-
des Schreiben) sowie einen umfangrei-
chen Grammatikteil, mit dem notwendige 
Kenntnisse aus der Mittelstufe wiederholt 
und trainiert werden können.

Anhand des Trainingsbuches wird aufge-
zeigt, wie Schüler*innen durch gezielte 
Übungsaufgaben zu verschiedenen Texts-
orten (Sachtexte, Kurzgeschichten, Tabel-
len und Diagramme etc.) im Deutschunter-
richt auf ihre Prüfung vorbereitet werden 
können. In Kombination mit dem separat 
erhältlichen Lösungsheft eignet sich das 
Trainingsbuch gleichermaßen zum Selbst-
studium und zur individuellen Prüfungs-
vorbereitung für die Schüler*innen der 
Klasse 9 der Gemeinschaftsschule.

Darüber hinaus wird vermittelt, wie die Le-
sekompetenz als Schlüssel zum Textver-
ständnis mithilfe von ausgewählten Lese-
techniken und -methoden geschult werden 
kann. Diese werden an den Texten des Trai-
ningsbuches erprobt.

L20.220-1734 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Mo, 16.10.2023
13.00-16.00 Uhr

Leitung Karolina engel

referent thorsten Utter, autor für 
den Krapp & Gutknecht 
Verlag

hinweis anmeldeschluss: 
09.10.2023
- Der Verlag stellt den 

teilnehmer*innen ein 
kostenloses Prüfexemp-
lar des trainingsbuches 
"Sicher zum hauptschul-
abschluss" als arbeits-
grundlage für die Fortbil-
dung zur Verfügung.

- Diese Veranstaltung kann 
in Kombination mit der 
Vormittagsveranstaltung 
zur Pflichtlektüre "Die 
Scanner" für Klasse 9 im 
Schuljahr 2023/24 be-
legt werden (Va-nummer 
L20.220-1634).

Pflichtlektüre "Boy in a White room" in 
Klasse 10 der gemeinschaftsschule

(Eine Kooperationsveranstaltung mit dem 
LPM und dem Krapp & Gutknecht Verlag)

Im Schuljahr 2023/24 ist Karl olsbergs Ro-
man "Boy in a White Room" die Pflichtlektü-
re für die Abschlussprüfung zum Mittleren 
Bildungsabschluss an der Gemeinschafts-
schule im Saarland. olsbergs dystopisches 
Jugendbuch ist ein mitreißender Thriller 
über die potentiellen Gefahren digitaler 
Welten und künstlicher Intelligenz.

In dieser Veranstaltung werden Materialien 
zur Erarbeitung der Lektüre vorgestellt, die 
für den sofortigen Einsatz im Deutschun-
terricht geeignet sind. Mithilfe des Schü-
lerarbeitsheftes zur Lektüre können der 
Roman sukzessiv erschlossen und prü-
fungsrelevante Schreibaufgaben eingeübt 
werden, sodass sich die Lektüre mit den 
Materialien prüfungsorientiert unterrichten 
lässt. Dazu dienen neben unterschiedli-
chen Formen von Lernorganisation auch 
analytische sowie handlungs- und produk-
tionsorientierte Zugänge.

Die Veranstaltung bietet neben den Input-
phasen die Möglichkeit zum Ausprobieren 
einzelner Aufgaben auf Grundlage des Ma-
terials und schafft den Raum für einen kol-
legialen Austausch.

Inhaltliche Schwerpunkte der Veranstaltung:

- Vorstellung der Konzeption des Schüler- 
und Lehrerheftes

- Ideen und Anregungen zur Unterrichts-
gestaltung

- Möglichkeiten zur Differenzierung nach 
E-/A-Kursniveau

- Einsatzmöglichkeiten des Hörbuchs "Boy 
in a White Room"

L20.220-1834 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Di, 17.10.2023
9.00-12.00 Uhr

Leitung Karolina engel
anja Schmitt, LPM

referent thorsten Utter, autor für 
den Krapp & Gutknecht 
Verlag

hinweis anmeldeschluss: 
09.10.2023
- Der Verlag stellt den 

teilnehmer*innen ein 
kostenloses Prüfexem-
plar des Schülerarbeits-
heftes zur Pflichtlektüre 
"Boy in a white room" 
als arbeitsgrundlage 
für die Fortbildung zur 
Verfügung.

- Diese Veranstaltung 
kann in Kombination 
mit der nachmittagsver-
anstaltung zum neuen 
trainingsbuch "Sicher 
zum Mittleren Bildungs-
abschluss Deutsch" 
(neuausgabe 2021) für 
Klasse 10 belegt werden 
(Va-nummer L20.220-
1934).

Trainingsbuch "Sicher zum Mittleren 
Bildungsabschluss deutsch"  
(Neuausgabe 2021)

(Eine Kooperationsveranstaltung mit dem 
Krapp & Gutknecht Verlag)

In dieser Veranstaltung wird die Konzepti-
on des Trainingsbuches für den Mittleren 
Bildungsabschluss im Fach Deutsch vorge-
stellt. Das Trainingsbuch enthält abwechs-
lungsreiches Übungs- und Informations-
material zu allen vier prüfungsrelevanten 
Schreibformen (argumentierendes, gestal-
tendes, interpretierendes und analysieren-
des Schreiben) sowie einen umfangrei-
chen Grammatikteil, mit dem notwendige 
Kenntnisse aus der Mittelstufe wiederholt 
und trainiert werden können.

Anhand des Trainingsbuches wird aufgezeigt, 
wie Schüler*innen durch gezielte Übungsauf-
gaben zu verschiedenen Textsorten (Sachtex-
te, Kurzgeschichten, Gedichte, Tabellen und 
Diagramme etc.) im Deutschunterricht auf 
ihre Prüfung vorbereitet werden können.
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Anhand des Trainingsbuches wird aufge-
zeigt, wie Schüler*innen durch gezielte 
Übungsaufgaben zu verschiedenen Texts-
orten (Sachtexte, Kurzgeschichten, Ge-
dichte, Tabellen und Diagramme etc.) im 
Deutschunterricht auf ihre Prüfung vorbe-
reitet werden können. In Kombination mit 
dem separat erhältlichen Lösungsheft eig-
net sich das Trainingsbuch gleichermaßen 
zum Selbststudium und individuellen Prü-
fungsvorbereitung für die Schüler*innen 
der Klasse 10 der Gemeinschaftsschule.

L20.220-1934 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Di, 17.10.2023
13.00-16.00 Uhr

Leitung Karolina engel

referentin eva Lauenstein, autorin, 
Krapp & Gutknecht Verlag

hinweis anmeldeschluss: 
09.10.2023
- Der Verlag stellt den 

teilnehmer*innen ein kos-
tenloses Prüfexemplar des 
trainingsbuches "Sicher 
zum Mittleren Bildungsab-
schluss" als arbeitsgrund-
lage für die Fortbildung 
zur Verfügung.

- Diese Veranstaltung kann 
in Kombination mit der 
Vormittagsveranstaltung 
zur Pflichtlektüre "Boy 
in a white room" für 
Klasse 10 im Schuljahr 
2023/24 belegt werden 
(Va L20.220-1834).

reiselyrik. 
Vorstellung des neuen  
Lehrplanelements

(Eine Kooperationsveranstaltung mit dem LPM)

Reiselyrik ist ab dem Schuljahr 2023/24 
Pflichtthema im 2. Jahr der Hauptphase in 
der gymnasialen oberstufe.

Inhalte der Veranstaltung:

- Aufbau, verbindliche Themen und Texte 
des Lehrplanelements "Reiselyrik"

- mögliche Schwerpunktbildungen, The-
men und Zugänge für Unterrichtsreihen

- didaktische und methodische Impulse 
und Materialhinweise

- mögliche Aufgabenformate für Kursarbei-
ten und die schriftliche Abiturprüfung, z. B. 
Einzeltextinterpretation oder Gedichtver-
gleiche

L20.220-2734 Landesinstitut für Pädago-
gik und Medien (LPM)
Beethovenstr. 26
66125 Saarbrücken

Di, 10.10.2023
15.00-18.00 Uhr

Leitung Karolina engel
anja Schmitt, LPM

referenten Dr. torsten Mergen, Lan-
desfachberater, Dozent für 
Fachdidaktik, Universität 
des Saarlandes, Peter-
wust-Gymnasium, Merzig
Christine Scheil, Landes-
fachberaterin, Vorsitzende 
der Landesfachkonferenz 
Deutsch, Illtal-Gymnasi-
um, Illingen

hinweis anmeldeschluss: 
05.10.2023
Bitte melden Sie sich zu 
dieser Veranstaltung unter 
der nummer a12.112-
0334 beim LPM (www.
lpm-saarland.de) an.

Lasst uns darüber sprechen! 
Lektüre in den Klassen 5-7

(Eine Kooperationsveranstaltung mit der 
Stadtbibliothek Homburg)

In dieser Fortbildung werden drei Lektüren 
vorgestellt:

- Mein Sommer mit Mucks (Kl.5)
- Für immer Alaska (Kl.6)
- Das Jahr, in dem ich lügen lernte (Kl.7)

Schwerpunkte der Unterrichtsreihen sind 
das Sprechen und Präsentieren. Die In-
halte, die Figuren(konstellationen) sowie 
die unterschiedlichen Themen der Werke 
(Freundschaft, Gewalt, Epilepsie, Trauma, 
Mut...) werden im Unterricht erarbeitet und 
von den Schüler*innen in Kurzvorträgen 
mit Keynote- oder PowerPoint-Präsentatio-
nen, (Lern)Videos, Podcasts, Debatten usw. 
vorgestellt. Am Ende der Unterrichtsreihe 
kann auch eine mündliche Prüfung durch-
geführt werden.

Die Planung der Lektüre-Reihen sowie die 
Bewertung der Ergebnisse werden in die-
ser Fortbildung präsentiert und diskutiert.

L20.220-2634 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Mo, 05.02.2024
15.00-17.00 Uhr

Leitung Karolina engel
referentin Janina hüther-Georgi, 

Lehrerin, Christian-von-
Mannlich-Gymnasium, 
homburg

hinweis ab Februar 2024 können 
passend zu den vorgestell-
ten Lektüren Bücherkisten 
entliehen werden, die 30 
exemplare der jeweiligen 
Ganzschrift und weiteres 
Material enthalten. 
Kontakt: Stadtbibliothek 
homburg, Leiterin andrea 
Sailer (andrea.sailer@
homburg.de)

Migration in der aktuellen Kinder- und 
Jugendliteratur. 
Wege zur demokratieerziehung

"Flucht" und "Migration" werden schon seit 
Längerem in der Kinder- und Jugendlitera-
tur thematisiert und mit dem Ansteigen der 
Flüchtlingszahlen haben diese Inhalte wei-
ter an Bedeutung gewonnen.

Anders als in den täglichen Nachrichten, 
in denen das Schicksal der einzelnen Ge-
flüchteten hinter anonymen Zahlen und 
Statistiken verschwindet, werden in der 
Literatur häufig Einzelschicksale sichtbar 
gemacht. Über verschiedene Textsorten 
(Romane, Graphic Novel, Erzählungen, 
Gedicht) und im Kontext von Demokratie-
bildung und Erinnerungskultur werden die 
Themen den Schüler*innen altersgerecht 
vermittelt.

Die Veranstaltung richtet sich an Lehrkräfte 
der Klassenstufen 8-11, die im Sinne der 
Leseförderung mit ihren Schüler*innen 
über den klassischen Kanon hinaus lesen 
möchten und neben entsprechenden Text-
vorschlägen auch Unterrichtsmaterialien 
suchen.

L20.220-2434 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Do, 22.02.2024
9.00-16.00 Uhr

Leitung Karolina engel

referentinnen Dr. Gerardine Pereira
Victoria Garza Mendia, 
autorin und Lehrerin, 
Gemeinschaftsschule 
rastbachtal

teilnehmer Deutschlehrkräfte der 
Klassenstufen 8 bis 11 
aller Schulformen

hinweis anmeldeschluss: 
12.02.2024

Ein weites Feld. 
Kreativ-digitale Zugänge zu Literatur

(Eine Kooperationsveranstaltung mit dem LPM)

Lernen in der digitalen Welt bedeutet mehr 
als Smartboards und Digitale Schulbücher. 
Denn mit der Digitalisierung bieten sich für 
Lehrende völlig neue, kreative Möglichkei-
ten, Lernsettings zu gestalten. So wird der 
Unterricht unter den Bedingungen der Di-
gitalität begleitet durch eine zunehmende 
Produkt-, Projekt- und Prozessorientierung 
mit sehr offenen, lernerzentrierten Phasen. 
Das impliziert ein verändertes Lernver-
ständnis für alle Fächer - auch für das Fach 
Deutsch.

Die Teilnehmer*innen erfahren ganz prak-
tisch, welche zusätzlichen methodischen 
optionen im Deutschunterricht zur Verfü-
gung stehen. Aus verschiedenen Modulen 
bauen die Teilnehmer*innen aktiv ihre
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Workshops zusammen. Sie erleben an 
fachbezogenen Beispielen, wie sie die 
Lernenden zu digital-kreativen Hand-
lungsprodukten führen. Im Fokus steht 
ein handlungs- und produktorientierter 
Deutschunterricht exemplarisch an einem 
konkreten Unterrichtsgegenstand.

So bekommen die Teilnehmer*innen, ihre  
Fachschaft und die Schule umsetzbare 
und anwenderbezogene Beispiele für ei-
nen zeitgemäßen digitalen Unterricht, die 
gemeinsam im Team ganz einfach auf ver-
schiedenste Unterrichtsvorhaben übertra-
gen werden können. Wertvolle Impulse für 
die Unterrichtsentwicklung und die Arbeit 
mit dem Medienkompetenzrahmen in der 
Schule!

L20.220-0634 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Mi, 04.10.2023
9.00-16.00 Uhr

Leitung Karolina engel
Sylvia Kreutzer-egelhaaf, 
LPM

referent tobias raue

teilnehmer Deutschlehrer*innen und 
referendar*innen

hinweis anmeldeschluss: 
25.09.2023

Lesen am Bildschirm. 
Potentiale, risiken und Nebenwirkungen

(Eine Kooperationsveranstaltung mit dem 
Börsenverein des Deutschen Buchhandels 
- Landesverband Hessen, Rheinland-Pfalz, 
Saarland e.V.)

Lesen am Bildschirm betrifft uns alle - auch 
unsere Kinder und Jugendlichen. Denn nie-
mand kommt am digitalen Lesen vorbei. 
Am Bildschirm wird meist schneller, ober-
flächlicher und weniger sorgfältig gelesen 
als auf Papier. Das ist nachteilig, wenn es 
um (längere) Sachtexte geht. Weniger pro-
blematisch scheint das digitale Lesen lite-
rarischer Texte. Bezahlen wir für die digi-
talen Möglichkeiten mit einem geringeren 
Textverstehen? Die Ursachen der Bildschir-
munterlegenheit sind bekannt und ebenso 
ist bekannt, was sich dagegen tun lässt:

- Potenziale und Risiken des Bildschirm-
lesens im Schul- und Erwachsenenalter

- pädagogische Empfehlungen zum Um-
gang mit digitalen Texten

- besondere Potenziale und Anforderun-
gen des online-Lesens multipler und in-
teraktiver Texte

L20.220-2534 
/1

ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Do, 09.11.2023
15.30-17.30 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF
anke Birk, Mitglied im 
Vorstand des Landes-
verbandes hessen, 
rheinland-Pfalz, Saarland 
im Börsenverein des Deut-
schen Buchhandels
Dörte heinrich, Geschäfts-
führerin Bock & Seip 
Gmbh & Co. KG

referent Dr. andreas Gold, Senior-
professor, Goethe Univer-
sität, Frankfurt

hinweis - Die Veranstaltung findet 
in Präsenz in Saarbrü-
cken statt. Möchten 
Sie stattdessen online 
teilnehmen, melden Sie 
sich bitte unter folgender 
Veranstaltungsnummer 
an: L20.220-2534/2. Sie 
erhalten dann vor der 
Veranstaltung einen Link 
zum Stream. 

- Literatur: Gold, andreas: 
Digital lesen. was sonst? 
Göttingen 2023

Podcasten.  
Literarisches Lernen mit der Methode 
Podcast - Ideen für einen handlungs- 
und produktorientierten  
deutschunterricht

(Eine Kooperationsveranstaltung mit dem LPM)

Das kleine Multimediawunderding Smart-
phone bietet einen so umfangreichen 
Schatz für die Medienproduktion. Während 
die Kamera natürlich vielen geläufig ist, 
führt das kleine Mikro ein Schattendasein. 
Nur die Kids sind bei ihren Sprachnach-
richten in WhatsApp & Co. eifrig dabei, ihre 
Stimme aufzunehmen und weiterzugeben. 
Dabei lassen sich ebenso viele nette Unter-
richtseinheiten mit dem Mikro gestalten. 
Wie wäre es mit einem kleinen Audiobei-
trag - neudeutsch Podcast? War es vor 
wenigen Jahren noch mit einem Gang zum 
Medienzentrum verbunden, um Aufnah-
me- und Schnitthardware zu organisieren, 
so lässt sich heute alles in einem kleinen 
Gerät darstellen - sensationell. Was also ist 
zu beachten?

Podcasting im eigentlichen Sinn bedeutet 
die Produktion und das regelmäßige und 
abrufbare Veröffentlichen von Audiodatei-
en (vorzugsweise im Netz). Aber wir wol-
len mal fünfe gerade sein lassen und auch 
eine Veröffentlichung in der Klasse "erlau-
ben" - wiewohl die Netzvariante eine deut-
liche Ernsthaftigkeit bei der Sache mit sich 
bringen wird.

Wie kann das Format Podcast mit dem 
Deutschunterricht - speziell dem literari-
schem Lernen - verknüpft werden? Für den 
Zugang zur Lektüre im Unterricht z. B. bie-
ten sich  verschiedenen Formate an:

- Die Schüler*innen können über eine of-
fenen Podcastreihe lesenswerte Bücher 
vorstellen.

- Die Schüler*innen nutzen verschiede-
nen Audioformate (Feature, Interview, 
Hörspiel) zur Erschließung des Buches 
und seiner Hintergründe.

- Die arbeitsteilige Produktion einer gan-
zen Radiosendung wiederum bietet die 
Möglichkeit, einen vielschichten Zugang 
zur untersuchten Literatur zu dokumen-
tieren.

Alle Schritte von der Vorbereitung und Pla-
nung über den Aufnahmeprozess bis hin 
zu den Möglichkeiten innerhalb der Pod-
castproduktion werden in diesem Work-
shop anschaulich und praktisch erläu-
tert. Gemeinsam mit den teilnehmenden 
Kolleg*innen können Fragen geklärt und 
Ideen ausgetauscht werden.

L20.220-1034 online-Fortbildung

Mo, 18.03.2024
16.00-17.30 Uhr

Leitung Karolina engel
Sylvia Kreutzer-egelhaaf, 
LPM

referent tobias raue

hinweis anmeldeschluss: 
11.03.2024

Weil Verstehen nicht mehr reichen wird.  
digitales Lesen fördern

(Eine Kooperationsveranstaltung mit der 
Landeszentrale für politische Bildung und 
dem LPM)

Das Lesen hat sich durch die Digitalisierung 
verändert. Verstehendes Lesen ist nach wie 
vor zentraler Bestandteil der Lesekompe-
tenz, doch in digitalen Kontexten braucht 
es weitere Fähigkeiten. Denn es stellen sich 
zwei grundsätzlich neue Herausforderun-
gen. Erstens ist für Leser*innen erwartbar, 
dass sie auf inkonsistente, widersprüchli-
che und in ihrem Wahrheitsgehalt unsi-
chere Informationen stoßen. Zweitens sind 
die Absender von Aussagen inzwischen 
immer wichtiger geworden. Wer weiß, wer 
hinter Aussagen steckt, trägt dazu bei, sou-
verän mit Informationen zu verfahren, z. 
B. Desinformationen als solche zu erken-
nen. Diese beiden Anforderungen stellen 
andere und höhere Anforderungen an die 
Leser*innen, sie erfordern ein selbstregu-
liertes, epistemisch wachsames Lesen.

Diesen Herausforderungen werden sich 
die Teilnehmer*innen exemplarisch nä-
hern. Die Fortbildung gibt Einblicke in die 
kognitiven Leseprozesse des epistemisch 
wachsamen Lesens und stellt exemplari-
sche Förderansätze ins Zentrum. Die Teil-
nehmenden probieren zentrale Bestandtei-
le der Fördermaßnahme selbst aus.
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L20.220-1334 ILF

Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Mo, 26.02.2024
9.00-16.00 Uhr

Leitung Karolina engel
rüdiger Fries, Landeszent-
rale für politische Bildung
Sylvia Kreutzer-egelhaaf, 
LPM

referent Prof. Dr. Maik Philipp, 
Pädagogische hochschule 
Zürich

teilnehmer Lehrer*innen, 
referendar*innen und 
Studierende, insbesondere 
der Fächer Deutsch, Politik 
und Sozialkunde

hinweis anmeldeschluss: 
22.01.2024
- Die Veranstaltung findet 

inhaltsgleich auch am 
27.2.24 statt. anmeldun-
gen hierzu unter der Va-
nummer L20.220-1434.

- Literaturhinweis: Philipp, 
Maik: Laterales Lesen 
lernen. In: Praxis Deutsch 
nr. 292 / 2022

die Kunst des Vorlesens.  
Praxis des gekonnten Textvortrags

(Eine Kooperationsveranstaltung mit dem 
Ministerium für Bildung und Kultur)

Im Vorlesen bzw. im Vorgelesen bekom-
men steckt eine besondere Faszination. Da 
entsteht ein Dialog zwischen der Vorleserin 
und den zuhörenden Kindern. So formen 
sich sprachliche Kompetenz und Begeis-
terung für Literatur. Kinder werden in ihrer 
Konzentration gestärkt und in ihrer Zuhör-
fähigkeit gefördert.

In der Kita und in der Grundschule gehört 
das Vorlesen zu den vorrangigen Sprach-
vermittlungsmethoden. Gekonntes, textan-
gemessenes und hörerorientiertes Vorle-
sen will jedoch gelernt und geübt sein.

Inhalte:

Die Teilnehmer*innen erfahren wichtige 
Grundlagen der Leselehre, üben sinnerfas-
sendes Lesen, verbessern ihre Artikulation, 
probieren wirkungsvolle Gestaltungsmittel 
aus und entwickeln ihren eigenen Stimm-
klang. Mit aktuellen Bilder-, Kinder- und Ju-
gendbüchern werden abwechslungsreiche 
Übungsangebote gemacht.

Methoden:

- foliengestützte Kurzvorträge zu den the-
oretischen Grundlagen

- praktische Übungen zu den Themen: Mit-
teilungshaltung, Hörerführung, Prosodie 
(Pausen/ Betonungen/ Melodie), Verständ-
lichkeit, innere Bildvorstellung, Stimmfüh-
rung und Sprechgestaltung

- fachliches Feedback und Reflexion

L20.220-0734 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Do, 18.01.2024
9.30-16.30 Uhr

Leitung Karolina engel
Jörg Sämann, MBK

referentin Dr. Sieglinde eberhart, 
Dozentin für Sprecher-
ziehung und rhetorik, Ph 
Freiburg

teilnehmer Lehrer*innen, 
erzieher*innen, Biblio-
theks-mitarbeiter*innen, 
Vorleser*innen

hinweis anmeldeschluss: 
08.01.2024
- Informationen zur refe-

rentin: www.sieglinde-
eberhart.de

- Vom 15.01. bis zum 
08.02.2024 ist die 
ausstellung "1000 
Bücher - 1000 Chancen" 
des Bundesverbands 
Leseförderung e.V. zu 
Gast im Johannes-Foyer. 
Die teilnehmer*innen 
der Veranstaltung haben 
die Gelegenheit, die 
ausstellung zu besuchen: 
www.bundesverband-
lesefoerderung.de/aus-
stellung-1000-buecher-
1000-chancen/

Leseliebe wecken!

(Eine Kooperationsveranstaltung mit der Eu-
ropäischen Kinder- und Jugendbuchmesse)

In Vorbereitung der Messetage im okto-
ber laden die Europäische Kinder- und 
Jugendbuchmesse und ihre Kooperations-
partner regelmäßig zu "Leseliebe wecken!" 
auf's Theaterschiff Maria Helena ein - und 
manchmal in die Stadtbibliothek. In der 
Reihe dreht sich alles rund ums Thema Le-
seförderung.

Das Programm von "Leseliebe wecken!" wird 
fortlaufend ergänzt.

Folgende Termine sind aktuell geplant:

14.09.23: "Prima Titel 2023" mit Ruth 
Rousselange

21.09.23: "Vom Büchermachen" mit Gud-
run Sulzenbacher

21.03.24: "Bücherkisten" mit 5 Referentin-
nen aus dem Saarland

L20.220-1234 
/1-3

theaterschiff Maria helena
willi Graf Ufer (Unterhalb 
des Staatstheaters)
66111 Saarbrücken

Leitung Karolina engel
Igor holland-Moritz, Leiter 
der europäischen Kinder- 
und Jugendbuchmesse

referentin verschiedene 
referent*innen

Leseliebe wecken! 
Wie finde ich ein gutes Buch?  
Prima Titel 2023

(Eine Kooperationsveranstaltung mit der Eu-
ropäischen Kinder- und Jugendbuchmesse)

Vier Wochen vor dem Start der Europäi-
schen Kinder- und Jugendbuchmesse prä-
sentiert Ruth Rousselange auf der Maria 
Helena eine kleine Praxiskunde zur Buch-
wahl vom Bilderbuch bis Jugendroman, 
Comic und Graphic Novel. Hier darf man 
mitdiskutieren, Entdeckungen machen, in 
feine Titel reinschnuppern und das Gehör-
te testen.

L20.220-1234 
/1

theaterschiff Maria helena
willi Graf Ufer (Unterhalb 
des Staatstheaters)
66111 Saarbrücken

Do, 14.09.2023
18.00-19.30 Uhr

Leitung Karolina engel
Igor holland-Moritz, Leiter 
der europäischen Kinder- 
und Jugendbuchmesse

referentin ruth rousselange, 
Friedrich-Bödecker-Kreis 
Saarland

Leseliebe wecken! 
Vom Büchermachen -  
Wie Ötzi ins Buch kam

(Eine Kooperationsveranstaltung mit der Eu-
ropäischen Kinder- und Jugendbuchmesse 
und der Stadtbibliothek Saarbrücken)

Kurz vor dem Start der Messe 2023 ist 
"Leseliebe wecken!" in der Stadtbibliothek 
zu Gast. Passend zur Ötzi-Ausstellung im 
Museum für Vor- und Frühgeschichte zeigt 
die Südtiroler Autorin Gudrun Sulzenba-
cher anhand der Entstehungsgeschichte 
ihres reich illustrierten Bestsellers "Die 
Gletschermumie", wie heute ein Sachbuch 
auf die Welt und unter die Leute kommt - 
mit Schnappschüssen, Comics und unter-
haltsamen Anekdoten:

Was macht ein Zwiebelfisch in einem 
Buch? oder ein Schusterjunge? Und wo ist 
die Witwe? Wie fühlt sich gestrichenes Pa-
pier an? Was passiert im Fotostudio? Und 
wer verbessert die Texte von Autoren? Kurz-
um: Welche Arbeitsschritte sind nötig, um 
aus Gedanken Bücher zu machen? Und wie 
kommt das fertige Buch in die Buchhand-
lung und in die Bibliothek?

L20.220-1234 
/2

Stadtbibliothek Saarbrücken
Gustav-regler-Platz 1
66111 Saarbrücken
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Do, 21.09.2023
18.00-19.30 Uhr

Leitung Karolina engel
Igor holland-Moritz, Leiter 
der europäischen Kinder- 
und Jugendbuchmesse
Philipp Braun, Leiter der 
Stadtbibliothek Saarbrücken

referentin Dr. Gudrun Sulzenbacher, 
autorin und Lesepädagogin

Leseliebe wecken! 
Bücherkisten für alle Klassenstufen

(Eine Kooperationsveranstaltung mit der Eu-
ropäischen Kinder- und Jugendbuchmesse 
und dem Friedrich-Bödecker-Kreis Saarland)

2024 startet die Reihe "Leseliebe wecken!" 
mit einem Blick in die Bücherkisten, die seit 
einigen Jahren passend zu den Autorenbe-
gegnungen des FBK gepackt werden:

- Vorstellung der Bücherkisten
- Ideen zum Einsatz im Unterricht in Grund- 

und weiterführender Schule
- Ausleihverfahren
- aktuelle Autorenbegegnungen des FBK

L20.220-1234 
/3

theaterschiff Maria helena
willi Graf Ufer (Unterhalb 
des Staatstheaters)
66111 Saarbrücken

Do, 21.03.2024
18.00-19.30 Uhr

Leitung Karolina engel
Igor holland-Moritz, Leiter 
der europäischen Kinder- 
und Jugendbuchmesse
Katrin armbrust, Friedrich-
Bödecker-Kreis Saarland

referentinnen Karolina engel, Fachbe-
reichsleitung, ILF Saarbrü-
cken, Saarbrücken
Susanne Schick, Lehrerin, 
Grundschule homburg-
Bruchhof
Katrin armbrust, Friedrich-
Bödecker-Kreis Saarland, 
Saarbrücken
andrea Sailer, Leiterin, 
Stadtbibliothek, homburg
Janina hüther-Georgi, 
Lehrerin, Christian-von-
Mannlich-Gymnasium, 
homburg

Bücher bauen Brücken. 
die Europäische Kinder- und Jugend-
buchmesse zu gast im Johannes-Foyer

(Eine Kooperationsveranstaltung mit der Eu-
ropäischen Kinder- und Jugendbuchmesse)

"Bücher bauen Brücken" - unter diesem Mot-
to lädt die Kinder- und Jugendbuchmesse in 
diesem Jahr nicht nur ins Quartier Eurobahn-
hof ein, sondern schlägt auch eine Brücke ins

Johannes-Foyer. Hier finden am 13. oktober 
verteilt über den ganzen Tag Lesungen statt. 
Das Programm wird im Sommer veröffent-
licht.

L20.220-1134 Johannes-Foyer Saarbrü-
cken
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbruecken

Fr, 13.10.2023
9.00-18.00 Uhr

Leitung Karolina engel
Igor holland-Moritz, Leiter 
der europäischen Kinder- 
und Jugendbuchmesse

referent  n.n.

teilnehmer Kinder, Jugendliche und 
erwachsene

Vorlesen verbindet. 
Bundesweiter Vorlesetag im Johannes-
Foyer

Vorlesen ist die wichtigste Voraussetzung, 
um selbst gut lesen zu lernen, bestärkt Kin-
der darin, neugierig die Welt zu entdecken 
- und ist ein wichtiger Weichensteller für 
ihre Zukunft. Doch es kann noch viel mehr: 
Vorlesen schafft Nähe und verbindet, es 
überwindet Grenzen. Das diesjährige Mot-
to "Vorlesen verbindet" stellt dies, gerade 
vor dem Hintergrund des 20. Vorleseta-
ges, in den Fokus! Vorlesen stärkt Kinder 
und fördert den Austausch - es schafft 
Zusammenhalt und ist so vielfältig wie 
die Aktionen rund um den Bundesweiten 
Vorlesetag. Der Bundesweite Vorlesetag, 
eine Initiative von DIE ZEIT, Deutsche Bahn 
Stiftung und Stiftung Lesen, setzt jährlich 
ein öffentliches Zeichen für die Bedeutung 
des Vorlesens und hat sich als wichtigstes 
Vorlesefest Deutschlands etabliert.

Auch das Johannes-Foyer beteiligt sich 
2023 am Bundesweiten Vorlesetag und 
wird eine Vielzahl von Vorleseaktionen an-
bieten.

L20.220-0534 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Fr, 17.11.2023
9.00-18.00 Uhr

Leitung Karolina engel

referentin Karolina engel, ILF

hinweis - Die Vorleseaktionen im 
Johannes-Foyer werden 
vor den herbstferien 
2023 veröfffentlicht.

"1000 Bücher - 1000 chancen" im 
Johannes-Foyer. 
Wanderausstellung des BVL zu Klima, 
Energie, umwelt, Natur und  Artenvielfalt

(In Zusammenarbeit mit dem Bundesver-
band Leseförderung e.V.)

Gemäß dem Motto des BVL "Wir lesen, 
weil wir die Welt verstehen und gestalten 
wollen ... und bereit sind, Verantwortung 
zu übernehmen. Für ein gemeinsames 
Morgen, das Menschen und Tiere nicht auf 
Kosten künftiger Generationen leben lässt" 
wurde die Buchausstellung konzipiert und 
das ILF freut sich, diese in Saarbrücken 
präsentieren zu können:

Es gibt sie, die packenden Geschichten 
über den Klimawandel, über die Umwelt-
zerstörung und über eine lebenswerte 
Welt! Bücher, die dazu motivieren, unsere 
Welt positiv mitzugestalten. Diesen Bü-
chern will der BVL eine Bühne bieten und 
nicht nur Informationen vermitteln, son-
dern mit und durch Literatur zum Nach-
denken für ökologisches Handeln und Um-
weltbewusstsein anregen.

Das ILF wird die Ausstellung mit Veranstal-
tungen begleiten.

L20.220-0434 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Mo, 15.01.2024
0.00-0.00 Uhr

Leitung Karolina engel
referentin Karolina engel, ILF
hinweis - Die ausstellung kann 

vom 15.01. bis zum 
08.02.24 während der 
öffnungszeiten des 
Medienladens besucht 
werden.

- Das Begleitprogramm zur 
ausstellung wird ende 
2023 veröffentlicht.

Klasse trifft Autor*in. 
Autorenbegegnungen 2024/25

(Eine Kooperationsveranstaltung mit dem 
Friedrich-Bödecker-Kreis Saarland)

- organisation von Autorenbegegnungen 
(Friedrich-Bödecker-Kreis)

- Vorstellung der Autor*innen, die im 
Schuljahr 2024/25 im Saarland auf 
Lesereise sind

- Bilderbücher / Bücher für 
Erstleser*innen / Buchreihen / Bücher 
in leichter Sprache / Bücher für die 
Sekundarstufe

- Ganzschriften und Bücherkisten

L20.220-2034 online-Fortbildung

Mo, 17.06.2024
16.00-17.30 Uhr

Leitung Karolina engel
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referentinnen Katrin armbrust, Friedrich-

Bödecker-Kreis Saarland, 
Saarbrücken
Karolina engel, Fachbe-
reichsleitung, ILF Saarbrü-
cken, Saarbrücken

hinweis anmeldeschluss: 
14.06.2024
Die teilnehmer*innen 
können während der Ver-
anstaltung autorenbegeg-
nungen für das Schuljahr 
2024/25 buchen.

Englisch

20th Teachers' day:  
Score! Teachers' day turns twenty -  
The best is yet to come

(Eine Kooperationsveranstaltung mit der 
Universität des Saarlandes, dem Landesin-
stitut für Pädagogik und Medien, dem Bri-
tish Council und den Schulbuchverlagen)

To celebrate the 20th anniversary, the Teachers' 
Day team has chosen a more open format, 
reviewing topics from the past events as 
well as looking into the future of English 
language teaching:

- Language in context - what does that 
mean in practice?

- Exploring social media
- AI applications and English language 

teaching
- Talking about Sustainable Development 

Goals
- Plurilingualism in the English classroom
- Creativity in the language classroom
- Reflective practice in language teaching
- Practical ideas for implementing socio-

cultural theory

L20.230-0134 
/1-3

Universität des Saarlandes
Im Stadtwald
66123 Saarbrücken

Do, 21.09.2023
8.30-16.30 Uhr

Leitung Karolina engel
Dr. Claudia Bubel, LPM
Bettina Schwandt, Zent-
rum für Lehrerbildung
Daniel honert und Dr. 
alice Spitz, Fachrichtung 
anglistik, Universität des 
Saarlandes

referenten Prof. Dr. Stefan Diemer, 
Umwelt-Campus Birkenfeld
thomas Müller, Geschwis-
ter-Scholl-Gymnasium, 
Lebach

Sarah Smith, co-founder 
and director of eltonix, Bri-
tish Council, British Council
Claire Steele, co-founder 
and director of eltonix, 
British Council
regina Schulz, Fortbild-
nerin, Landesinstitut für 
Lehrerbildung und Schul-
entwicklung, hamburg
Dr. Daniel Becker, english 
Language education, 
westfälische wilhelms-
Universität Münster
Marie-Louise Brunner, 
Universität trier, Campus 
Birkenfeld
Christopher Bunyan, Fach-
richtung anglistik, ameri-
kanistik und anglophone 
Kulturen, Universität des 
Saarlandes
Prof. Dr. Michaela Mahlberg, 
Chair in Corpus Linguistics, 
University of Birmingham
Günther Sommerschuh, 
Fortbildner englisch, Kiel

hinweis anmeldeschluss: 
11.09.2023
- Die anmeldungen 

sowohl für den Vortrag 
(Keynote) und die zwei 
workshop-Schienen 
(Vormittag / nachmittag) 
erfolgen unabhängig von-
einander ausschließlich 
über das LPM. 

- es liegen jeweils mehrere 
workshops parallel, da-
her pro Schiene  bitte nur 
anmeldung für jeweils 
einen workshop. 

- aktuelle Informationen 
sind der teachers' Day 
website zu entnehmen: 
https://www.uni-saar-
land.de/fachrichtung/
anglistik/teachersday/
teachers-day-2023.html

20th Teachers' day Keynote:  
Language in context - what does that 
mean in practice?

(Eine Kooperationsveranstaltung mit der Uni-
versität des Saarlandes, dem Landesinsti-
tut für Pädagogik und Medien, dem British 
Council und den Schulbuchverlagen)

Both in research and in teaching, context is 
crucial for the way language is used - and the 
way language helps us to make sense of the 
world.

In this talk, the focus will be on two types 
of examples:

- contexts of use - from business English 
to environmental journalism, and con-
temporary children's literature to the 
classics of the canon

- contexts in which such varieties are stu-
died and taught

L20.230-0134 
/1

Universität des Saarlandes
Im Stadtwald
66123 Saarbrücken

Do, 21.09.2023
9.15-10.30 Uhr

Leitung Karolina engel
Dr. Claudia Bubel, LPM
Bettina Schwandt, Zent-
rum für Lehrerbildung
Daniel honert und Dr. 
alice Spitz, Fachrichtung 
anglistik, Universität des 
Saarlandes

referentin Prof. Dr. Michaela Mahl-
berg, Chair in Corpus 
Linguistics, University of 
Birmingham

hinweis anmeldeschluss: 
11.09.2023
- anmeldung bitte 

ausschließlich am LPM 
(www.lpm-saarland.de) 
unter der Va-nummer 
a13.123-0134/1.

- aktuelle Informationen 
sind der teachers' Day 
website zu entnehmen: 
https://www.uni-saar-
land.de/fachrichtung/
anglistik/teachersday/
teachers-day-2023.html

20th Teachers' day: 
Workshopschiene 1 - Vormittag

(Eine Kooperationsveranstaltung mit der Uni-
versität des Saarlandes, dem Landesinsti-
tut für Pädagogik und Medien, dem British 
Council und den Schulbuchverlagen)

Die parallel liegenden Workshops können 
bei der Anmeldung eingesehen werden.

L20.230-0134 
/2

Universität des Saarlandes
Im Stadtwald
66123 Saarbrücken

Do, 21.09.2023
11.15-13.00 Uhr

Leitung Karolina engel
Dr. Claudia Bubel, LPM
Bettina Schwandt, Zent-
rum für Lehrerbildung
Daniel honert und Dr. 
alice Spitz, Fachrichtung 
anglistik, Universität des 
Saarlandes

referent  n.n.

hinweis anmeldeschluss: 
11.09.2023
- Die anmeldung für die 

workshops am Vormittag 
erfolgt ausschließlich 
über das LPM (www.lpm-
saarland.de) unter der 
Va-nummer a13.123-
0134/2.

- es liegen jeweils mehrere 
workshops parallel, 
daher pro Schiene  

https://www.uni-saarland.de/fachrichtung/anglistik/teachersday/teachers-day-2023.html
https://www.uni-saarland.de/fachrichtung/anglistik/teachersday/teachers-day-2023.html
https://www.uni-saarland.de/fachrichtung/anglistik/teachersday/teachers-day-2023.html
https://www.uni-saarland.de/fachrichtung/anglistik/teachersday/teachers-day-2023.html
https://www.uni-saarland.de/fachrichtung/anglistik/teachersday/teachers-day-2023.html
https://www.uni-saarland.de/fachrichtung/anglistik/teachersday/teachers-day-2023.html
https://www.uni-saarland.de/fachrichtung/anglistik/teachersday/teachers-day-2023.html
https://www.uni-saarland.de/fachrichtung/anglistik/teachersday/teachers-day-2023.html
https://www.lpm-saarland.de
https://www.lpm-saarland.de


71Institut für Lehrerfort- und -weiterbildung Saarbrücken

ILF - Menschen stärken
bitte nur anmeldung für 
jeweils einen workshop; 
die Plätze pro workshop 
sind begrenzt.

- aktuelle Informationen 
sind der teachers' Day 
website zu entnehmen: 
https://www.uni-saar-
land.de/fachrichtung/
anglistik/teachersday/
teachers-day-2023.html

20th Teachers' day: 
Workshopschiene 2 - Nachmittag

(Eine Kooperationsveranstaltung mit der 
Universität des Saarlandes, dem Landesin-
stitut für Pädagogik und Medien, dem Bri-
tish Council und den Schulbuchverlagen)

Die parallel liegenden Workshops können 
bei der Anmeldung eingesehen werden.

L20.230-0134 
/3

Universität des Saarlandes
Im Stadtwald
66123 Saarbrücken

Do, 21.09.2023
14.15-16.00 Uhr

Leitung Karolina engel
Dr. Claudia Bubel, LPM
Bettina Schwandt, Zent-
rum für Lehrerbildung
Daniel honert und Dr. 
alice Spitz, Fachrichtung 
anglistik, Universität des 
Saarlandes

referent  n.n.

hinweis anmeldeschluss: 
11.09.2023
- Die anmeldung für die 

workshops am Vormittag 
erfolgt ausschließlich 
über das LPM (www.lpm.
saarland.de) unter der 
Va-nummer a13.123-
0134/3.

- es liegen jeweils mehrere 
workshops parallel, 
daher pro Schiene  
bitte nur anmeldung für 
jeweils einen workshop; 
die Plätze pro workshop 
sind begrenzt.. 

- aktuelle Informationen 
sind der teachers' Day 
website zu entnehmen: 
https://www.uni-saar-
land.de/fachrichtung/
anglistik/teachersday/
teachers-day-2023.html

Biologie

Pilze des hüttersdorfer Waldes

(Eine Kooperationsveranstaltung mit dem 
SLLV)

Es gibt eine Einführung über die Pilze in un-
serer Region:

- Genießbarkeit und Toxizität
- ökologische Bedeutung für den Wald
- neueste Erkenntnisse der Mykologie

Danach beginnt die Pilzexkursion mit Pilz-
bestimmung an ort und Stelle.

Zum Abschluss gibt es eine zusammenfas-
sende Übersicht

L20.240-0134 Pfarrkirche hüttersdorf
66839 hüttersdorf

Sa, 30.09.2023
10.00-13.00 Uhr

Leitung Vanessa Peuckert, SLLV

referentin winfried Schmitt, Pilz-
sachverständiger

hinweis - ausrüstung: wetteran-
gepasste Kleidung und 
festes Schuhwerk

- treffpunkt: Katholische 
Pfarrkirche hüttersdorf

Arbeitslehre

Maschinenschein für holzbearbeitungs-
maschinen

Der sichere Umgang mit folgenden Holzbe-
arbeitungsmaschinen wird eingeübt:

- Standkreissäge (Schwerpunkt)
- Abricht-Dickenhobel
- Bandsäge
- Bandschleifmaschine
- Ständerbohrmaschine

L20.251-0134 anton-hansen-Schule
Seminarstraße 56
66564 ottweiler

Sa, 02.03.2024
9.00-16.00 Uhr

Sa, 09.03.2024
9.00-16.00 Uhr

Leitung und

referent werner ost, rL, GemS - 
erS anton-hansen-Schu-
le, ottweiler

teilnehmer Lehrerinnen und Lehrer, 
die arbeitslehre unter-
richten

hinweis - Parkmöglichkeiten 
gegenüber der Schule, 
Friedhof

- das Mitbringen eines Ge-
hörschutzes ist sinnvoll

- eventuell können Materi-
alkosten anfallen

- beide termine sind 
Pflicht

Patchwork und Kleinigkeiten aus Stoff

L20.251-0234 
/1

odilienschule Dillingen
Friedrich-ebert-Straße 69
66763 Dillingen

Di, 14.11.2023
14.30-18.30 Uhr

Mi, 15.11.2023
8.30-16.30 Uhr

Leitung und

referentin Lucia Daun, Dillingen

Patchwork und Kleinigkeiten aus Stoff

L20.251-0234 
/2

odilienschule Dillingen
Friedrich-ebert-Straße 69
66763 Dillingen

Di, 27.02.2024
14.30-18.30 Uhr

Mi, 28.02.2024
8.30-16.30 Uhr

Leitung und

referentin Lucia Daun, Dillingen

Foto: Michal Jarmoluk | Pixabay
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Bildende Kunst

Tiergestalten verschiedener Künstler

Viele bekannten Künstler haben ganz ein-
zigartige Tiergestalten erschaffen. Wir wer-
den uns den Eulenfiguren Picassos, den 
Katzen Giacomettis und anderen spannen-
den Tierdarstellungen aus der Kunst wid-
men und verschiedene Aufbau- & Dekor-
techniken kennenlernen und anwenden. 
Der Kurs ist für Anfänger und Fortgeschrit-
tene geeignet.

L20.252-0134 Das MitMachatelier
am homburg 3
66123 Saarbrücken

Di, 10.10.2023
9.00-16.00 Uhr

Leitung Stefanie Mathieu, ILF

referentin Carina hornung, "Kunst-
stück - Das Mitmachateli-
er" Saarbrücken, Saarbrü-
cken

hinweis Material- & Brennkosten 
20 €, bitte arbeitskleidung 
mitbringen.

Komposition und Bildaufbau

Kein Genre der Kunst, das ohne die bewuss-
te Auseinandersetzung mit Komposition 
und Bildaufbau auskäme.

Der Workshop unterstützt die Teilneh-
mer*innen dabei, den Blick für die in die-
sem Zusammenhang erforderlichen Aspek-
te zu schulen und das Erlernte unabhängig 
von Motiv und Stilrichtung in ihrer eigenen 
gestalterischen Arbeit einzusetzen.

Zum Einstieg experimentieren wir hierzu 
mit konkreten Gegenständen und entde-
cken in der analytischen Bildbetrachtung, 
wie unterschiedliche Elemente sich stets 
gegenseitig in ihrer Wirkung beeinflussen.

Die Teilnehmenden lernen die Dinge zuei-
nander in ein ausgewogenes und gleicher-
maßen spannungsreiches Verhältnis zu 
setzen und darüber hinaus die Gesamtwir-
kung ihrer Arbeit mittels bewusst gesteu-
erten Hell-Dunkel-Kontrasten und/oder 
gezielt abgestimmten Farbentscheidungen 
zu steigern.

Neben dem Blick auf die fundierten Er-
kenntnisse alter Meister, lernen die Kursteil-
nehmer*innen im Workshop-Verlauf ihrer 
eigenen Intuition für einen in sich stimmi-
gen Bildaufbau mehr und mehr zu vertrau-
en.

L20.252-0234 Familienbildungsstätte SLS, 
Kunstwerkstatt
Ludwig-Karl-Balzer-allee 3
66740 Saarlouis

Mo, 13.11.2023
9.00-16.00 Uhr

Leitung Stefanie Mathieu, ILF

referentin Stefanie weber, Diplom 
Designerin und Künstlerin 

hinweis Materialliste: 
https://datenaustausch.
ilf-saarbruecken.de/s/sB-
7jXBhezwK2jiq

Töpfern im Advent

Was können wir an adventlichen Themen 
umsetzen und welche unterschiedlichen 
Techniken bieten sich für welche Alters-
gruppe an? All das wird Teil des Kurses 
sein und wir werden uns Sternen, Kerzen-
objekten, Rentieren, Schafen und Engeln 
zuwenden. Hierbei werden wir relativ ein-
fache Umsetzungen für kurze Zeiteinhei-
ten, sowie aufwendigere Arbeiten für län-
gere Arbeitszeiten ausprobieren. Der Kurs 
ist für Anfänger*innen geeignet.

L20.252-0334 Das MitMachatelier
am homburg 3
66123 Saarbrücken

Di, 21.11.2023
9.00-16.00 Uhr

Leitung Stefanie Mathieu, ILF

referentin Carina hornung, "Kunst-
stück - Das Mitmachateli-
er" Saarbrücken, Saarbrü-
cken

hinweis Material- & Brennkosten 
20 €, bitte arbeitskleidung 
mitbringen.

drucken ohne Presse. 
Kreative drucktechniken aus dem "Zau-
berkasten"

Was ist, wenn eine Druckpresse an der 
Schule oder in der Einrichtung fehlt? Das 
ist kein Beinbruch, denn im Grunde reicht 
eine kleine Walze, ein Löffel, eine Bana-
nenschale, Alufolie, die Hand... . Es gibt 
Vieles in unserem Alltag, das sich zum Dru-
cken, Stempeln und Walzen eignet. In dem 
Workshop werden die Teilnehmer*innen 
unterschiedliche Möglichkeiten des Dru-
ckens ohne Presse kennenlernen und na-
türlich auch die Gelegenheit haben, diese 
auszuprobieren.

L20.252-0434 Gemeinschaftsschule an 
der Saarschleife
Saarbrücker Straße 17
66693 Mattlach-orscholz

Mo, 27.11.2023
9.00-16.00 Uhr

Leitung und

referentin Stefanie Mathieu, ILF, 
Saarbrücken

hinweis Die teilnehmer*innen 
erhalten im Vorfeld des 
Kurses weitere Informa-
tionen.

Ohne Sinn und Verstand - die kleine Form. 
Von Prinzessinnen, die aus dem rah-
men fallen, Wesen im glas und anderen 
Absurditäten

Ein Pappmaché-Workshop für unbeküm-
merte Seelen und verspielte Naturen... ein 
Kurs für Kreative und alle, die es werden 
wollen!

An zwei spannenden und inspirierenden 
Workshop-Tagen entstehen kleine und fi-
ligrane Fantasiewesen. Geschöpfe, die ihr 
Zuhause im dreidimensionalen Raum ei-
nes speziellen Rahmens oder - wenn vor-
handen - auch in einer ausgedienten alten 
Holzschublade finden können. Wesen, die 
in ein altes Einmachglas einziehen oder ihr 
Sein auch einfach so, als herrlich nutzloses 
Rumstehding feiern mögen.

Aus der Zeitung von vorgestern, Draht und 
Alufolie, mit Kleister, Papierschnipseln und 
jeder Menge Liebe zum Detail lernen die 
Teilnehmer*innen spielerisch ihren Ideen 
Form und Gestalt zu geben.

Mit Pinsel und Farbe, Fundstücken aus omas 
Dachbodenkiste oder der Natur geben sie ih-
rer Figur schließlich den letzten Schliff.

Für Anfänger und Fortgeschrittene gleicher-
maßen geeignet.

L20.252-0534 Familienbildungsstätte 
Saarlouis, werkstatt
Ludwig-Karl-Balzer-allee 2
66740 Saarlouis

Mo, 29.01.2024
9.00-16.00 Uhr

Sa, 03.02.2024
9.00-16.00 Uhr

Leitung Stefanie Mathieu, ILF

referentin Stefanie weber, Diplom 
Designerin und Künstlerin 

hinweis Materialliste und weitere 
Informationen gehen den 
teilnehmenden vor der 
Veranstaltung zu.

Mein digitales Auge. 
(I) handy- und Videoclips in der päda-
gogischen Praxis

(Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit 
dem MedienKompetenzZentrum der Lan-
desmedienanstalt Saarland)

Moderne Medien und die dazugehörigen 
mobilen Endgeräte sind aus dem Alltag 
und der Lebenswelt von Heranwachsenden 
nicht mehr wegzudenken. Für die pädagogi-
sche Arbeit bieten sie vielfältige, auch teil-
weise sehr kreative Einsatzmöglichkeiten.

https://datenaustausch.ilf-saarbruecken.de/s/sB7jXBHEzWK2jiq
https://datenaustausch.ilf-saarbruecken.de/s/sB7jXBHEzWK2jiq
https://datenaustausch.ilf-saarbruecken.de/s/sB7jXBHEzWK2jiq
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Die Veranstaltung bietet einen ersten Ein-
blick in die Möglichkeiten der Video- und 
Filmarbeit mit Hilfe von Camcordern, 
Smartphones und Tablets. Künstlerisch-
ästhetische Aspekte finden im besonderen 
Maße Berücksichtigung.

Vorgestellt werden unterschiedliche Soft-
ware-Programme (Windows) und Apps 
(Android, ioS), mit deren Hilfe Film- und Vi-
deoarbeit relativ einfach und unkompliziert 
durchführ- und umsetzbar wird. Durch das 
"All-in-one"-Prinzip eines Smartphones 
oder Tablets, ist es möglich, mit nur einem 
technischen Gerät zu filmen, zu schneiden 
und zu präsentieren. Aber auch der Cam-
corder bietet mit dem entsprechenden 
Software-Programm vielerlei Möglichkei-
ten, ein Filmprojekt zu realisieren.

L20.252-0634 Landesmedienanstalt
nell-Breuning-allee 6
66115 Saarbrücken-
Burbach

Mi, 07.02.2024
15.00-18.00 Uhr

Do, 08.02.2024
9.00-16.00 Uhr

Leitung und

referentin Stefanie Mathieu, ILF, 
Saarbrücken

hinweis - Die Veranstaltung ist 
unabhängig von 'Mein 
digitales auge II'.

- Die teilnehmenden er-
halten weitere Informa-
tionen.

Miro und Keramik

Wie viele andere Künstler auch hat Miro ein 
spannendes keramisches Werk erschaf-
fen. Wir werden seine Werke kennenler-
nen, uns von ihnen inspirieren lassen und 
hierbei das Engobieren und Ritzen von 
Fließen, Arbeiten mit grobem Ton und das 
abstrahierende Arbeiten mit keramischen 
Material vertiefen.

Der Kurs ist für Anfänger*innen geeignet.

L20.252-0734 Das MitMachatelier
am homburg 3
66123 Saarbrücken

Di, 20.02.2024
9.00-16.00 Uhr

Leitung Stefanie Mathieu, ILF

referentin Carina hornung, "Kunst-
stück - Das Mitmachateli-
er" Saarbrücken, Saarbrü-
cken

hinweis Material- & Brennkosten 
20 €, bitte arbeitskleidung 
mitbringen.

himbeerblau & Zitronenrosa. Wie Far-
ben wirken 
Ein Farbenlehre-Seminar als grundlage 
für alle malerischen Techniken und Stile

Warme Farben? Kalte Farben? Komplemen-
tär- und Simultankontrast ...

... was ist das eigentlich und wie kann man 
durch den bewussten Einsatz der Farbe 
ausdrucksstarke und außergewöhnliche 
Bildergebnisse erzielen?

In diesem Workshop spielen und experi-
mentieren die Teilnehmenden mit der Far-
be und ihren Nuancierungen. Sie mischen 
auf der Palette oder direkt auf dem Bild-
grund, erzielen dabei zarte Verläufe oder 
harte Kontraste, wagen Ungewöhnliches 
und lernen ganz nebenbei, wie die Farbe 
uns und andere beeinflusst.

Neben verschiedenen Mischübungen zu 
Beginn und theoretischem Input zwi-
schendurch, lernen die Teilnehmer*innen 
anhand verschiedener Bildbeispiele, dass 
es bei der Wahl der Farben kein absolu-
tes Richtig oder Falsch geben kann. Sie 
erkennen, dass Farbenlehre - so wie die 
Künstlerin/der Künstler sie versteht - die 
Teilnehmer*innen auf Basis farbtheore-
tischer Grundlagen dabei unterstützt, ihr 
eigenes Farbgefühl besser kennenzulernen 
und weiterzuentwickeln.

L20.252-0834 Familienbildungsstätte SLS, 
Kunstwerkstatt
Ludwig-Karl-Balzer-allee 3
66740 Saarlouis

Mo, 26.02.2024
9.00-16.00 Uhr

Leitung Stefanie Mathieu, ILF

referentin Stefanie weber, Diplom 
Designerin und Künstlerin 

hinweis Materialliste: 
https://datenaustausch.
ilf-saarbruecken.de/s/
r3swqsFr3cetiDp

Farbe, Form und Fantasie. 
die tollen Techniken von Paul Klee: Ölf-
arbenzeichnung und Aquarell

Ein spannendes Arrangement aus fließen-
den Farbverläufen und der klaren Form 
der gedruckten Linie. Paul Klee war unbe-
strittener Meister im Erfinden verzauber-
ter Traumlandschaften und wundersamer 
Geschöpfe. Außerdem hat er Zeit seines 
Lebens mit unterschiedlichen Materialien 
und Bildgründen experimentiert.

Im Workshop lernen die Teilnehmer*innen 
zarte Aquarellverläufe auf unterschiedli-
chen Papiere anzulegen, prägnante Strich-
zeichnungen zu erstellen und anschlie-
ßend beide Gestaltungselemente mittels 
Monotypie zu inspirierenden Bild-Erfin-
dungen zu verbinden.

Die Technik lässt sich mit geringfügigen 
Abwandlungen in der Wahl der Materialen 
problemlos im Kunstunterricht einsetzen.

L20.252-0934 Familienbildungsstätte SLS, 
Kunstwerkstatt
Ludwig-Karl-Balzer-allee 3
66740 Saarlouis

Mo, 11.03.2024
9.00-16.00 Uhr

Leitung Stefanie Mathieu, ILF

referentin Stefanie weber, Diplom 
Designerin und Künstlerin 

hinweis - für anfänger und Fortge-
schrittene, für Kreative 
und alle, die es werden 
wollen. 

- weitere Informationen 
gehen den teilnehmen-
den vor der Veranstal-
tung zu.

Ein Baum ist ein Baum ist ein Baum. 
Möglichkeiten bildnerischer darstellungen

In diesem Seminar widmen wir uns den 
Möglichkeiten bildnerischer Darstellun-
gen - von der Bleistiftzeichnung über das 
Malen mit Buntstiften oder Wasserfar-
be bis hin zu Übermalungs-, Misch- und 
Collagetechniken. Über die Betrachtung 
unterschiedlicher Werke aus verschie-
denen Epochen der Bildenden Kunst und 
diversen kreativen Analyseansätzen finden 
die Teilnehmenden zu ganz individuellen 
Ausdrucksmöglichkeiten, die sich im päd-
agogischen Alltag bewährt haben und mit 
einfachen Mitteln umsetzbar sind.

L20.252-1034 Gemeinschaftsschule an 
der Saarschleife
Saarbrücker Straße 17
66693 Mattlach-orscholz

Mi, 20.03.2024
9.00-16.00 Uhr

Leitung und

referentin Stefanie Mathieu, ILF, 
Saarbrücken

hinweis nähere Informationen ge-
hen den teilnehmer:innen 
vor der Veranstaltung zu.

https://datenaustausch.ilf-saarbruecken.de/s/R3swqsFr3cETiDp
https://datenaustausch.ilf-saarbruecken.de/s/R3swqsFr3cETiDp
https://datenaustausch.ilf-saarbruecken.de/s/R3swqsFr3cETiDp
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Mein digitales Auge. 
(II) Kreative Fotoideen mit Smartphone 
und digitalkamera

(Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit 
dem MedienKompetenzZentrum der Lan-
desmedienanstalt Saarland)

Egal ob Smartphone, Tablet oder kleine 
Kompakte - die kreativen Möglichkeiten, 
die mobile Endgeräte bieten sind nahezu 
unerschöpflich.

In diesem Seminar widmen wir uns explizit 
dem Thema Fotografie und den Möglich-
keiten, die ein Smartphone bzw. eine Di-
gitalkamera bieten. Neben der Vermittlung 
von Grundkenntnissen in der Handhabung 
digitaler Endgeräte und der Bedeutung 
bzw. Wirkung unterschiedlicher Einstel-
lungs- und Gestaltungsmöglichkeiten, ste-
hen Kreativität, Intuition und Spontaneität 
im Vordergrund.

Die Teilnehmenden fotografieren und bear-
beiten die Fotos mit entsprechenden Apps 
und Softwareprogrammen, sie erstellen 
Fotostrecken zu selbstgewählten Themen, 
widmen sich optischen Täuschungen, dem 
Lightpainting mit Taschenlampen, der Mi-
niaturfotografie oder erstellen Bilderrätsel 
(Fotomemory) - der Kreativität sind keine 
Grenzen gesetzt.

Einsatzmöglichkeiten für den Unterricht: 
Thema Fotografie in musisch-kulturellen 
Fächern (Klasse 9/10), Portfolio-Arbeit 
(Klasse 5-10), BK (digitale Medien Klasse 
9/10), Abschlusspräsentationen, Präsenta-
tionen im Unterricht (u. a. WP-Bereich Klas-
se 7-10, Projektwoche, Dokumentationen).

L20.252-1134 Landesmedienanstalt
nell-Breuning-allee 6
66115 Saarbrücken-
Burbach

Mi, 10.04.2024
15.00-18.00 Uhr

Do, 11.04.2024
9.00-16.00 Uhr

Leitung und

referentin Stefanie Mathieu, ILF, 
Saarbrücken

hinweis Die Veranstaltung ist 
unabhängig von "Mein 
digitales auge I".

Vasen-Wesen

Wie wäre es, wenn eine Vase mehr als 
eine Vase ist und sich plötzlich als Wesen 
entpuppt? Wir werden aus zylindrischen, 
runden und/oder aus ganz frei aufgebau-
ten Formen Köpfe, Tiere und menschliche 
Körper entstehen lassen und diesen unter-
schiedliche Charakter- und Wesenszüge 
einhauchen.

Der Kurs ist für Anfänger*innen geeignet.

L20.252-1234 Das MitMachatelier
am homburg 3
66123 Saarbrücken

Di, 16.04.2024
9.00-16.00 Uhr

Leitung Stefanie Mathieu, ILF

referentin Carina hornung, "Kunst-
stück - Das Mitmachatelier" 
Saarbrücken, Saarbrücken

hinweis Material- und Brennkosten 
20€, bitte arbeitskleidung 
mitbringen.

Objektzeichnen. 
Stillleben

Wie zeichne ich ein dreidimensionales ob-
jekt auf zweidimensionaler Fläche? Es kön-
nen auch mehrere objekte zum Stillleben 
miteinander kombiniert werden. Sehen, 
verstehen, umsetzen.

Aufgezeigt werden Anhaltspunkte, wie 
Zeichnen einfach gelingt. Themen sind 
Proportion, Bildaufbau, Technik und Um-
setzung in schwarz-weiß oder Farbe.

Zeichnen Sie ihr Bild, sie erhalten Wissen, 
Übung und Tipps zur Umsetzung im Unter-
richt.

L20.252-1334 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Mo, 22.04.2024
9.00-16.00 Uhr

Leitung Stefanie Mathieu, ILF

referentin Diplom Designerin Catrin 
raber, Schiffweiler

teilnehmer Für ungeübte, geübte und 
auch fachfremd unter-
richtende Lehrkräfte und 
pädagogische Fachkräfte.

hinweis Materialliste:
https://datenaustausch.
ilf-saarbruecken.de/s/
fLMpks7aq9KZhxf

Musik

Interkultureller Musikunterricht. 
Eine Fachtagung mit dem Schwerpunkt 
"Musik im arabischen raum"

(Eine Kooperationsveranstaltung mit dem 
Bundesverband Musikunterricht, Landes-
verband Saar und Landesverband Rhein-
land-Pfalz, dem ILF Mainz, der Landesak-
ademie für musisch-kulturelle Bildung e.V. 
und dem LPM)

Die Fachtagung "Interkultureller Musik-
unterricht" mit Schwerpunkt Musik im 
arabischen Raum stellt die Herausforde-
rungen in den Mittelpunkt, die sich durch 
die zunehmende Diversität der Schüler-
schaft durch den erhöhten Anteil von 
Schüler*innen mit Migrationshintergrund 
ergeben. Dabei geht es am ersten Tag eher 
um einen wissenschaftlichen Input und 
Diskurs mit anschließendem Konzert der 
Formation "Colourage" aus Ludwigshafen 
und am zweiten Tag um unterrichtsprakti-
sche Workshops.

L20.254-1534 Landesakademie für 
musisch-kulturelle Bildung
reiherswaldweg 5
66564 ottweiler

Mo, 13.05.2024
16.00-20.00 Uhr

Di, 14.05.2024
9.00-16.00 Uhr

Leitung Karolina engel
eva Kieser, LPM

referenten aladin el-Mafaalani, Sozio-
loge, erziehungswissen-
schaftler, autor, Universität 
osnabrück
Prof. Dr. Dorothee Barth, 
Institut für Musikwissen-
schaft und Musikpädago-
gik, Universität osnabrück

hinweis anmeldeschluss: 
24.04.2024
- Über das detaillierte 

Programm der Fachta-
gung informieren die 
Kooperationspartner in 
einem Flyer.

- es wird eine teilnahme-
gebühr in höhe von 15 € 
erhoben, die auch die 
Verpflegung (Mittages-
sen, nachmittagskaffee) 
beinhaltet.

- angemeldete teilnehmer 
erhalten unmittelbar 
nach anmeldeschluss 
eine rechnung über den 
teilnahmebetrag, die bis 
zum 06.05.24 zu beglei-
chen ist.

- es ist möglich, in der 
Landesmusikakademie 
eine Übernachtung zu 
buchen. 

https://datenaustausch.ilf-saarbruecken.de/s/fLMpks7aq9KZHxf
https://datenaustausch.ilf-saarbruecken.de/s/fLMpks7aq9KZHxf
https://datenaustausch.ilf-saarbruecken.de/s/fLMpks7aq9KZHxf
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Bitte wenden Sie sich bei 
Interesse direkt an eva 
Kieser  
(kieser@la-ottweiler.de).

Kostenbeitrag 15 €

Kleine Leistungsnachweise leicht ge-
macht

(Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit 
dem Bundesverband Musikunterricht, Lan-
desverband Saar, BMU)

Themen der Fortbildung sind:

- Kompetenzen verschiedener musikalischer 
Bereiche anhand von zahlreichen Praxis-
beispielen überprüfen

- transparente Rückmeldungsraster zu al-
len Bereichen

- neue Ideen und direkt anwendbare und 
umwandelbare Praxisbeispiele

- Diskussion und Erfahrungsaustausch

L20.254-0134 Landesakademie für 
musisch-kulturelle Bildung
reiherswaldweg 5
66564 ottweiler

Di, 26.09.2023
15.00-18.00 Uhr

Leitung und

referentin Sabrina werth, Musikleh-
rerin 

teilnehmer Lehrer*innen der Grund-
schule, insbesondere auch 
fachfremd unterrichtende 
Lehrer*innen

hinweis Fortsetzung der beliebten 
reihe mit neuen Unter-
richtsbeispielen.
anmeldung:  
m-gorius@web.de oder 
online beim ILF

Wir machen Musik. 
Liedbegleitung im Klassenverband und 
in der Kita-gruppe

(Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit 
dem Bundesverband Musikunterricht, BMU, 
Landesverband Saar)

Themen der Fortbildung:

- Vorstellen und Erarbeiten neuer Mitmach- 
und Bewegungslieder des Komponisten 
Casi Eisenbarth

- Erarbeiten einer elementaren musikali-
schen Begleitung der Lieder zum Einsatz 
im Klassenverband und in der Kita

- Bausteine elementarer Liedbegleitungen 
(melodisch/rhythmisch)

- Medienausstellung des Autors

L20.254-0234 Landesakademie für 
musisch-kulturelle Bildung
reiherswaldweg 5
66564 ottweiler

Mi, 11.10.2023
15.00-18.00 Uhr

Leitung und

referent Casi eisenbarth, Förder-
schullehrer und Liederma-
cher, Merzig 

teilnehmer Lehrer*der Grundschule, 
Förderschule und inter-
essierte erzieher*innen, 
Mitarbeiter*innen der Frei-
willigen Ganztagsschule

hinweis Die Fortbildung ist vor 
allem für fachfremd un-
terrichtende Lehrer*innen 
geeignet. 
anmeldung:  
m-gorius@web.de oder 
online beim ILF

NEuEr SONg - OhNE gESchrEI - da 
sind wir dabei! 
Kreative Liedeinführung im Musikunter-
richt der grundschule

(Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit 
dem Bundesverband Musikunterricht, BMU, 
Landesverband Saar)

- Umgang und Arbeit mit der eigenen 
Stimme (Stimmbildung)

- die Stimme der Kinder - Stimmbildung 
mit Kindern

- Methoden einer Liedeinführung in der 
Grundschule

- Erprobung: Solmisation als praktikable 
Methode?

- Literatur zum Thema "Singen mit Kindern"

L20.254-0334 Landesakademie für 
musisch-kulturelle Bildung
reiherswaldweg 5
66564 ottweiler

Mo, 16.10.2023
15.00-18.00 Uhr

Leitung Karolina engel

referentin Susanne Zapp-Lamar, 
Dekanatskantorin, Chorpä-
dagogin, Diplommusikpä-
dagogin

teilnehmer Lehrer*innen der Grund-
schule, die fachfremd Mu-
sik unterrichten und/oder 
einen Schulchor leiten 
oder aufbauen wollen.

hinweis anmeldung:  
m-gorius@web.de oder 
online beim ILF

Musik basal. 
Tschaikowskis Nussknacker mit allen 
Sinnen erleben - auch in der Förder-
schule

(Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit 
dem Bundesverband Musikunterricht, BMU, 
Landesverband Saar)

- Musik im Kontext "schwere und mehrfa-
che Behinderung"

- Wahrnehmungsangebote für ein Lernen 
mit allen Sinnen

- in Anlehnung an basale Förderkonzepte 
und musikpädagogische Prinzipien

- Praxisbeispiele aus dem Musikunterricht 
in der Förderschule und Selbsterfahrung

- Unterrichtsmaterial

L20.254-0434 Landesakademie für 
musisch-kulturelle Bildung
reiherswaldweg 5
66564 ottweiler

Di, 14.11.2023
15.00-18.00 Uhr

Leitung Karolina engel

referentin Isabell Spindler, Musikleh-
rerin, Förderschule

teilnehmer Lehrer*innen der Förder-
schule und interessierte 
erzieher*innen

hinweis anmeldung:  
m-gorius@web.de oder 
online beim ILF

coole hits für Kids. 
Weihnachts-Edition

(Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit 
dem Bundesverband Musikunterricht, Lan-
desverband Saar, BMU)

Themen der Fortbildung:

- neue weihnachtliche Kinderlieder und 
Weihnachtshits aus den Medien mit der 
Stimme und auf Instrumenten umsetzen

- Methoden der Aufbereitung von belieb-
ten Weihnachtshits für den Unterricht an 
Beispielen

L20.254-0534 Landesakademie für 
musisch-kulturelle Bildung
reiherswaldweg 5
66564 ottweiler

Di, 21.11.2023
15.00-18.00 Uhr

Leitung und

referentin Sabrina werth, Musikleh-
rerin 

teilnehmer Lehrer*innen der 
Grund- und Förderschu-
le, insbesondere auch 
fachfremd unterrichtende 
Lehrer*innen

hinweis anmeldung:  
m-gorius@web.de oder 
online beim ILF
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Kleine Spiele - große Wirkung! 
Lieder und musikalische Spiele im  
neuen Kolibri

(Eine Kooperation mit der Westermann-
Gruppe und dem Bundesverband Musikun-
terricht, BMU, Landesverband Saarland)

Dieser Workshop beschäftigt sich mit ein-
fachen Liedern für Zwischendurch, die ei-
nen spielerischen Zugang zu Elementaren 
Instrumenten, Alltagsgegenständen, Kör-
per und Stimme ermöglichen.

L20.254-2034 Landesakademie für 
musisch-kulturelle Bildung
reiherswaldweg 5
66564 ottweiler

Mi, 29.11.2023
15.00-18.00 Uhr

Leitung Karolina engel
Gabriele Jene, wester-
mann Gruppe
eva Kieser, BDM

referentin Claire reich, Sängerin, 
Vocalcoach, Dozentin und 
autorin

hinweis Die teilnehmer*innen er-
halten ein Prüfexemplar des 
Musikbuchs "Kolibri" und 
einen testzugang zur BiBox.

Tanzen in der grundschule

(Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit 
dem Bundesverband Musikunterricht, Lan-
desverband Saar, BMU)

Themen der Fortbildung sind:

- einfache, sich wiederholende Choreo-
grafien auf aktuelle Musik

- Beispiele einfacher Pop- und Partytänze
- Kreistänze, Linientänze, Echo- und 

Kanontänze
- Tanz- und Bewegungsspiele zur Erwär-

mung und Auflockerung

L20.254-0634 Landesakademie für 
musisch-kulturelle Bildung
reiherswaldweg 5
66564 ottweiler

Mi, 21.02.2024
15.00-18.00 Uhr

Leitung und

referent Daniel oder-Kriewald, Mu-
sikpädagoge, riegelsberg

teilnehmer Lehrkräfte der Grund- und 
Förderschule, vor allem 
auch fachfremd unterrich-
tende Lehrer*innen und 
Interessierte

hinweis weiterführung der belieb-
ten workshopreihe aus 
dem vergangenen Schul-
jahr mit neuen tanztiteln
anmeldung:  
m-gorius@web.de oder 
online beim ILF

Komm, wir machen coole Musik! 
Liedbegleitung im Klassenverband und 
in der Kita-gruppe

(Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit 
dem Bundesverband Musikunterricht, BMU, 
Landesverband Saar)

Themen der Fortbildung sind:

- Vorstellen und Erarbeiten neuer Lieder des 
Komponisten Casi Eisenbarth

- Erarbeiten einer elementaren musikali-
schen Begleitung der Lieder zum Einsatz 
im Klassenverband und in der Kita

- Bausteine elementarer Liedbegleitungen 
(melodisch/rhythmisch)

- Beispiele für einfache instrumentale Be-
gleitung von aktuellen Pop-Songs

- Medienausstellung des Autors

L20.254-0734 Landesakademie für 
musisch-kulturelle Bildung
reiherswaldweg 5
66564 ottweiler

Mi, 28.02.2024
15.00-18.00 Uhr

Leitung und

referent Casi eisenbarth, Förder-
schullehrer und Liederma-
cher, Merzig 

teilnehmer Lehrer*innen der 
Grundschule und För-
derschule und interes-
sierte erzieher*innen, 
Mitarbeiter*innen der Frei-
willigen Ganztagsschule

hinweis Die Fortbildung ist vor 
allem für fachfremd un-
terrichtende Lehrer*innen 
geeignet. anmeldung:  
m-gorius@web.de oder 
online beim ILF

Facettenreicher Musikunterricht in der 
grundschule

(Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit 
dem Bundesverband Musikunterricht, Lan-
desverband Saar, BMU)

- erprobte Praxisbeispiele aus allen Berei-
chen des Kernlehrplanes Musik

- vielseitige Methoden, den Musikunter-
richt interessant begreifbar zu machen

L20.254-0834 Landesakademie für 
musisch-kulturelle Bildung
reiherswaldweg 5
66564 ottweiler

Di, 05.03.2024
15.00-18.00 Uhr

Leitung und

referentin Sabrina werth, Musikleh-
rerin 

teilnehmer Lehrer*innen der Grund-
schule, insbesondere auch 
fachfremd unterrichtende 
Lehrer*innen

hinweis - Die teilnahme setzt nicht 
die teilnahme in den ver-
gangenen Jahren voraus!

- anmeldung:  
m-gorius@web.de oder 
online beim ILF

coole hits für Kids 7

(Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit 
dem Bundesverband Musikunterricht, Lan-
desverband Saar, BMU)

Themen der Fortbildung:

- Hits aus den Medien mit der Stimme und 
auf Instrumenten umsetzen

- Methoden der Aufbereitung von aktuel-
len Hits für den Unterricht an Beispielen

L20.254-0934 Landesakademie für 
musisch-kulturelle Bildung
reiherswaldweg 5
66564 ottweiler

Di, 19.03.2024
15.00-18.00 Uhr

Leitung und

referentin Sabrina werth, Musikleh-
rerin 

teilnehmer Lehrer*innen der 
Grund- und Förderschu-
le, insbesondere auch 
fachfremd unterrichtende 
Lehrer*innen

hinweis - Die teilnahme setzt nicht 
den Besuch der Folgen 
aus den vergangenen 
Jahren voraus!

- anmeldung:  
m-gorius@web.de oder 
online beim ILF

hör mal hin! 
Modernes Musikhören auf vielfältige Art

(Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit 
dem Bundesverband Musikunterricht, Lan-
desverband Saar, BMU)

Aspekte der Veranstaltung sind:

- moderne Methoden des Musikhörens 
mit Kindern

- Möglichkeiten des Umrahmens eines 
musikalischen Werkes

- musikgeschichtliche Aspekte für Kinder 
spannend machen

- Methoden der eigenen Produktion von 
Musik

- Übungen zur Schulung des musikali-
schen Gehörs

L20.254-1034 Landesakademie für 
musisch-kulturelle Bildung
reiherswaldweg 5
66564 ottweiler

Di, 16.04.2024
15.00-18.00 Uhr

Leitung Sabrina werth
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referentin Sabrina werth, Musikleh-

rerin 
teilnehmer Lehrer*innen der Grund- 

und Förderschule, vor 
allem auch fachfremd un-
terrichtende Lehrer*innen

hinweis teilnahme setzt nicht die 
teilnahme aus den vergan-
genen Jahren voraus!
anmeldung:  
m-gorius@web.de oder 
online beim ILF

Aktuelle hits und rock-Pop-Songs mit 
Kindern gestalten

(Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit 
dem Bundesverband Musikunterricht, Lan-
desverband Saar, BMU)

- Charthits bekannter Interpreten in einer 
kindgemäßen Bearbeitung für Kinder

- Instrumentierungen und Choreografien 
zu diesen Hits

- einfache Bodypercussion zu den Hits
- Begleitung mit Boomwhackers und an-

deren Rhythmusinstrumenten
- Sitz- und Stehtänze zu den bekannten 

Charthits
- Darbietungsmöglichkeiten bei schuli-

schen Festen und Feiern
- Medienausstellung des Referenten

L20.254-1134 Landesakademie für 
musisch-kulturelle Bildung
reiherswaldweg 5
66564 ottweiler

Mi, 05.06.2024
15.00-18.00 Uhr

Leitung und
referent Casi eisenbarth, Förder-

schullehrer und Liederma-
cher, Merzig 

teilnehmer Lehrer*innen der 
Klassenstufen 1 bis 
6 aller Schulformen 
und erzieher*innen, 
Mitarbeiter*innen in der 
Ganztagsbetreuung

hinweis Die Fortbildung richtet 
sich insbesondere an 
fachfremd unterrichtende 
Lehrer*innen
anmeldung:  
m-gorius@web.de oder 
online beim ILF

Singen und Bewegen zu allen gelegen-
heiten

Singen und Bewegen mit Kindern, das macht 
Spaß und fördert Kinder auf freudvolle Weise.

Alle von Reinhard Horn vorgestellten Lieder 
eignen sich zum unmittelbaren pädagogi-
schen Einsatz.

Darüber hinaus gibt er Einblicke in die neu-
esten Erkenntnis aus Gehirn- und Bindungs-
forschung.

L20.254-1234 online-Fortbildung

Di, 29.08.2023
17.00-18.00 Uhr

Leitung Karolina engel

referent reinhard horn, Kinderlie-
dermacher, Lippstadt

Wir lachen, singen, tanzen im herbst

Blätter sammeln, Drachen steigen lassen, 
in Pfützen springen und vieles mehr kann 
man im Herbst machen.

Und mit den passenden Liedern und Ideen 
kommt so richtig Schwung in die Grund-
schule und Kita.

Bewegung ist das "Tor zum Lernen"  und 
Singen verbindet uns alle....

Auch diese Aspekte stellt Reinhard Horn in 
diesem fröhlichen Seminar vor.

L20.254-1334 online-Fortbildung

Di, 19.09.2023
17.00-18.00 Uhr

Leitung Karolina engel

referent reinhard horn, Kinderlie-
dermacher, Lippstadt

Musikalische Influencer. 
Musik in Politik und Werbung

(Eine Kooperationsveranstaltung mit dem 
Bundesverband Musikunterricht, Landes-
verband Saar, BMU und dem LPM)

Der Workshop zeigt an alten und neuen 
Beispielen, wie Musik als Mittel der Beein-
flussung zu politischen oder kommerziel-
len Zwecken funktioniert und wie man das 
für Schüler*innen sichtbar machen kann:

- didaktische Überlegungen und methodi-
sche Ideen für die Klassenstufen 9 - 13

- Vorstellung und praktische Erprobung 
von handlungsorientierten Unterrichts-
materialien

- Beispiele aus allen stilistischen Berei-
chen (K.I.Z und Nina Simone, Eisler und 
Beethoven...)

L20.254-1834 Landesakademie für 
musisch-kulturelle Bildung
reiherswaldweg 5
66564 ottweiler

Do, 07.12.2023
9.00-16.00 Uhr

Leitung Karolina engel
eva Kieser, LPM

referent Dr. hans Jünger, Musikpä-
dagoge, Fortbildner, Uni 
hamburg

hinweis anmeldeschluss: 
30.11.2023
- Die anmeldung erfolgt 

über die Va-nummer

a14.172-0234 beim LPM 
(www.lpm-saarland.de).

- Die Veranstaltung wird 
mit einem gemeinsamen 
Mittagessen zum Preis 
von 10 euro (5 euro für 
BMU-Mitglieder) angebo-
ten. Die abfrage erfolgt 
bei der anmeldung.

digital Songwriting. 
Songwriting und Producing mit garage 
Band in allen Klassenstufen

(Eine Kooperationsveranstaltung mit dem 
Bundesverband Musikunterricht, Landes-
verband Saar, BMU und dem LPM)

Ziel des Workshops ist es, eigene Songs zu 
schreiben und zu produzieren. Es wird eine 
intensive Beschäftigung mit der App Gara-
geBand stattfinden und es gibt viel Raum, 
um Gelerntes direkt auszuprobieren. In der 
Gruppe sollen außerdem Potenziale für 
den Unterricht diskutiert werden:

- Kennenlernen der App-oberfläche und 
grundsätzlicher Funktionen

- Kennenlernen und Ausprobieren der ver-
schiedenen Sounds und Instrumente

- Produktion eines kleinen, eigenen Songs
- Abmischen und Exportieren der Aufnahme
- Vorstellung von weiterem nützlichen 

Equipment
- Diskussion über den Einsatz im Unter-

richt: Chancen und mögliche Hindernisse

L20.254-1634 Landesakademie für 
musisch-kulturelle Bildung
reiherswaldweg 5
66564 ottweiler

Mi, 21.02.2024
9.00-16.00 Uhr

Leitung Karolina engel
eva Kieser, LPM
Sylvie Kreutzer-egelhaaf, 
LPM

referent Jonathan hohmann, Musik- 
und Kunstvermittler - Me-
dienpädagoge - Cultural- 
und Pop-Studies, Leipzig

hinweis anmeldeschluss: 
09.02.2024
- Die anmeldung zur 

Veranstaltung erfolgt 
über die Va-nummer 
a14.172-0834 beim LPM 
(www.lpm-saarland.de).

- es ist zwingend nötig, dass 
alle teilnehmer*innen ein 
iPad und Kopfhörer (Kabel, 
kein Bluetooth!) haben, 
um mitmachen zu können. 

- Die Veranstaltung wird 
mit einem gemeinsamen 
Mittagessen für 10 euro 
(5 euro für BMU-Mitglie-
der) angeboten.

www.lpm-saarland.de
www.lpm-saarland.de
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Boombeatz. 
Klassenmusizieren in heterogenen 
gruppen: 
Trommelensemble mit Boomwhackers, 
Bodypercussion und Stimme

(Eine Kooperationsveranstaltung mit dem 
Bundesverband Musikunterricht, Landes-
verband Saar, BMU und dem LPM)

Die Vielfalt der Einsatzmöglichkeiten von 
Boomwhackers im Unterricht entdecken. 
Der Einsatz der bunten Röhren ermöglicht 
ideale Formen des Klassenmusizierens: Di-
daktisch kann leicht differenziert werden, 
inhaltlich entstehen Rhythmen aus aller 
Welt genauso wie Lieder & Popsongs, die 
akustisch super im Klassenzimmer funkti-
onieren:

- vom Rhythmusspiel zum Trommel-En-
semble

- Trommelrhythmen verschiedener Kultu-
ren: Afrika, Brasilien, Kuba und orient

- Kennenlernen von Drumlines in ameri-
kanischer Tradition, in der der Rhythmus 
durch Choreographie unterstützt wird

- Minimal-Music und Taiko for Kids auf 
Eimern

- Boomwhacker-Arrangements zu Pop-
songs ab der 1920er Jahre

- Begleitung von Liedern und Popsongs

L20.254-1734 Landesakademie für 
musisch-kulturelle Bildung
reiherswaldweg 5
66564 ottweiler

Mo, 04.03.2024
9.00-16.00 Uhr

Leitung Karolina engel
eva Kieser, LPM

referent Steffen thormählen , 
Schlagzeuger, Fortbil-
dungsreferent

hinweis anmeldeschluss: 
26.01.2024
- Die anmeldung erfolgt 

unter der Va-nummer 
a14.172-0334 beim LPM 
(www.lpm-saarland.de). 

- Die Veranstaltung wird 
mit einem gemeinsamen 
Mittagessen zum Preis 
von 10 euro (5 euro für 
BMU-Mitglieder) angebo-
ten. Die abfrage erfolgt 
bei der anmeldung.

Tanzen ohne vorzutanzen!? 
Mit Tanz-Bausteinen zur individuellen 
choreographie

(Eine Kooperationsveranstaltung mit dem 
Bundesverband Musikunterricht, Landes-
verband Saar, BMU und dem LPM)

Tanzen im Musikunterricht? Na klar! Aber 
muss der Lehrer immer alles vortanzen? An-
hand graphisch aufgearbeiteter Tanzbaustei-
ne entstehen individuelle Choreographien 
zu aktuellen oder zeitlosen Hits populärer 
Musik. Arbeitsmaterial dieser Art ermöglicht 
Schülern selbstorganisiertes Lernen und ent-
lastet somit auch den Lehrer:

- Warm ups beim Tanzen (verschiedene 
Möglichkeiten und methodische Heran-
gehensweise)

- Kennenlernen von Tanzbausteinen und 
deren Einsatz im Unterricht verschiede-
ner Klassenstufen

- aktives Ausprobieren kleinerer Tanz-
Abschnitte und Übungen

- methodische Tipps und Tricks beim 
Tanzen im Musikunterricht (von Musik-
auswahl über Gruppenbildung bis hin 
zur Steuerung in Übungsphasen)

- Übertragen der Baustein-Arbeit auf 
andere Tänze

- Austauch über Präsentations- und 
Bewertungsmöglichkeiten

L20.254-1934 Landesakademie für 
musisch-kulturelle Bildung
reiherswaldweg 5
66564 ottweiler

Mi, 24.04.2024
9.00-16.00 Uhr

Leitung Karolina engel
eva Kieser, LPM

referentin Beatrice Kuntzsch, Mu-
siklehrerin, Fortbildnerin 
Schwerpunkt tanz und 
Band, Dresden

teilnehmer Lehrkräfte an Grundschu-
len (ab Klassenstufe 3) und 
weiterführenden Schulen

hinweis anmeldeschluss: 
01.04.2024
- Die Veranstaltung wird 

mit einem gemeinsamen 
Mittagessen zum Preis 
von 10 euro (5 euro für 
BMU-Mitglieder) angebo-
ten. Die abfrage erfolgt 
bei der anmeldung.

Foto: Michal Jarmoluk | PixabayFoto: Gerd altmann | Pixabay
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Katholische religion

anSPreChPartner*Innen:

Diözese trier
Bischöfliches Generalvikariat trier 
ZB 1.4.1 – Schule hochschule
Mustorstr. 2 
54290 Trier

Tel.: 0651/7105-294 
Fax: 0651/7105-517

https://www.schulabteilung.bistum-
trier.de/fortbildung/fort-weiterbildungs-
angebote 

Diözese Speyer
Bischöfliches ordinariat Speyer 
hauptabteilung II: Schulen, hoch-
schulen und Bildung
Große Pfaffengasse 13 
67346 Speyer

Tel.: 06232/102221 
Fax: 06232/102491

Weitere Informationen finden Sie im 
Kalender „Fortbildungen und mehr“ 
der Diözese Speyer. Sie erhalten diesen 
aktuell zum Schulhalbjahr unter

https://www.bistum-speyer.de/schule/ 

oder per Mail unter 
lernorte@bistum-speyer.de 

Tel: 06232/102 -238

Jahrestagung der religionslehrer*innen 
im Kirchendienst an grundschulen (Bis-
tum Speyer) 
"humor - Komik - Lachen - Eine haltung, 
die sich dann bewährt, wenn es eigent-
lich nichts zu lachen gibt"

Humor ist inzwischen auch im Schulall-
tag eine unverzichtbare Kompetenz. Da-
bei ist Humor weit weniger eine Methode, 
als eine Haltung. Diese kann man lernen! 
Methodisch bietet das Seminar einen be-
schwingten Wechsel von Theorieeinheiten, 
Bewegungen und Improvisationen. Die Er-
probung von humorvollen Interventionen 
darf selbstverständlich nicht fehlen.

L20.215-0134 haus Maria rosenberg
rosenbergstr. 22
67714 waldfischbach-
Burgalben

Do, 14.09.2023
9.00-21.00 Uhr

Fr, 15.09.2023
8.00-14.00 Uhr

Leitung Birgitta Greif, Bistum 
Speyer

referentin Dr. Gisela Matthiae
hinweis anmeldeschluss: 

31.08.2023
Die Veranstaltung ist mit 
einer Übernachtung im 
haus Maria rosenberg.

Jahrestagung der religionslehrer*innen 
an grundschulen im Saarland/Tag des 
ru (Bistum Trier) 
geh' mit mir auf meinem Weg

Gott wird vor allem in Grenzsituationen des 
Lebens erfahrbar, beim Ankommen und 
Abschiednehmen, in freudvollen und leid-
vollen Lebensabschnitten. Die Tagung lädt 
ein zu einer Betrachtung des Lebensweges, 
mit dem Wissen um Gottes Begleitung. 
Dabei werden verschiedene Zugangsmög-
lichkeiten für den Religionsunterricht vor-
gestellt und erprobt: eine Bilderbuchreise, 
Segensgesten und Lieder. Freuen Sie sich 
auf unterrichtspraktische Anregungen, auf 
Begegnung und Austausch!

L20.215-0234 haus Sonnental 
66798 wallerfangen

Mi, 27.09.2023
9.00-16.00 Uhr

Leitung anne Schauer, BGV trier
referenten Casi eisenbarth, Förder-

schullehrer und Liederma-
cher, Merzig 
nina Gräf, Studienseminar 
für das Lehramt an GS, 
Simmern

hinweis anmeldeschluss: 
20.09.2023

Bedeutung und Faszination religiöser 
Sprache

"80 Prozent des Religionsunterrichts ist 
Sprachunterricht!" (Franz W. Niehl)

Wenn dieser Satz stimmt, dann ist es eine 
grundlegende Aufgabe des Religionsunter-
richts, sich dieses Anspruches bewusst zu 
sein und ihn in seinen didaktisch-metho-
dischen Überlegungen mit einzubeziehen. 
Anhand von grundlegenden Sprachformen 
wie z. B. der Metapher oder dem Symbol 
soll Schritt für Schritt gezeigt werden, wie 
wir über das Unsagbare sprechen können. 
Es werden umfangreiche Materialien zur 
Verfügung gestellt.

L20.215-0334 online-Fortbildung

Mi, 27.09.2023
14.30-17.30 Uhr

Leitung Patrick wilhelmy, BGV 
trier

referent Patrick wilhelmy, wad-
gassen

hinweis anmeldeschluss: 
22.09.2023

crashkurs "religionsunterricht im ers-
ten Schuljahr"

An diesem Nachmittag gibt es einen "vol-
len" Einblick in den RU im ersten Schuljahr. 
Neben einem Arbeitsplan für das ganze 
Schuljahr, erhalten Sie Materialien für Ih-
ren Unterricht und erleben ausgewählte 
Einheiten selbst mit.

Der Crashkurs wird ergänzt durch online 
Materialen, die im Laufe des Schuljahres 
allen Teilnehmer*innen zugehen.

L20.215-0434 
/1

religionspädagogisches 
Zentrum ökumenisch Kai-
serslautern
Unionstr. 1
67657 Kaiserslautern

Mi, 27.09.2023
15.00-17.30 Uhr

Leitung Stefan Schwarzmüller, 
Bistum Speyer

referent Pr Stefan Schwarzmüller, 
Fortbildungsleiter Primar-
stufe, Pirmasens, Speyer

crashkurs "religionsunterricht im ers-
ten Schuljahr"

An diesem Nachmittag gibt es einen "vol-
len" Einblick in den RU im ersten Schuljahr. 
Neben einem Arbeitsplan für das ganze 
Schuljahr, erhalten Sie Materialien für Ih-
ren Unterricht und erleben ausgewählte 
Einheiten selbst mit.

Der Crashkurs wird ergänzt durch online 
Materialen, die im Laufe des Schuljahres 
allen Teilnehmer*innen zugehen.

L20.215-0434 
/2

online-Fortbildung

Do, 28.09.2023
15.00-17.00 Uhr

Leitung Stefan Schwarzmüller, 
Bistum Speyer

referent Pr Stefan Schwarzmüller, 
Fortbildungsleiter Primar-
stufe, Pirmasens, Speyer

https://www.schulabteilung.bistum-trier.de/fortbildung/fort-weiterbildungsangebote
https://www.schulabteilung.bistum-trier.de/fortbildung/fort-weiterbildungsangebote
https://www.schulabteilung.bistum-trier.de/fortbildung/fort-weiterbildungsangebote
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Missiovorbereitungstagung

Gott braucht auch dich für den Religions-
unterricht, denn du bist nicht die Botschaft, 
sondern der Botschafter oder die Botschaf-
terin! Von Noah, der betrunken war, über 
Lea, die hässlich war und David, der eine 
Affäre hatte und ein Mörder war, bis zu Jo-
hannes, der Ungeziefer gegessen hat und 
Zachäus, der zu klein war, braucht Gott 
jede und jeden, auch dich! An den Tagen 
der Missiovorbereitung wollen wir dem 
Auftrag der Missio canonica, ein/e Zeuge/
in des Glaubens im schulischen Religions-
unterricht zu sein, nachspüren und unsere 
eigene Position reflektieren.

Verpflichtender Vorbereitungskurs für 
Lehrer*innen, die die staatliche Lehrbefä-
higung für das Fach Katholische Religion 
erworben haben und die Missio canonica 
beantragt haben.

L20.215-0534 Schönstatt-Zentrum 
am wünschberg 40
66882 Lebach

Do, 28.09.2023
17.00-22.00 Uhr

Fr, 29.09.2023
8.00-17.00 Uhr

Leitung Birgitta Greif

referentin Birgitta Greif, Bo, Speyer

hinweis anmeldeschluss: 
14.09.2023
Die Veranstaltung beinhal-
tet eine Übernachtung.

Jahrestagung der religionslehrer*innen 
der gemeinschaftsschulen 
"dann hoffen wir mal..." - ru in schwie-
rigen Zeiten 
die Lehrperson zwischen Zuversicht 
und Zumutungen des Lebens

Wenn sich der Schulalltag zwischen Zu-
mutungen und Leuchtfeuern bewegt, gilt 
es zu schauen, was die Lehrkraft trägt, 
welche Hoffnungsperspektiven sich trotz 
allem eröffnen. Die Tagung möchte Zu-
versicht wecken in der Gemengelage von 
schulischen Anforderungen, religiöser Di-
versität und religionspädagogischem An-
spruch.

Professor Dr. Bert Roebben wird Impulse 
geben zu Kraftquellen des Religionsunter-
richts. Der Theaterpädagoge Marc-Bern-
hard Gleißner wird sich der Thematik sze-
nisch darstellend nähern. Neben weiteren 
unterrichtspraktischen Anregungen dürfen 
Sie sich freuen auf Begegnung, Austausch 
und bewegende Tage!

L20.215-0634 robert-Schuman-haus
auf der Jüngt 1
54293 trier

Do, 28.09.2023
9.30-17.00 Uhr

Fr, 29.09.2023
8.00-14.00 Uhr

Leitung anne Schauer, BGV trier

referenten Susanne Schulz, Gemein-
schaftsschule , nohfelden
Prof. Dr. Bert roebben, 
Katholisch-theologische 
Fakultät , Bonn
Marc-Bernhard Gleißner, 
theaterpädagoge

hinweis anmeldeschluss: 
14.09.2023
Die anmeldung ist ver-
bindlich nur möglich mit 
der Vorauszahlung der 
tagungsgebühr in höhe 
von 35,00 eUr auf das 
Konto:
Bistum trier, IBan: De93 
3706 0193 3000 0480 10,
BIC: GenoDeD1PaX bei 
der Pax-Bank trier eG 
unter angabe des 
Verwendungszwecks: 
11760123150025

Jahrestagung gemS + gym Bistum 
Speyer 
"den ganzen Menschen im Blick"

"Noten sind nicht alles", sagen wir den 
Kindern und Jugendlichen. Das ist jedem 
fühlenden Menschen klar, kann aber in ei-
ner Welt, in der Leistung und Darstellung 
viel gilt, nicht oft genug gesagt werden. Als 
Christinnen und Christen wissen wir, war-
um das so ist: weil jeder einzelne existiert, 
um von Gott geliebt zu sein und auf die-
se Liebe zu antworten. Und als Religions-
lehrerinnen und -lehrer geben wir dieses 
Wissen weiter. Wissen? Geht es hier um 
Wissen? 
Der Religionsunterricht hat einen wei-
ten Zielhorizont, der über die Vermittlung 
von Kompetenzen i. e. S. hinausgeht: Wir 
dürfen nicht nur, wir sollen auch Haltun-
gen prägen und Einstellungen vermitteln, 
die nicht abgefragt und benotet werden 
können (vgl. Kirchliche Richtlinien zu den 
Bildungsstandards, 2004, S. 11f.). Es ist 
darum auch kein Zufall, was viele Religi-
onslehrerinnen und -lehrer kennen: Gibt es 
einen Trauerfall an der Schule, werden sie 
angefragt - ganz gleich, ob sie eine (schul-) 
pastorale Ausbildung haben oder nicht. 
Welche Rollen nehmen wir als Religions-
lehrer und -lehrerinnen in der Schule ein? 
Wie trennen wir die Rollen als Lernbeglei-
ter - Notengeber - Berater - Glaubenszeu-
ge, und wie verbinden wir sie? Und, last 
but not least: Wie kommen wir selbst als 
Menschen mit dem System Schule klar?

L20.215-0734 heinrich-Pesch-haus - 
ökumenische arbeitsstelle
Frankenthaler Str. 229
67059 Ludwigshafen

Mi, 04.10.2023
8.30-21.00 Uhr

Do, 05.10.2023
8.30-16.30 Uhr

Leitung Bernhard Kaas, Bistum 
Speyer

referentin Verena Urban

hinweis anmeldeschluss: 
04.09.2023
- workshops zu unter-

richtlichen und außerun-
terrichtlichen themen.

- Kollegialer austausch, 
gemeinsamer Gottes-
dienst und Bistumsabend

Jahrestagung gemS + gym Bistum 
Speyer 
"humor und der Ernst des Lebens - Eine 
haltung, die sich dann bewährt, wenn 
es eigentlich nichts zu lachen gibt"

Humor ist inzwischen auch im Schulall-
tag eine unverzichtbare Kompetenz. Da-
bei ist Humor weit weniger eine Methode, 
als eine Haltung. Diese kann man lernen! 
Methodisch bietet das Seminar einen be-
schwingten Wechsel von Theorieeinheiten, 
Bewegungen und Improvisationen. Die Er-
probung von humorvollen Interventionen 
darf selbstverständlich nicht fehlen.

L20.215-0834 haus Maria rosenberg
rosenbergstr. 22
67714 waldfischbach-
Burgalben

Do, 05.10.2023
9.00-21.00 Uhr

Fr, 06.10.2023
8.00-14.00 Uhr

Leitung Birgitta Greif, Bistum 
Speyer

referentin Dr. Gisela Matthiae

hinweis anmeldeschluss: 
21.09.2023
Die Veranstaltung beinhal-
tet eine Übernachtung.

"reden zwischen Tür und Angel" 
das Kurzgespräch in Beratung und 
Begegnung

"Haben Sie kurz Zeit?"

"Kann ich Sie mal kurz sprechen?"

"Ich brauch da mal Ihren Rat!"

Im schulischen Alltag gibt es viele Situa-
tionen, wo Menschen sich nicht zum Ge-
spräch verabreden, sondern in flüchtigen 
Momenten das Gespräch suchen.

Die Beiläufigkeit dieser Gesprächssituati-
onen lässt oft bewährte Gesprächstech-
niken und -methoden nicht zur Anwen-
dung kommen, so dass auf beiden Seiten
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Enttäuschung entstehen kann. Etwas wird 
gebraucht, damit ein gutes Gespräch ge-
führt werden kann, um es auf den Punkt 
und zu einem guten Ende zu bringen.

Mit Hilfe des Kurzgesprächs wird auf eben 
diese und ähnliche Gesprächssituationen 
eingegangen. Der Ansatz ist ziel-, ressour-
cen- und lösungsorientiert; der Schlüssel 
findet sich oft schon in den ersten Sätzen 
des Anfragenden und seiner Sprache.

Im Wechsel von Theorievermittlung und 
praktischer Übungen wird diese besondere 
systemische Gesprächs- und Beratungs-
form gelehrt und gelernt.

Inhalte des Kurses sind:

- Der kommunikative Anschluss
- Das 'wirkliche' Zuhören
- Die Kunst des Fragens und Erkundens
- Der sprachliche Schlüssel
- Ziele, Ressourcen und Lösungen
- Gesprächsbeispiele

L20.215-0934 Johannes-Foyer Saarbrü-
cken
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbruecken

Do, 05.10.2023
Fr, 06.10.2023
Di, 27.02.2024
Mi, 28.02.2024

jeweils 9.00-17.00 Uhr

Leitung Stefan Grenner, BGV trier

referentin Ute Lohmann, Pfarre-
rin, trainerin der agK , 
Koblenz

hinweis anmeldeschluss: 
25.09.2023
es handelt sich um eine 
Kooperationsveranstal-
tung des Bistums Speyer, 
hauptabteilung Schulen 
und Bildung, abt. Lernkul-
tur und Schulseelsorge 
und des Bistums trier, 
abteilung Schule und 
hochschule

Eine Stunde Zeit für: Theologie

Wieder sind Sie eingeladen, sich eine Stun-
de Zeit zu nehmen, um sich über ein theolo-
gisches Thema zu vergewissern ohne gleich 
die unterrichtliche Umsetzung im Kopf ha-
ben zu müssen. Neues und Interessantes 
zu den verschiedensten Themen wird an-
geboten.

- Am 09.10.2023 steht Franz von Assi-
si im Mittelpunkt und die Frage, warum 
seine Armutsbewegung nicht das gleiche 
Schicksal erlitt wie z. B. die Bewegung der 
Katharer, die von der Kirche erbarmungs-
los verfolgt und vernichtet wurden.

- Am 27.11. dann ein alttestamtliches The-
ma: Wie war das denn im "babylonischen 
Exil"? 

Welche Bedeutung hat es für den (jüdi-
schen) Glauben? Welches Licht gab es in 
dieser dunklen Zeit für das Volk Israel?

L20.215-1034 online-Fortbildung

Mo, 09.10.2023
16.30-17.30 Uhr

Mo, 27.11.2023
16.30-17.30 Uhr

Leitung Stefan Schwarzmüller
referent Pr Stefan Schwarzmüller, 

Fortbildungsleiter Primar-
stufe, Pirmasens, Speyer

Schwierige gespräche führen

Die an die Schulen und Lehrkräfte gestell-
ten Anforderungen werden immer kom-
plexer. Beratungs- und Konfliktgespräche 
gehören ebenso zum Alltag, wie die Mode-
ration und organisation diverser Frage- und 
Problemstellungen. Diese enormen Her-
ausforderungen laufen für Lehrer*innen 
parallel zu ihrer Tätigkeit als Fachexperten 
bzw. Fachexpertinnen, was zu erheblichen 
Belastungen führen kann.

Auf diesem Hintergrund möchte die Fortbil-
dung "Schwierige Gespräche" vor allem für 
Beratungs- und Konfliktgespräche konkre-
te Anregungen und hilfreiche (Gesprächs-)
Strukturen vermitteln, die zur Entlastung 
des schulischen Alltags beitragen können.

L20.215-1134 online-Fortbildung

Do, 12.10.2023
15.00-18.00 Uhr

Leitung thomas Stephan
referent thomas Stephan, notfall-

seelsorger und trauerbe-
gleiter, herxheim

hinweis anmeldeschluss: 
28.09.2023

Psycho? Logisch! Erste psychische hilfe 
für Schüler*innen

Psychische Erkrankungen nehmen bei 
Kindern und Jugendlichen jährlich zu. Die 
Corona - Pandemie hat diesen Trend noch 
weiter angeheizt und verkompliziert. Ne-
ben dem Hintergrundwissen um einzelne 
psychische Erkrankungen brauchen Lehr-
kräfte und pädagogische Fachkräfte insbe-
sondere Handwerkszeug um systematisch 
und zielgerichtet ins Handeln zukommen.

Im Vortrag soll deshalb der Fokus auf fol-
genden Impulsen liegen:

- Zahlen, Daten und Fakten rund um die 
aktuelle psychische Gesundheit der 
Kinder & Jugendlichen

- Struktur ins Handeln bringen: das Ro-
GER - Prinzip

- Impulse zur Gesprächsführung und 
Grenzen wahren

Daneben soll auch Zeit sein, um offene 
Fragen zu beantworten und miteinander in 
den Austausch zu treten.

L20.215-1234 online-Fortbildung

Di, 17.10.2023
16.00-17.30 Uhr

Leitung Monika Schuster

referent Benjamin Förster, reichen-
bach im Vogtland

hinweis anmeldeschluss: 
04.10.2023

"und ich sah einen neuen himmel und 
eine neue Erde" Offenbarung 21, 1 
Transformation und Apokalyptik - Theo-
logisch didaktische Spurensuche im 
Film

(Kooperationsveranstaltung mit der KEB 
Neunkirchen)

Es ist geplant, am 17.10.2023 einen Lang-
film in einem Saarbrücker Kino vorzufüh-
ren, der thematisch auf diese Fortbildungs-
veranstaltung hinführt. Der Besuch dieses 
Films wird empfohlen, ist aber nicht Vor-
aussetzung für die Teilnahme an der Ver-
anstaltung. Sowohl der Film als auch die 
Fortbildung können unabhängig voneinan-
der besucht werden.

L20.215-1334 Kirche der Jugend eli.ja
halbergstraße-ecke hell-
wigstraße 15
66121 Saarbrücken

Mi, 18.10.2023
9.00-16.00 Uhr

Leitung Patrick wilhelmy, BGV 
trier
Peter holz, kath. erwach-
senenbildung neunkirchen

referent Prof. Dr. reinhold Zwick

hinweis anmeldeschluss: 
11.10.2023

Jüdisches Leben im Saarland. 
Ein Überblick

(Eine Kooperationsveranstaltung mit der 
Lernwerkstatt Religion Plural, Universität 
des Saarlandes)

In einer Welt, die multireligiös und mul-
tikulturell geprägt ist, sind insbesondere 
Themen in den Blick zu nehmen, die To-
leranz und Akzeptanz schaffen und ein 
gegenseitiges Verstehen anbahnen. Dem-
zufolge ist ein Verständnis für andere, aber 
auch für die eigene Religion elementar, was 
interreligiöses Lernen in den Fokus rückt.

In diesem Kontext weist insbesondere 
aufgrund von vermehrten antisemitischen 
Vorfällen das Thema "Jüdische Geschichte" 
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eine Notwendigkeit der Aufarbeitung auf. 
Gerade das jüdische Leben im Saarland 
und demnach auch ein historischer Rück-
blick auf Vergangenes erweisen sich als 
unerlässlich, nicht zuletzt begründet durch 
diverse Beispiele für die jüdische Geschich-
te im Saarland. Zeugnisse dessen finden 
sich an zahlreichen orten, ohne dass diese 
als Gedenkstätte wahrgenommen werden. 
Als Beispiele zu nennen sind hierbei der 
Rabbiner-Rülf-Platz, die Synagoge in Saar-
brücken, der Schlossplatz, die Stolpersteine 
und viele mehr. Auch Schüler*innen ken-
nen diese Plätze, sind sich aber häufig nicht 
der Bedeutung derer bewusst. Gerade auf-
grund des Potentials des Saarlandes bezüg-
lich jüdischer Geschichte, ist die Einbettung 
dieser Themen im Unterricht signifikant und 
weist eine hohe Relevanz für schulisches 
Lernen auf. Hierbei zeigt sich die Synago-
gengemeinde Saar stets als dialogfreudig, 
wodurch ein interreligiöser Austausch und 
demnach Lernen möglich sind.

Das Thema soll wieder vermehrt in den 
Blick genommen werden, wobei Lehren-
den eine besondere Rolle zuteilwird. Die 
Lernwerkstatt Religion Plural hat sich so-
mit als Ziel gesetzt, Lehrpersonal gerade 
hinsichtlich solcher, durchaus komplexer 
Themen zu schulen und sie bestmöglich 
auf eine adäquate Umsetzung im Unter-
richt vorzubereiten. Gemeinsam soll über 
didaktische Wege reflektiert werden, wel-
che es ermöglichen, dem Thema auf eine 
angemessene Weise zu begegnen.

termine und thema der einzelnen termine:

18.10.2023  
Jüdisches Leben im Saarland - ein Über-
blick (Anmeldung unter L20.215-1434/1)

07.12.2023  
Außerschulische Lernorte: Der Rabbiner-
Rülf-Platz und Stolpersteine (online, 
Anmeldung unter L20.215-1434/2)

01.02.2024  
Der Einsatz digitaler Medien zum Thema 
"Jüdisches Leben im Saarland" (Anmel-
dung unter L20.215-1434/3)

04.03.2024  
Ausgewählte Unterrichtskonzepte fächer-
übergreifend (Anmeldung unter L20.215-
1434/4)

06.06.2024  
Sondersitzung zusammen mit Prof. 
Dr. Matthias Handschick (HfM) zu u. a. 
(jüdische) Melodie/Musik und Religion 
(Anmeldung unter L20.215-1434/5)

L20.215-1434 
/1

ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Mi, 18.10.2023
9.00-16.00 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF
Dr. Linda Balzer, Universi-
tät des Saarlandes

referentin Dr. Linda Balzer, Katho-
lische religion, Qualität-
soffensive Lehrerbildung, 
Universität des Saarlan-
des, Saarbrücken

hinweis - Die Veranstaltungen sind 
jeweils in sich abge-
schlossen und können 
einzeln besucht werden. 
Bitte melden Sie sich 
unter der jeweiligen Ver-
anstaltungsnummer an.

- Der termin am 
07.12.2023 findet online 
statt.

Werkkurs "Biblische Erzählfiguren"

Der Werkkurs "Biblische Erzählfiguren" wird 
in diesem Jahr in Zusammenarbeit mit der 
Familienbildungsstätte Pirmasens ausge-
richtet.

Zwei Figuren werden hergestellt. Durch die 
gemeinsame Bibelarbeit wird den Teil neh-
mer*innen die Möglichkeit gegeben, sich 
mit den Einsatzmöglichkeiten der "Bibli-
schen Erzählfiguren" vertraut zu machen. 
Der Kurs ist für Anfänger*innen und Fort-
geschrittene geeignet.

L20.215-1534 Familienbildungsstätte
Unterer Sommerwaldweg 
44
66953 Pirmasens

Fr, 03.11.2023
9.00-21.00 Uhr

Sa, 04.11.2023
9.00-21.00 Uhr

Leitung Stefan Schwarzmüller

referentin Ingrid thies, Kursleiterin 
für original DorIS eGLI-
Figuren, Lebach

hinweis anmeldeschluss: 
13.10.2023
- Kosten pro Figur etwa 

40,00 € plus Kleider.
- Übernachtung und 

Mahlzeiten sind selbst zu 
organisieren.

Mit den heiligen durch die Advents- und 
Weihnachtszeit

Die Heiligen, deren Feste wir im November 
und Dezember feiern, können uns mit ihrem 
Leben und ihren Geschichten auf dem Weg 
durch die Vorweihnachtszeit begleiten.

Der Nachmittag bietet ein abwechslungsrei-
ches Gestaltungsangebot mit Hintergrund-
informationen, Texten, Bausteinen und Lie-
dern.

L20.215-1634 nikolaus-Groß-Schule
Dillinger Str. 67
66822 Lebach

Mi, 08.11.2023
15.30-17.30 Uhr

Leitung Stefanie horras
elisabeth Müller

referentinnen Stefanie horras, Fortbil-
dungsbeauftragte des 
Bistums trier für den kath. 
rU an GS und FöS, Bliesen
elisabeth Müller, Fortbil-
dungsbeauftragte des Bis-
tums trier für den kath. rU 
an GhS und FöS, nalbach

hinweis anmeldeschluss: 
20.10.2023

Trauerarbeit in der Schule

Der Tod eines Kindes, eines Jugendlichen, 
einer Lehrkraft, eines Mitschülers, eines 
Familienangehörigen ist letztlich immer 
unerwartet. Die Betroffenen stehen unter 
Schock. Sie brauchen Möglichkeiten, um 
ihre ohnmacht, ihre Wut und ihre Trauer 
ausdrücken zu können. Gespräche, krea-
tive Gestaltungsmöglichkeiten und Rituale 
können helfen, Trauer ins Fließen und ord-
nung in das Chaos der Gefühle zu bringen.

Wir informieren Sie zu Kinder- und Jugend-
trauer und stellen Ihnen Möglichkeiten und 
Hilfen für die Trauerarbeit an der Schule vor:

- (Unterrichts-) Material und Medien 
für die Trauerarbeit mit Kindern und 
Jugendlichen.

- Hinweise zur Gesprächsführung in Trau-
er- und Krisensituationen.

- Trauermodelle.
- Arbeit mit Symbolen und Ritualen nach 

einem Trauerfall.
- Chancen und Grenzen der Trauerbeglei-

tung im Kontext Schule.
- Weitere Informationen erhalten Sie bei 

der Kursleitung (siehe Kontakte).
- Auf Wunsch kann diese Veranstaltung 

(schulintern) auch digital per Videokon-
ferenz angeboten werden.

L20.215-1734 online-Fortbildung

Do, 09.11.2023
15.00-18.00 Uhr

Leitung thomas Stephan, Bistum 
Speyer

referent thomas Stephan, notfall-
seelsorger und trauerbe-
gleiter, herxheim

hinweis anmeldeschluss: 
26.10.2023
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relilab-Impuls: Neue Kurzfilme im ru

L20.215-1834 online-Fortbildung

Fr, 10.11.2023
16.00-17.00 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF

referent thomas altmayer, Medien-
laden Saarbrücken

teilnehmer Lehrerinnen und 
Lehrer, pastorale 
Mitarbeiter*innen

hinweis anmeldeschluss: 
06.11.2023

Von g8 zu g9  - mit dem ru auf For-
schungsreise

Die Einführung des neunjährigen Gymnasi-
ums zum letzten Schuljahr bzw. die dazu 
veröffentlichte Stundentafel stellt für die 
Fächer, nicht zuletzt das Fach Kath. Religi-
on, eine deutliche Herausforderung dar. Die 
LPK kath. Religion, die sich bereits zuvor 
auf die Suche nach einer Kurskorrektur ge-
macht hatte, hat das entstandene Konzept 
noch einmal in die Hand genommen und 
mögliche Routen gemäß der neuen Bedin-
gungen entworfen.

Im Rahmen dieser Fortbildung werden Per-
spektiven aufgezeigt, die der neue Lehrplan 
eröffnen will, und Beispiele möglicher un-
terrichtlicher Umsetzung vorgestellt, damit 
der Aufbruch gelingen kann.

L20.215-1934 Johannes-Foyer Saarbrü-
cken
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbruecken

Mi, 15.11.2023
9.00-16.00 Uhr

Leitung Patrick wilhelmy, trier
tina elisabeth Gries, 
Landesfachberaterin, 
Saarlouis
nico Ludwig, Bischöfliches 
ordinariat Speyer

referent  n.n.

hinweis anmeldeschluss: 
08.11.2023

Emotionale Achterbahn im Schulalltag

Die Arbeit in Schulen verlangt  häufiger von 
uns, dass wir unsere eigenen Emotionen 
regulieren müssen. Auch wenn es Ihnen 
schlecht geht, so müssen Sie doch einen 
guten Unterricht oder eine AG professionell 
durchführen. Dabei kann Wissen über die 
eigene Emotionsregulation, wie auch hilf-
reiche Tipps und Tricks für das "Überleben 
im Schulalltag" immens wichtig sein.

Der Vortrag soll deshalb einen Überblick 
über folgende Themen geben:

- Wie Emotionen entstehen: Alles eine 
Frage des Bewertens

- Wie Emotionen wirken: Fakten aus der 
Emotionsforschung light

- Wie Emotionen reguliert werden: Strate-
gien zur Emotionsregulation

Daneben soll Zeit zum kurzen Austausch 
über emotional besonders herausfordern-
de Situation sein.

L20.215-2034 online-Fortbildung

Mi, 15.11.2023
16.00-17.30 Uhr

Leitung Monika Schuster, Bistum 
Speyer

referent Benjamin Förster, reichen-
bach im Vogtland

hinweis anmeldeschluss: 
02.11.2023

Jahrestagung der religionslehrer*innen an 
Berufsbildenden Schulen im Bistum Trier

L20.215-2134 robert-Schuman-haus
auf der Jüngt 1
54293 trier

Do, 16.11.2023
14.00-22.00 Uhr

Fr, 17.11.2023
8.00-15.00 Uhr

Leitung Stefan Grenner, BGV trier

referent  n.n.

hinweis anmeldeschluss: 
13.10.2023
teilnahmebeitrag: 50,00 €
Die anmeldung ist ver-
bindlich nur möglich mit 
der Vorauszahlung der 
tagungsgebühr das Konto:
Bistum trier, IBan: De93 
3706 0193 3000 0480 10,
BIC: GenoDeD1PaX bei 
der Pax-Bank trier eG 
unter angabe des 
Verwendungszwecks: 
11760123150028

Jahrestagung "Sei gegrüßt, lieber Niko-
laus" -Bistum Speyer-

Der hl. Nikolaus hat auch heute noch nicht 
ausgedient. Im ersten Teil der Jahrestagung 
wird uns Eva Dreier mit Leben, Legenden, 
Bedeutung und Bräuchen des Heiligen be-
kannt machen. In einem zweiten Teil geht 
es dann mit Tatjana Blumenstein um eine 
praxiserprobte Unterrichtseinheit für ein 
zweites Schuljahr zum Thema "Heilige als 
Licht einer neuen Menschlichkeit".

L20.215-2234 haus Maria rosenberg
rosenbergstr. 22
67714 waldfischbach-
Burgalben

Do, 16.11.2023
9.00-22.00 Uhr

Fr, 17.11.2023
8.00-14.00 Uhr

Leitung Birgitta Greif, Bistum 
Speyer

referentinnen tatjana Blumenstein, 
Bischöfliches Priesterse-
minar Speyer
eva Dreier, Bonifatiuswerk, 
Paderborn

hinweis anmeldeschluss: 
02.11.2023
Die Jahrestagung beinhal-
tet eine Übernachtung.

#relilab Impuls: Wer bin ich? - Identitä-
ten ukrainischer Flüchtlingskinder

Die ukrainischen Flüchtlinge stellen die 
größte Migrationswelle in Europa seit dem 
Zweiten Weltkrieg dar. 90% der ukraini-
schen Flüchtlinge sind Frauen und Kinder, 
wobei ein Drittel der Kinder im schulpflich-
tigen Alter ist (UN, 2022). In der Zwischen-
zeit wurden  über 200.000 Schülerinnen 
und Schüler in den Schulen in Deutsch-
land aufgenommen.

Die Referentin berichtet von den geleb-
ten Erfahrungen von Flucht und Migrati-
on sowie der Identität von ukrainischen 
vertriebenen Schulkindern, um sie besser 
zu verstehen, damit auf ihre Bedürfnisse 
eingegangen werden kann. Unter ande-
rem geht es darum zu verstehen, wie die 
ukrainischen Flüchtlingskinder ihr Identi-
tätsgefühl und ihre Verbindungen zu ihrem 
Heimatland aufrechterhalten, was Elemen-
te ihrer Identität sind und wie die ukrai-
nischen Kinder in Deutschland ihre neue 
Heimat finden.

L20.215-2334 online-Fortbildung

Fr, 24.11.2023
16.00-17.00 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF

referentin Kateryna Buchko, Dozen-
tin, Dolmetscherin, Lehre-
rin, Katholische Universität 
Lviv

teilnehmer Lehrer*innen, 
referendar*innen, 
Schulsozialarbeiter*innen, 
pastorale 
Mitarbeiter*innen

hinweis anmeldeschluss: 
24.11.2023
hinweis: Veranstaltung 
L10.160-0634/1 am 
21.09. und 17.10.23 zum 
thema "healing Class-
rooms. Die Schule als 
stabilisierendes Umfeld 
für geflüchtete Kinder und 
Jugendliche"
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Ökumenischer Ausbildungskurs: 
"Trauer- und Krisenseelsorge in der 
Schule"

Im Schuljahr 2023/24 wird in Kooperation 
der Hauptabteilungen I (Seelsorge) und II 
(Schulen, Hochschulen, Bildung) mit der 
Ev. Kirche der Pfalz erneut ein ökumeni-
scher Ausbildungskurs "Trauer- und Kri-
senseelsorge in der Schule" angeboten.

In 40 Unterrichtseinheiten á 45 Minuten wer-
den theoretische und praktische Grundlagen 
für die Arbeit in der "Trauer- und Krisenseel-
sorge an Schulen" gelegt.

Im grundlegenden ersten Theorieteil, der 
geblockt an zwei Tagen stattfinden wird, 
werden Themen der Psychotraumatologie, 
Trauer und Resilienz unterrichtet, außerdem 
wird das eigene Selbstverständnis und der 
kirchliche Auftrag in den Blick genommen.

Im Praxisteil, der an drei Tagesveranstal-
tungen vermittelt wird, geht es u. a. in Rol-
lenspielen um das Einüben von Gesprächs-
situationen, z. B. dem Überbringung einer 
Todesnachricht oder dem Umgang mit 
schwierigen Gesprächssituationen. Des 
Weiteren werden Hinweise für das Kri-
senmanagement an Schulen gegeben und 
Besonderheiten für die Krisenintervention 
bei speziellen Situationen, z. B. Suizid und 
Amok, behandelt

L20.215-2434 Diakonissen-Mutterhaus 
Lachen
Flugplatzstr. 91-99
67435 neustadt a. d. 
weinstraße

Mo, 27.11.2023
9.00-17.00 Uhr

Di, 28.11.2023
9.00-17.00 Uhr

Leitung thomas Stephan, Bistum 
Speyer

referenten thomas Stephan, notfall-
seelsorger und trauerbe-
gleiter, herxheim
Kerstin Fleischer, Bischöf-
liches ordinariat, Speyer
oliver Klauk, Pädago-
gisches Landesinstitut, 
Speyer
Christina Fischer, trainer 
support consultant bei 
Man truck & Bus, Mün-
chen

hinweis anmeldeschluss: 
30.10.2023
Der theorieblock ist mit 
einer Übernachtung.
alle teilnehmenden sind 
anschließend zum abend-
essen im Priesterseminar 
eingeladen.

Motive der Passions- und Auferste-
hungserzählungen in Spielfilmen

"Nimm die Auferstehung weg, und du zer-
störst das Christentum." (Augustinus)

Zweifellos stellt der Glaube an die Aufer-
stehung der Toten den Kern und die Mitte 
des christlichen Glaubens dar. Gleichzeitig 
gehört die Frage nach der christlichen Auf-
erstehungshoffnung bzw. die Rede davon, 
dass Jesus Christus von den Toten aufer-
weckt wurde, wohl mit zu den anspruchs-
vollsten Themen des Religionsunterrichts 
überhaupt. Wie kann es gelingen, auch heu-
te noch mit Schülerinnen und Schülern ei-
nen zeitgemäßen Zugang hierzu zu finden?

Erfahrungsgemäß eröffnet das Medium 
Film für Jugendliche − aber auch für Lehr-
kräfte − neue Sichtweisen auf "schwierige 
Themen". Daher soll es Ziel dieser Fortbil-
dung sein, die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer selbst auf eine Entdeckungsreise 
zu schicken, um sich anhand ausgewählter 
Szenen aus Filmen unterschiedlicher Gen-
res neuen Perspektiven auf die Thematik 
anzunähern.

L20.215-2534 online-Fortbildung

Mi, 29.11.2023
14.30-17.30 Uhr

Leitung und
referent Patrick wilhelmy, wad-

gassen
hinweis anmeldeschluss: 

22.11.2023
Der Zugangslink wird den 
teilnehmer*innen recht-
zeitig zugesandt.

christliche Friedenspädagogik ange-
sichts von Krieg und gewalt?! 
8.Tag des ru an der universität des 
Saarlandes

"Und wenn Dich einer auf die Wange schlägt, 
halte ihm auch die andere hin" (MT 5)

Weltweit gibt es im Jahr 2023 in 18 Län-
dern Krieg bzw. kriegerische Konflikte. Die-
se Konflikte verursachen viel Leid, führen 
zur Verarmung, Vertreibung und schaden 
Mensch und Umwelt oft auf Jahrzehnte. Vor 
allem der Krieg in der Ukraine führt in Dis-
kussionen, wie solcher Gewalt zu begegnen 
sei. Waffenlieferungen, schwere Waffen, 
Gegenschlag, Angriffskrieg, Massaker usw. 
sind Stichworte, die diese Debatte befeu-
ern. Forderungen nach absolutem Gewalt-
verzicht sind ebenso zu vernehmen wie 
Forderungen nach Gegenwehr.

Wo steht die christliche Friedenspädago-
gik in dieser gesellschaftlichen Debatte? 
Wie kann diese im Religionsunterricht zur 
Sprache gebracht werden? Wie steht es 
um Gewaltverzicht und Feindesliebe ange-
sichts von Gräueltaten?

Der 8. Tag des RU stellt sich diesen drängen-
den Fragen und formuliert Antwortversuche.

L20.215-2634 Universität des Saarlandes
Im Stadtwald
66123 Saarbrücken

Mi, 07.02.2024
9.00-16.00 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF

referentinnen Kateryna Buchko, Dozentin, 
Dolmetscherin, Lehrerin, 
Katholische Universität Lviv
Prof. Dr. elisabeth naurath, 
religionspädagogik & 
Didaktik des religions-
unterrichts, Universität 
augsburg, augsburg

teilnehmer Lehrerinnen und Lehrer, 
referendarinnen und refe-
rendare, Fachleiter*innen, 
Studierende,

hinweis anmeldeschluss: 
31.01.2024

"Laudato si - unsere Erde ist in gefahr!"

Reiche Länder leben auf Kosten der Armen, 
die Natur wird zerstört, der Klimawandel 
schreitet immer mehr voran. Ein Thema, 
das uns alle betrifft, besonders aber die 
Generation der Kinder.

Papst Franziskus hat dies in seiner Enzyk-
lika "Laudato si" eindrücklich beschrieben. 
Dieses päpstliche Schreiben liegt in kind-
gerechter Sprache vor. So kann dieses Do-
kument auch für den Religionsunterricht in 
der Grundschule genutzt werden.

So geht es in unterrichtlichen Impulsen da-
rum, die Welt als Schöpfung zu verstehen 
und unsere Verantwortung für den Erhalt 
der Schöpfung in den Blick zu nehmen.

Neben den Unterrichtsideen werden auch 
Hintergrundinformationen gegeben und 
konkrete Handlungsmöglichkeiten auch 
für Kinder aufgezeigt.

L20.215-2734 online-Fortbildung

Mo, 26.02.2024
15.30-17.30 Uhr

Leitung Stefanie horras

referent Pr Stefan Schwarzmüller, 
Fortbildungsleiter Primar-
stufe, Pirmasens, Speyer

hinweis anmeldeschluss: 
20.02.2024
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Ins gespräch kommen, über gott und 
das Leben 
Anfertigung und Einsatz biblischer 
Erzählfiguren

Biblische Erzählfiguren unterstützen das 
Erzählen und Darstellen biblischer Ge-
schichten und anderer Geschichten im 
Religionsunterricht. Das Arbeiten mit den 
Figuren fördert die Auseinandersetzung 
mit dem Text und hilft damit bei der Sinn-
findung.

Die Fortbildung bietet die Möglichkeit zwei 
Figuren zu gestalten.

Der Einsatz und der Umgang mit Erzählfi-
guren werden am Beispiel der biblischen 
Erzählung: - Die Frau am Jakobsbrunnen 
- erarbeitet.

Der Text aus dem Johannes Evangelium 
bietet viele Aspekte, um an Lebenssituati-
onen der Schüler und Schülerinnen anzu-
knüpfen und zu reflektieren.

L20.215-2834 nikolaus-Groß-Schule
Dillinger Str. 67
66822 Lebach

Fr, 01.03.2024
14.00-22.00 Uhr

Sa, 02.03.2024
8.00-22.00 Uhr

Leitung elisabeth Müller
Stefanie horras

referentin Ingrid thies, Kursleiterin 
für original DorIS eGLI-
Figuren, Lebach

hinweis anmeldeschluss: 
15.02.2024
es fallen Kursgebühren 
(10,00 €) und Materialkos-
ten (ca. 70,00 € für zwei 
Figuren) an.
aus organisatorischen 
Gründen melden Sie sich 
bitte zusätzlich zur ILF-
anmeldung auch bei Frau 
elisabeth Müller an: lucie.
mueller@web.de

Kostenbeitrag 80 €

"Segenswürfel" 
Ermutigende Zusagen für Erstklässler 
- Ein Segenswürfel als Begrüßungsge-
schenk zum Schulstart

Zum Start ins neue Schuljahr stellt die 
Abteilung Schule und Hochschule den 
Schülerinnen und Schülern der Klassen-
stufe 1 sowie ihren Religionslehrerinnen 
und -lehrern ein Begrüßungsgeschenk zur 
Verfügung: einen Segenswürfel. Mit die-
sem Würfel sollen die Kinder willkommen 
geheißen werden, soll ihnen Ermutigen-
des und Gutes, das über uns Menschen 
hinausweist, zugesagt werden. Auch sie 
selbst sollen die Möglichkeit bekommen, 
andere zu ermutigen und ihnen Gutes zu-
zusprechen.

Die Druckvorlage des Faltwürfels sowie An-
regungen und Materialien zum Einsatz im 
Unterricht werden über eine digitale Pinn-
wand angeboten.

Im Rahmen der online-Veranstaltung ler-
nen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
den Segenswürfel und die vielseitigen 
Möglichkeiten, wie im Religionsunterricht 
damit gearbeitet werden kann, kennen.

L20.215-2934 online-Fortbildung

Mi, 13.03.2024
16.00-17.30 Uhr

Mi, 15.05.2024
16.30-18.00 Uhr

Leitung Diana Klar, BGV trier
anne Schauer, BGV trier

referentinnen Diana Klar
anne Schauer, trier

hinweis anmeldeschluss: 
06.03.2024

gOS-Tagung: "Almosen oder gerech-
tigkeit? - die Kirche vor der Sozialen 
Frage"

"Wollen wir die Zeit erkennen, so müssen 
wir die soziale Frage zu ergründen suchen. 
Wer sie begreift, erkennt die Gegenwart, 
wer sie nicht begreift, dem ist die Gegen-
wart und Zukunft ein Rätsel."

- Bischof Wilhelm Emmanuel Freiherr von 
Ketteler (1811-1877)

Die Adventspredigten des späteren Mainzer 
Bischofs Ketteler jähren sich im Dezember 
2023 bereits zum 175. Mal und dennoch 
ist sein Aufruf auch fast zwei Jahrhunder-
te später von großer Aktualität. Ausgehend 
von der Sozialen Frage des 19. Jahrhun-
derts beleuchtet die GoS-Tagung die Ent-
wicklung der katholischen Soziallehre und 
setzt sich mit der Dringlichkeit der Frage 
nach sozialer Gerechtigkeit in der heuti-
gen Zeit auseinander. Gemeinsam gehen 
wir der Frage nach, welche Verantwortung 
Kirche und Theologie, aber auch jeder Ein-
zelne gegenüber sozialer Not in verschie-
denen Kontexten hat und welchen Beitrag 
der Religionsunterricht leisten kann.

L20.215-3034 Kardinal-wendel-haus
Kardinal-wendel-Str. 10
66424 homburg

Mi, 13.03.2024
9.00-16.00 Uhr

Leitung nicolas Ludwig, Bistum 
Speyer
Patrick wilhelmy, Bistum 
trier
tina e. Gries, LFK Saar

referent  n.n.
hinweis - auch für religions-

lehrer*innen empfohlen, 
die in rheinland-Pfalz 
unterrichten.

- am nachmittag wird das 
thema in unterrichts-
bezogenen workshops 
vertieft.

Themenfeld LSBTI* im schulischen 
Kontext

Workshop 1 (Vormittag, 10:00 Uhr bis 
12:00 Uhr) LSBTIQXYZ*???

LSBTIQXYZ*??? Was bedeuten die grund-
legenden Begriffe im Kontext von sexuel-
ler und geschlechtlicher Identität? Warum 
ist es wichtig, die richtigen Pronomen zu 
verwenden und was genau ist der Unter-
schied zwischen cis und non-binär? Wir 
klären grundlegende Begriffe und erfahren, 
was genau Geschlecht bedeuten kann.

Im zweiten Teil nähern wir uns dem The-
menkomplex Coming out.  Was ist das 
überhaupt und ist es heutzutage noch not-
wendig sich zu outen? Wir klären Fragen 
rund um die Thematik und lernen, warum 
auch heute noch die gesellschaftliche Si-
tuation oft LSBTI* Menschen ein offenes 
Leben erschwert.

WS 2 (Nachmittag, 13:00 Uhr bis 16:00 
Uhr) LSVD Schule

Seit 2013 besucht das Projekt "LSVD 
Schule" saarlandweit junge Menschen an 
allen Schulformen, aber auch in außer-
schulischen Einrichtungen der Kinder- und 
Jugendarbeit. Um den Workshop vorzu-
stellen und um einen Eindruck des Projekts 
zu gewinnen, werden wir den Workshop 
gemeinsam erleben. Neben einer allge-
meinen Einführung in die Thematik, ei-
nem Theorieteil und einer Übersicht über 
die gegenwärtige rechtliche Situation von 
LSBTI* Menschen, bilden die persönlichen 
Coming out Geschichten der Teamenden 
den zentralen Aspekt der Workshops. Me-
thodische, pädagogisch aufbereitete Spiele 
runden den Ablauf ab. Das Projekt sensi-
bilisiert für Themen wie Menschenrechte, 
gesellschaftliche Probleme im Alltag von 
LGBTI* Menschen und leistet Aufklärungs-
arbeit.

L20.215-3134 Johannes-Foyer Saarbrü-
cken
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbruecken

Mi, 17.04.2024
10.00-16.00 Uhr

Leitung Patrick wilhelmy, BGV 
trier
tim Stefaniak, LSVD Saar

referenten tim Stefaniak, Bildungs-
referent, LSVD e.V., Saar-
brücken
noah wissinger

hinweis anmeldeschluss: 
10.04.2024
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Ein haus für gott, für dich und mich

Kinder nähern sich einem Kirchenraum 
spürend, schauend oder staunend. Fragen 
werden geweckt: Wer wohnt in diesem 
Haus? Was machen die Menschen in die-
sem Haus? Warum ist das Haus so anders?

Im Kirchenraum wird christlicher Glaube 
in vielfältiger Weise sichtbar und erlebbar. 
Umso mehr eignet sich der Kirchenraum 
als ort, an dem Schüler*innen Spuren des 
Glaubens entdecken und liturgische Aus-
drucksformen erleben können.

In der Fortbildung werden elementare Zu-
gänge zur Kirchenraumerkundung vorge-
stellt und erprobt. Im Mittelpunkt stehen 
Methoden, die auf die Kirche vor ort über-
tragbar sind.

L20.215-3234 Kirche Mariä heimsuchung
trierer Str. 8
66265 heusweiler

Mi, 24.04.2024
16.00-18.00 Uhr

Leitung anne Schauer, BGV trier

referentinnen anne Schauer, trier
Daniela Müller

hinweis anmeldeschluss: 
17.04.2024

darwin contra gott? - religion und Na-
turwissenschaft im dialog

Darwin contra Gott? Evolution vs. Schöp-
fung? - eine zeitgemäße Verhältnisbestim-
mung zwischen Naturwissenschaft und 
Religion / oder: Naturwissenschaft und 
Religion im Dialog

"Mit Darwins Evolutionslehre ist die Idee 
eines Schöpfergottes endgültig ad acta ge-
legt!" oder "Darwins Evolutionslehren sind 
des Teufels Werk und widersprechen der 
Wahrheit der biblischen Botschaft!"

So oder so ähnlich klingen Extrempositio-
nen in dieser scheinbar unversöhnlichen 
Streitfrage - lässt sich dieser Konflikt über-
haut lösen? Wenn ja, wie?

Aufgrund der Fächerkombination des Refe-
renten - Katholische Religion und Biologie 
- sind Patrick Wilhelmy die gesellschaft-
lichen Diskussionen und der teilweise 
hoch emotional geführte Streit zwischen 
den Vertreterinnen und Vertretern der un-
terschiedlichen Lager um das "Entweder 
- oder" von Darwins Evolutionstheorien 
und jüdisch-christlichem Schöpfungsglau-
ben bestens bekannt. In diesem Vortrag 
wird der Referent zunächst die Positionen 
beider Lager darstellen und kritisch be-
leuchten, die historische Genese zur Evo-
lutionslehre Darwins aufzeigen und einen 
sowohl naturwissenschaftlich, als auch 
theologisch begründeten Lösungsansatz 
eines 163 Jahre andauernden Konflikts an-
bieten. Zudem soll ein exegetischer Blick

in die beiden Schöpfungserzählungen wei-
tere wichtige Erkenntnisse bringen. Die 
Teilnehmenden sind herzlich eingeladen, 
in diesem Vortrag an einem zeitgemäßen 
Dialog mitzuwirken und ihre Positionen mit 
einzubringen.

L20.215-3334 Johannes-Foyer Saarbrü-
cken
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbruecken

Mi, 15.05.2024
9.30-16.30 Uhr

Leitung und

referent Patrick wilhelmy, wad-
gassen

hinweis anmeldeschluss: 
08.05.2023
es wird umfangreiches 
Unterrichtsmaterial zur 
Verfügung gestellt.

ru konkret

Guter (Religions-) Unterricht regt an ... 
Schüler/innen zum Denken, Diskutieren 
und Handeln und Lehrer/innen zum Disku-
tieren, Weiterdenken und Erproben.

So zeigt diese Veranstaltung methodi-
sche, kompetenzorientierte Umsetzungen 
zu konkreten Themen des RU. Aus unter-
schiedlichen Gegenstandsbereichen kön-
nen die Kolleginnen und Kollegen meh-
rere Workshops wählen, in welchen sie 
bewährte Praxismaterialien und Ideen für 
Umsetzungsmöglichkeiten vorgestellt be-
kommen, die sie in konkreten Situationen 
des Unterrichtsalltags kompetent begleiten 
können. Beabsichtigt ist ein aktiver Aus-
tausch mit Referentinnen und Referenten 
sowie Kolleginnen und Kollegen.

L20.215-3434 Johannes-Foyer Saarbrü-
cken
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbruecken

Mi, 05.06.2024
9.00-16.00 Uhr

Leitung anne Schauer, BGV trier

referenten thomas altmayer, Medien-
laden Saarbrücken
Yannick rupp

hinweis anmeldeschluss: 
27.05.2024

Segel setzen - guter religionsunterricht 
heute und morgen (Teil 2) 
Konfessionell-kooperative/ökumenische 
Jahrestagung der religionslehrer*innen 
an gymnasien und gesamtschule 
-Bistum Trier-

Zur zweiten konfessionell-kooperati-
ven/ökumenischen Jahrestagung der 
Religionslehrer*innen an Gymnasien und 
Gesamtschulen laden die Schulreferate 
der im nördlichen Rheinland-Pfalz und 
dem Saarland vertretenen Kirchenkreise, 
die Schulabteilung des Bistums Trier und 
die evangelische und die katholische Re-
ligionslehrervereinigung ein. Die Tagung 
ist als zweiter Teil und damit Fortfüh-
rung der vorherigen gedacht, interessierte 
Neueinsteiger*innen sind herzlich will-
kommen.

Gemeinsam mit Ihnen möchten wir uns 
weiter um den RU der Zukunft Gedanken 
machen und dabei die konfessionelle Ko-
operation besonders in den Blick nehmen. 
Erste Schulen sind mit der modellhaften 
Erprobung des konfessionell-kooperativen 
Religionsunterrichts gestartet, sie können 
uns Einblick in ihre praktischen Erfahrun-
gen geben. Externe Referent*innen entfal-
ten bildungstheoretische und -politische 
Aspekte.

Verschiedene thematisch eingebundene 
Workshops runden das eineinhalbtägige 
Programm ab, bei dem auch immer Zeit 
und Gelegenheit zum Austausch gegeben 
werden soll.

L20.215-3534 robert-Schuman-haus
auf der Jüngt 1
54293 trier

Do, 06.06.2024
16.00-22.00 Uhr

Fr, 07.06.2024
8.00-14.00 Uhr

Leitung Patrick wilhelmy, BGV 
trier
tim Jochen Kahlen, Schul-
referat heusweiler
Britta Lehmkuhl, Schulre-
ferat trier
Dorothee Frölich, Schulre-
ferat Koblenz
Katharina Dölle-Klüsche, 
vkrg e.V. Bistum trier
Peter allenbacher, evange-
lischer religionslehrerver-
band e.V.

referent  n.n.

hinweis anmeldeschluss: 
06.05.2024
teilnehmerbeitrag: 50,- € 
(ermäßigter Beitrag für 
Mitglieder der religions-
lehrervereinigung: 40,- €)
Saarländische Lehrkräf-
te beider Konfessionen 
melden sich über das ILF 
Saarbrücken an.
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Die anmeldung ist ver-
bindlich nur möglich mit 
der Vorauszahlung der 
tagungsgebühr auf das 
Konto der Vereinigung ka-
tholischer religionslehre-
rinnen und religionslehrer 
an Gymnasien im Bistum 
trier e. V.:
IBan: De75 3706 0193 
3004 1360 11, BIC: Geno-
DeD1PaX (Pax Bank Köln).

Jahrestagung der religionslehrer*innen 
an Förderschulen im Bistum Trier

L20.215-3634 exerzitienhaus St. thomas
hauptstraße 23
54655 St. thomas

Do, 13.06.2024
9.00-22.00 Uhr

Fr, 14.06.2024
8.00-14.00 Uhr

Leitung Diana Klar, BGV trier
anne Schauer, BGV trier

referent reinhard horn, Kinderlie-
dermacher, Lippstadt

hinweis anmeldeschluss: 
27.05.2024
teilnehmerbeitrag: 30 €
Die anmeldung ist verbind-
lich nur möglich mit der Vo-
rauszahlung der tagungs-
gebühr auf das Konto:
Bistum trier, 
IBan: De93 3706 0193 
3000 0480 10,  
BIC: GenoDeD1PaX  
bei der Pax-Bank trier eG 
unter angabe des 
Verwendungszwecks: 
11760124150023

gewalt ist keine Lösung 
Ausbildungskurs als Trainer*in für Frie-
densbildung an Schulen

Sie sind besorgt über Gewalt unter Jugend-
lichen? Ihre Schule ist "Schule ohne Ras-
sismus", aber Sie wissen nicht so recht, wie 
sie das im Schulalltag umsetzen sollen? 
Ihre Schüler(innen) haben schon Gewalt er-
fahren und können nicht damit umgehen? 
Sie möchten Schulen dabei unterstützen, 
gewaltfreie Konfliktbearbeitung zu fördern?

Werden Sie Trainer*in zur Friedensbildung 
und führen Sie an Schulen Unterrichtsein-
heiten und Projekte zur gewaltfreien Kon-
fliktbearbeitung durch. Wir greifen konkrete 
Erfahrungen aus dem Alltag von Jugend-
lichen und gesellschaftliche Konflikte auf 
und zeigen, wie sie mit ihren Schüler*innen 
gewaltfreie Strategien entwickeln können. 
Dabei lernen Sie Methoden der aktiven Ge-
waltfreiheit kennen und erarbeiten Szenari-
en der Konflikttransformation.

Die Religionspädagogik gibt mit dem um-
fassenden Friedensbegriff "Shalom" und 
der gewaltfreien Praxis Jesu den ethischen 
Rahmen vor.

Informationen erhalten Sie am 
Di, 12.09.2023 von 17:00 - 18:00 Uhr 
digital in einer Videokonferenz.

L20.215-3734 Butenschoen-haus
Luitpoldstr. 8
76829 Landau

Do, 05.10.2023
15.00-20.00 Uhr

Fr, 06.10.2023
8.00-20.00 Uhr

Sa, 07.10.2023
8.00-17.00 Uhr

Leitung Monika Bossung-winkler, 
Speyer

referenten Stefan Maaß, Friedensbe-
auftragter, evangelische 
Landeskirche in Baden, 
Karlsruhe
Gregor rehm, Friedens-
beauftragter, evanglische 
Kirche der Pfalz, Speyer

teilnehmer Lehrkräfte aller Fach-
richtungen, pädago-
gische Fachkräfte, 
Schulsozialarbeiter*innen. 
wünschenswert ist die 
teilnahme von je zwei 
Personen, die gemeinsam 
Veranstaltungen und 
Projekte an einer Schule 
durchführen wollen.

hinweis anmeldeschluss: 
22.09.2023
Der 2einhalbtägige Kurs 
(Donnerstagnachmittag 
bis Samstagnachmittag) 
ist kostenfrei.

Spieglein, Spieglein an der Wand... 
7. diözesaner Tag der Kinder- und Ju-
gendhilfe im Bistum Trier

Wofür braucht es noch Kirche hier im Land?

Es sind schwierige Zeiten für die katho-
lische Kirche und für die Jugendarbeit in 
der katholischen Kirche. Kinder und Ju-
gendliche verlieren den Bezug zum Leben 
in der Gemeinde und die Kirche spielt für 
viele junge Menschen keine wichtige Rolle 
mehr. Es gibt so viel mehr Angebote für die 
Lebensgestaltung in jungen Jahren - da ist 
die Kirche keine attraktive Alternative mehr. 
Eltern betrachten die katholischen Ange-
bote mit zunehmender Skepsis, stellen 
den kirchlichen Auftrag von Institutionen 
und organisationen infrage, suchen lieber 
weltliche Alternativen.

Die Gründe dafür sind vielfältig: Miss-
brauchsskandale, Un-Gleichberechtigung 
von Mann und Frau im kirchlichen Dienst,

als weltfremd empfundene "Regeln" und 
Dogmen. All das führt zu einer Entfrem-
dung junger Menschen von der Kirche.

Was können wir tun, um als Kirche wieder 
attraktiv für junge Menschen zu werden 
und unseren Auftrag zu erfüllen?

Um diese - alles andere als leichte - Frage 
zu beantworten, wollen wir in den Spiegel 
sehen: Wie sehen Kinder und Jugendliche 
uns? Was bedeutet Kirche und kirchliche 
Jugendarbeit für die verschiedenen Grup-
pen, mit denen wir zu tun haben? Was 
halten Kita-Kinder, Schüler*innen, (Groß)-
Eltern von unseren Angeboten? Was brau-
chen sie, was bieten wir ihnen?

Aber auch: Wie sehen wir uns selbst? Was 
können wir anbieten, leisten, tun?

Am 15. November wollen wir Fragen stellen 
und erste Antworten finden; eine Positions-
bestimmung, was wir und andere in diesem 
Spiegel sehen. Und was wir künftig sehen 
wollen, um dem kirchlichen Auftrag in der 
Jugendarbeit wieder gerecht zu werden.

Alle Gruppen werden zu Wort kommen, es 
wird multimedial, theatralisch und kontrovers 
- eben lebendig, wie die Kirche sein sollte.

L20.215-3834 robert-Schuman-haus
auf der Jüngt 1
54293 trier

Mi, 15.11.2023
9.30-16.30 Uhr

Leitung Kerstin Knopp, BGV trier
Patrick wilhelmy, BGV trier

referent  n.n.

teilnehmer Lehrkräfte, pastorale 
Mitarbeiter*innen in der 
Kinder- und Jugendarbeit 
und der Jugendhilfe

hinweis anmeldeschluss: 
31.10.2023
teilnehmerbeitrag: 50,- €
Für ehrenamtliche und 
Lehrkräfte im aktiven 
Schuldienst entfällt der 
teilnehmerbeitrag.

Essentials im ru

Über konfessionelle Grenzen hinweg und 
auf allen Niveaustufen sucht man als 
Lehrer*in nach den entscheidenden Inhal-
ten und Kompetenzen, die bei aller Vielfalt 
dem Religionsunterricht den roten Faden 
geben. Anlässlich des neuen Lehrplans 
für den evangelischen Religionsunterricht 
in der SI machen wir uns ökumenisch ge-
meinsam auf die Suche nach den Essen-
tials im Religionsunterricht.

An jedem zweiten Donnerstag im Monat 
werden wir uns jeweils einen Themenbe-
reich vornehmen und aus der Perspektive 
beider S-I-Lehrpläne nach der Mitte su-
chen - und nach Möglichkeiten, wie wir sie
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im Unterricht nicht aus den Augen verlie-
ren. Bei jedem Termin lädt das Vorberei-
tungsteam dazu ein, einen zusätzlichen 
Werkstatt-Termin zu vereinbaren, an dem 
Unterrichtsideen weiterentwickelt werden.

Die Themen in diesem Schulhalbjahr:

- Jesus Christus (14. September)
- Religionen und Weltanschauungen (12. 

oktober)
- Bibel (9. November)
- Gott (14. Dezember)
- Mensch (11. Januar)

Das online-Netzwerk relilab möchte die 
Entwicklung religiöser Bildung im Raum 
der Digitalität voranbringen. Es steht per 
Zoom-Link allen offen. Das religions-
pädagogische Team des Bistums Spey-
er bietet zusammen mit evangelischen 
Kolleg*innen in der Regionalgruppe Pfalz 
& Saar Fortbildungen und Gelegenheiten 
zum Austausch an. In der Regel finden 
freitagnachmittags relilab-Impulse statt 
und am ersten Donnerstag im Monat das 
Pfalz&Saar-Café.

L20.215-3934 online-Fortbildung

Do, 14.09.2023
Do, 12.10.2023
Do, 09.11.2023
Do, 14.12.2023
Do, 11.01.2024

jeweils 16.15-17.15 Uhr

Leitung Bernhard Kaas, Bistum 
Speyer

referent oStr Bernhard Kaas, 
Fortbildungsleiter Sek 
I, Speyer, Bischöfliches 
ordinariat, Speyer

Neue religiöse Kinderlieder und didakti-
sche Impulse

Neue, ausgewählte religiöse Lieder zu ganz 
unterschiedlichen Anlässen stellt Reinhard 
Horn hier vor. In ihnen wird spürbar, wie 
wichtig Gottes gute Botschaft ist.

Gute Lieder und gute Geschichten sind See-
lenproviant nicht nur für Kinder!

Dazu gibt es immer wieder didaktische Im-
pulse. Alle Lieder und Ideen können direkt am 
anderen Tag mit Freude eingesetzt werden.

L20.215-4134 online-Fortbildung

Di, 24.10.2023
17.00-18.00 Uhr

Leitung Karolina engel
referent reinhard horn, Kinderlie-

dermacher, Lippstadt

Projekte und Prozesse

digitale Bildung

2. digicamp.Saarland: Potential digital?! 
Voneinander lernen - Perspektive Lern-
kultur

(Eine Kooperationsveranstaltung mit dem 
LPM)

Wie haben sich Lernerfahrungen von Schü-
ler*innen verändert?

Wie lernen wir anders in Zeiten großer Ver-
änderungen?

Künstliche Intelligenz hält rasch Einzug in 
die Klassenzimmer. Formen von Unterricht 
verändern sich und es gilt, Perspektiven 
aller Akteur*innen im System Schule in 
Veränderungsprozesse einzubinden. Die 
Veränderung einer Lernkultur beginnt im 
Klassenzimmer und setzt sich im fachlich 
angesetzten Austausch fort.

Das Potenzial digital-gestützten Lernens 
im Kontext des alltäglichen Unterrichts 
inklusive Förderung, Aktivierung und Mo-
tivation soll der Ausgangspunkt für das 2. 
DigiCamp.Saarland sein. Das Format eines 
Barcamps unterstützt das gemeinsame 
Lernen und die Vernetzung untereinander 
in kollegialer Atmosphäre:

- Vernetzung von Lehrer*innen
- gegenseitige Vorstellung
- Austausch über die vorgestellten Szenarien

L30.350-0734 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Fr, 06.10.2023
8.30-16.00 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF
Sylvia Kreutzer-egelhaaf, 
LPM
torsten Becker, LPM
rebecca Jakobs, LPM

referent thomas Mann, ILF,  
Saarbrücken

teilnehmer Lehrerinnen und Lehrer,  
päd. Fachkräfte, referen - 
dar*innen, Fach-
leiter*innen, Studierende

hinweis anmeldeschluss: 
28.09.2023
Bitte melden Sie sich 
ausschließlich über das 
LPM an.
Die Veranstaltungsnum-
mer lautet: e12.522-0134

das "World Wide Web" und eine "Kul-
tur der digitalität". 
Themen des Ethikunterrichts (Klasse 
8-10)

Das World Wide Web hat eine - im Ver-
gleich zur Menschheitsgeschichte - relativ 
kurze Entwicklungsgeschichte hinter sich 
und trotzdem hat diese technische Inno-
vation unsere Kultur nachhaltig verändert. 
Die Veranstaltung zeigt mögliche Zugänge 
und konkrete Unterrichtsbeispiele im Fach 
Ethik auf.

Inhalte der Veranstaltung:

- Überblick zu kulturgeschichtliche Ent-
wicklungslinien ("Medienrevolutionen")

- Technikethik - Digitale Ethik
- Kultur der Digitalität - Chancen und Her-

ausforderungen
- Didaktisch-methodische Überlegungen 

und Umsetzung im Unterricht

L30.350-0834 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Mi, 11.10.2023
9.00-16.00 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF

referent alexander König

Künstliche Intelligenz. 
unterrichtsthema und herausforderung 
im Fach Ethik (Klasse 8-10)

"GPT: Eine Software, die die Welt verän-
dert." Diesen Titel trug eine online-Kolum-
ne des bekannten Fernsehphilosophen 
Gerd Scobel Mitte Januar 2023. Die Ver-
anstaltung zeigt Möglichkeiten auf, "Künst-
liche Intelligenz" im Ethikunterricht an-
wendungs- und handlungsorientiert zum 
Thema zu machen.

Inhalte der Veranstaltung:

- Überblick zu kulturgeschichtlichen 
Entwicklungslinien (u. a. Mythologie, 
Automaten)

- Maschinenethik - Computerethik - Ro-
boterethik - Transhumanismus

- "Künstliche Intelligenz" - Chancen und 
Herausforderungen

- Didaktisch-methodische Überlegungen 
und Umsetzung im Unterricht

L30.350-0934 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Mi, 28.02.2024
9.00-16.00 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF

referent alexander König
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Neue Formen des Arbeitens? 
Kollaboration und Beziehung Mensch-
Maschine im Fach Ethik (Klasse 8-10)

"Industrie 4.0", "New Work" usw. sind 
Schlagwörter der aktuellen Diskussion. 
Sie weisen auf Veränderungen in unseren 
Arbeitsformen und Arbeitsbeziehungen 
hin, die ethisch eigens zu reflektieren sind. 
Die Veranstaltung zeigt Möglichkeiten auf, 
neue Formen des Arbeitens im Ethikunter-
richt anwendungs- und handlungsorien-
tiert zum Thema zu machen.

Inhalte der Veranstaltung:

- Überblick zu kulturgeschichtlichen Ent-
wicklungslinien (u. a. Handarbeit, Arbeits-
teilung, "Entfremdung", Urheberschaft)

- Ethik der Arbeit - Ethik des Teilens
- "Neue Formen des Arbeitens" - Chancen 

und Herausforderungen
- Didaktisch-methodische Überlegungen 

und Umsetzung im Unterricht

L30.350-1034 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Mi, 10.04.2024
9.00-16.00 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF

referent alexander König

Neue Formen der Öffentlichkeit? 
Leben in einer Kultur der digitalität

In der "Kultur der Digitalität" haben sich 
neue Formen der Öffentlichkeit, z. B. durch 
soziale Netzwerke, herausgebildet. Damit 
einhergehend wurden der Schutz der Privat-
heit und der Umgang mit eigenen Daten ei-
gens neu bewertet.  Die Veranstaltung zeigt 
Möglichkeiten auf, neue Formen des Lebens 
im Ethikunterricht anwendungs- und hand-
lungsorientiert zum Thema zu machen.

Inhalte der Veranstaltung:

- Überblick zu kulturgeschichtlichen Ent-
wicklungslinien (Öffentlichkeit)

- Ethik der Privatheit - Informationsethik - Ethik 
und Datenschutz - Medizinethik - Sozialethik

- "Neues Leben?" - Chancen und Heraus-
forderungen

- Didaktisch-methodische Überlegungen 
und Umsetzung im Unterricht

L30.350-1134 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Mi, 12.06.2024
9.00-16.00 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF

referent alexander König

Leistungsmessung. 
Webbasiert und digital unterstützt

Schülerarbeiten bewerten, sach- und 
schülergerechte Noten vergeben, diese 
dann zu dokumentieren und ggf. an die 
Schüler oder Eltern weiterzuleiten, das 
Eintragen in Listen vorzubereiten - all diese 
Arbeiten kosten viel Zeit und Nerven. Eine 
praktische und rechtssichere digitale Un-
terstützung kann dabei viel helfen.

Welche Möglichkeiten bieten die von Lan-
desseite zur Verfügung gestellten digitalen 
Werkzeuge der oSS dafür? Wie können 
diese Werkzeuge praktikabel, zeitökono-
misch und rechtlich verantwortbar einge-
setzt werden? Außerdem: wie kann man 
mit den Werkzeugen womöglich die ge-
zielte und kontinuierliche Lern- und Ent-
wicklungsbeobachtung erleichtern und 
verbessern?:

- praxisnahe Erläuterung der Werkzeuge 
der oSS zur Leistungsbewertung, -doku-
mentation und rückmeldung

- Vorlagenkurse und praxisorientierte Hil-
festellungen zur Erstellung eigener Be-
wertungs- und Dokumentationsmittel in 
der oSS

L30.350-1234 online-Fortbildung

Mi, 29.11.2023
9.00-16.00 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF

referent alexander König

Freeform als kollaboratives Tool nutzen

L30.350-0134 online-Fortbildung

Mi, 27.09.2023
16:30-18:00 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF

referentin Daweena Lill, rednet 
Gmbh

teilnehmer Lehrer*innen, päd. Fach-
kräfte, referendar*innen

hinweis anmeldeschluss: 
22.09.2023

Mit Pages Texte erstellen

L30.350-0234 online-Fortbildung

Mi, 11.10.2023
16:30-18:00 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF

referentin Daweena Lill, rednet 
Gmbh

teilnehmer Lehrer und Lehrerin-
nen, päd. Fachkräfte, 
referendar*innen

hinweis anmeldeschluss: 
06.10.2023

Videobearbeitung mit Imovie

L30.350-0334 online-Fortbildung

Mi, 15.11.2023
16:30-18:00 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF

referentin Daweena Lill, rednet 
Gmbh

teilnehmer Lehrerinnen und Leh-
rer, päd. Fachkräfte, 
referendar*innen

hinweis anmeldeschluss: 
10.11.2023

Mit Keynote Präsentationen erstellen

L30.350-0434 online-Fortbildung

Mi, 07.02.2024
16:30-18:00 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF

referentin Daweena Lill, rednet 
Gmbh

teilnehmer Lehrerinnen und Lehrer, 
referendar*innen, päd. 
Fachkräfte

hinweis anmeldeschluss: 
02.02.2024

eBooks mit Book creator gestalten

L30.350-0534 online-Fortbildung

Mi, 13.03.2024
16:30-18:00 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF

referentin Daweena Lill, rednet 
Gmbh

teilnehmer Lehrerinnen und Leh-
rer, päd. Fachkräfte, 
referendar*innen

hinweis anmeldeschluss: 
08.03.2024

Podcasts mit garageBand erstellen

L30.350-0634 online-Fortbildung

Mi, 17.04.2024
16:30-18:00 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF

referentin Daweena Lill, rednet 
Gmbh

teilnehmer Lehrerinnen und Leh-
rer, päd. Fachkräfte, 
referendar*innen

hinweis anmeldeschluss: 
12.04.2024
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Planet Schule

Knietzsche trifft Elli 
Filme und clips zum Philosophieren und 
zum Verhalten im Internet

(Eine Kooperationsveranstaltung mit Planet 
Schule)

Das Gemeinschaftsprojekt "Planet Schule" 
von SWR und WDR bietet modernes, me-
diengestütztes Lernen und Unterrichten 
mit Spielen, Simulationen, Filmen, Apps. 
In dieser Veranstaltung werden zwei An-
gebote vorgestellt, die im Unterricht der 
Klassenstufen 3 bis 6 eingesetzt werden 
können:

(1) Knietzsche, der kleinste Philosoph der 
Welt

Eine der Lieblingsbeschäftigungen von 
Knietzsche ist Nachdenken, aber er kann 
auch toll erklären. Glück, Tod, Gerechtigkeit 
oder Gut und Böse - seine Überlegungen zu 
den großen Fragen des Lebens geben An-
lass zum Schmunzeln, Nachdenken und 
Diskutieren.

Komplexe Themen erklärt Knietzsche so, 
dass Kinder schnell einen Zugang finden. 
Zu jedem Film gibt es begleitende Unter-
richtsvorschläge mit Arbeitsblättern für 
Grund- und orientierungsstufe. Die The-
men passen in den Sachunterricht, in 
Deutsch, Religion, Ethik oder Praktische 
Philosophie.

(2) Elli online

Elli ist mit ihrem Freund, der Computer-
maus Cosmo, gerne im Internet unterwegs. 
Dort chattet Elli mit ihren Freunden, lädt 
Bilder hoch, spielt und hat viel Spaß. Aber 
sie verhält sich im Netz oft leichtsinnig 
und gerät dadurch immer wieder in unan-
genehme Situationen. Manchmal wird es 
richtig gefährlich. Zusammen mit Cosmo 
aber stellt sich Elli allen Herausforderun-
gen des online-Lebens und lernt dabei, 
wie sie sich im Internet verhalten muss. 
Auf witzige Weise thematisieren die Clips 
Probleme und Besonderheiten des Lebens 
im Netz und geben Tipps, wie man sich 
dort sicher bewegt.

L30.360-0134 online-Fortbildung

Di, 14.11.2023
15.30-17.00 Uhr

Leitung Karolina engel

referentin Ursi Zeilinger, Swr Planet 
Schule

teilnehmer Lehrer*innen der Klassen-
stufen 3 bis 6, insbeson-
dere der Fächer Sachun-
terricht, religion und ethik.

hinweis anmeldeschluss: 
06.11.2023

Was fliegt denn da?  
Insektencheck mit Planet Schule

(Eine Kooperationsveranstaltung mit Pla-
net Schule und dem Biosphärenzweckver-
band Bliesgau)

Eine Welt ohne lästige Insekten mag im 
ersten Moment eine angenehme Vorstel-
lung sein. Tatsächlich wäre das aber eine 
Katastrophe; das Leben auf der Erde wäre 
schnell am Ende, wenn es keine Insekten 
mehr gäbe. Und ihre Zahl geht schon jetzt 
weltweit signifikant zurück.

Wir gehen auf Insektensafari und schauen, 
welche Insekten rund um Spohns Haus 
im Biosphärenreservat Bliesgau angelockt 
werden. Wie erzeugt die Biene Honig und 
wie ist ein Bienenstock aufgebaut?

Anschließend erkunden wir die Biene mit 
Filmen, VR und interaktiven Simulationen - 
ganz virtuell und ohne Stechgefahr auf der 
Plattform planet-schule.de. Spiele, Film, 
Quiz rund um Insekten mit SWR Planet 
Schule.

L30.360-0234 Schullandheim Spohns 
haus Gersheim
Dekan-Schindler-Str. 14
66453 Gersheim

Di, 16.04.2024
9.00-16.00 Uhr

Leitung Karolina engel
Stefanie Lagaly, Biosphä-
renzweckverband Bliesgau

referenten Ursi Zeilinger, Marina rapp 
und Peter Bernstein, Swr 
Planet Schule

teilnehmer Lehrer*innen insbeson-
dere der Fächer Sachun-
terricht und Biologie der 
Klassenstufen 3 bis 6 aller 
Schularten.

hinweis anmeldeschluss: 
01.04.2024

demokratiebildung 
und Erinnerungs-
arbeit

"du Jude" - umgang mit Antisemitismus 
in der Schule

(Eine Kooperationsveranstaltung mit dem 
Adolf-Bender-Zentrum und dem LPM)

L30.370-0134 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Di, 12.09.2023
14.00-18.00 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF

referentin Petra Melchert, adolf-
Bender-Zentrum e.V., St. 
wendel

teilnehmer teilnehmer der Bildungs-
reise nach Israel

hinweis anmeldeschluss: 
07.09.2023

Klangstele. ästhetische Annäherungen 
an die Shoa

Seit 1996 gibt es im Saarland die Gedenk-
veranstaltung "Klangstele Gesang vom Zy-
klon B - Für das Hören - Gegen das Auf-
hören" zum Nationalen Gedenktag an die 
opfer des  Nationalsozialismus und des 
Internationalen Gedenktags an die opfer 
des Holocaust am 27. Januar.

Die Veranstaltung ist eine Kunstform des 
Erinnerns und Gedenken, in der 24 Stun-
den lang Lektorinnen und Lektoren aus 
dem Kalendarium des Konzentrationsla-
gers von Ausschwitz und Prosa und Lyrik 
der Shoa lesen. Die Lesungen werden re-
gelmäßig von Musik durchbrochen. Dieser 
Dreiklang bildet das ästhetische Korsett 
der Klangstele und gab der Veranstaltung 
ihren Namen.

Die Fortbildung will das Konzept der Ge-
denkveranstaltung entschlüsseln, den Ein-
satz der Musik, der Texte und des Kalen-
dariums für den jeweiligen Fachunterricht 
erschließen und so Hilfestellungen geben, 
um eine ähnliche Veranstaltung in der ei-
genen Schule durchzuführen.

Claudia Schmidt und Britta Lahnstein sind 
Lehrerinnen am Robert-Schuman-Gymnasi-
um und haben an einem Seminarprogramm 
in der größten Holocaust-Gedenkstätte Yad 
Vasehm/Jerusalem zum pädagogischen Um-
gang mit der Shoa teilgenommen.

L30.370-0234 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken
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Mi, 22.11.2023
14.30-17.30 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF

referentinnen Claudia Schmidt und Britta 
Lahnstein, Lehrerinnen, 
rober-Schuman-Gymnasi-
um, Saarlouis

teilnehmer Lehrerinnen und Lehrer 
der Sekundarstufe I und II

hinweis anmeldeschluss: 
12.10.2023

hass und hetze. 
hate Speech in Schulen entgegentreten

(Eine Kooperationsveranstaltung mit dem 
Adolf-Bender-Zentrum)

Hass und Hetze sind an den meisten Schu-
len alltägliche und gleichzeitig heraus-
fordernde Bestandteile des Schulalltags. 
Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit 
in Form von Hate Speech begegnet uns 
sowohl in analoger als auch digitaler Form 
und bringt damit jeweils spezifische Prob-
leme mit sich. Der Umgang damit ist häufig 
von großer Unsicherheit geprägt: Wie sind 
bestimmte Äußerungen einzuordnen? Was 
sind angemessene Reaktionen? Inwieweit 
dürfen und müssen sich Lehrkräfte hier 
positionieren? Anhand von Fallbeispielen 
werden Antworten auf diese Fragen erar-
beitet und Handlungsmöglichkeiten abge-
leitet. Ziel ist es, zunehmende Sicherheit 
im Umgang mit Hate Speech zu gewinnen 
sowie mit Hate Speech konfrontierte Ju-
gendliche unterstützen zu können.

L30.370-0334 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Do, 16.11.2023
9.00-16.00 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF

referentin rabea hussain, referentin, 
aBZ, adolf-Bender-Zent-
rum, St. wendel

teilnehmer Lehrer*innen, 
Sozialarbeiter*innen, päd-
agogische Fachkräfte

hinweis anmeldeschluss: 
09.11.2023
haben Sie einen selbst 
erlebten oder mitbe-
kommenen Fall von hate 
Speech im Schulkontext? 
Dann senden Sie bitte 
vorab eine kurze Schilde-
rung an rabea.hussain@
adolf-bender.de. achten 
Sie darauf, personenbe-
zogene Daten sowie orte 
zu anonymisieren oder 
pseudonymisieren.

demokratie für Einsteiger*innen. 
demokratie und Kinderrechte in der 
grundschule stärken

(Eine Kooperationsveranstaltung mit dem 
Adolf-Bender-Zentrum)

Streit und Konflikte gehören zum All-
tag von Kindern und Jugendlichen. Dabei 
kommt es regelmäßig zu Überforderun-
gen: Auseinandersetzungen wird aus dem 
Weg gegangen oder sie werden gewaltvoll 
ausgetragen. Kindern fehlt dabei häufig ein 
Wissen über die eigenen Rechte (Was ist 
in ordnung? Wo sind die Grenzen?) oder 
eine mangelnde Anerkennung ihres Ge-
genübers, der/die die gleichen Rechte be-
sitzt. Demokratische Formen des Streitens 
und der Konfliktaustragung sind wenig 
bekannt. Gleichzeitig ist die Friedenspäda-
gogik aufgrund des Krieges in der Ukraine 
stärker in den Fokus gerückt:

- Vorstellung von Methoden zur Umset-
zung der Themen Demokratie, Kinder-
rechte und Frieden mit Kindern ab 6 
Jahren

- Vorstellung von Methoden zum Erlernen 
und Anwenden demokratischer Kom-
petenzen

- Erprobung und Reflexion der vorgestell-
ten Methoden

L30.370-0434 ILF
Ursulinenstr. 67
66111 Saarbrücken

Mi, 29.11.2023
9.00-16.00 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF

referentin Stephanie wegener, 
referentin, adolf-Bender-
Zentrum, St. wendel

teilnehmer Lehrer*innen an 
Grundschulen, päda-
gogische Fachkräfte, 
Schulsozialarbeiter*innen

hinweis anmeldeschluss: 
22.11.2023

demokratie-rallye. 
unterwegs auf den Spuren der saarlän-
dischen demokratiegeschichte

(Eine Kooperationsveranstaltung mit der  
Union Stiftung)

Die Union Stiftung bietet saarländischen 
Schü ler*innen die Möglichkeit einer De-
mokratie-Rallye durch Saarbrücken.

Mithilfe von Tablets und der App "Action-
bound" werden die Schulklassen einen 
Weg vom Haus der Union Stiftung an der 
Malstatter Brücke entlang der Saar über die 
Alte Brücke und den Landtag bis zur Staats-
kanzlei an der Ludwigskirche geleitet. Da-
bei müssen sie verschiedene Fragen über 
die politische Geschichte des Saarlandes 
beantworten, u. a. zur Entstehung der saar-
ländischen Verfassung, über das Saarland

zur Zeit des Nationalsozialismus und die 
Abstimmung über das Saar-Statut.

Inhalte der Veranstaltung:

- Informationen zur Demokratie-Rallye 
und zum Einsatz im Unterricht

- Erprobung der Rallye

L30.370-0534 Union-Stiftung
Steinstraße 10
66115 Saarbrücken

Di, 19.03.2024
15.00-18.00 Uhr

Leitung thomas Mann, ILF

referent Dominik holl, stellvertreten-
der Geschäftsführer, Union 
Stiftung, Saarbrücken

hinweis anmeldeschluss: 
11.03.2024
Die rallye für Schulklas-
sen dauert ca. 3 Stun-
den und kann jederzeit 
kostenlos bei der Union 
Stiftung gebucht werden. 
tablets für die rallye 
werden von der Union 
Stiftung zur Verfügung 
gestellt. anmeldungen für 
Schülerveranstaltungen 
sind per e-Mail info@uni-
onstiftung.de oder telefon 
0681/709450 möglich.

Pädagogische tage oder 
schulinterne Fortbildung

Sie planen an Ihrer Schule einen 
pä dagogischen Tag oder eine schul-
interne Fort bildung und benötigen 
noch Unterstützung? Sie suchen 
eine Referentin oder Referenten, 
der Ihnen einen passenden Impuls 
für ihre schulinterne Fortbildung 
gibt? Sie suchen nach einer Fort-
bildungsmethode oder brauchen 
Hilfe bei der Tagesstruktur? 

Wir unterstützen Sie gerne dabei, 
die Planung partizipativ zu gestal-
ten, als Kollegium gemeinsam zu 
arbeiten und zu lernen sowie pra-
xisrelevante Fragen zielführend zu 
klären, denn Pädagogische Tage 
und schulinterne Fortbildungen 
sind wichtige Bausteine einer zeit-
gemäßen Schulkultur.

Wir stehen Ihnen mit unserer Kom-
petenz und Expertise zur Seite. Ru-
fen Sie an oder schreiben Sie uns, 
wir vereinbaren unkompliziert ei-
nen Beratungstermin.
Information zu den Pädagogischen Tagen / den Schulinternen Fortbildungen
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InhaLt:

I.  Allgemeine Hinweise

Die EVANGELISCHE LEHRERFoRTBILDUNG im Saarland wird

verantwortet von: eVanGeLISChe KIrChe Der PFaLZ - eVanGeLISChe KIrChe IM rheInLanD

durchgeführt von: Religionspädagogisches Zentrum St. Ingbert 
Beauftragter der Evangelischen Kirche der Pfalz für den Religionsunterricht im Saarland 
Pfarrer Horst Heller
Josefstaler Str. 22 (Alte Synagoge)
66386 St. Ingbert 
Tel.: 06894 34877 
E-Mail: rpz.igb@evkirchepfalz.de 
Homepage: www.rpz-igb.de  

Bezirksbeauftragte für den ev. Religionsunterricht an berufsbildenden Schulen in den Kirchenkreisen Saar-ost 
und Saar-West 
Pfarrerin Heike Pfaff-Welker
osenbachstraße 25, 
66649 oberthal
Tel. 06854 - 8942, mobil 0176 43297002 
E-Mail: Heike.pfaff-welker@ekir.de

Evangelisches Schulreferat der Kirchenkreise Saar-ost und Saar-West 
Schulreferent Pfarrer Tim Jochen Kahlen
„Altes Pfarrhaus“, Saarbrücker Straße 7
66265 Heusweiler
Tel.: 06806 95283-0
E-Mail: schulreferat.saarland@ekir.de
Homepage: www.schulreferat-saar.de

Evangelisches Schulreferat der Kirchenkreise an Nahe und Glan sowie obere Nahe 
Schulreferent N.N.
Dietrich-Bonhoeffer-Haus Kurhausstraße 6, 
55543 Bad Kreuznach 
Tel.: 0671 251-154 und -155 
E-Mail: schulreferat@nahe-glan.de 
Homepage: www.schulreferat-nahe.de

Koordiniert und  
veröffentlicht von: Evangelisches Schulreferat der Kirchenkreise Saar-ost und Saar-West 

„Altes Pfarrhaus“, 
Saarbrücker Straße 7
66265 Heusweiler
Tel.: 06806/ 95283-0
E-Mail: schulreferat.saarland@ekir.de
Homepage: www.schulreferat-saar.de

Anmeldung: Die Anmeldung zu den EKiS-Fortbildungen erfolgt je nach Veranstaltung bei der in der Ausschreibung  
 angegebenen Stelle. Eine Anmeldung ist entweder über die Homepage (online bzw. Formular zum Download),   
 per Mail oder telefonisch möglich.

Evangelische Kirchen im Saarland  (EKiS)
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DIe VeranStaLter

Der Schulreferent der Kirchenkreise Saar-ost und  
Saar-west

 – kümmert sich um die Belange des ev. Religionsunterrichts 
an den allgemeinbildenden Schulen im Bereich der zwei 
Kirchenkreise

 – trägt Sorge, dass der ev. Religionsunterricht an den allge-
meinbildenden Schulen in ausreichendem Maß geschieht 

 – führt Fortbildungstagungen und Arbeitsgemeinschaften zur 
Weiterbildung von Religionslehrern durch 

 – berät die Lehrer in Fragen der Auswahl von Schulbüchern, 
Medien und Materialien 

 – unterhält eine religionspädagogische Bibliothek und Lehr-
mittelzentrale 

 –  leitet das Evangelische Schulreferat in Heusweiler: 

„Altes Pfarrhaus“
Saarbrücker Straße 7 
66265 Heusweiler
Tel.: 06806/ 9 52 83-0
E-Mail: schulreferat.saarland@ekir.de
Sekretariat: Frau Heike Schneider

Das Schulreferat ist montags bis freitags von 09:00-13:00 Uhr 
und nach Vereinbarung geöffnet. 

Das Schulreferat der Kirchenkreise an der nahe 
 – berät und begleitet die evangelischen Religionslehrer/innen 
aller Schulformen im Gebiet der Kirchenkreise An Nahe und 
Glan und obere Nahe 

 – hält in der Religionspädagogischen Mediothek im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus in Bad Kreuznach Arbeitshilfen, Literatur 
und Medien bereit 

 – bietet Fortbildungsnachmittage in verschiedenen Veranstal-
tungsorten an 

 – hilft bei der Planung von 

•	 Studientagen und Projekten zum Religionsunterricht 

•	 Einkehr- und Besinnungstagen 

•	 fachübergreifenden Themen

Ev. Schulreferat der Kirchenkreise an der Nahe
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Kurhausstraße 6
55543 Bad Kreuznach
Tel. 0671 251-154 und –155
E-Mail: schulreferat@nahe-glan.de 
Schulreferent: N.N. 
Büro und Medienausleihe: Frau Petra Maltzan 

Die religionspädagogische Bücherei und Mediothek in Bad 
Kreuznach ist geöffnet dienstags bis donnerstags von 14:00 
bis 17:00 Uhr und nach Vereinbarung. 

Die Bezirksbeauftragte für den ev. religionsunterricht an 
beruflichen Schulen 
hat ihren Auftrag von den Kirchenkreisen Saar-ost und Saar-
West 

 – sie ist Bindeglied zwischen dem Anstellungsträger Kir-
che und dem Lehrauftrag erteilenden Staat für kirchliche 
Lehrkräfte, die entweder hauptamtlich im Gestellungsver-
trag oder nebenamtlich evangelischen Religionsunterricht 
erteilen 

 – sie kümmert sich darum, dass der Religionsunterricht an 
berufsbildenden Schulen im vorgesehenen Umfang und in 
der notwendigen Qualität erteilt wird 

 – dazu gehört die Fortbildung aller Religionslehrer an berufs-
bildenden Schulen ihres Bereiches in Form einer Arbeits-
gemeinschaft und anderer geeigneter Veranstaltungen. Der 
Unterricht an berufsbildenden Schulen reicht vom Berufs-
vorbereitungsjahr bis zum Abitur und verlangt von Unter-
richtenden große Flexibilität. Termine und Themen bitte im 
online-Programm des Ev. Schulreferates beachten.

Der Beauftragte für den religionsunterricht der evangeli-
schen Kirche der Pfalz im Saarland 

 – berät die Religionslehrer in allen Fragen des Religionsunter-
richts 

 – ist verantwortlich für die praxisnahe Fort- und Weiterbil-
dung der Religionslehrer 

 – führt die Einsichtnahme in den Religionsunterricht durch 

 – ist Ansprechpartner bei Fragen zum evangelische Religions-
unterricht und zur Unterrichtsversorgung 

 – leitet das Religionspädagogische Zentrum mit der religions-
pädagogischen Bibliothek und Medienzentrale in der: 

Josefstaler Str. 22 (Alte Synagoge) 
66386 St. Ingbert 
Tel.: 06894 34877 
E-Mail: rpz.igb@evkirchepfalz.de 
Sekretariat: Frau Uta Koch

Das RPZ St. Ingbert ist montags und mittwochs von 10 bis 16 
Uhr sowie freitags von 10 bis 14 Uhr geöffnet
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Verbindliche Anmeldung
als Mailanhang, alternativ über die Anmeldefunktion auf der Homepage des jeweils angegebenen Veranstalters

 ...............................................................................................................................................  ..................   .............
  Name, Vorname                                                                                                                                                                                                                                              Dienstbezeichnung      Geburtsjahr

 ........................................................................................................................................................................................
  Schulform, Schulname

 ........................................................................................................................................................................................
  Schulanschrift

 ........................................................................................   ........................................................................................
  Telefon                                                                                                                                                              Fax

 ........................................................................................................................................................................................
  E-Mail

 ........................................................................................................................................................................................
  Privatanschrift

 ........................................................................................................................................................................................
  Privatanschrift

 ........................................................................................   ........................................................................................
  Telefon                                                                                                                                                              Fax

 ........................................................................................................................................................................................
  E-Mail-Adresse

 ........................................................................................
  Veranstaltungsnummer

 ........................................................................................................................................................................................
  Titel

 ........................................................................................   ........................................................................................
  Datum                                                                                                                                                               Uhrzeit

 ........................................................................................................................................................................................
  ort

 ........................................................................................   ........................................................................................
   ort, Datum                                                                                                                                                       Unterschrift

Bestätigung der Dienstbefreiung (falls erforderlich):

 .........................................................................................

Ihre Anmeldung gilt als bestätigt, wenn Sie keine be  son  dere Benachrichtigung erhalten.

Koordinierungsstelle der 
Ev. Lehrerfortbildung  
im Saarland

Ev. Schulreferat Heusweiler

Saarbrücker Str. 7

66265 Heusweiler

Tel. 06806 95283-0

E-Mail: schulreferat.saarland@ekir.de

Homepage: www.schulreferat-saar.de

https://www.schulreferat-saar.de
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EKiS  
23/24–003

rPZ–St. Ingbert

Mo, 18.09.2023
15.30 Uhr

Zielgruppe Primarstufe

referent:innen nadine Glage, 
horst heller

Leitung horst heller

anmeldung rPZ-St. Ingbert

„www.religionen-entdecken.de“

Die Kinderseite www.religionen-entde-
cken.de lädt Kinder zu einer Entdeckungs-
reise in die Welt der Religionen ein. Der 
verantwortliche Redakteur Moritz Mül-
ler stellt die Seite vor und freut sich über 
Rückmeldungen.

EKiS  
23/24–004

relilab-Impuls online

Fr, 22.09.2023
16.00-17.00 Uhr

Zielgruppe Impuls Primarstufe

referent Moritz Müller

Leitung tim Kahlen

admin Matthias wein

anmeldung Fakultativ Schulreferat 
heusweiler

Portfolio zum eigenen Lebensweg in der 
grundschule gestalten.

Die Referentin stellt ein Unterrichtsprojekt 
vor, in dem sie Portfolios zu Lebenswegen 
biblischer Personen und eigenen Lebens-
wegen erstellt hat. Der Vorschlag ist für 
eine dritte oder vierte Klasse geeignet. 

EKiS  
23/24–005

relilab-Impuls online

Fr, 29.09.2023
16.00-17.00 Uhr

Zielgruppe Impuls Primarstufe

referentin Selma Schwarzmüller

Leitung horst heller

admin Matthias wein

anmeldung Fakultativ rPZ-St. Ingbert

Biblische Erzählfiguren; herstellung von 
zwei 30cm-Figuren mit daumen

Biblische Figuren sind Figuren, die durch 
ein Sisaldrahtgestell beweglich sind. Durch 
die Bleifüße sind sie sehr standfest. Ihre 
Hartschaumköpfe werden individuell ge-
formt. Das Gesicht ist nur angedeutet und 
lässt viel Interpretationsspielraum. 

 Veranstaltungen 
Schuljahr 2023/2024

Konfessionell-kooperativ in der grund-
schule. Erfahrungen, Arbeitspläne und 
Austausch

Dieser Relilab-Impuls gibt Anregungen, um 
einen schulinternen Arbeitsplan zu erstel-
len. Schulen, die dies bereits getan haben, 
stehen in dieser Stunde als Ansprechpart-
ner zur Verfügung. 

EKiS  
23/24–001

relilab-Impuls online

Fr, 08.09.2023
16.00-17.00 Uhr

Zielgruppe Impuls Primarstufe

referent:innen nadine Klimbingat, 
andrea Schmitt (angefragt), 
horst heller und team

Leitung horst heller

admin Matthias wein

anmeldung Fakultativ rPZ-St. Ingbert

das Tagebuch der Menschheit, Teil 2

In diesem Teil 2 der Fortbildungsreihe steht 
die Nützlichkeit der Bibel im Lauf der Religi-
onsgeschichte im Mittelpunkt. Zudem wür-
digen wir das Buch von Carel van Schaik 
und Kai Michel kritisch und denken über 
Umsetzungsideen für den Religionsunter-
richt nach.

EKiS  
23/24–002

relilab-Impuls online

Fr, 15.09.2023
16.00-17.00 Uhr

Zielgruppe Impuls Sekundarstufe, 
BBS , alle Interessierte

referent Christian Günther

Leitung tim Kahlen

admin Matthias wein

anmeldung Fakultativ rPZ-St. Ingbert

der reli-Bogen – unterrichtsmaterialien 
und –vorschläge für die Frage nach gott 
in der grundschule

Eine neue Fortbildungsreihe. Jeder Reli-
Bogen widmet sich einem Lernbereich des 
Lehrplans. Der Reli-Bogen dieses Herbstes 
beschäftigt sich mit der Frage nach Gott 
und dem Theologisieren mit Kindern. Jede 
und jeder erhält einen Reader mit Unter-
richtsmaterial für mehrere Jahrgangsstufen 
als „Rundumsorglos-Paket“. 

Durch ihre Körperhaltung können die Fi-
guren unterschiedliche Emotionen aus-
drücken. Werden sie bewegt und in Szene 
gesetzt, können sie den Zugang zum bib-
lischen Geschehen auf eine neue Weise 
eröffnen. Die biblischen Figuren sind von 
Grund auf solide gearbeitet und vollstän-
dig mit Haut überzogen. Nur das Hautstück 
für den Kopf wird geklebt. Die übrige Haut 
wird genäht und die Figur damit straff 
überzogen. Die Perücken sind in der Regel 
aus Echtfell, das die Kursleiterin für Män-
ner und Frauen in verschiedene Längen 
und Farben bereit hält.

Eine Materialliste geht den Teilnehmer/in-
nen rechtzeitig zu. 

EKiS  
23/24–006

Schulreferat heusweiler, 
Saarbrücker Str. 7

Fr, 29.09.2023
16.00-21.00 Uhr

Sa, 30.09.2023
09.00-18.00 Uhr

referentin Ute Decker

Leitung Ute Decker

anmeldung Bei der aBF-Kursleiterin 
Ute Decker,  
0178 3591506   /   
u.decker@t-online.de

Endgültige Bevollmächtigung zum reli-
gionsunterricht (Vokationstagung)

EKiS  
23/24–007

Kloster neustadt, 
waldstr. 145, 
67434 neustadt

Mi, 04.10.2023 - 9.00 Uhr bis
Fr, 06.10.2023 - 17.00 Uhr

Zielgruppe religionslehrpersonen mit 
2. Staatsprüfung

referent:innen nadine Glage, 
Michael Landgraf

Leitung nadine Glage, 
Michael Landgraf

anmeldung religionsunterricht@evkir-
chepfalz.de

Biblische Erzählfiguren; herstellung von 
zwei 50cm-Figuren mit Wechselkopf

Biblische Figuren sind Figuren, die durch 
ein Sisaldrahtgestell beweglich sind. Durch 
die Bleifüße sind sie sehr standfest. Ihre 
Hartschaumköpfe werden individuell ge-
formt. Das Gesicht ist nur angedeutet und 
lässt viel Interpretationsspielraum. Durch 
ihre Körperhaltung können die Figuren 
unterschiedliche Emotionen ausdrücken. 
Werden sie bewegt und in Szene gesetzt, 
können sie den Zugang zum biblischen 
Geschehen auf eine neue Weise eröffnen. 
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Theologische gespräche mit Kindern an 
praktischen Beispielen

Was ist Gott? Wen meinen wir, wenn wir 
„Gott“ sagen? Hat „Gott“ etwas mit meinem 
Leben zu tun? Verändert es etwas für mein 
Leben, wenn ich an „Gott“ denke, mich mit 
ihm – oder ihr – befasse, vielleicht sogar 
Kontakt aufnehme? Kann ich alleine für 
mich an ein göttliches Wesen denken oder 
brauche ich andere, die mit mir nach ihm 
fragen? Solche und ähnliche Fragen sind 
Inhalte theologischer Gespräche. Wie es 
gelingt, dass sie mehr sind als ein unver-
bindliches „Drüber Sprechen“, dazu gibt 
die Fortbildung Methoden, Beispiele und 
Hilfen – und dies sowohl für „kleine“ Ge-
sprächssituationen, die spontan aufplop-
pen, als auch für geplante „größere“ Unter-
richtsgespräche, die sich dem Göttlichen 
nähern. 

EKiS  
23/24–010

Schulreferat heusweiler

Mi, 18.10.2023
15.30-18.00 Uhr

Zielgruppe Lehrkräfte Primarstufe; 
Sek. I

referentin anne hütter

Leitung tim Kahlen

anmeldung Schulreferat heusweiler

Neuer Lehrplan in der Einführungsphase-
Sek. II – was dahinter steckt und welche 
Materialien gut zu gebrauchen sind.   

Kein ‚Dekalog‘  in der EP?  Neue Didaktik 
der Religionen? Der Lehrplan EP Sek. II 
bringt ein paar Veränderungen mit sich, in 
die die Lehrplankommission (LPK) einfüh-
ren will. Dazu wird  Prof. Karlo  Meyer neue 
Wege des interreligiösen Lernens erläu-
tern. Kurz vor und nach dem  Mittagessen  
möchte die LPK ausgewählte Materialien 
und Unterrichtsideen zum neuen Lehrplan 
vorstellen.

EKiS  
23/24–011

Schulreferat heusweiler

Do, 19.10.2023
9.00-16.00 Uhr

Zielgruppe Lehrkräfte Sek. II

referent Prof. Dr. Karlo Meyer,  
Universität des Saarlandes

Leitung Lehrplankommission ev. 
religion Gymnasium; 
tim Kahlen

anmeldung Schulreferat heusweiler

Die biblischen Figuren sind von Grund auf 
solide gearbeitet und vollständig mit Haut 
überzogen. Nur das Hautstück für den Kopf 
wird geklebt. Die übrige Haut wird genäht 
und die Figur damit straff überzogen. Die 
Perücken sind in der Regel aus Echtfell, 
das die Kursleiterin für Männer und Frauen 
in verschiedene Längen und Farben bereit 
hält.

Eine Materialliste geht den Teilnehmer/in-
nen rechtzeitig zu. 

EKiS  
23/24–008

Schulreferat heusweiler, 
Saarbrücker Str. 7

Fr, 13.10.2023
16.00-21.00 Uhr

Sa, 14.10.2023
9.00-18.00 Uhr

Zielgruppe Ma Kindergottesdienst, 
Gemeindepädagogik, 
Primarstufe 

referentin Ute Decker

Leitung Ute Decker

anmeldung Bei der aBF-Kursleiterin 
Ute Decker,   
0178 3591506   /   
u.decker@t-online.de

Praxistag – Einen „Allround-Storybag“ 
nähen und damit erzählen 

Der Storybag ist ein Geschichtenbeu-
tel. Durch Umkrempeln und Wenden der 
Stoffseiten tauchen andere Farben auf. 
Es wird beispielhaft vorgestellt, wie damit 
biblische Geschichten erzählt werden. Im 
Kurs näht jede:r einen eigenen Storybag. 
Wir üben das Erzählen, z.B. aus einer Kin-
derbibel. Wir erstellen ein Storyboard und 
ordnen den Sinnabschnitten ihre Farben 
zu. Materialbeitrag: 10,- € Nach Möglich-
keit eigene Nähmaschine mitbringen.

EKiS  
23/24–009

Stadtkirche/ev. Gemeinde-
haus St. wendel, 
Beethovenstr. 1, 
66606 St. wendel

Sa, 14.10.2023
10.00-17.00 Uhr

Zielgruppe Ma Kindergottesdienst, 
elementarbereich, Primar-
stufe

referent:innen heike Buhles und ewald 
Schulz

Leitung ewald Schulz und Britta 
Lehmkuhl

anmeldung Schulreferat heusweiler

Vom Streit zum Wettstreit–die Frage 
nach der religiösen Wahrheit und Tole-
ranz

Welche Religion ist die wahre? Die eige-
ne? Eine andere? Keine? oder können es 
doch alle sein? Schon früh verstanden Re-
ligionen, dass Rechthaberei und Streit der 
Suche nach der Wahrheit abträglich sind. 
Gelehrte und Künstler machten sich Ge-
danken über die Frage, wie der Anspruch 
der Religionen auf offenbarte Wahrheiten 
und das Gebot der Toleranz zueinander 
passten. Dazu nutzen sie immer wieder 
das Medium der Erzählung. Bausteine die-
ser Unterrichtreihe sind sechs narrative 
Textbausteine aus 10 Jahrhunderten. 

EKiS  
23/24–012

rPZ–St. Ingbert

Di, 07.11.2023
15.30-18.00 Uhr

Zielgruppe Sek. II

referent horst heller

Leitung horst heller

anmeldung rPZ-St.Ingbert

Advents– und Weihnachtswerkstätten 

Basarangebote und dreiviertelstündige 
Gruppenangebote

EKiS  
23/24–013

Johannes-Foyer, 
Ursulinenstr. 67, 
66111 Saarbrücken

Mi, 08.11.2023
15.30-18.30 Uhr

Zielgruppe Ma Kindergottesdienst 
und Gemeindepädagogik, 
elementarbereich, Primar-
stufe, Förderschule

referent:innen heike Buhles und ewald 
Schulz

Leitung nina andres-reindorf, 
n.n., 
andrea Schramm, 
ewald Schulz 

admin Matthias wein

anmeldung ILF Saarbrücken

Neue Kurzfilme im religionsunterricht

Kurzfilme sind sehr gut zum Einsatz im 
Unterricht geeignet. Sie bieten in kompak-
ter Form Erzählungen an, oft mit überra-
schenden Wendungen. Die Auswahl an 
Kurzfilmen ist sehr groß. Thomas Altmay-
er, seit vielen Jahren Leiter des Medienla-
dens Saarbrücken, ehem. Mitarbeiter beim 
Max-ophüls-Preis und Regisseur, stellt drei 
neue Kurzfilme vor. 

EKiS  
23/24–014

relilab-Impuls online
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Fr, 10.11.2023
16.00-17.00 Uhr

Zielgruppe Impuls Sek.I/II

referent thomas altmayer,  
Medienladen Saarbrücken

Leitung thomas Mann, ILF

admin Matthias wein

anmeldung Fakultativ rPZ-St. Ingbert

Seine eigene Farbe

Anders sein, sich selbst sein und fürein-
ander da sein - eine (religionspädagogi-
sche) Unterrichtseinheit zur Förderung der 
sozial-emotionalen Kompetenz: Eigene 
Gefühle wahrnehmen, verstehen und auf 
verschiedene Weise ausdrücken, mitfüh-
len und angemessen auf die Gefühle ande-
rer reagieren. In der Interaktion die eigenen 
Wünsche und Bedürfnisse zum Ausdruck 
bringen und sich in die Rolle anderer hin-
einversetzen. Emotionen und Gefühle be-
einflussen Lernprozesse wesentlich. Aus-
gehend von der Zusage „Ich bin gut, wie ich 
bin“ bietet die Unterrichtsreihe vielfältige 
Impulse, das eigene Empfinden bewusster 
wahrzunehmen und die Bedürfnisse und 
Wünsche der anderen eigenen Handeln zu 
berücksichtigen. 

EKiS  
23/24–015

rPZ–St. Ingbert

Mo, 13.11.2023
15.30-18.00 Uhr

Zielgruppe Primarstufe, Förderschule, 
päd. Fachkräfte

referentin Sandra Stolz

Leitung horst heller

anmeldung rPZ-St. Ingbert

Wenn ein Mitglied der Schulgemein-
schaft stirbt

Ein Erfahrungsbericht: Der Todesfall - die 
Sofortmaßnahmen - der Umgang mit dem 
Verlust. Was zu beachten war. Wo es Rat 
und Unterstützung gab. 

EKiS  
23/24–016

relilab-Impuls online

Fr, 17.11.2023
16.00-17.00 Uhr

Zielgruppe Impuls alle Schulformen 
und altersgruppen

referent:innen Christan Günther und 
team

Leitung horst heller

admin Matthias wein

anmeldung Fakultativ rPZ-St. Ingbert

Biblische Erzählfiguren; herstellung von 
zwei 30cm-Figuren mit daumen

Biblische Figuren sind Figuren, die durch 
ein Sisaldrahtgestell beweglich sind. Durch 
die Bleifüße sind sie sehr standfest. Ihre 
Hartschaumköpfe werden individuell ge-
formt. Das Gesicht ist nur angedeutet und 
lässt viel Interpretationsspielraum. Durch 
ihre Körperhaltung können die Figuren 
unterschiedliche Emotionen ausdrücken. 
Werden sie bewegt und in Szene gesetzt, 
können sie den Zugang zum biblischen 
Geschehen auf eine neue Weise eröffnen. 
Die biblischen Figuren sind von Grund auf 
solide gearbeitet und vollständig mit Haut 
überzogen. Nur das Hautstück für den Kopf 
wird geklebt. Die übrige Haut wird genäht 
und die Figur damit straff überzogen. Die 
Perücken sind in der Regel aus Echtfell, das 
die Kursleiterin für Männer und Frauen in 
verschiedene Längen und Farben bereit-
hält.

Eine Materialliste geht den Teilnehmer/in-
nen rechtzeitig zu. 

EKiS  
23/24–017

Schulreferat heusweiler, 
Saarbrücker Straße 7

Fr, 17.11.2023
16.00-21.00 Uhr

Sa, 18.11.2023,
9.00-18.00 Uhr

Zielgruppe Ma Kindergottesdienst, 
elementarbereich,  
Primarstufe

referentin Ute Decker

Leitung Ute Decker

admin Matthias wein

anmeldung Bei der aBF-Kursleiterin 
Ute Decker,  
0178 3591506   /   
u.decker@t-online.de

Biblisch kochen und himmlisch essen

Geschichten vom Essen spielen in der Bi-
bel eine große Rolle. Brot, Wein und oli-
venöl waren die Grundnahrungsmittel im 
Alten Israel. Die praktische Umsetzung 
ermöglicht es, Hintergründe der biblischen 
Lebenswelt zu erfahren. Hier ganz speziell 
die Geschichte von David und Abigajil.

In diesem Workshop kochen wir unter 
fachkundiger Anleitung einige Gerichte aus 
biblischen Zeiten nach. Um einen Unkos-
tenbeitrag wird gebeten.

EKiS  
23/24–018

Schulreferat heusweiler 
(Küche ev. Gemeindehaus)

Di, 18.11.2023
16.00-19.00 Uhr

Zielgruppe alle Schulformen

referent:innen Frau Kyra hernández, 
alf oskar Müller

Leitung tim Kahlen

anmeldung Schulreferat heusweiler

Wer bin ich? Identitäten ukrainischer 
Flüchtlingskinder

Die ukrainischen Flüchtlinge stellen die 
größte Migrationswelle in Europa seit dem 
Zweiten Weltkrieg dar. 90% ukrainischer 
Flüchtlinge sind Frauen und Kinder, wobei 
ein Drittel der Kinder im schulpflichtigen 
Alter ist (UN, 2022), davon sind ca. 90 Tau-
send Schülerinnen und Schüler jetzt in den 
Schulen in Deutschland aufgenommen 
worden. Dieser Beitrag zielt darauf ab, die 
gelebten Erfahrungen von Flucht und Mig-
ration sowie die Identität von ukrainischen 
vertriebenen Schulkindern zu erforschen, 
um sie besser zu verstehen und so Politik 
und Praxis zu verbessern, die auf ihre Be-
dürfnisse eingehen. Es ist zu entdecken, 
wie die ukrainischen Flüchtlingskinder ihr 
Identitätsgefühl und ihre Verbindungen zu 
ihrem Heimatland aufrechterhalten, was 
sind die Elemente ihrer Identität und wie 
die ukrainischen Kinder in Deutschland 
ihre neue Heimat finden. 

EKiS  
23/24–019

relilab-Impuls online

Fr, 24.11.2023
16.00-17.00 Uhr

Zielgruppe Impuls Primarstufe, Sek. I/II

referentin Dr. Kateryna Buchko, Lwiw

Leitung thomas Mann, ILF Saar-
brücken

admin Matthias wein

anmeldung Fakultativ rPZ-St. Ingbert

Ökumenischer Ausbildungskurs–Trau-
er und Krisenseelsorge in der Schule, 
Modul 1

EKiS  
23/24–020

neustadt / Speyer

Mo, 27.11.2023 - 9.00 Uhr bis
Di, 28.11.2023 - 16:00 Uhr

Zielgruppe Primarstufe, Förderschule, 
Sekundartstufe, BBS

referent:innen thomas Stephan, 
anke Lind, 
Kerstin Fleischer, 
Christina Fischer, 
n. n.

Leitung thomas Stephan, 
anke Lind

anmeldung anke.lind@evkirchepfalz.de
anmeldeschluss: 
30.10.2023
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Früher war mehr Lametta, oder: Warum 
Weihnachten ein Fest des Friedens ist.

Dieser Impuls präsentiert eine erprobte 
Unterrichtsreihe, die an drei Jahre vorweih-
nachtlichen Unterricht anknüpft und die 
dort gewonnen Lerninhalte vertieft und 
erweitert. 

EKiS  
23/24–021

relilab-Impuls online

Fr, 01.12.2023
16.00-17.00 Uhr

Zielgruppe Impuls Klasse 4-6

referent horst heller

Leitung horst heller

admin Matthias wein

anmeldung Fakultativ St. Ingbert

Beppo und sein roter Luftballon

Der italienische Junge Beppo schreibt einen 
Bittbrief an Gott. Ein weiteres Geschwister-
chen kommt bald zur Welt und braucht 
Kleidung und Bettwäsche. Nach einigen 
Tagen bringt der Paketbote eine schwere 
Sendung aus Rovigo. Wohnt Gott in Rovi-
go, fragt sich Beppo. Eine Unterrichtsreihe 
von Nadine Klimbingat und Horst Heller 
mit neuem Erzähltext von Nadine Klim-
bingat und Horst Heller sowie mit neuen 
Bildern von Nadia Donauer.

EKiS  
23/24–022

relilab-Impuls online

Fr, 12.01.2024
16.00-17.00 Uhr

Zielgruppe Impuls Primarstufe

referent horst heller

Leitung horst heller

admin Matthias wein

anmeldung Fakultativ St. Ingbert

Beiträge der BMZ für den religionsun-
terricht

Dieser Impuls stellt online-Materialien für 
den Religionsunterricht vor, die von den 
Medienzentralen für den Religionsunter-
richt kostenlos und legal zur Verfügung 
gestellt werden. Das Thema wird nach ak-
tuellen Gesichtspunkten festgelegt. 

EKiS  
23/24–023

relilab-Impuls online

Fr, 19.01.2024
16.00-17.00 Uhr

Zielgruppe alle Schulformen

referentin Karin Feldner-westphal

Leitung horst heller

admin Matthias wein

anmeldung Fakultativ rPZ-St. Ingbert

Musik und Migration–Bilder und ge-
schichten aus dem Kuseler 
Land

Nadja Donauer hat in ihrem Stammbaum 
Vorfahren, die in der Tradition des Kuse-
ler Land als Musikanten reisten. Manche 
kamen aus dem Musikantenland bis nach 
Amerika und China. Sie hat diese Ge-
schichte in einer Sequenz von zehn Bildern 
gestaltet und die Geschichten dazu recher-
chiert. 

EKiS  
23/24–024

relilab-Impuls online

Fr, 02.02.2024
16.00-17.00 Uhr

Zielgruppe Klassenstufen 3-6

referentin nadja Donauer

Leitung horst heller

admin Matthias wein

anmeldung Fakultativ rPZ-St. Ingbert

christliche Friedenspädagogik ange-
sichts von Krieg und gewalt
8. Tag des ru an der universität des 
Saarlands

Der Tag des Religionsunterricht ist ein ge-
meinsames Angebot der saarländischen An-
bieter religionspädagogischer Fortbildung für 
Religionslehrpersonen aller Schularten und 
beider Konfessionen. 

Aus dem Programm:

 – Kann man Frieden lernen? Friedenspä-
dagogische Chancen im Kontext (inter-)
religiöser Bildung

 – Was hilft Lehrenden und Lernenden, 
Krisen zu bewältigen? Seelsorge und Re-
silienzförderung im Religionsunterricht.

 – Friedenspädagogik in der Grundschule 
(Workshop)

 – Resilienz und Ressourcenarbeit im Reli-
gionsunterricht (Workshop)

 – Jugendliche werden Friedenstifter 
(Workshop)

 – u. v. a. m.

EKiS  
23/24–025

Universität des Saarlandes, 
aula, Gebäude a3 3

Mi, 07.02.2024
9.00-16.00 Uhr

Zielgruppe religionslehrpersonen, 
Laas, Studierende, Inter-
essierte

referent:innen Prof. Dr. elisabeth naurath, 
Universität augsburg, 
Dr. Kateryna Buchko, Uni-
versität Lwiw/Ukraine
workshopanbieterinnen 
und anbieter

Leitung thomas Mann,  
LF Saarbrücken, 
Prof. Karlo Meyer, UdS und 
Kooperationspartner

anmeldung bis 31.01.2024 beim ILF-
nr.: L20.215-2634
Link zur anmeldung: 
https://t1p.de/tagdesrU

Ökumenischer Ausbildungskurs– 
Trauer und Krisenseelsorge in der Schule, 
Modul 2

EKiS  
23/24–026

neustadt oder Speyer 
(noch genauer festzulegen)

Mo, 19.02.2024
9.00-16.00 Uhr

Zielgruppe Primarstufe, Förderschule, 
Sek.I/II, BBS

referent:innen thomas Stephan, 
anke Lind, 
Kerstin Fleischer, 
Christina Fischer, 
n. n.

Leitung thomas Stephan, 
anke Lind

anmeldung anke.lind@evkirchepfalz.de
anmeldeschluss: 
30.10.2023

Performativ arbeiten - wie geht das?

Kann man mit Kindern und Jugendlichen 
über „Segen“, „Abendmahl“, „Gebet“ nach-
denken, wenn diese religiösen Handlungen 
von vielen jungen Menschen nicht mehr 
erlebt werden? Performative didaktische An-
sätze probieren solche religiösen Handlun-
gen als „Experiment“ im Unterricht aus, er-
möglichen Spuren von religiöser Erfahrung  
und zugleich deren kritische Reflexion.  Wie 
man so etwas vorbereitet, durchführt und 
nachbereitet und welchen Ertrag es für das 
Lernen im Religionsunterricht bescheren 
kann, dazu dient diese Fortbildung.
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EKiS  
23/24–027

Schulreferat heusweiler

Mi, 21.02.2024
15.30-18.00 Uhr

Zielgruppe Lehrkräfte Primarstufe; 
Sekundarstufe I

referentin anne hütter

Leitung tim Kahlen

anmeldung Schulreferat heusweiler

der reli-Bogen II – unterrichtsmateria-
lien und –vorschläge für die Frage nach 
Kirche und Konfessionen in der grund-
schule

Dieser Reli-Bogen beschäftigt sich mit dem 
Lernbereich Kirche und gibt Impulse, mit 
Kindern konfessionssensibel über Kirche 
und Konfessionalität nachzudenken. Jede 
und jeder erhält einen Reader mit Unter-
richtsmaterial für mehrere Jahrgangsstufen 
als „Rundumsorglos-Paket“.

EKiS  
23/24–028

rPZ–St. Ingbert

Do, 22.02.2024
15.30 Uhr

Zielgruppe Primarstufe

referent:innen nadine Glage, 
horst heller

Leitung horst heller

anmeldung rPZ-St. Ingbert

religions-didaktik: diversitätsorientiert 
und digital  

Judith Petzke und Ilona Nord geben einen 
Überblick zur aktuellen Diskussionlage, 
mit Beiträgen von Thorsten Knauth, Hans 
Mendl, Karlo Meyer, Martin Rothgangel, 
Martina Steinkühler, Mirjam Zimmermann 
uva. - eine Einführung. 

EKiS  
23/24–029

relilab-Impuls online

Fr, 23.02.2024
16.00-17.00 Uhr

Zielgruppe Impuls Sek. I/II

referent tim Kahlen

Leitung tim Kahlen

admin Matthias wein

anmeldung Fakultativ  Schulreferat 
heusweiler

Purim - liturgisch und im unterricht

Purim ist ein Fest, das an die Errettung des 
jüdischen Volkes aus drohender Gefahr in 
der persischen Diaspora und an die muti-
ge Königin Esther erinnert. Viele Juden und 
Jüdinnen kostümieren sich an Purim und in 
den jüdischen Gemeinden wird dieses Fest 
ausgelassen gefeiert.

In diesem Workshop werden die religiösen 
wie auch liturgischen Hintergründe aus 
jüdisch-christlicher Sicht beleuchtet und 
religionspädagogische Umsetzungs-mög-
lichkeiten für den Unterricht vorgestellt. 

EKiS  
23/24–030

Schulreferat heusweiler

Di, 27.02.2024
15.30-17.30 Uhr

Zielgruppe alle Schulformen
referenten Kantor Benjamin Chait, 

alf oskar Müller
Leitung tim Kahlen
anmeldung Schulreferat heusweiler

Was ist der ökologische handabdruck? 
Weiterentwicklung des ökologischen 
Fußabdrucks und handlungskompetenz 
im religionsuntrricht 

Cornelia Freier, Referentin von Brot für die 
Welt, stellt Arbeitsmaterial zur Bildung für 
nachhaltige Entwicklung und zum globa-
len Lernen im Religionsunterricht vor. 

EKiS  
23/24–031

relilab-Impuls online

Fr, 01.03.2024
16.00-17.00 Uhr

Zielgruppe Impuls Sek. I

referentin Cornelia Freier,  
Brot für die welt, Berlin

Leitung horst heller
admin Matthias wein

anmeldung Fakultativ rPZ-St. Ingbert

Endgültige Bevollmächtigung zum reli-
gionsunterricht (Vokationstagung)

EKiS  
23/24–032

ev. Bildungsstätte ebernburg, 
55583 Bad Münster am 
Stein-ebernburg

Mi, 06.03.2024 - 9:00 Uhr bis 
Fr, 08.03.2024 - 14:00 Uhr

Zielgruppe religionslehrpersonen mit 
2. Staatsprüfung

referent:innen Sandra Stolz, 
n. n.

Leitung Sandra Stolz, 
n. n.

anmeldung religionsunterricht@ 
evkirchepfalz.de

Jesus für Kleine (und große) I 

Eine Unterrichtsreihe für die Grundschule, 
hauptsächlich für Klasse 3 und 4. Die Refe-
renten bieten Arbeitshilfen für das Thema 
„Jesus“ im Bereich der Grundschule und im 
Bereich der weiterführenden Schulen an. 
Daneben wird es einen Relilab Workshop 
geben, in dem aktuelle Hintergrundinfor-
mationen für Lehrkräfte kennengelernt und 
diskutiert werden. 

EKiS  
23/24–033

relilab-Impuls online

Fr, 08.03.2024
16.00-17.00 Uhr

Zielgruppe Impuls Primarstufe und 
Sekundarstufe

referenten Christian Günther, 
olav richter

Leitung Christian Günther

admin Matthias wein

anmeldung Fakultativ rPZ-St. Ingbert

Entdeckerkästen  

Sehen–entdecken–erzählen!  Schaukästen 
regen die Schülerinnen und Schüler an, 
sich eine Szene genau anzuschauen. Wie in 
einem 3D-Wimmelbild entdecken sie De-
tails, die zur laufenden Unterrichtseinheit 
passen. Das schafft Erzählanlässe und hilft 
auf spielerische Art und Weise beim Wie-
derholen und Festigen von Unterrichts-
stoff. Aus kleinen DHL-Paketen basteln wir 
gemeinsam Schaukästen. Thematisch sind 
wir dabei frei – es bietet sich beispielswei-
se an, eine Szene aus der aktuellen Lektüre 
zu gestalten, eine biblische Geschichte, ein 
Experiment aus NW, das Innere eines Bie-
nenstocks oder einen Eichhörnchen-Kobel. 
Während wir gemeinsam basteln, erzählen 
wir praxisnah, wie man die Schaukästen im 
Unterricht mit wenig Aufwand einsetzen 
kann – auch als Erweiterung bestehender 
Stunden und Einheiten. Bitte bringen Sie 
Kleber, Schere und Farben (Bunt-/Filzstifte 
o.ä.) mit. Die DHL-Kartons und Spezialpa-
pier besorgen wir. 

EKiS  
23/24–034

rPZ-St. Ingbert

Mi, 13.03.2024
15.30-18.00 Uhr

Zielgruppe Klasse 3-6

referent:innen Julia und Jan P. Grüntjes

Leitung tim Kahlen

anmeldung Schulreferat heusweiler
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Jesus für Kleine (und große) II

EKiS  
23/24–035

relilab-Impuls online

Fr, 15.03.2024
16.00-17.00 Uhr

Zielgruppe Impuls Primarstufe und 
Sekundarstufe

referenten Christian Günther, 
olav richter

Leitung Christian Günther

admin Matthias wein

anmeldung Fakultativ rPZ-St. Ingbert

Ökumenischer Ausbildungskurs– 
Trauer und Krisenseelsorge in der Schule, 
Modul 3

EKiS  
23/24–036

neustadt / Speyer

Mo, 18.03.2024
9.00-16.00 Uhr

Zielgruppe Primarstufe, Förderschule, 
Sek.I/II, BrS

referent:innen thomas Stephan, 
anke Lind, 
Kerstin Fleischer, 
Christina Fischer, 
n. n.

Leitung anke Lind, 
thomas Stephan 

„rühre mich nicht an!“ Nachdenken 
über Maria Magdalena und ihren  
Ostertag

Der Impuls präsentiert eine Unterrichtsrei-
he von Nadine Klimbingat und Horst Hel-
ler zu ostern im Religionsunterricht der 
Grundschule.

EKiS  
23/24–037

relilab-Impuls online

Fr, 12.04.2024
16.00-17.00 Uhr

Zielgruppe Impuls Primarstufe

referent horst heller

Leitung horst heller

admin Matthias wein

anmeldung Fakultativ rPZ-St. Ingbert

deine geschichte–meine! In Erzählun-
gen lernen

„Erzähl mir was! Und lass mich erzählen.“   
Geschichten inszenieren sich heute schneller, 
bildbezogener und zugespitzter als vor You-
Tube, Twitter oder Instagram. Aber das Erzäh-
len bleibt ein vieldimensionaler Austausch 
von Erfahrungen und ein Lernen an ihnen.  

Prof. M. Zimmermann widmet sich seit 
vielen Jahren der Narrativität in Bildungs-
prozessen. Sie spannt einen weiten Bogen 
auf, von den ‚Grenzen und Chancen auto-
biografischen Erzählens‘ über ‚Kinder und 
Jugendliche erzählen bibl. Geschichten‘, 
‚interreligiöses Lernen narrativ‘ bis hin zum 
‚Religionsunterricht mit Kinder- und Ju-
gendliteratur‘.    

Der „Tag für uns“, früher „Religionslehrertag“ 
genannt, will - in ökumenischer offenheit - 
evangelische Religionslehrerinnen und Reli-
gionslehrer zusammenführen, ihre Gemein-
schaft stärken und zugleich unterrichtliche 
Anregungen zu Ihrer Arbeit geben. 

EKiS  
23/24–038

Johannesfoyer
ILF Saarbrücken

Mo, 15.04 2024
9.00-16.00 Uhr

Zielgruppe alle Schulformen
referent:innen Prof. Dr. Mirjam Zimmer-

mann u.a.
Leitung tim Kahlen
anmeldung Schulreferat heusweiler

Tatort Bibel - Kriminalfälle für den reli-
gionsunterricht

Was war da zwischen David und Bathse-
ba? Warum musste Abel sterben? Es wer-
den biblische Detektivgeschichten insze-
niert und Möglichkeiten aufgezeigt, mittels 
Geocaching sowie QR-Code biblische In-
halte medial umzusetzen.  

EKiS  
23/24–039

relilab-Impuls online

Fr, 19.04.2024
16.00-17.00 Uhr

Zielgruppe Impuls Sekundarstufe I
referent alf oskar Müller
Leitung tim Kahlen
admin Matthias wein

anmeldung Fakultativ Schulreferat 
heusweiler oder rPZ St. 
Ingbert

Jesus für Kleine (und große) III

EKiS  
23/24–040

relilab-Impuls online

Fr, 26.04.2024
16.00-17.00 Uhr

Zielgruppe Impuls Primarstufe und 
Sekundarstufe

referenten Christian Günther, 
olav richter

Leitung Christian Günther
admin Matthias wein
anmeldung Fakultativ rPZ-St.Ingbert

Jesus für Kleine (und große) IV

EKiS  
23/24–041

relilab-Impuls online

Fr, 03.05.2024
16.00-17.00 Uhr

Zielgruppe Impuls Primarstufe und 
Sekundarstufe

referenten Christian Günther, 
olav richter

Leitung Christian Günther

admin Matthias wein

anmeldung Fakultativ rPZ-St.Ingbert

Ökumenischer Ausbildungskurs– 
Trauer und Krisenseelsorge in der Schule, 
Modul 4

EKiS  
23/24–042

neustadt / Speyer

Mo, 13.05.2024
9.00-16.00 Uhr

Zielgruppe Primarstufe, Förderschule, 
Sekundarstufe I/II, BBS

referent:innen thomas Stephan, 
anke Lind, 
Kerstin Fleischer, 
Christina Fischer, 
n. n.

Leitung anke Lind, 
thomas Stephan 


